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| 3. Ordnung. Edelfijche, Physostomi. |
5 1, Jamilie. Sarpfen, Cyprinidi

Der Karpjen, Cyprinus carpio L.

! R 3—4/17—22, Br 1/15—16 B 2/8—9, A 3/56—6, S 17—19, Sch 5 —642—395—0

Fajel IV obew und 2Abb. 22,

d
H%ci per pritten Ordmung der Snodenjijde, den Evelftjdien o genamn,

et

fie Diejeniqen Avten umfaffen, welde ju ben jdmadhajtejten Tajelfifden |
siblen — finden wwiv Flofjen vov, welde gany aus wetdern, agealiederten
Strablen bejteben, bodijtens bejien Sitden= uno Bruftiloffen zu Anjang
I nod cimen einfadien oder zujammengejeliten jtadeligen Strahl. Sonumen
| Baudfloifen vor, jo tveten fie niemals fehle ober brujtitindig, jondern tmmer bad:
| ftindig auf. Jwijdens wo Obevfiefer find mit einanber nidt veviwadyjen, jondern
ieber fity jich Doweglid: cine Sdpvimmblaje it i den meiften Fillen vorbanoven e
ftets mit ber Swpetievihre duvdy einen Yuftfanal verbunben. Die Fantilie Der Savpfen
wmgreift bie grifite Jabl unjever einbeimijden Fijde wnd pexdient jchon Diejerhalb
einte bejondere Veadvtung, Dieje mufy devjelben jebod) nody veshalb jugewandt werder,
i weil ihre Mitglicder frellemuweife fid) vedht dhnlich jeben und oft mu mit Jubilfenahme
| bey jubtifiten wnd verborvgenjten Mevtmale fider untevidhicden werben fonmen. Ly
| find baber gepumgen, hier mehy, wie anberswo, auf dieje ein quiferes Ghewidt zu
‘ feqen. TWas junddjt die Untexjheidungsdarattere der Familie jelbjt angebt, jo seigen
| ibre Miitalicder burdhjdmittlich eimen linglichen, feitlidh pujammengedritdien, ainweilen

| vecht bodvitctigen Sdrper, weldier bald aufevordentlidy feine und unjdeinbave, bale

i wicber jehr grofe Shundjduppen tvigl Der Sopf it nadt und im Bevbaltns gum

Jumpfe nidt jebr grof: die Schwimmblaje jweiteilig wnd duvd) Gehirfniichelden
| mit vem Yabyrinthe des Obrves verbunden. Die RHitden= und Afterflofie jind
[ nur mit wenigen Strahlen verjehen. Dev obeve, lediglidy vom Jwijden
| fiefer gebilbete Munbrand ijt jabnlos, vagegen Lejilt das wnteve Sdylune
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AOh. 222, Dex .'{n‘;'vifl:. Cyprinus carpio, L.
fnodienpaar ffarte Adbhne, welde nady oen Gattungen wd Avten in Gejtaltung
wid Sabl wedyjeln wnd o fite pie Unterjchetbung bdevjelben von bejondever Widhtige
feit find. Diefe Schhudbnoden (fiche Abbiloumg 22b) geboven eigentlid) zu den
Qiemenbqen, welde bei den Sfmodjenfijdben buvdjchnittlicy i der FHinfzabl vov-
faubert find. Der lete Ddiefer Riemenbiigen ift nidt zuom Siementrager auss
qebilbet, jombern auf die beiven ventral gelegenen Sinodenftiice vevujiert. Diefe jino
mm auf der Oberjeite mit den jogenamnten Sdlundzdbnen bewaffuet, wabhrend jie
felbjt untere ©dlimbinoden bheifien. Sie ftofen mit dev
pordeven Spite jujommen, obne aber 3u perivadyjen.
Dieje Jdbne fonmen gegen cine vorjpringende ‘Platie des
Sdiidels, welde mit ciner Hovnmaijje bebedt ift, gerieben

werber, und jo aum Sevmalmen der Mabrung Ddienen.

Sic find nodh bejonbers baburdy intevefjant, bap fie -jenes ;
aby, unb gwar aur Yaidzet, abgeworfent und duvd) neue Ak, 22b.  Schlundlueden
evjelt werben. Diefer Erjaty entjteht tn der Sedlermbaut, bed ftarpien.

welde ben Boben der Nacdbenbohle Oefleivet, wnmittelbar vor bem Standorte dev
alten.  3n ven Dhier gelegenen, Jabnjacdden genamten ®heitbchen, werben Ddie aus
Safmbein unb Babnjdmel; bejtehenden Kronen gebildet, pie Muodenfubjtan hingegen,
welde die Jabmrouvieln bilvet, evzeugt fidh ausd ven Scdhmdinodyen jelbjt, jobald bie
alten: 3dhne abgefallen.  Diejer Umijtand crflivt das hinfige Xehlen bed enen pber
anbevenr SBabmes, bewetjt abey awd), daR mai aus oev jtarfen Abnukiowg over Hau
flidien teinesieqs anf bas hobe Alter cines Tieves jdbliefen davf, was jrither faljdld

qeibeber.  Llm dieje Schlundzdabne bequemer juv Evfonnmg der Fovuen ui Amvenviig
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Wejtfalens Sijdpe.

bringen ju fomnen, bat man fiiv die eingelnen Avten, grade wie bei den Sdugetieven,
Sabnjormelt aufgeftellt. Dieje werben wiv im folgenden den eingelnen Avten beifitgen.

Die Gattung Cyprinus (Tafel TV oben, AL, 22a) fenmjeidmet fid) duvdy eine
lamge, mit cinem aug drei bis vier Stvabhlen gebilbeten Stadyel wnp meby als U ge
teilten Strablen verjebene Mitckenflofie, wogegen die Ajterflofje fury und mit eiem
aus drel Strablen jujommengejeitenn Stadel wnd  bidyjtens 7 getetlten Stvablen
verjebert 1jt. Der endjtindige Wund jeigt dicfe, mwuljtige Yippen und jederjeifs
awet Bartidden an der Oberfinnlade. Sdlhmdzdbne find auf jeder Seite fimf
porhanden, zu brei Hethen qeordiet und mit um Zeil vedt flacder und mehrmals
qefurditer Ryone.  3bre Formel lantet: 1. 1, 5—3. 1. L

Unter allen unjern Fijden ijt wohl feiner dem Weenjdhen und jeiner Haus:
wirtjdaft ndher getvetert, als bev Savpfen, vey feit Jahrhunbderten jdon gebegt o
aepflegt wnd daduxdh gleichjam jum Hange ecmes Dausticres evboben worden ijt,
Der Weltteil, bem die envopdijdie Kultur die crjien und wejentlicdhjten ;aben o
Sutbaten ju verdanfen hat, Afien, wo die Wiege dev Wienjdbeit qeftanden, wird
audy als das Heimatland diejes Juditiijches Legeidhuet. Vejonders aus dem Sdywarzen
md Saspijden Nieeve und deven Jujlitffen it ex jdon zu den Jeiten dev alien
Gviedhen und NHouer dibey Guropa und bdie gange fbrige befannte Erde wvevjennet
und verbyettet worden, wm aus ven Teiden und Seen, worin ihve Hoevden gebalten
werver, in Bade und Flitfie auszubreden und dort wieder i vevivilvern. Dod
peutet Berchiebened davauf bin, daff der Warbfen urjprimglidh audy wobl in Donay,
Noetn und Dain subauje gewejent ift: und wen Sujjrian in jeinem Verjeidnifje
bev jawevlanbijdien Fijdie jagt, dafy er die i Teidhen hanfig vovfomnenben gridReven
Rarvpfenarten, Cyprinus carpio L. umb brama L., bdeshalb nidyt mit aufgefithrt
Dabe, weil ev fie iibevall nur als finjtlid exjoqen und gebegt betvadyte, jo ijt bem dod
entaegenzubalten, dafp Nebring verfdieventlidh tn pribijtorijden Siipwafijevtaltlagern
foffile fHefte von Savpjen gefunden hat und bievnady dbie cinjtmalige Gyijteny oes
Mavpfenr in Novddeutjidland jider gejtellt ju jein jdeint.” Wiy halten wuns aljo fiir
wobl bevedhtigt, diefen Wajjerbewobier i unjeven edyt etnbetmijden Fijden zu zablen.

Die Vevjehung diejes ziblebiqen, jum weiteften Transport und jur Himjtlden
Berpflangung vovgiighid) geeigneten Fijdes in gang newe wnd wedhjelnde Verhaltnijje,
jowie bie vieljad) ftattgebabte Jmzucdht baben mannigiacde Wevdnberungen bei ben
MNarpfen hevvovgerifen, unb dieje ot dtbevvajdhend grogen Abweidhungen von ber
typijden Fovm jind zablveid und intenjiv qenug qewovben, unt cine Nienge bavien
aufftellen g e, Jn den grofien Seen von NRuiland unbd Ungarn gewinmnen ji
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Der Harpfen. |

ein qang andeves njehen, als betjpiclswetjie m den Fifdyteichen ded jonnigen Frant

| yeidy; in den fliefenben Gewiffern wic Donaw, Mbein wund Wejer, wo der Kampf

wms Dajein mit voller Gewalt aud) an bdieje Tieve hevantritt, entwideln jid) qang

mibere Fovmern, als in ben engen, jdlanunigen Teidyen und Grviben, wo jie dic alleinigen

| Sevrjder jpiclen und alfezeit Nahring vollanf finden fonnen. So entwideln fidy
| aus Der wrjpritnglidh mebr linglid) gebauten Fovm cinesteils qedvungene, hodiictiqe
. Bhejellen (E: L':ll‘]'!il'! var. acuminatus Heck., var. elatus Bon.), anbeven ZTeils lang-
gefteedte, lange und bebende Geftalten (var. Regina Bon.), ober bder chwas feitlid)
wjammengedritdte Rorper wird didbaudig oder walzenformig (var. hungaricus Heck.). |
Ny die Vejhuppung it eine auerovdentlid) verjcdhicdene geworbden: o8 giebt Ybavten,

welde gav feine Scuppen haben unbd Yebevfarpfen Deifien (var. nudus Bloch., alepi- 1
dotus Ag.), und 5 giebt amdere mif nur wenigen, aber unverhiltnismdifiq qrofen | |
Sdupben, Spicgelfavpfen genamnt (var. Rex cyprinorum Bloch, macrolepidotus | fHibe A
Hartm.). Alle diefe Fovmen teifft man audy bier zu Lanbde nebjt den mamugiadiften

flL‘L‘r_qﬁngru witter oen Sudytfarpien an, mandie balten fidy audy lange Jabhre hinourd) | (RN
i typtjcder Ausbilbung in ber Wilbnis, fo werden Spiegelfarpfen unter anmvern | : |
3. B baufig tm Steinbuber Wieer gefangen. &8 fommen fermer, wabrjdeinlid) | |
tnfolge ber intenjiven Jympudht, auffallend bdiele unfruditbare Kovpfen vov, bdeven
®enerationSovaane mehy obey mindey, oft bis jur Unfenntlichfeit verfitmmnext evjdeinen.
Dergleidhen ftevile Eremplave fallen neben den woblentiwidelten gleichaltevigen Samevaben
aur Yaidigett fofort duvd) ihr gemdjtetes Yufere anf. Von welden ecigentiimlichen
| Nebenumitinden iibrigens die Frudhtbarfeit oder Unfrudytbarfeit bei Karpjen abhingig
ift, erweift bie folgenbe Thatjache. Dev ingwijdien vevftorbene Afjefior von Olfers
batte 1869 einen Teidy auf ber Verlage wwoweit Diinjter mit 100 SKavpfen bejelst,
weldje su anjebnlicher Srofe hevamuvudijen, obme jedod) jemald bas Yaidgejdaft zu
vollzichen.  Mach 21 Jabren, aljo 1890 wurde der Teidy geveimigt und ber nod)
berblichene SHeft der Savpjen, etwoa 30 an ber Sabl, w eien fleinen Titmpel ein-
gejeit, Lis bie Retniquirg des Teiches erfolgt war. Demnddit wurden die Karpien
u ibve alte Heimftitte auviidverjest, und fiehe da, fie laidten jofovt, wid Dald

winmelte ber gange Teid von junger Kavpjenbyut. Monjteofitdten, b §. mifge:

ltaltefe Fovmen fommen unter den Karpfen cbenjalls vor. o erbielt vor mehrveven |

E
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a7 ;e c \ v oo, re bl : |
dabven Brofeffor Yanbois and bem Teidie des hiefigen botanijden Gavtens enten |

o

| etva 20 cm fangen Savpfen, weldier eimen anjfallend diden Vaud) befafy, jodaf ev
| mover Ghejtalt einem Jgelfijdhe dhnelte.
Yud) vie Farbung bder Lavpfen ift i dev Grunbfavbe jebr vevdmbverlid) und
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qebt je nach Aufentbalt und Nabrung von Golbgeld bis au Blangriin itber, mwabrend

Cippen 1nd BVaudy meift gelolidh, Ritcten und Flofjen blougran finb. TWad jicdh aber

trofy alfer Sehidjale des gangen Gejchlechts und der eingelnen Judividuen wumver:

!}
jammengehovigheit allev natitelidhen umd fimjtlichen Spielavten nadpvetjt.  “Diefe jind

| dnbert evbalten hat, bag find dic ©dlunbdinoden, Deven [beveinjtimmumng die Sue

mit anjefnlidhen Jibuen bewafinet, weldye in ovei Hethen nad) ver oben angegebernen

orntel georDnet jtefen (AGDIld. 22b).  Die weite, mit dicen Yippen umgebene RINTITLE

ipalte fteigt Gald mehr Dbald weniger hod) nady vovn auf, und davam hangen vier
weidie Féber ober Varteln hevunter, ywei furze an den Oberfiefern, jwet lingere
an den Vaumdwinteln. Die Mirdenflofje jelst auj breiter, die Afterflojje mif jdmalex
Gyundfldche am, wd der erjte jtovfe Snodenjtrabl BGetber ijt grob gezdbnt, die
Sdywaniflofie tief balbmoudfivmig ausgejdnitten

Die i wjernt Gebiete vorfommenden Karpjen evveiden bet etnem Duvd)-
idnittgervichte von 8—12 kg eine Linge von 70—100 cm, bod) Fommen anber:
wirts viel gewaltigeve Tiere vor. o wird uns bevidtet, bay im Jahre 1840 ju
Yehnjabhn im Holjteinjden i einem Hausteide jwei Kavpfen gefangen rourden, welde
42 beiigli) 55 Phund Gewidt Dhatten, und Edavot teilt i bem Fivtuloy bes |

beutjden Fijdhevet-Vevens (Jahrg. 1880 S. 22) mit, dafy in den breifyiger Jahren
von pem Grafen von ber Sdulenbuvg-Yieberoje ein 75 Pjund jdyerer Savpien
aur berzogliden Tafel mady Dejjou gejdhictt fei, welder un Sdpvanenjee evbewtet
wurbe. Solde folofjale Tieve jind allevdings mur vedt feltene Erjdetnumgen, bdod)
fommen in den griferen Seen Stiide von 25 bis 30 Phmd Schwere mdt grave
jo jelten vor,

Das Fleiih der Kavpfen ift, wenn audy dex Jijdh in ftehendem, {dhlanumigent
Wajfer geziichtet worden, als fdmadhait Oefannt und Dbeliebt; namentlid) find bie

unfyucdhtbaven Gremplave von jeber ihred bejonvers wobljdmedenven Fletjdes wegel

T R

bodygejchit worden. Daber findet der Kavpfen demm aud) auf ber Tafel i er-

jiecbener Fovm jeine LVerwenbdung, gejotten, gebaden, in Bier gefodyt, oder 3ur

L

Suppe hevgeridhtet. Unbd in joldh’ Bodygejdhitstes fletjch vevwandeln jich mit Hiilfe

bes Berdmnmgsapparates bes woblthitigen Fijdes bie abgejtovbenen Pilangenteile,

Sartofieln= und NRitbenabiille, Sechnedenn und andere durdjaus nidyt delifate Stoffe
und Wejen, welde auf und in dem Sdlamm ber Gewdffer ihe Veben jriften — |
eine Gjdeimma, wie jie uns in nody viel Hberem Mafe das fo wnvedtmipiger
veife vevadytete Schivein ebenfalls bietet. Und bieje Nabhrung und ein jolder Anfenthalts:

ort, jowie dag gange bebagliche Yebeir, befommen mijevem Savpien jo aufevordentiid

T | . —
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Der Karpfen. l ;| il

woll, bajp er nidt felten ein Alter evveidyt, wie vielleidht fein anbeves [ebenbes Wefen

ber Groe. Denn wemt bdiejer Sumpan in il bejdaulidient Dajein die exften hunbert ‘
Yahre fetnes Lebens glitctlicy hinter ficy gebvacht hat, bann fitblt er jidhy in feinem Wil
Teiche, nachbem bdie mit ihm gebovenen Genevationen [ingjt wieber aus dem Dajein L

perjdounden jind, ald Alleinferrjder nod) wohl gemug, wm ein gweites Jahrhunbert
3t gentefien.  nd wenn er and) tiger und trdger wird, bdie gowohnte Nabhrung . .
(4fit fich aud) nach Ablauf der weiten Hunbert Jabhve nod) vedt gut verdauen, und '
bas Ceben in bem ,molligen” Sdlammbett ift immer nod) jdon genug, wm aud) ein
| brittes QJabrhundert ju wagen, wenn nidt durd gewaltfamen Eingviff von aufen
fer, ober infolge einer Thovbeit, vor ber aud) das Wlter mnidt jdhitlen Ffann, bem
| Sdlavaffenleben vor der Jeit ein Ende gejelt wivd.
et audy innexhald unjever Proving, welde Waypfenteihe gleich benen fritherer I
Jahrhunverte lange nicht mehy fennt, und wo die in Wejer, Yippe w. | w. muy !
feltent vorformmenven Gremplave nod) aus jolden Teiden Derftanmmen — iwent bei
g aljo Grfahrungen der vorbejdyviebencn Avt weniger gemadt zu jein Jdetnen,
jo ift dod) anbevwdvts, Deifpiehveije tn den Kavpfenteichen von Ehantilly, ein jolder
Burjde fajt H00 Jabre hinburd) beobachtet wovben. Gefdledter auf Gejdlediter

find babingegangen; bas Kind, dejffen Hand ihm einjt Futter wwarf, bat jeinem

Uvenfel ben Freund in der Wafjevtiefe vovgejtellt wnd anempfobhlen, und aus bem |
Uvenfel ijt abermals ein Urgrofvater geworden per Savpfen dovt unten ijt ber- |
jelbe qeblieben, demm fity ibn way foum dev vievte Zeil feines Yebens babingegangen.
i einem Teide Lot St Omer fing man 1868 cinen Karpfent von 25 kg Gewidt,
ae beffen Sdnvany ein Ming befeftigt way mit ber Jnjdvift: |, VYosgelajjen am
15, April 1697, wiegt 3wet Prund.” Alo aud) bdies Gremplar hatte jhon feds
Wenjdengefdlediter Fommen und geben gefehen amd wobl leidht nod) das Zweite
Jabrhumbert feimes Cebens {ibevjdreiten foumen. Das vielgebraudite Spridpwort
ASefund wie etn Fijd* 1jt demnady feine leeve Hebensavt, jondexrn bat feinen gang
walren Hintergrund; benn ¢3 gehbvt fider audy fitv einen Fijd) ein gejunbder Kirvper-
Aujtane bagu, wm eine jold grofie Majt von Jabrenm i tvagen.

Dem Hoben Alter dex Karpfen hat man denn aud) den moosavtigen Ausjdlag
sugejdhvieben, ben man auf ibren SKopfen ofter bemevft, und der ju vemt landliufigen
Ausbende |, Demooftes Haupt” Vevanlafjung gegeben hat.  Es find bdies aber lediglid)
Dautwargen vou weifer wnd brauner Farbe, welde sur Vaidzeit, aljo i den Dionaten It
Wai bi8 Augujt auj dem Scheitel, den Wamgen und Kiemendedeln, jowie auj bev

% ) » il T s e o + . y g
Jitnenjeite ves evjten bis jiebenten Vruftfloffenjtvabls der mdmnlichen fKarpjen hervor:
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wudiern wid jpdter wieder vevjdnvinden. Dafi dieje Fijhe aber awdy wnter vedt
fitmmrerlichen Berbiltnifjen au leben imftande find, bhaben wiv jeldft i dem trodenen
Sonmmer 1887 erfabren, wo ber Ententeid wnjeres joologiiden Gavtens etwa nod
ehiie Handhod)y Majjer enthalten modyte wetn man bert bicken, jdlammigen unb

tintenjdnoarzen Jubalt itberhaupt nod) Wafjer nennen fonmte.  UWnd wr diefent Bjuble

Fambert wir ehva 20 Sorpfen, alfe von ungefibr 20 cm Yange, bre jid) fvdge vov-
wirts jdlingelten und fidh obne viele Miihe mit den Hinven greifen lieen. Es
waven wirflide  Sammevaeftalten.  Von den Eufen, weldhe auj diejen »Teidhe”
qritndelten, founten fie wegen ihver Grife allerdings micht verjcyluctt wevven, aber
bent Verfud) bierau mufiten bdieje jdhon mebriad) gemadyt halen, denn die Harpjen
bejafen aud) nidht eme eingige Schuppe mehr auf dev Haut, wd von jamtliden

Flojfen waren mur uody die bavtejten Strablen, wno  aud piefe mr nody alg

Stnmmel vovhanoen.

Der Karpien wivh i den vevidiebenften Formen audy bei uns geziidtet, b b,
metftens in geeigneten Teichen gebalten, obne daf man fid) beutsutage nod) abjonbers
lih viel um bie Pflege belitmmevte, Jn fritheven Feiten war bas anbers, da jtand
audy Bier zu Yanbe die Ravpfemzucht in griferer Blitte, wumd bie JInjaffen unjever
groferen Sdlofteihe und Grdben, unfever Fluflachen und Heidejeen mogen wobl
bie letten ungepflegten 1lbevBleibjel aus jenev Heit bilden, b ber Sarpjen ein
wefprimglicher Vewohner unjerer Gewdffer gewejen, oder miv ein duvd) Judt em:
qebiivgerter Frembling ijt, LRt jidh jet faum nod) mit Sidjexheit bejtimmen, venn
audh biejenigen Stitde, weldhe wiv in unjeven gejtanten Flitjjen mit hrem Teid:
wajjer antvefien — wie 3. V. bier bei Miinjter in der Werfe und Aa — fonnen
febr wobl dorthin aus Budt= und Pilegeteidhen gelangt jein. Sei bem mum, Iwie
thm wolle, thatidchlic) fommt ev bei uns feit einer gevaunten Jeit obne alle Hinfjtlide
Authat fort und lebt an manden Ovten, wie im Steinhuber Mieer bei Virdebury,
im Deiligen Dicer bei Hopjten, gradezu als wild.

Neuerdings aber hat man, mit dem Wiedevervadien des Vevjtindniffes fitr den

|
|
I |

Wert etner vationellen Fifdwivtidaft, audy dbev Ravpfenjudyt Hintvicderim jeine be

jonbeve Anfmerfjombeit jugewandt, wnd qudy i unjerey Proving ftofen wiv bereits

i

wieder auf Anlagen, in benen biejem Fijdhe feine verdiente Pilege uteil wird.

T

7
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Die moberne Kavpfenzudt bat aber anf Grund eingehender Veobadytungen
und Verjudie cin eigenes Syjtem in dieje Teidwirtidait qebradt.  Funddhit jorgt jie
fit etnen geeiguetenn VWoden: ihr fidert Yebm und Tovfboden, wenn feine (Bsliden

Gifenjalze vovbanben, den bejten Grfolg, Sandboden ift weniger qiinjtig, it

| — =B




,,,,, = .

Der Harpfen.

pevivertbar magever Thon= wnd Steingrind.  Alsvamn werben die Teide nidt 3
tief angelegt, bamit {id) bas Wajjer jduelley eviodvimen famm, wnd evhalten nady Babl
ud Gdyrife der Tieve cinen gany bejtinumten Wmfong, wm Futtevmangel e wver
pitten.  Hudy mufy Obadyt davauj gegeben wevoen, dafi mit etwaigen Hujlitfjen von
Hichen und Flitfjen fein Getier mit in die Judtteidhe gevat, welded burdy feine |

Maubgicr Sedjaden bevbetfithren famr.  Ju diejem Jwede werben die Jujliifje mit |

jogenanuten Siesvedhen verfehen, welde alles frembe Getier, namentlid) die Fijde M
aucikbaltern.  Teol ber Vemithungen jedody, bie Teiche vom Rdubevvolf e be- {
wabven, balt aud) dey moberne Narpfazitdhter nod) an vem |, Dedht tm Sarpfenterdy” !
fejt, 0. b. ¢35 weyben in bie Tetdje junge Hechte, oud) wohl Janber odver Vavjdye |
qefetst, und joar nad) ver Ghridfie und Jabl der Savpjen in beftimmier Anzabl, (i ]
pamit jie bie zum Dedjften beftimmten Tieve Demnvubigen und jo am Yaiden ver: L} |

binbern. Pei den Teidherr untexjcheivet man: 1. Stveidteidie, in welden die Laid

farpfen zum  ftveichen” b. i laichen Dineingefetyt, und die junge Vrut gezitdhtet wird;

2, Styedteiche, i benen die Nwgen iy ftveden”, 0. b Devamvadijen; 3. Mwmwads- |

teidhe, in benen die Speifefijdie gemdjter, und 4 Wammerteidie, m welden den Winter
iibey bie Sarpfen gebovgen weroen.

| Bejonbers vationell ijt diefes Judptverfabren duvd) bew erzhevzoglidhen Fijdyzitchter
Thomad Dubijdy i Bihmen ausgebildet worden, und heifit jeitbem bas Dubijdyjdye
Beyfabren. Mo diejem mitfjenr jamtliche Teidye jo eingevidtet jein, taf fie eingeln
troden gelegt wnd awieder. mit Wajjer gefitllt wevden Fnmen.  Diejenigen, weldye feine
Benugung finben, Dbleiben troden liegen wid werden mit Grimfutter Lejiet.  Auf diefe
Weife wird alles Wajjergeticy, dasd, wie 3. V. Wifer, Yavven von Yibellen . j. w., dex
Judt und Byut jdavlid) fein tamn, vernidtet. Der Streidyteid) wird erjt, nadpem

v ben Winter trocden gelegen hat wd gebivig ausgejroven ijt, firg vor bem Einjeen

ver Vaidfavpfen, welde bi8 babin in gemauerten obder holzernen Vebhiltern aufbewahrt
worden find, mit Waffer qefiillt.  Haben die Tieve thve jablveichen Heinen weifien Eiex
an bie Wafjerpflangen, ober audy an das Wadolbergeftrind), womit man bdie Ufer bdes
Teides wmrandet hat, abgefelt, jo werben jie Devansgejangen. Die Vrut verlift
bet eciner Wajfevtemperatur von 14° R. nad) wenigen Tagen bie Eibitlle und ver

| weilt nod) 5 Tage, big jum Scivinden bder Dotterblaje in diefem Teide. Damn
Wied jie vermittelft eigenartiq fonftvuierter Fangappavate hevausgefijdbt und in den i
eften Stredteid) gefelst, in dem fie etwa einen Wionat verweilt. Alsbann fommt I
jle des quifeven Futterbedarfs balbey n Dden jweiten Stvedteid), ber bis babin

e
5y

gleid) bem erjten tvoden qelegen hat.  Hiev bleiben jie bis yum Beginn des Winters,
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wo jie 0,5—1 Phumd jdwer in den SWanumevteidh itbevfiedeln. JILDent jiwetten
Sommer fommen die fungen Fijdlein in einen Ddritten Stredteid), der cbenjalls
| vorber tvoden lag, wo fie bis ju 1,5 bis 2 Phmd Gewidt hevamvadyjen, wm dann
im $erbit wicber in ben Kammevteid) ju wandevn. Mt dem dritten Jahve finden
fie dann Aufnabme in den Anmwadsteidhen, i welden cin preifonumeriger Savpfen
4 Prund Sedpvere evbalten famn, wenn man fie eine paffende Vejefung und Firtte
yimg bie nbtige Sovge trdigt.  Auf dicje Weije evhalt man vevwenobare Savpfen bet
etwa B339, Berlujt, b. f. 100000 Eier liefern GO 690 3wet big dreipfiindige Kavpien:

qewip ein vedt gimitiges Hejultat.? .

Wiy ditcfen unjeve Vetradyiung fiber bie Kovpjen nidt bejdlicRen, obue inod
pitter Yorm i gedenfem, weldye der alte Hedel wnter dem Namen Cyprinus Kollari

auerjt bejdhricbent bat.  Dieje Fovm mwuvde von den Joologen und Fdihyologen

unjered Jahrhunberts vielfady fiiv eine gute jelbjtindige, jwvtjdien dbem Savpfen wnd
ber Savaujde ftebende vt qebalten, und exbielt jie jo aud) einen bejondeven Gattungs:
namen: Carpio.  Hauptfadlich jeit von Siebolds Unterfudpmgen wiffen wir aber,
baf wir m diejem Carpio Kollari Heck. mur einen Mijdling jwijden Stavpfen
und Savaujdbe vor uné Haben, iwie dies von Fijdern, welde fitr dufere Form
erfertmutg und Untevjdheibung vielfad) ein untviiglides Arge befitien, und jonad) and)
vomt Bolte itberbaupt jeit langer Heit evfamt und duvd) die tamenbezeichmmaen:
Sarpifaraujde, Halvfavaujde ober Halverling ausgedviicdt worden ijt.

Die Marpifavaujche bilt vemmad) wr ihren Merhmalen vieljad) bdie Miitte
aijdhen Deent DeS Savpfen und ber Mavaujde. Nhre Gveftalt und Fivbung evinmert
baber bald mebr an ben Kaxpfen, bald nehr an die Kavaujde. Vartfdden trdgt fie
fintey, 1wie dev Sarpfen, viev an dev Dberlippe, aber dieje find jdywdder ausgebildet
b oft mur jo bitnm und furi, daf man jie bei flitchtiger Vetradtung
leidht fiberfehen fann. Die Stvablemgahl dev Flofjen lebnt jidy den beiven Avten
an; bie Formel Dierfity it folgende: R 4/17—20, Br 1/15—17, B 2/8, A 3/5—4,
S 19—20, Sch 6—7/35—38/6—17. Gbenjo ftebt es mit ber Flofjenentwidelung
und =Gejtaltung; der halbmondidrmige Ausidnitt der Sdiwanzflofie ift weniger tief, |

1 iy fiunen hiee anj die Glugelheiten der Savpfenzudit nidt ndber eingehen, jondern miifjen
ungd mit ben gemaditen Aubentungen jufeicvert gebew. Unjeren Yejern, weldhe fich fily bevavtige
Bevjuche tnteveffievent wid Gbevhaupt tiber bie Wiethoben, welde zur Hinjtlicdhen Aufzudt bdex ver
jebicoenen Fijhavten von ober modernen Fijdwivtidaft angeloendet swerden, unibeve Auffidvung ju

crhalten mitnjcen, founen wiv bad Hetne Biidlein von Maxr vou bent BVorne: |, Die Fijebzucht®,
Levlag Paven, Vevlin, jowvie and) deffen andere Publifationen febr empiehlen.
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alg Detm Sarpien, abey tiefer, alg bei ber Savaujdie; die Vezahmmg bes Stadiels
von ben weichen Stvablen ver Mitden= wnd Ajterflojje ift bald grob und jtark,
pald feit.  Auch die Schuppen-Vangsreiben deuten auf eine Vevmijdung hin, benn
ober= twic unterhald der Seitenlinie befifit die Karpifavaujde gewdhnlidy cine Sduppen-
reihe mehy, als ver Rarpfen, aber eine weniger als die Savaujde. An peuttlichiten
eefennbay it die Yvtermujdung der Sarpffavaujdie aber aus ber Jabnjovmel 3u
evfennen. Wibvend namlid) die Fabnjtellung des Kavpfen cine breiveibige, bet Dder
Karaujdie eine cinveibige 1jt, Oefteht die des Blendlings duvdhoey aus jwet Rethen,
eier tneven, mit der der Savaujdhe iibeveinftimutenven Jabnveife von viev Fdhuen,
welder  als tweite nady aufen hin ein eingelner Sabn unter dem Emflujje Des
Sarpfen bingugetveten ijt. Danad) lantet die Jabnjovmel fitv die Sarpjfavaujde:
1 . 4—4 . 1. Seltener entjpridt die Ausbilbung der Jdbne bdew Fovmel: 1.1
4—4 1.1, umbd, wie in audeven Fdllen beobadytet wurde, 3—3. Die beiden legten
Xormeln Gringen bie extremijten Vildbungen um Ausdvue; evjteve jeigt die dretveibige
Savpfenformel, jebody Hat die Junenveife die Jabnzabhl der Kavaujde, Ileftere Die
einveihige ber Savaufde mit bev Sahuzabl ves Savpfen. Sdlielid) tritt der Vajtard-
davafter ber Savpffavaujdhe nody Gejonbers i ben LWadstumsverhiltnijfen hervor;
wie die meiften Sreuzungsformen widit aud jie viel langjamer alg ihre Stamm:
cltern umd it deshalb fitr die Riidtung weniger empjeblensivert.

Da aud) diejer Vlenbdling i Teidgen fimjtlich gehalten wird, jo unterliegt ev
aleidh bem Kaxpfen vielfachen Abdndevungen, welde fid) hauptjddlid) n Umfang und
Gejtaltung des Kivpers zeigen.  Aud) in unjever Proving, wo man i hier und
ba, teils in Pilege, teils fidh jelojt iiberlafjen, antrifit, wedielt er in dornt und
Srifie.  Amtmann Lambateuy teilt uns mit, daff bei Lerne n Teiden und Graben
Gremplare gefangen werben, welde 15 bis 25 cm Yange evveiden und bis 3/, kg
Sdwere evfalten. Jn der Wefergegend findet nian die Fovm hichjt eimgeln, wnd
jwar e in geidlofjenen Gewéjjevn, dasfelbe gilt fitv die Gegend von Hbeine, dod)
it jie Dier, wie aud) anderswo im Mimfterlanbde, jo gut wie unbefannt.

Dafp die Karpfavaujde fovtpflanzungsfibig i, wixd vielfacdy nod beftritten,
body fand v, Siebold Deveits voll entwicelie Eierjtdde und unjer porhin citterter
Gewihrsmann beviditet, daff bie Savpffavaujde wibhrend bder Wonate Mz und
Upril [aide. Sollte Hier Ffein Veobachtungsfehler vovliegen, jo wave pamit Ddic

Fudtbarteit bexfelben biveft Demwiejen.
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Die gemeine Havanjde, Carassins vulgaris Nils,
[R 3—4{14—21, Br 1/12—13, B 1—9j7—8, A 2—8i6—7, S 19—20, Sch 7—8/80—36/5—8)|
Tafel V. Mbb. 28.

Wabrend bei der Gattung Cyprinus bie lange Mitden= v die huge Afker
flojffe mit je eimem ftavfenr, vithwdvts qrob qexdbuten Snodenjtrable vevfeben find
it bei der Gattng Carassius der Snodienjtrafl dev SRitcenflofje, die iibvigens bis
jur Miitte ver Ajterflofie veicht, jowie Devienige dev [lekteven vitchwirts fein gejigt
pver geadbumelt. Jm itbvigen ftimmen beide Gathungen tm Floffenban ztemlid) fibevein,
bod) it ber Hintervand dev Sdwansflofie bei den Kavaujden mur leidt ausqebudtet. s
Widhtiq fitv die Unterjdheibung bev beiben Gathmgen it alsbann die BVejdyaffenbeit
bes Wiaules und der Sdlundzibne.  Erjtever bat jdmale, diinne Cippen wund ent
behrt ganglidy ber Vartjdven, lefitere find in der Vicvzahl vorbhanben wind ftehen

ftetd in einer Neibe, ibre Fovmel 7t baber 4—4. (Abh, 23b.)

AbL. 23a.  Die Ravanjde, Carassius vulgaris Nils,

Unjeve gewdbulide Navaujde, Carassius vulgaris Nils. felbft (Taf. V. und
ALD. 23a), jeduet fid) Duvd) den jtark jujommengedriidten Leib und den Hodgebogenei
Mitken qus, weshald fie bier ju Lande im VolfSmunbe nadh der alten hodyritdigen,
| jeist fajt ausgeftorbenen weftidlijdhen Sdnvetnerafje den Namen |, Hruste” cxbalten

Dat.t  Gegen bem SKarpfen befigt bie Staraujde cine ftumpie Sednauze mit enger

L Bergl, Weftfalens Ttevieben, 1. Bawdr, &, 84 i




Die Haraufde.

Winmbiffuung, aber byeiter, oft nidt unevheblid) cingedvitdter Stivn Wenn
ibvigens  ein Mtitglied der Navpfenjamific eimmg jum Baviieren vevrdt, jo ijt es
wijeve Mavaujde, uno die vielen Fovimen, witer denen jie auftvitt, babeu zuv Aufjtellung
poit mandyerler Avten BVevanlajfung gegeben, vorr denen aber nidt eine einzige burd
pnvevdnderlide Mievbmale gefennjeidynet werden faon,  Wenn jdon die weite geogra
phijehe Bevbyettung diefes Tieves Dievan jduld ift, jo fommt nody hingu, dapy e
unter den verjbiedenjten, ben Geften, wie den wngimijtigiten Vevbiltnijjen qedeiben
obey Dodhy leben faum, wud als Sucdttier vielfad) finjtlid
pevpilontat, wnd jpdter fich jelbjt dtbevlajjen, vevwildert und
pevanbert ijt. &8 fonn bdaber fein TWumver nebmen, dap
bie Savaujcdhen, gleid twie unjere Haustieve, ausgeartet und

al bent verfdyiedeniten MHajjebildingen gefommen, jpater aber

wicder viickgejhlagen, ober buvd) Mahrungsindevung und

NA6L. 28b. Edilund

fuodhen ber  Stavaujde.

was jonft bejtimmend eingewivtt haben mag, verbildet und
perbajtavbiert jinb. Pov allem britdt fid) bieje Vevanbey-
lihteit n Dem TWedhjel aus, dem die Giejtalt ves Tieved untevivovien ijt.  Bejonbders
iit die Hihe des Kovperviidens jo nady der Ovtlichteit und dev Nabrungsmenge jeby
verdnberlid). Dev hobe Ritcenr fann jidy mebr wund meby verfladen, fjo daf wiv
idlieRlich cine gang jdlanfe Fovm vor uns baben, welde ur vielen Gegenden Rovd-
oeutidlands nivgends abey, foweit uns befannt gewovoen, e Wejtfalen ben
Namen |, Giebel* ovder |, Dicbel” Fithrt. “Yeptere Fovm findet jid) vovnebmlidy in
fladheven Gewafjern, fHeimen Titmpehr und Graben und wird daber wehl Feid)
favanjdie qenannt, cvjteve hingegen ift in ben grofien Yandjeen mebr jubauje, wmbd
fithet pementjpredhens ben Nanmen: Scefavaujde. Audy jonft ijt die Kavaujde untey
bar oben angefithrten Urjaden vielfad) i ihren Sovperteilen vevinbert und i
Spielavten auseinanberqesogen.  Gewdhnlid) nimmt mit der gejtvedteren Yeibesjorm
oo Mopj an Gifie au, jobafy bie gejtvectejten und fladyriidigjten Tieve den griften
Mopf befien.  Aud)y die Stellung des Diumdes verdnbevt fidy wnd fann duvd) die
vetivintlicdhe Snidung des Untevficfevgelenfed cine gang nady vben gevidtete Stellung
eintelmen.  Die Seitenlinie des Kbrpers fann cbenfalls verjdieden ausgebilbet jein,
gnwetlen ijt jiec vorn nady aufwdvts geridhtet, jwweilen fajt gradlinig, jnweilen in dey
Mitte nady unten gebogen, obder, was audy nidyt jelten vorfommt, auf der Hinteren
Ditljte des Wovpers gimglic) oder fajt gang verjdmounben. Ebenfalls jehr vevdnberlich
ijt bie Jdvbung. Gewbdhnlid) it die Grundfarbe des NRildens ftablgrim, die ber

Seiten wnd bed Vauches meffinggeld, duve) jdwarzes Pigment aber bald meby, bald
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Wejtfalens Fijde.

weniger, jo nady bem Aufentbaltsovte, getviibt. Audy die Flofjen jind duvdgangig
punifel, banfig abex bie Flofjenitrahlen vitlidy angebaudht, Dejonbders bdie der Vrujt:
b Bauditofien.  Vor der Sdwangflofje findet fidy ju beiben Seiten ein dretectigey
fdwarzer Nled, dev duvdy eine Inhiufung vou i ber Haut abgelogertem Vigiment
hevoorgernfert wivd wnd durd) die Schuppen hinduvdyjcbimmert.  un fonumen aber
audy Stavauiden vor, welde auf dem Riten und an den Seiten brdunlih  gefirdt
evjdeinen umd nuy jdwade Spuren von Wietallglang zeigen: mande jind iwiedey
puntler, fajt gang fdwary gejirbt, bei anberen hingegen famn jid) dev Mejjingglan;
it etnem intenjiven Supfers ober gar Gholdglang jteigern.

Einen Veweis dafity, daR alle dieje Formen, in denen die gewdbnlide Kavaujde
auftveten famn, feine Artvedite OGeanjpruchen fommen, [iefert ung die Dbejtdndige Ve-
idbaffenbeit der Sclundhuoden und ver demjelben cingefitgten Jdahue. D pier
vorfandenen Jdbne fiehen jtets i einer Meihe, ber evjte fegelfvmige Zabn iwird
niemals abgejdlijfen, die drei folgenden, etwas jujammengeoviidten, mehy oder weniger
fpateliq geformten find in der Stegel abgenuft, woduvd) die Fuvdie dev Mrone gangs
iy verloven geben fanm. o leidyt o8 bemnady ijt, die Avtredie Ddev Mavaujde ju
fonjtatieven, jo jdwer ift 8 Hingegem, aus dem Fovmenveidhhum Hug ju werden wnd
bei den vielfadyen lnllJL‘!'g,Liilgm bie Gryunbtypen ju unterjdetden. m in die Kavaujden
unjerer cinbeimijhen Gewdjjer cinigermafen SKlaxbeit ju bringen, bat Wejthoff die
perjdyichenen Fovmen, wie fie unfer Aquavium bebevbexat, ecinem genaueven Studium
mtterioovfen.  Diefes hat cvaeben, Ddap bie bodwiidige Stammjorm, der cigentlide
Carassins vulgaris L., hier ju Yande recdht felten vorfommt. Die meijten nod
bodyviidig au nenuenden Tieve neigen jdon nad) der Vavietit C. moles Ag. bin,
dagegen gebivt die grofie Majje unjever bicfigen Kavaujchen der Teidjorm an, weldye
pen Namen C. Gibelio Nils. fithet. Yiedht Himmevliche, fleine Gremplave mit
fladhem Ditcen 1umd vou jdwivzlidher Favbe, jdwarzen Goldfijden nidt undbnld,
(iefien fid) jblieRlich auf C. amarus Koch denten.

IR0 man fiix bie dret crften Fovmen einigeymapen Untevjchicde baben, welde
eine fidjere Untevjdyeibung evmiglichen, fo nemnent wiv folgende:

Vet der editen Kavaujde, C. vulgaris L., ijt der Kbvper nidht doppelt jo
lang al8 Hody; Der Kopf Halb fo lang, als bder Kivper. Die Kirpevadie, d. D.
bie Gerabe, welde die Seite des Jijhes der Yinge nady devavt feilt, daf fjie die
halbe Hibe ded Mopfes (vom Hinterhaupt jenfredit nady unten gemejjen) und oIt
bes Dinteven Veibesendes (vor bem Beginme bdev Sdwamaflofie gemefjen) triffh
jdneidet die unteve Hilfte desd Auges, liegt ftber ber Mundjpalte wnd fFallt

250




SEAT Hranbpna snrssmar) " AgISnnau gy




e ——

ErTw————




Die Hacaujdye,

por ber Sdyanzflofie mit dey vern etwas aufwdvts gebogenen, jonjt fajt gevaes

=)
ne

finigen Seitenlinie jujammen, obune fie ju jdueiden. Die Stien ijt mn Projil

fladggedriict oder fonfav. Die Seiten aeigen meiftens hohen Wietallglany; Ddic

pnteven Flofjen, jowie die Baudtante, bLejonders an der Kehle, ing Rotlide
iptelend, bie fibvigen Hlojjen gelblidy mit grauem Saum.

Die pweite Fovm, C. moles Ag., seiat weniger jdarfe Mevfmale, ba fie cben
eine Weittelform pofjden dev Stanumart wund ber folgenden davjtellt, dod) jerdnen
iy ihve Mitglicder tm allgemeinen duvd) nadjtehende Sovperbejdaifenbeit aus. Der
Sorper ift doppelt jo lang als hod), mithin etwas gejtvedter, als bei Der vovigen

Form, ber Mitden daher weniger gewdlbt. Der Kopj halb jo lang als der Kbvper

hodi, die Stivn im Profil qrabe ober leidt gewdlbt. Die Norpevadyije geht durd iE
bie WMunbmitte, lduft damn unter dem Auge her und trifjt vor dem i |
Sdhwange die faft gevadlinige Seitenlinie, obne bieje vovher gejdmitten ju Daben. [

Jn ber Fdvbung fteht fie fehr oft der Stammjorm nabe, nuy ijt der Wetallglany
meiftens wenigey intenjiv qeld, und bos Mot ber Flojjen und ber Vaudfante | -

perliojdeney.

Die dritte Fovm, der Giiebel, C. Gibelio Nils., Dat einen bedentend gejtved: !
teren Seib.  Daber ift berjelbe fiber doppelt jo lang als body und ovejfen hitden | .
jtets muv flad) gewdlot. Dev Kopf ift fiber halb jo lang als der Sovper body, | '
jeine Stirn im Profil flad. Die Adje geht vom Mundwintel aus unter dem I E
Yuge ber und jdhneidet allemal die ehwas nad) unten gebogene Seitenlinie. Die
Dberfeite 3eiqt meiftens ein duntles Grdgritn mit briunlidem Sdilley, die Untevjeite |

ein Braunlichaele. Der Grund dev Brujt= und Baudflojjen ijt vitlid an-
gebandt; bie itbrigen Floffen find jdpodeglid) gefivbt.t

Die Savaujde Lewehnt fajt mur jtehende Wafjer, vom umfangreidhen See mit
jumpfigen Uferftellen big hevab su ben feinjten Piigen und Titmpeln, welde als

Ritjtinde abgelajjener ober cintrocuender Tetde und Gviben geblicben jind.  Aud)

fommt diefer Fijh bei uns vielfady in Siompfen, Mooven und jelbjt i Torlddern :
vor. Jn Gewdfjern, wovin gav feine Fijdart mehr gedeihen will, fann bie Saraujde

wody lebent, fie ift daber audy unter affen Fijden Der lelte, welder den iwidrigen

1 Die Achfenverbiltuiiie wevden am ywedmipigien am bovizontal liegenden Fifcbidvper vex

18 comittelt- Bemertt fei nod, vaf alle Dimenjionen 2ed Fijdprofils b jeiner

)

mittelft eined Saben
Teile, insbefonbere dic Bergleidhe von Hihe und Linge mur fiiv die wovmalen mittleven Fovmen
'Li':l.'l‘ull!]:‘l baben, ba bie Unwifiverbiltuifje, fowie bie velativent Dimenjionen der cingelnen Sorperteile
bei ein und Devielben Fovm bezichuugstocije Speies vielfache Bevlnberungen exleiven, namentlic

weebjeln pie GhrBRenvechiltniiie von Mopf b Rumbf febr mah NAlter und Gebeihen des Fijdhes.
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Einjlitffen bev das Waijjer verpejtenden Stoffe evliegt. So findet fidy in ven Midinjtey
jhen Stavtgrdben, welde jabrelang duvdy Stloatenzufuby, Bletdewdjfer umd andere
jdhidlide Dinge jo vernnveinigt fing, dafi by wiberivdrtiger Gevudy im Somuer oie
Naje dev Wnwobner auj das empfindlicdhite beleidigt, die Navaujde nod vov, und way
jtelfenwetje it widht unbefvaditlidher Wenge wund anfebulicher Gvige.  Jm flickenden
RWajjer lebt jie jelten, es jei demy, daf dasjelbe duvd) Stoamgen o Teidpvajjer
geworden, wie jeldies Jellempeife bier bet unjever Aa und Weyje dev Fall ift. Sonjt
Geodlfert fie muy bie Auslacdhen wnd Albvdfjer dev Flijje, ober Gwdaben, welde 1w
aettieife mit dem Flufwafjer fommunizieven; fo 3 B. die toterr Wvme ber Wejer by
$Hioyter wd WMiinden, die Vippegraben bei Werne w. 1. w.  AIS Vewoler des jiehenden
LWaffers trifit man fie, wie den Mavpfen, nuy v ber Ebene ober i den weiten
Slufthalern an; tm Gebivge feblt fie. 00 fie bet wnd einbeimijd), ober muy, wem
audy fdon jeit Jahvhunderten, eingefithvt iff, Rt i) Heute jdhledht mebr jagen. Wie

wiv obei gejeben, fommen vie houptjadlichen Typen bet uns ver.  Unjere Tiewe

evreidjen eine Yinge von 15 bis 25 cm bei cinem Gewidte von 0,75 kg, jo aus |
Uiheine wird ung beridytet, daf dovt Navaujden vovfommen, welde 1 kg bei 30 cm
Yiinge wiegen.

Die Mavaujde ijt ein jehr genitafamer Fijdy, jie ndhrt jid von toten und
| lebenden tievijden und pflonzlichen Stojfen wnd faun mit jebr wenigem ausfenumen.
Daber finvet fie in bejdeidenen SHawmverbiltifjen, wenn threr mue nidt gar zu
vicle jind, meiftens Futter vollauf und geveiht pridtig, wenngleid) jie nur langjam
an e suminunt.  Am bebaglichiten fithlen fidy bie Tieve in jehlammyeichn Ge-
wifjern, auj deren yunde jie fid) meijtens aufhalten. My von WViai big Juli

wo jie Yaidzeit baben, fonmumen fie an die Oberflade de3 Wafjers.  Alspann judyen

jie flade, pilangenveidie Stellen auf, wo jie untey vielem Ldvmen wd Plitdern
ihve fleinen gelblidiweifen Gierdien abjelen. Sie vermebven fidy jeby jtaxf — bie
Jabl Dbev Eiev eines eingigen Weibdyens o gegen 300000  Detragen o
itberfitllen, wenn nidit Hawbfijdhe fie aufmuntern und beztmicren, feby lewdt ihre
| Wobnbehilter, injolgedejjen fie nidht vedt meby gqedeiben und muy eine geinge
(Mrife erveichen.

Die Savaujde gebirt aud) zu ben jablebigften wnd widerjtandsfibiaiten Fijden,
und diejer Eigenjdiaft verbanft fie cben ihre gqrofie Anpajumgsidbigteit wnd bden
vadurd) wieder bedingten Fovmenveidtum. Ym Winter gebt jie nidht leicht ein, fjelbft

wenn e anbaltender, jtvenger Froft ihre Timpel mit eimer fehr diden Giskrujfe

itbevbedt.  n bem Vovenjdhlamm verqraben, fibevdamern jie in etwem Jdlafavtigen

— - —

LS
£




Die Waranjche.

Juftanbe dieje Mdltezert coenjo gut, wie den jeugenden Somuner, wemn er audy ibre

Teide bis auj oie feudyte Schlammbede tvoden legt. €3 it jogar von thnen be-

bauptet worden, dafy jie im Eije einfrieven und dody Hinterhey rieder aufleben fonnten.

Soldes wivd ja audy wobl von andeven Fijden, jowie von Sroten und Fvdjden ‘
jeit altersber behauptet, allein genaue Veobadytungen hHaben inumer wicder den Veweis |
gelicfert, pafi devavtige Bebauptungen unridytig ober dody mindejtens ftavt itbertricben I {l
fiud.  3m dev Megel frieven and) bie feidteren Pitgen und Yaden, n welden fidy | i
Savaujdien aufbalten, im Winter widht bis zum Guamde ein, vielmeby bleibt an | [
cungelnen tiefeven Stellen mumer nedy Waijjer genug wmter bey Eisdede uviid, um

oent Sifchen pas Musbauern ju evmiglihen. o aber audy biefe Stellen 3u 15

evftavven, da famn aud) im JFriibjahy feine [ebende Savaujde mebr zum Vorjdein = | |'
formen.  Wemr e audy hier uud da gelingt, eimen Fijd oder Frojd aus einex i ‘

[eichten @isbecfe zu Defreien pie Fijche jind in jolden Fallen metftens nmuy mit

ihrer Mitdenjlofje angefroven — unbd bei vorfidtiger BVebanblung wieder aufjutauen,
0D qum Yeberr guvitd g Dringew, jo ift dies dod) bei Feinem diefer ZTteve moglud, |
et der Fvoft Deveits exffavrend ben Kivper des Tieves durdidvimgen bhat.

Wegen  ihver vielen giinjtigen Eigenjdhaften ecignet jich bie Koavaujde jehr zuv '
Teidhsudyt, bejonbers in Gewdjjern, bie fiy anbeve Fijdavten untauglidy jind.  Jbre
dudit evforvevt wenig Aufmertfambeit und fann e allgementen n dfnlchen Wit
jdaftanlagen, wie die SMarpfenzudit, jur Ausfitbviung gebvadyt werdben.  Ungwedmafiq
iit e aber, Marpfen und Savaujden i gemeinjomen Teihanlagen zu zidhten, ba jie
alsbann duvd) die geqenjeitige Vevmijhung den evjteven jdadld) werben.

Die Savauidhe ijt cin beliebter Tafelfifd) weqen thred 1wobljdhmedenden Fletjdes;

Mavaujchen mit Maibutter find cin jprichwbdrtlich gowovdener Yederbijjen.

| ot 2Anjhhef an bie Savaujde gedenten wiv ned) furg des allbefannten Ghold-
| fifdes, Carassius auratus L. Derfelbe ftammt urfprimglidh ans Ghina, ijt
| aber Dereits feit 200 Jabvem Dei uns in Euvopa eingefiiprt. Aud) i unjever
Proving wivd ber Golbbfifd m Simmeraquarvien und Fijdfuppeln als Jiexfijdy viel
gebalten.  Aber audy im Freien, i Parvfanlagen, Springbrunnenbajjing und dergl,

anert ev vedyt qut ans, wemn muy etwad Pilangenmouds ihm den nitigen Scduty gewdhrt.

Auf dieje Wetfe Halten jid) die goldig gldnzenden, matt Frebsroten, jdueeweifen ober |
fdnoarsgeflectten Tieve oft Jabve hinbued, und crveidient bei swedméioer s¥itttevung |t
Mt felten cine Yange von 20 0is 25 cm.  Am bejten fonjervieven jie fid), wenn

nman jtets fite fvijdes, (ujtbaltiqes Wajjer jorgt, dabei abev fid) hittet, dewr frafgievigen
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Deftfalens fijdpe.

(Sefellen zu oiel Futter ju veichen. Werden fie aufmerfjanm nr Prlege gehalten, tounen
fie vedht 3abm werben, o zabm, bdaf jie ihr Futter fajt aus der Hand ihres Bilegers

entiehmen.  Ylsbann gemwdbren jie bet genawerer Veobadhtung ihres Tveibens wnbd

ber uferungen ibrer Jutelligeny ftets ein wadijendes Bergniigen.
| Much umjeve wejtialijdhen FNijdhzudtanjtalten bejddftigen fid) ftellemuveife mit dex
Aufzudt desd Goldfijdhes.  Jm Miiinfterlande werben vielfad) die Kithlteide der wavmen

abrifwdffer benukt, fo in ber Vraberjden Fabrif ju Borghorit. Diefes Vevfabhren

bat freilid) etnen vedyt quien Juchterfolg, letoet aber am Dem Tibeljtande, dafi bie in

bamert, baber zur Vevdlferung von Teiden nidht grabe geeignetes Matevial liefert.

bem warmen Wajjer aufgezogene Brut in falten Gewdfjern nidt Oejonders aug- ‘
|

MDiit wie qrofem Nuben ftellemveife die Sudt diejes Tieves n unjever Detmatproving
betrieben wovben ijt, bejagt eine Witteihmyg unjeves aufevordentlichen Mitgliedes, des | ‘

Pajtors Wefternteier in Daavbyiid. Darnady jithtete Freihery von Spiegel in Bithne |

Golofijde i jolder Anzahl, daf er widentlid gegen 6000 Stid verfaufen fonuie;

trofsemt verjdicdene Fifdriuber, wie Fijdotter, Reiher wnd Eisvogel, der Vrut

|
.
|
|
bejtindiq Sdavert ufitgten.  Der Golbfifd) laidht ndmlid) bet geeigneter BVehanblng
auch im Freten ben gazen Somumer iiber, jo lange mur die Waffertemperatur nidt
untey 120 9. finft. Audy bier zu Yanbe bdegemeviert dev Fijh in derfelben Weife,
wie t feiner Heimat; jo befamen in einem Teiche in Borghorft jamtlide Nadfonmmen
cies Yaichers weit vovipringende Augen, bilbeten aljo diefelbe monjtrije Fovny, welde
fnter dem Mamen Telejfopfijd aus Ehina bezogen wird. Aud) dreijdivdngige Fornen,
jogenannte Sdleterjdivinge fommen vor, wennglerh wcht feby baufig.
; b und zu eveignet es jid, dap ber Golbfijd vevivilbert, wnd fann jid) damm
| aud) ofme Pflege an gimjtigen Ovten jahrelang halten. So beobadyteten wiv hier
bet Miiinjter am Weae zur Coevbeive in einem FHeinen Zeidye, in deffen Wiitte ete
prichtige ©eevojenjtauve wudert, jabvelang etlie Goldfijde, welde fid bdovt jebr
wohl fithlten und mit der Seit eine anfebnlide Grdfe ervveidten. Jn dem falten

Winter 1890/91 jdeinen jic jedod) eingeqangen zu fein, wenigjtens fpibten wiv int

l!,,
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fommmenben Frithjabr vergebensd nacdh thnen aus.

Die gemeine Seleihe, Tinca vulgaris L.
R 5—48—9, Br 1/15—17, B 2/8—9, A 3—46—7, § 19, Sch 30—32/95—110/20]
Tafel IV unte, 6L, 80,

Die Sdleibe (1. Tafel IV wnten, Abb. 30a) lebt in ftillen, jblanumigen, mehr
tritben als bellen Gewdjjern und madt auf Reinlichteit und Klavbeit thver Lmgebung |

fetne bejonbeven Anjpritdye, denn ihven gangenm Sivper bededt eine dide, glatte

= — ,_H_._.—-|-’ |

o
=]




Die Sdleibe.

AbD, 30a. Die Sdleihe, Tinca wulgaris L.

i

Sdleimjdidt, welde jie gegen bdie Q;xiii*ﬂ'mi‘[riigiritml vey Aufemvelt jditgt.  Aud
e ihrer Mabrung ift bie Sdleihe buvdjous nidt wiblevijd); jie ninmt Pilangen
unb Tieve, ob tot ober (ebendig, in ihren Miagen auf unbd beveitef dbavaus ein gana
porzitgliches fettes Fleijeh; und bieje vithmliche Eigenjdaft madt fie su einem gejuditen
Bleqenitanbe fitr unjeve Kitde, wenngleich) die fehr fletnen Sduppen, welde als
golbglanzende Punfte duved) den diden jdleimigen DHautitberzug hindburdjdinumern,
dufserft feft haften, jum Vevdrujje dev Kidin, welde fid) mif dev Jubereitung bdiefes
Fiidhes Lefajjen mufp.

Dicrmit find Ddiejenigen Senngeidien hevvovgehoben,
weldie diejenn Fijeh leicht vor allen anbern farpfenartigen
wijden auszeidhnen. Was bdie Gattung Tinca angeht,

| o ift fie auferdem nod) davafterijievt duvd) einen mafig

[ aeftvedten, nidht ftart jujammengebritcten Leib, der efnen

[ enbjtindigen Mund tvdgt, in dejjen Winteln je etn Vart:
faden ftept. Die feulenformigen Schlundzihne bilden eine  AbL. 30b. ‘Efl”_“"““”"““”
Neife nady ber Fovmel 4—5 (7. ALL. 30b), jeltener 5—4, PE RN
oer gar H—>5. Die abgejdliffenen Sauflacdernt der eimzelnen Fibne aeiaent  ete
ventlihe Fuvdpe wmd e bev inneven Gde meby obder weniger deutlid) einert gegen
vie Sauflidye gefritnumten, ftumpfen Hafen.  Die Seitenfinie ijt bei diejer Gattung

| wieber volfjtindig ausgebildet; dev evjte Strahl dev Baudilofjen beim Midnuchen ftavt
verdictt jud verbreitert. Die gewdbuliche Sdileibe feldjt befiyt itbevall abgevimbete
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eftfalens Fifche.

Xlofien: bejonbers gefenmgeidmet ijt die Sdwvangfiofie, weldhe eine fajt vievedige
(heftalt hat. Die beiden Vavtfdven find bei diefer Avt fuvy. Die Farbe ijt ver
idhicden, je nadh ber Vejdaffenbeit des Aufenthaltsories, von jehodvalid=dutel bis Gell
oliven=quiin wedyjelnd. Nicht jelten tritt ein lebhafterer Weetaliglany auf, ver jid) an
ben Yeibesfeiten au vollem Gold= und Miejjingalang jteigern famn.  Die Baudyjeite
it ftets Belley wie bei jamtlichen Fijehen; die Floffen bunkel bis jdpwars.

Die Laidhzeit ber Sehleihent fallt bet ung meift in den Juni — nad)y andeven

Repbadbtern [aidht jie yweimal — und ihve Nadfommenjdait crveidt eine gang aufer
ordentliche 3abl, bemt wofl eine Bievtelnillion teiner vunder Eier wnd nod) niehr legt
pas Weibdyen zwifden Shilf und andevem Gefrdut ab, wnd bei der njprudlofigheit

I dicfer svijche, die mit Wajfer und Rabrung bder Lejdeideniten Avt vorlied nebhmen,

wie jie die meijten anbeven Fijde verfdmdben mwiivben, wmd bda ferner jelbjt thy
Beditvfnis nady fouerftofiveider Atemluft jehv geving ift, o formen fjie unbeldjtigt
it Sdilanum und Unvat wadjen und geveiben, 08 jie der Wienjdy fitv feme Tajel
veif eraditet.  Dann mitfien jic allerdings majjenhajt iy Yeben lajjen.  Bejouners jur |
Seit ded Vaidens geben jie febr Lewdt it Rewjen umd Fueken, weil fio alsbann gegen

ihre fonjtige Gepjloqenbeit unvubig wmberziehen und in jtilfen, gewitterjdviilen Nachten

in quifieren Schaven weite Wanderungen untevnehmen. Sonjt ijt die Scleibe et
jebv teliger Jifd, der jidh duvdhgehends THIL am Grunde der Gewdjjer aujhalt wnd
biufig gemig, bejonbders wenn Gefabr m Bevzuge ijt, jich in dbem Schlamm veybivgt. |
Ghien qrofen Teil ihres Yebens verbringt die Sdleibe jdhlafend. it nuy, wen
bie winterliche Kilte die Geavdfier mit einer Eisbede iiberzicht, halten dic Scleihen
ihven tiefen Winterjdlaf, netw, audy zur Sonmevieit fimen jie einent Teil des hellen,
jonmigen Tages in einem jdlafartigen Buftande verbringen. v, Sicbold bLevidytet
Davitber aljo: ,Folgende mevhviivdige Erideinung, welde i vor Jahren an ver
jdhiedenen, n etmem Teide aujbewabrien Sdyleien beobachtete, famn tdh nidt inexiwahnt
lafjen.  Dieje Scyleihen jtectten am BHellen Tage auf dem Grunde des Teides fief
im Sdylamme verbovgen und liefent fidh mit ciner Stange aus ihrem Vevjtecte fer=
vovgrabert, obie bafy fie i vithrten; fie blieben, naddem fie ju Tage gebradt

waren, fajt wie tot auf der Seite legen, b8 jie nadh mehreren unjanjten Stifien

mif ber Stange endlid) aus ihrem betduben Jujtande evwaditen, worauf jie daven
jdmwanumen, wn jidy wieber 1t ber Tiefe bed Sdlammmes i vevbergen. Swollte Diefes
Benehmen vev Scdyleien nidht als cine Art Tagjdlaj vder Sonunerjdlaj beerdmet
werden fonmen?”  Wiv glauben bdiefe Frage ofme Fanberm wmit Ja Leantwortenw ju |

pitvfen, dern audy wiv Haben felafende Sdleien fehv haufig beobadytet, ja wiv modten
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Die Sdyleile.

auf @vund unjever hiev gemaditen Grfahrungen bdie Vebauptung aufitellen, dafy bie
Sdlethen wohl Madyttieve und feime Tagtieve find.  Jw unjerem Aquarvinm jdlafen
bic Sdleihen bes Tags diber fajt tmmer; grvade bei dem grellften Sonnenlidte
licgen jie auf dex Sette n ivgend einen dunfeln LWinfel gebriicdt, ober fie hHangen
mit gebogenem Yeibe im Gefviint der Wafjerpflangen, diber cinen mageredt fiehenben
Stengel ober tn bejjen Gabelung, obne jid aud) nuy ju vithren; ja jelbjt wenn jie
benmynbigt wevden, vevhalten jie jid) febv apathijd), und e bebarf jdon etnes lingeven |
Heigens, um fie juv Vewequng und Fludt zu veranlaffen. Aud) tm Freien fingen
wir bie Sdyleihen jur Jeit der Vuunft i umjeven ausgeworienen Fufen ftets nuv
bai, tweint diefe fiber MNadht im Wafjer gelegen Datten, bet Tage vevivete jid) niemals
vine Sdleibe tn die Falle. Das Sdlafen der Fifde fann man ibrigens aud) nod |
bet anbeven Avten beobaditen.  Audy unjere Cluappen, weldie wiv un Aquavium halten, |
liegen voer hingen bes Tags itber metjtens leblos ba, ven Sopf zum Gryunbde gefehyt,
b bafp Goldfijde zeihweilig jidh am Boben ihres BVehlilters auj dbie Seite legen
und aljo einige Jeit vegungslos vevbvingen, ijt eine Thatfade, welde man Hiujig

genug im Sinumevaquariom wahrnehmen famn.

i Fiv bas Yeben und Tveiben diejer Tieve it aud) nody jolgende von Beder
i mitgeteilte Vemertung nidyt ohme Jntevejje.  Derjelbe beobadhtete cinmal beim Ablafien '
eines Savpfenteiches, worin fid aud) Sdyleihen befanbden, dbas Berhalten ber lefteven. J

©obald jolde die brohende Giefahr merkten, fudten jie fidy jofovt in den Shlamm |
emguiihlen, tnbem fic den Sopf in den Voben ftectten und mit dem Sdpvanze bhin g
ud ber jdlugen. Wihvend fie jid jo in ben Scdlamm gleidfam einbohrten, ver: '
Wrjadten jie jugleid) cine Taitbung ihrer Umgebung, welde fie unjidtbar madte und i
wetterer Berfolqung entzog.  BVeim Wicbertlaviverden des Wajjers war nidts mebhr |

von ben Sdleihen zu feben; als aber bas Wafjer abgeloufen war, vagte bier und

ba eine Sdmauge Hervor, welde nad) Yujt jduappte, wibrend der fibrige Teil des
Sides fih gang rvubig verbielt. Jm WViagen ber Gefangenen fanden fid) faulende
Bitanzen, Schlanum wnd einige Yavven, 1ber die Yebenszihigheit der Schleife ent:
tehmen wiv anbdeven Ovtd die Weitteilung, dafy fid) beine Anfjchneiden eines auf dem
Mavtte gefaujten Hedjtes in deffen Magen cine Scleife von der Linge einer mittel:
grofen Hand vorfand, welde nody Lebenszeiden vou fid) gab und deshalb in cin
aufalliy vorhanbenes Aquarinm gejelt wurbe.  Hier evholte fie fidy nad) dem Genuije
bon einigen Tropfen Avval in furzer HBeit, und nady wenigen Tagen jdwamm fie If
wiedey wumter umber,

' Dic Sdyleibe, weldhe im gangen mittleven Guvopa beimijd ift, fommt aud) in
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1Defifalens Fijcpe.

wnfever Proving an geeigueten Ovfen nicht felten vor. Bejonders in der Ehene
fyifft man fie in Teichen wnd Flitffen an, wenn nuy ein jehlammiger Hodenjaly vors
fanben ift. S den Gebivgsflifjen, Wefer, Hubr, Yenme und anvern ijt fie mue
veveingelt ober fehlt ginglih, dod) qebt jie eingeln bis ins Siegenjde hinauf. Jn
ber Cippe finbet man jie nuv in den alten Vetten, nr dev Emije audy mebr in den
uslachen wnd altem Vette, ald m Flujje jelojr.  Je nad) den Ortlidfeiten und
Nabringsverhilmifien wedjeln aud) Grofe und Gewicht der eingelnen Fijde; ur dev
Vippe werben dic qrften Stiide, und ywar jolde von 40—5H0 cm Vange und big
a3 kg Sdwere, gefangen; aus oev Bigae find nuy Dreipfinder als jdwerfte Veute
angemelbet.  Die Duvcbjdmittsgrifie dev bei Gimbte in der Emie gejangenen Sdyleihen

crveidt 4550 cm bei 2 kg Gevidt und von der Wefer her werden bie Jahlen

mit 30—40 cm wb 1,5 kg angegeben. Jm Bolfsmunde fithvt die Sdleihe fajt
itherall benjelben Mamen, wie im DHoddeutichen, OLefondere Begeichnungen exijtieven
iebod) tm Ghebiete dev Lippe, two fie Yiebe, Yieve ober Yieven gemamnt wird.

Ron der Sedleibe qiebt ef aud) cine goldige Vavietit, bie jogenannte Gold
jleihe (T. vulgaris var. chrysitis Sel.), welde vicljad) als Dievfijeh gehalten wivd,
Diefe Jorm fann vedt priditig ovaugegeld oder gar hodyot gefarbt jein und jeigt
qewdhulid), unvegelmiRiq jevftveut, guifeve oder Heimeve jdpwavse Flecen. 0 bie
®oldichleibe in unjevem Gwebiete wild vorfonumt, ijt uns bis jefyt nod) nidt ju Grehov
gefommen, nady Hépte joll jie aber jdon tm Flufgebiet dev Wejer jur BVeobadtung
qelangt jein; in dev Steimmetjterjden Fijdzudtanitalt wird fie himjthd) geoger.
Die Tieve, weldie wiv von dovt fily unjer Aquavium evbielten, benabmen jidy nidt
gang fo tvige wie die gewdbnlide Fovny, aber aud)y jie verbargen jid) Dinter Stetnen
und Wajfergervddhjen in dunflen Ecen und famen mer felten yum Vovjdein.

Aus alfem, was wiv dibey die Lebensweije unjever Sdlethe gehdvt bhaben, gebt
hevoor, dap jie fidh e Zeichwivtjhajt qut ciguet, bejonders tn der Ebene auf ywetchen
Hoden und wenn der Grund der Gewdifer mit veidlichem Sdlamm und Pilangen
windd vevjehen ift.  Da fie aber jebr langjam widft, aud) ibve Bynt qus del
Streidpteidyen fehy jdnwer gefangen werden fam, ba fie jebr Hein ijt wd im Sdlammne
jtectt, jo taugt das Budtverfabven, wie wir s betm Sarpfen femen gelernt haber,
filv Diejen Jijd) nidht. Gvgicbigey bitrfte jebody bie Eynte jein, welde man aus efner
Sudt i Moor= und Torfteichen evhalt, auj welde man grabe i newever Jeit
betvefis mebvever Hijchavten jein Augenmert gevidytet hat.  Hiev wive vielleid)t nmjere
Sdleibe ihrer gamzen Natur wnd Nabrung nady ein geeigneter BVerjudsfijd. Nad
pen Angaben des Amtsridhters Avides i Nenbaus an der Djte veyjihyt mat pabei
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Die Sdyleihe.

jo, baRp man pmddit bie Widglidhfeit feftjtellt, ob bie zur Sudt auserjehenen
Moorteihe bis auj ben Grund enbwifjert werben founen.  Muv wenn das gange
Sammelbecten troden gelegt werden famn, ift an eintviiglichen Fijdereibetrich u
penfen. 37t bamn e joldes Wioovbeden abgelajjen, ber Voben ausgetrodnet wid
pehuid dejfen Eutjauerung und Bejretung von [Bslichen Eifenjalzen jwedmifiq gefalft
pbey gentergelt wworben, mufp man thn mit Yopinen bejtellen oder mit BVudywverzen
bejen.  Grjt wenn biefe cingecrntet, wird dad Waffer iwicder jur Fillung des

Hedens aeftaut, wd vemnadjt fann der Teid) mit der Fijdart, Sdilethen, farpfen
ooey Syovellen, welhe man nun qeave ziidten will, Gejeist wevden,  Profefjor Yaudois
fatte im uguit 1889 Gelegenbeit, it Bealeitung des obengenannten Kenners ein
joldes Moor im Amie Spenge, Sreis Hevjord, su bejuchen, und deffen Nubbay-
madnmy fiir die Fijdaudt an Ovt o Stelle cingebend ju Lejpredien. Das Wioor
war pur Tovjgewimmmg i etmer Flide von SO Wovgen tief ausgejtoden, jodaf
pie Wajjerflache einen ujammenhingenven Teid) bildete, i deffen Mabe nod) mebhreve
Hetneve, mit Wajjer gefitllte Tovfjtichqruben lagen. Daf fid) Fijde bavin befanden,
bewiejen dret Fijdyvether, weldhe fich bet vem Vejuche von den Ufern exheben. Die
Wejiber des Gvundjtitdes Datten fid) vov etnigen Jabven veveint davan gemadyt, bas
Wajjer aus bem Sammelbeden ausjupumpen, und grofe Sarpfer, Hedte wnd
namentlidy jablveiche Aale (ohnten die Avbert emiqermafier, wenn audy der aufgewandte
Avbeitslohn venr choa 2000 Mark durd)y ven Fijdwerfouf foum amndbernd gebectt
wurde.  Das MWoor hat aber binveidenves Gefille zur Elfe him, aud) verliuft beveits
ein Stanal pon demjelbent Fum Flujje; witvbe bicjer Stanal beziehungsweije Graben
tiefer gemacht und mit einer Scdlenjenvorridhtung vevjehen, fo tinnte die gange Anlage

-

vom in Hede ftehenven Hwede villig nupbar gemadt werben. Der jahrliche Ertvag
einey foldhen Anlage wivd fitv ven Movgen auj 15 Mavk gejdhit, demmnad) wiivde
aljo bas vorbezeichete Mioov fibrlih 1200 WMavt cinbringen, wollte man e8 vationell
U Fjcdaudt vevwerter,  Unb wemn mme audy die Imlage von Graben und Scdleufe
ur phigem wvalle einen Moftenaupwand von nod)y wme 6000 Wiavk erfovdert, fo
vevzingt fidy das Anlagefapital von ndgejomt 8000 Mavt bod) nod) mit veidhlich 15

Progent, gewtf ein gang netter Verdienft.
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Weittalens Fijche.
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Der Bitterling, Rhodeus amarus, Bl

R 2—3/9—10, Br 1/10, B 1—2/6, A 2—89, S 19, Sch 10—12/34—48/5]

Tafel VL [

Gs war am 10, Juli des Jabres 1885, als verjdredene IWiitqlieder der i
soologijdien Settion i dey Nibe des joologijchen Gartens mit einey , Tiitedelle”
aud bem vorbeiflicRenden aflufe tHeine Fijde ju fangen fidh Denvitbten, umt fie etnem
chen e erovbenen Pelifan als Futter . vevabrewhen,  AlS wiv bie gefangenen
Tichletn wiher mujtevten, wev bejdyveibt ba unjer Exjtamen, da iy unter der Veufe
eine Anzahl Heiner Tieve fanben, welde durd) ihve aufevordentlid) bunte Fivbung
auirielen,  Seimer Der Amwejenden cvinnevte fidh, fie jemals hiev gu Gejicht Lefommen
at Daben, aber die Fijdhubigen abnten jofort, mit weldyem Fijde jie e3 gu thun
Batten, fie exfannten in den Tievdyen die Mannchen des Bitterlings.  Fur Veftitigung
bicfer Vevmutung galt e mm aud, die Weibchen ausfindig su maden, weldye jid,

wie befaunt, duvd) eime lange Yeqevibhve auszeidnen unbd eben davan mif Seichtigtert

at evfenmen find.  1ud jiebe da, unjeve Nadyforjchungen wurden gar bald belohnt, |
andy weibliche Vitterlinge bavg bie , Tiitebelle”, ymd gwar nod) im Bejike von aus:
gereiften Gievn.  Dicjer Fund batte gelegentlidy werteve Nadyjorjdungen im Mejolge,
weldhe ait dem Shejultate fithrien, bai dey Ritterling - unjevem Aajlujje feme jeltene
Evidetnng ift, und jo oud) oberbald der Stadt an geeigneten Stellen, bejonoers
it den fogemannten ,Milfen”, d. i tiefere cvwetterte Flupbettitellen, mit fraguierenoem

Teafier, qav nidt jelten angetvojfen jwuwd. iy baben baber bas Vevguitgen, Ddiejes

veizende Fifdden fajt Jabr filr Jahr i unjevem quaviom lebend balten uno jeine |

jchbrten Farben jowie jein ievlides Venehmen betvadyten yumd bevounvern i fontern,

Bevor wiv jedod) auf dieje naber eingehen, wollen wiv zunddjt eme Sdhilberung
der allgemeinen Gattungs= und Avtchavatteve entoevien. Vei der Gattung Rhodeus
ijt der Sirper von chwas favaujdhenavtigem Habitus, ziemlid) Hodriidig und jeitlid)
aujammengedviidt.  Bavtfaden fehlen, die Seitenlinte 1yt unvolljtdnbig. Die
Afterflofie veidt nad) vovn bis unter die MRiickenflofje.  Scdlundzdbe jinb jeberjeits
5 vorbanben, welde i etey Neibe ftehen, aljo die Fovmel haben: 5 5. Die
eingelen Bihne find jeitlih zujammengedriictt, ihre Svonen jdrag abgejdliffen mit | |
linglichen Kauflichen und cinfacdher Vingspurde. Der Bitterling jelojt (). Zal. VD)
hat einen feinen, etwas wuntevjtindigen WVhmd, ein chvas gowdlbtes, jdavigebogenes
Ritcenprofil und eine nuy turge Seitenlinie, welde jdhon auj der 6. vdev 7. Sduppe

verjdpvindet.  Unter allen fapienavtigen Fijden ift der Bitterling die fleinjte

= e
|
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Der Bitterling.

vt dermt er wird mrr 5 6i8 6 cm lang. Seine Scdhuppen find glatt und i der

Reeite nod eimmal fo grofi, al8 in der Linge.

Aufer bder Laidyzeit, welde mit den Mionaten Apvil und Meai beginnt und
pig in ben Augujt wibhven tamn, bejigen Wiinnden und Weibdhen diefelbe Favbe des
Sorpers.  Der Ritden it alsdann gqrauwquitn, bie Seifen jilbergldngend und ein jebr
auffalfender quiin jdyinimernber Lingstveifen ieht fidy von ber Witte des Humpfes
pis jum Sdwanze hin. Samtlide Flofjen Haben einen blafrotliden Anjlug, bdie
Rirdeniloffe ijt aber gqanz, die Scwangjlofje am Gvunde mit jdpodvslichem Farbjtoff
verjeben, o Dafy diefe Stelfen gegen die andern angedimfelt evjdyeinen. Sommt mm
bie Yaidhieit hevam, o wird bdiefe einfacdhe Fvbung Lei den mdnnliden Vitterlingen
mit einem farbenpridtiqen Hodjzeitstleide vevtanjht. Es ift nidt e, bie Farben:
pradit besjelben duvdy Wovte wieberzugeben, Denn Ddie wverjdiicdenjten Farbentiie
pevetnigen fich, wm dasjelbe zu etnemt ved)t bunten und glangenven 3i gejtalten.  Ehoas
porheryichend fvitt unter den Favben ein leuchtendes ot auf, Dejonoers an Dden
Foffer, und biejes Hat bdem Fijchhen bden Namen Rhodeus, der Hiojenfarbige,
perjdhafft. ym fibvigen nehmen faft alle Hegenbogenjavben an dev usjchniictung
bex Sleives teil, namentlidhy thut jidy ein jdomes Stfahlblaw und BViolett Hevvor,
wdlrend der grime Lingsitreifen auf den Kbvpeveiten nod) intenjiver iwird und als
fencitend fmavagbene Linie fidh von dem grellfarbigen Untexgrimbe abhebt. A Vrujt
ud Baud) prangt ein jdhines Ovangegeld oder HBiegelvot, wiihrend Piiden= und
Yterilofie vom cimem BGodyrotenn Haud) iibevzogen find, von dem jid) die jdwarzen
Stiume hinwieder jdarj abbeben.

®leicdseitiq mit bem uftveten diejes favbenglingenben Stleided bildet jid) nod
e anbderer Gejdledtsunteridied aus, welder in einey Hautverindeving didyt iiber
ber Obevlippe bejtebt. An Len Geiden Guben dey Dbevtiefer namlich erbebt jicdh poxt
eine Tavze von runbdlicher Geftalt, zujaminengefelt aus etnem Haufen ungleichy grofer
weifier Ginzehodaraden, adt 618 dretzebn an dev Jahl.  Auferbem jprojjen awet big
ovet TWavgen gamy dbulider Avt an dem oberen Hanbe bder Letbent Augenhohlen
fevvoy, bejtebend aus eter Anbiufintg dicht ancinander gedringter Jellen dev Oberhaut.
it bie Fortpflangungszeit beenbdet, jo bilden fid) dieje Wargen aurite, unb an threx
Stelle bleiben mur Heine ®ritbden als sutimftiges Bilbungsfubjivat ibrig.  Ju eben

devfelben Beit vevblafjen andy nady wnd nady bdie Favben und perlieven fidh balo gany,

v
jobafy bie oben Dejdriebene ecintinige Firvbutg wieder yum Bovjdeur fonmt.

ot
)

te Ieibchen ftechen in dev Vaichzeit von den Mpdnndpen cvheblih ab, denm |
fie behalten ihve verhiltnisméfige Ginfavbigheit bel. Dagegen fallen jie wm Ddieje

———
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Wefifalens Fijdye.

Seit duved) et anbeves Wevbmal auf, weldes fonjt m der Nijhwelt nicht voraufommen

pifeat, burd) eine lange Yegevthre. Dicjelbe hat eine vothide Favbe wnp bildet fid),

jobald im Gierjtod bie Gier ihve Meife evlangt baben, allmdhlich aus.  Alsbann hingt

fie als wurmiormiqer Strang frei vom Hintevleibe hevab und vagt bet vollftindiger
Enwidemg bis iibey den Sdpvany hinaus.  Ein Unhmbiger fonnte auf dieje Weife | -
au der Wietmimg gelongen, o8 Hinge dem Fijdhchen e nmicht verdmter Hegenvmrm -

pber aud) ber eigene Darm qusé dem VYeibe bevaus, und in der That bhaben bdie

| Fiider, benen biejes Gebilbe jdhon fritber als den Jdhthyologen befannt war, bie
' Pegerdhre fitv etwas Devartiges gebalfen. Sehr intevefjant cvjdeint der lUmijtand,

bafy diefes Ynbangjel jedesmal, wemn es jeine Funition vollzogen hat, jid) wiederum
| verfitvzt und foweit jviikbilvet, v o8 aulett bis auf cin gany fuvzes Hiderdpen
einjdrumpft, Die Giev, weldie durd) diefe Vegevidhre abgejelst werden, baben eine

jwefelgelbe Fiavbung. Lo Gejtalt find jie hugelig, a fie aber fehr clajtijde Hiillen

befityert, jo nefmen fie bet dem Duvchtvitt buvd) die enge Vegerthre cine ovale, bis
3 mm lange Form aiw und tweiten dabei lefyteve nod) bevavt aus, baR bicjelbe ciner
Perlenjhnuy nicht undhmlid) wivd, jumal, was ofter beobadytet worben, nidt, wie o3
Segel au feir jdemt, ein ober pwei Gier, jonbdernm mehrere auf einmal abgelegt
werden.  Merbwitrdigeviveije ift bisher bdie bei dem Mannden vorhanbdene Hivgere
Rohre fiberfebent worben, und dodh tritt aud) Bier ein dhnlides Organ auf. Wiy
fanden ndmlidy qur Brunjtzeit an unjeven Eremplaven emen fnvzen Strang, etiva
big 9 mm lang, ebenfalls an bev Aftergegend am Kivper hervovvagend.  Wabhvjdemlid

pient devjelbe zum Ginbyvingen ver befruditenden Wiildy in die Wiujdel, 1eldye, wie

wiv jekt feben weyben, bie Eiev des Weibdhens aufnimmt, (Bergl, Tajel VI.)

Eine e unjeven Vachen, Flitfjer und grofeven Teiden hinfig vorformmenoe
Mujdpel, die jogenannte Walermujdhel, Unio pictorum L., jowie verrandte Dujdel:
avten dfnlicher Grope, fpielen ndmlid tm Yeben unjeves Witterlings cine chenjo
widytige, wie wundexbave MRolle. Jn ihr Scdalengehduje bringen die Bitterlnge ihre
Gier untey, unb hier entwideln fidh aus ihuen die jumgen Fjdletn, nadbem jic als
jo zavte Gmbryonen dex Eihitlle entidlipft jind, bafi fie, dicjes jchiienden Dbbadyes
entbehrend, unbebingt sugrunde geben wivben. Die lange Legerdhre mu ermbglidt
es Dem Weibdyen, die Gier i das Jrmeve dev Mujdyel Hineingulegen, denn es bleibt,
aud) yoenn diefe gejdilofjert ift, cin Haffender Spalt, weit gemug, wm bas Eindringen

o

ber Vegevihre au geftatten. Gbenjowenig wivd mu aber biejes Drgan gequetjdt,

wenn bie Sdalen fid) wibrend der Gievablage ploglid) fdliefen; in diejem Falle

wivd die elajtijde Hohve nidht vevlelst, joudern fann von dem Tieve Langjam hevauss
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Der Bitterling.

gesogen ywerben, wobet die ausgeftvippten Gier in dem Junern ber Miujdel Juvitd
pleiben.  Die evjten Gier trifft man in der Wujdpel wm Mitte April an, anfangs
Mat bie exften Heinen FHijehchen, und die verjdiebenen Eubwidelumgsjtabien, i denen
man Gier und Fijdden in ein und devjelben Malernmujdiel vorfindet, bewetjen, daf
jerte von verjdyicdenen WMiittern hevjtammen, welde hinteveinander die Winjdiel bejudht
und ihr die junge Vyut anvevtvaut haben.

lber das Ginbringen dev Giev in die Mufchel find von wnjerem audwivtigen
Bereinsmitqlicde, Profefjor MNoll, eingehende Veobadytumgen  vevdifentlicdht worden.
Devjelbe jefite 3u legeveifern Vitterlingen cine Malevmujdel nr das Agquarium. |, Die
RNeugierde und bas BVevguitgen der Bitterlinge mit der Walermujdel waren jo grof,
bapp o3 bent Widmndhen muy unter grofier Wiithe und Anjtvengung gelang, ein andeves
Pivchen, weldyes nod) nicdht verf qenug war zion Gierlegen, von ver Mijdel fern-
aibalter.  uch bie fleineven Wittevlinge vicben fid) an dey Winjdpel 1md madten an
i ihre Sprimge. Am auffallenditen und cvnjtejten bejddftigte i) aber mit iby
bas thm angehivige qrofie Weibden. €3 jtellte fid) nad) fuvger Jeit, fenfredyt mit
bem Stopfe nad) wnten, iber bas binteve Gnbe ber Winjdel, diejelbe lingere Jeit
betvadhtend, und fuby dann ploglid mit feajtigem Stofi hevab, inbem es mit dem
Baude auf die Mujdel ftief. Dies war der Augendlic, wo das Yegerohr jid)
jtredte ind ein &t bliljduell i dasjelbe einjdyof.”

Nad) ben veyjdiedenen Veobacdhtungen, welde die Joologen angeftellt Haben,
ift die Jeit ber YLegeverjudye vielen Sdjoanfungen untevworfen. Wiv haben oben
jhon evivdbnt, bdaf diefelbe in den Wionaten April wnd Mai ihren Anfang ninunt,
bod) wurben pon andever Seite jdhon ju Enbde des Wonats Febvuar laidyende Bitter-
lige angetvoffen. Wie lange die Yoidgeit anbilt, ift ebenfalls nod) nidht genan
fejtaeftellt, fo viel ijt jedod) fidher, baf fie unter Umijkinden langer anbalten  fann,
als man itberall angegeben finbet, wenigjtens becbadyteten twiv i unjevem Aquavium
im Monate Agujt nody Diinnchen, welde nod) nichts von dent Vollbefike hres
favbenpradtigen Dodeitsichuuctes cingebitt hatten, cin BVeweis, da jie jid) nod) in
oer Brunjt Defanden,

Die Giablage jeldft gebt fo Oligjdmell von jtatten, daj das menjdlide Auge
bem Borgange nidt geman zu folgen vevmag. Soviel Dditvjte jeded) Dis jelt als
feltgejtellt au Detvadyten jeim, bafy die Weibdyen fitv gewdhulid) jedesmal mur em oder
jwet Glev buvd) die Yegerihre tveten [ajjen und leftere nady dem Einbringen jofort
wieder aus dev Mujdel juvitckziehen. Bis die veifen Jungen bdas Juneve dev Mujdel

verlajfen, vevgehen mehreve Woden, jedod) fommt es vov, dag bas Diujdjeltier bdie
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IDejtfalens Fijde.

@ier, ober Dbie nod) wnausgereiften Embrvonen, u frith aus jemem Scalengebinje |
hevausichlendert, was natielidy alfemal den lntergang der Vrut jur Folge bat; bdeun
in ihrer Erifteny und ihvem (evetben ift diefelbe anf die Wiujdel angeiwiejen.

@2 [apt fid midt lewanen, dai wiv bier cine Erjdeimmg vor uns haben,
welde auf uns dben Cindvud des Wunderbaven madhen mu, und die in uns eine
erhabene Abmumg evwedt vor ven gehetmuisvollen Veziehungen, welde des Sd)opfers
TWeisheit pwijden den etnzelnen Yebewejen eingeriditet hat.  Ghenjo iibevvajdend wie
diefe eben Lefprodiene Thatjade fitr und iff, cbenjo intevejjant ijt fie, ibve Vetradtung
jite Den Saten, ibre Gugrimbimg fitv den Fachgelebrten. Und iwie die Entjtehung
biefes eigentiimliden Verbiltuifies swijden Fijd wnd Mujdel fitr bdie Wiffenjchait
eint gebeinmisvolled Duntel bleibt, fo ift biefe aud) Hente nody micdht 3u evmefjen tmjtande,
was fite Folgen und Vorteile dicjes Bimbdis — wenn wiv e$ jo nenmnen diivfen

fity Deibe Teile haben mag. So beutlidy auch der Mufen fitr ven Fijd) Devvoviritt,

weldher in der Winjdel feine jideve Wiege findet, o unbefannt unod unverjtinblid
ift ber LVorteil, welder ber lefyteren baraus evwid)jt, daf fie bem Bitterling bie
Fovtpilangirg und Erbaltung ber Avt eymoglicht.  Aber da toiv twiffen, daf dibevall

in ber gangen Weltordbnung eine Gegenfeitigheit hevvjdht, welde aud) das gevingjte

unb unanjehulichite TWeferr in den groRen freis dev Lebensbethitigung Hineingieht, o |
difrfen wir im frommen Glauben jdhon gerne anuehnen, daf audy diefe Gutthat,
welde die Wiujdiel dem Fifdhe eviveijt, fitv jie emen MNufjen in fid bivgt. Tagtaglid
jtoflen toir ja auf newe Veldge fitv ben tiefjinntgen Sujommenbang, welder pwijden
oen anjdeinend frembejten Gejdidpen befteht: waviom jollte tn biefem vorliegenden Falle
pon Symbiofe nidt aud) auj beiben Seiten ein Bovteil vovausgejelst werden biirfen,
jelbjt wenn die Wijjenjdaft ihn nody nidt cvfannt hat? Sie bat und gelebrt, baf
oer Pilanze fitv bie jitfie Honiajpeiie, welde fie dem nahrungjudhenden Jnjefte i
ihrem Blittenfelde anbietet, Duft und Favbe der Vliite verlichen tworben ift, damit
jie biefe Tierlein amziehen und jo die Blitte von ihnen die BPefrvuditung ald Gegens
feiftung empfingt. 1Und dodh ditcfen wiv aud) glauben, dafi Duft und Farbe der |
Bliife and) fitv und gejdhaffen find, daf wiv Wenjden nun aud) unjer Auge mit
LWoblgefallen aquf bdiefe vidhten und bdie ftille, jelbjtiofe Blume in den Kveid unjerer
Yieblinge aiehen. TWiv fennen bdie intevefjonten Vezichungen ywijchen Ametfen wund
Pilanzen, jwijden Ameifent und blinben Kéfeven, ywijchen Midevtievdhen und Yebers |
moojen, gtotidien Pilgen und Algen (Fledhten), und wijjen, daf alle dieje Falle von

Symbioje betben FTeilen MNuken Dbvingen; jollte midt aud)y der avmen veradeten

WDiujdyel, die fid) suv LWiege der feimen Jijdbrut hevgiebt, ein Yobn dafiie gewordar |
|
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jeti, cine Gdegengabe, die ihr jelbjt wnd bev cigenen Vervollfommmmyg zu qute
tommt?  Die Wijfenjbaft wird aud) hier vielleidht einjtens nod) Lidt fdaffen, einjt-
wetlen aber mag diejes MRitjel, vor dem iwir fteben, uns anbalten, die weije Ginvidtung
pes Weltalls andy tme Heinen ndber ju betvacdhten, wnd und vevanlajfen, fnmer tiefer
i bie Geheimnifje der Natur einzudvingen, eine Thitigteit, welde den Yobn in fidy
jelber Givgt umd unjer Yeben zu einent jo veizvollen geftaltet.

Der Bitterling ift in Curopa weit verbreitet, aber bdod) nidht aus allen
(egenden Lefamnt.  Dies mag jeinen Gvind davin haben, dafy ev nidt jedes Gewiifjer
liebt, an manden Ovten aber oud) wegen feiner Wleinbeit iiberjeben ijt.  San
trifft ibn nue in toten ober langjam fliefenden Gewdijern, in ben Auslachen wnd
Stolfen” ber Flitffe und Bidye, in Teiden und Seen.  Aud) bei und in Weftfalen it
ev nod) nicht bielevorts beobadtet.  Abgefehen von fetnem Lorfommen in der a,
wovitber wir oben jdon gejdvieben, fanben wiv ibn bier Lei Wimfter nivgends.
©onjt wurde ey tm Miinfterlande nuy vom Ambmann Yambatenr in der Gegend von
Werne gelegentlich) mit bev , Tittebelle”, grade wie von uns, beim Fang von Fdber
fijden exbeutet, aber feineStvegs Dhaufig. Fermer toird er von Hameln angegeben,
o ex in ber Wefer [ebt umd , Mavienblecte” genannt wirdb. Jm Gebivge fehlt ex
wobl volfjtindiq; benn bie Angaben iiber jein Vorfommen in den Flitjfjen der Hildyen-
bader (egend bitvjten auf BVevwedjelung — vielleidht mit der Elrige — bevubern,
jevenfalls zichen iwiv ihre Ridtigheit einftweilen tn exnjte Sweifel.

Das Fletjd des BVitterlingd bat enen bitteven Gejdmad und findet der Fiidh
veshalb wobl hidhjtens alg8 Sober Verwendung. Dageqen eiguet er ficdh jebr qut ity
s Fijdglas oder Aquarium; bie Anmut jeiner Bewegung, die Sdinbeit des minn-
lidhen DHodyzeitstleides, fowie fein vertriglidhes Temperament empfeblen b fehr, ia
man fann jogar, wie die Nolljden Veobadytungen bewetjenr, wenn man eine DMaler
mujdyel hingufetst, den gangen wunderbaren Fortpflanzungsvorgang beobadyten qeinifi
ein feltener Seruf!

Die Flufbarbe, Barbus fluviatilis Agass.
[R 8—4/8—9, Br 1/15—17, B 1—2/7—8, A 35, S 19, Sch 11—12/55—82,7—8]
Tafel VII, oben.
Die Gattiung der BVarben, welde an der obeven Kinnlabe des untevjtinbigen
Mundes jwei oder viey Barvtfiben tragen, fuvze Hiiden= und Ajterflojje 1nd
jdmtlidye alojjen abgevunbdet haben, ift am Avten vedt zablveidh und wobl iiber

Mg gange alte Welt verbreitet. Wiy Haben nuy den einen Vevtveter, die Flufbarbe,
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i unjevem Ghebiete, dafity aber diefen fehr Hiufig. Die Barbe fehlt wobl in feinem
qrogeren Nlufje Dentjdlands, wemn mur die Tiefe des Waffers und pie Bejdaffenbeit
bes Grunbes fih qeeiquet evioeifen.  Gewdhnlidy bevolfert jie die Winttellaufe ber
Xliiffe mit nody betvidytlidem (efille, und diefe Hegion tragt nady the thren Mamen.
An unferer Proviug lebt fie ebenjo. JIn dex Vippe, per Miohne und bem Enniger
PBady findet fie fich zablveid, aber metjt mur im Grundoafjer, und wird bort durd
iehnittlich 50—75 cm fang wnd 11/, 0i8 3, aud) 4 und gar 5 kg jdwer; ebenjo in
ber Bigae, wo fie jedod) fehr im Abnehmen Legriffen tit. A Lenne, Ruby und Emje,
wo fie tn ber Geqend von Rbeine bie Namen , Scnutenbedht” wnd , Pigge* fithrt
fommt fie ebenfalls vor. Jn der Wejer ijt jie hHanfig und jind bei Hipter wie aud
pei Minden Gremplare vou 60—100 cm unp 4- —6 kg von unjeren Mewibrslenten
jelber gefangen wovden.  Ju der Vexje und Bolme jellen jie, wenigjtens tnerhalb
bes Sreijes rensbeva, nidt vorfonumen, itberbaupt feblt jie i den fleineren Flitjjen
ber (rebivae ganglich.

Der Sorper der Bavbe (fiehe Tafel VID) it etwas vumbdlid), aber [ang gejtredt,
die Lippen der etwas vorgezogencn Sdnauze jind fehrwuljtig, und vie
Hartfiden, deven wei an der Spite und jwet am Winfel bex Vber:
(ippe ftehen, Tind fehr did. Die 20 Schlundzibhne jtehen dreiveihig nad) der
Xovmel 2.3 .5—5.3.2, und bilven Kegel, die mad) hunten Dafig wmgebogen, auf
der Dinterjeite (Bffelavtiq ausqebdblt find.  itcken= und Afterflofie, evfteve vorn Al
itavfe Stadelftvablen entbaltend, von demen dev evjte viitwdvts qrob gejiat ijt, jind

ot

furz, ber ©diwany ijt gabeliq. Die Farbung des Ritdens ijt grangrim, die dev

Seiten jdmuiiq gelblid, am BVaude weilich; die Sduppen aetqen einigen MWiejjing:

¢ itbriqen Nlojfen find  blafrétlid

glang.  Die Hittenjlojie ift ountelgvaublan, »
gefardt, und bdie Afterflofie ift nod) mit einem feinen dunfeln Saunt eingefafst.  Jux
Caichaeit, bei und im DViai und Juni, bilven fid) auf Stopf und Ritden der Wiinndpen
viele Hetne, awm Teil in NReiben qeordmnete Grhabenbeiten. — Das Fleijdy der Varbe
iit jo mit ®vaten buvdjest, bdaf der Glenmup aud) penjentigen, iweldie ®Mejdymad
baran finden, daburd) neift verbovben wird; der Nogen ber Weibdpen it Juv Saidhzett
wentgftend fo jdanlidh, vaf er Gebredien und Duvdfall vevuvjadt, obne bafi man
bis anf ben bentigen Tag Hat in Crfabrung bringen finnen, welde Bejtandteile ai
diejer Wivkung jduld jind. Tvoldem aber wird dev Fijd) itberall gefangen, vevaujt
und perzehrt.

n der unteven Hubr wird, wie von Diider uns mitteilt, eine eigene At
Barbenfijdevei betvicben, welde man BVavbenjtuben nennt. Jn jehr jdmalen Waden
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Die Flufbarbe.

jtehend ftofen bie Fijder ectme Feime, mit eifernen Biigeln verfehene ,Yuthe” im
tiefen Wajfer einfad) auf den Grumd und Fiehen dann mit diefem Hebnege gewdhnlid)
eme oder mebrveve grofie WVavben Dhervor; dod) joll su bdiejer Fijdevei grofe Kraft
b Gejdidlidteit geboven. Aud) Veder fdveidt, bdap auf der  Yutte” ober bdem
Loebgarn® bet tritbem Wajfer und an geeigneten Stellen ber Fang diefes Rijdes
am Dbejten gelinge, wibrend man in hellem Wajfer bei Tage mit bem vovaejteliten
Jege nuy wenig fange, da ev fid jelten hod) vom Grunbe Gewege und jo in ber
degel wnter pem Neye hevjdleiche.

Die Varbe lebt am liebjten tn fliefendem, Havem Wajjer mit Sand oder
Resqrund. - Jum Yaidben judt fie gewdhnlich vedt ftart flickenves Wafjer auf und
Hebt Die nidt febr jablveidhen Gier an Steinen oder RKies fejt. Sie nibrt fidh von
anjeftentavoen, Witvmern, Schneden, Hetnen Fijden jowie tievijen und pilanzliden
Avfillen, wobei jie vajd) wdidjt und, ziblebig wie jie ift, ein Hohes Alter erveiden
fanmn. Wejtermeter dffuete emft ben Miagen eimer BVavbe unb fanbd, dafy jein ganger
Jbalt mee aus Napfjdmeden (Ancylus fluviatilis Mill.) beftand, denn ev Ffomnte
120 Gebduje aus bemfelben hevauslefen. Beder hat das Yeben und Treiben dev
Barben vielfad) beobachtet und gefunbden, baf fie jujommen i Ueraushohlungen unter
vemt Whurzelhverte von Viifden, in Stein= und Nianeripalten unter LWaffer zu wobnen
pilegen und gwar bald in Heineven, bald in grifeven Gefellidajten von verjdicbenen
Alterjtufen.  Am Tage jdienen fie febr jebhen zu jein, wenn abev alles vubig war,
fricben jie fid) fogend tm LWaffer wmber, wmm beim gervingjten Anjdein von Gefaby
ur ihy Verjted suviicauilitdten: feiditere Stellen alg etwa von 60 cm Tiefe fchienen
jie au vevmeiben.  Jn dev Megel fommt guevit eine der qroferen Barben jum Bovjdein,
als qemn fie jicheyn ywolle, und febrt, nadbent fie MUmjdan gebalten, Fuviid, wovauf
bald die gamge Gejellfhajt evideint, wm inmerbald eines beftimmten BVeveides fidy in
ner (hejamibeit oder audh eingelne wnter fid 3u jagen.  AUlles aber gebt jdyuell und mit
groer Lorfidt vou ftatten.  Nady Ausfage alter Nijcher Haben foldhe Grefelljchaften
e einen nfithrer, defjen Thun fite fie entjheidend ift. LWenn man daber eine
Diblung, wovin fie vexfammelt jind, mit dev Hand erveidjen fonne, fo gelange e3
bei eintger Borficht und unter unadijtiger Shommg bes Anfiihrers cine Varbe nach
ver andernt und fo die gange Gefellfaft hevanszubolen : jowie man aber den qrifiten
des Danjens juerft fafite, evguiffen alfe die Flud.

G gefabriider Feind diefer und vieler anbever, fitv unjeve Siide weit wert-
bellever Fijdie ift bie gemeine Fifdotter, iiber deven Natwrgejdichte wiv jdhon
m I Bande biefes Werles S, 288 . fi. eingehend Devidytet haben. Seitbem Ddie
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bnabme der freilebenden Fijdhe eine Leventliche Hibe erveicht und die finjtlide nfaudt

W
L

nitiq qemadit bat, ift die Fijdotter fibevall fitv vogelfret exfldvt worden, und es werden

L7

piclepivdrts Dohe Bramien fiiv deren Fang und Totung gejablt, jo daf bie gdnglide

il

Ausrottung diejes Tieres, welded tmmerhin unter bie intevefjantejten unjever Wildlinge

k|

geredynet werben darf, mur nod) eine Frage der Feit ijt. Statt uns abev hier auf
ndbere Untevjudung eiulajjen, o6 ein jolder LVermidiungstrieq von allgemeinen
Stanbpuntten aus zu vedytjertiaen jei, ober ob wirklid) dic wenigen nod) vorhanbenen
Fijdottern cinen bedenflichen Schaden veruvjadpen, wollen wiv unfern Yejern einiges
fiber ben Fang von Fijdottern Jelbjt mittetlen, woefl er mun mal mit dem Fijderei=
wefen in enge Verbindung getveten ift. — Die Jagd auf dem Anjtande wird wohl
bentzutage felten mehr qeiibt, weil fie mit zu wenig Grjoly vexbunden 1jt. Dev er-
fabrene Jdger evfundidaftet yunddijt die Ansjteigeplie bes Tieved und flellt jid) in
ber Jtdbe eined jolden auf, wobel mondhelle Madite jur Sidevimg des Sdujjes natily:

[idh exwiimjdt jind.  Adgefehen vou England, wo Sporvt aller vt jeine vollfien

Blitten tveibt, ift meuerbings gvade von Weftfalen aus die Fijdotterjagd mit Huuben
| berithmt geworben. LWir nemen hiev Clemens Frethervn von Finftenbery ju Obers
ntavsberg im Sreije BVrilon, welder eine qrifiere und eine fleineve Majje von Otter

bunben ziichiet, die jicdh qang vovtveflich bewahren. Vetannter nod) jind die Otterjdger

Giebr. Sdimidt 20 Sdalfsmihle n Weftfalen geworben, die ed jidy sum Yebensbevufe |
gemadyt haben, bie Ottern ibevall ju vertilgen. '

o qusgebehnte tiefe Gewdjfer mit fumpfigen Ufern vorhanben find, fam die
DOitternbelijagd nidt mit Grjolg betvieben werben, und an jolden Ortlichfetten qreiit |
man ur Falle, wnd bas Fallenjtellen empiiehlt jid) allevovts umjomebr, als es ja von
jedent einigermafen Exfahrenen betvieben wevben fonn.  Jn fajt allen Fabyifen une
Sanblungen von Raubtievfallen werden jelt audy Otternjallen angeboten. Das Anjs ,
ipitven bey Otter ijt die evfte Aujgabe. Wlan evfennt thre Fdhrte leidt an den
diavatteriitiihen Ginbriten tm Sonde ober im feuchten, weichen Boder: Dem breiten
Soblenballen jchliefent jid) die finj Sebenballen mit bequenzender Sdpvimmbaut ai
weldye in die finj Nigeleindyiide auslaujen. Die Yojung wivd gern auj Erhebungen,
o nomentlidy auf WViawhonrishaufen, abgeleat und ift an ven Fijdjduppen, harten Fifihe
veften, an Stitden ber buvd) die Magenjiure rotlid) qefirbten RKrebspanger, Fligel:
pecten von Wafjerfafern 1. devgl. ju evbenmen. Die Otter jdavet nady bderjelben
wie ein Hund.  Bon den Yojunaijtellen bis aum Waijjer findet man den Weg, Hutjd):
babu genanut, ctwas geglattet, und man famt nun bie Telleveifen entiweder an Dden
usiteiqepliten ober auj den NRutjdbahen auslegen. Hober wenvet man mdt ai,

._I..______ — - . — e e _——4"']'
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Der Griindlina.

bas Gifen wivd am Zwedmifigjten ins Wajfer geleat, ftets aber mit Sand ovber
Sdlamm vorfidtiq verdedt. An bdem Eifen befinbet fid) cine Hette mit Yeine 3nm
Befeftiaen o einem Vaumjtanun ober Holapflod. Die gefangene Otter jdleppt das
Gijfen mit in3 LWajjer, wivd davon zu Boden qezogen und evtvinkt.  Auf dev Hutjd)-
babi lfegt man oie Falle oben unter bdie ¥ofung aus. So fingt ein Jdger in
Ingelmodde bei Miimjter alljahrlidy 67 DOttexn. Die Habl dey vom 1. Dftobey
1854 bis sum 1. Juni 1886 im SHegicvungsbezivte MWiimjter suv Pramiierung ein-
gelieferten Otteyn betyug 119, und danady pityfte jid) die Zabl bey in diefem Seitvowm

erlegten auf 180—190 belaufe.

Der Griindling, Gobio fluviatilis Cuw.
R 2—3/7—8, Br 1/14—15, B 2/6—8, A 8/6, S 19, Sch 6/40—44/5]
Tafel VII, unten linfd und MAbD, 25.

RBet der Gattung Gobio, welde aud) nur cinen BVevtveter in unjevem Gebiete
hat, tvagt der unterftindige Wéund nur je cinen Vavtfabven in jevem Winfel;
oie ilcenfloffe, iwelde gleidhy bder Ujterflofje furg wnd mit Didjtens 8 geteilten
Strablen verjeben ift, ftebt den Vaudyflojjen gegenitber; bdie Sdywangflojfe ijt gabelig;
die Sduppen find qrop. Die hatig gebogenen Schlundzihne, obne Kaufldde, jtehen
aweivethig nad) der Formel 3. 5—5. 2 oder 2. 5—5 ., 2 (. Abh. 25b). Der Griinbling
(]. ALD. 25a) jelbft, bejfen Vavtjaben bid unter die ugen veidem, it cin
weit vevbreiteter Fijd) und gebivt aud) fajt allen Gewdjjern unjeres Gebietes an;
bie verjdyiedenen Voltsnamen, bie ev jidy ervorben bat, erlauben einen fideren Sdiup
auf fetne Haufigkeit unbd allgemeine Bevbreitung. Solde Namen jind: in der Altenaer

Geqend | Hottelte” . an der Hinne DLei Menben , Gyunbel*; bet Hirfer, wo er in

960, 254, Der Griindling, Gobio Huviatilis Cuw.
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per Wefer fehr haufig ijt, ,Gvimpe"; bet Byrnont A Griepe”; bet Vorfen, wo dex
Grimdling qemein ijt, ,Spedgrimte’ w. f. w. Das feine Kevlden evveidt im
gitnjtigiten Fjalfe eine ¥inge von 16, meijt nuy von 10—14 cm b ein Gemidt
vont 30—40, allerbiditens 50 gr. Sein SKbrper ijt gejtvedt, namentlidh dev Sopf
bald meby, Bald weniger in die Winge gezogen, fobaiy man pavaufhin et bejondexe
Xovmen aujgeftellt bat: eine lang- (G. fluviatilis Pal,) wnd eine tuvzidmanige
(G. obtusirostris Ag.), bei denen fid) aud) dbie Breite dev Stivn und die Srijfe
per Yugen entjprechend abdndevt. Dev obeve Teil des Fijddens ift gvous ober

gelbguiinliy mit jwavgen Fleden wnd Punkten; Setten wnd

Hbb. 2ab.

Baud) find filbevglingend, evjteve oft mit etner Heihe Dunkeler
Flecten [dngs und oberfald der Seitenlinie verjehen ; bie Strallen
ber gelblichen Floffen jind vielfad) braun aejtvichelt.  Um bie

Yaidhzeit, die bei uns meijt in bie Wienate Wat und aud) Sy

falit, befommt der ®vimdling eine beventend duttleve Firbung
Sdunbvfuodien bes

s ud bas Mamchen etnen feinen Ausjdlag fiber Sdyertel, Hitcden
Griinolings. 3

und Seitern.

&y hilt jich am lebften am Grunbe lebbaft fliefender BViidye, Flitjfe und Strime
mit jandigem obev thouigem Voden, aber aud) andeviwdvts und jelbijt it jtehenden
Shewdiiern auf wd verzehrt vorzuasweije fleine Waijfertieve, aber aud) faulende pilans-
lihe Stojfe, wibvend ey jelbjt als guter Sdder an der Dedtangel wnd als sutterfijd
fitv Barfde, Jander, Fovellen u. . w. gefangen, jonjt aber frofy jemes wobljdmeden
ben Xfeifches, wobl wegen feiner gevingen ubfe, als NMabrung fire Deenjden wenig
Denuit wive.

Den willtiivliden Favbenmmwediel, welder wejentlidh vevjdicoen ijt von
ber ojt pradtooll auftvetenden Favbenvevdnderung der Fijehe tm Hochzeitstleide uv
2eit ves Yaidhens, Daben wiv am auffallenditen nod) grave bei den Gwimdlingen gejunden
b beobadhtet. Die gewdbnlihe Fivbung, cin Gelbgrim mit jabllojen jdpwavien
TlecEchen wnd Punttbinben, Lebalten diefe Fijde auj dunflen Unterqrinde jiets et
Bringt man jie aber aui bellenn Voben, auj gelben vdev weifien Sang, o pevinbert
jich die Hautfavbe gujehends, die Fijde werden gelb bis weiplid), wober die ayleden fajt
villig verjdmwinden. Gine Crildvimg diefer hidijt auffallenden Erjdheinung wagen wie
wicht s geben, aber als fonjt wehrloje Gejbipfe Haben die Fijde in biejer Fbighed
vielleicht et wivijames Schutmittel.  Aud) beim Kaulbavjd) ift diefe Favbenveris
Derung, und war von unjevm Seftionsmitgliede Paftov Titmler, jdon frither bes
obadjtet worden.  Fevmer fennt man bei Fovellen dicfe Erideinung, auj welde b
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Der Bradyfen.

fogar von Yaiew die Anfjtellung bejondever Fovellenavten ju Degritmden verjudt worden
iit indem tanfle Gremplave auf fteinigem Untevgrunbe mit dem befonbdeven amren
Steinfovellen unterjdieden wevden. Das Waffer jelbjt, in weldem fid) bie Fijdye befinden,
fat aud) Ginflufp auj die Favbe, und einer unjever bejten Fijdtemer, Steinmetjter u
Bitnde, bebauptet, daf in cijenbaltigem Whajfer wnd aud) n Tetdhen mit moorigem
Untevqrimde Golvfifde und Golbjdleihen fid viel frdftiger firben, wesbhald bemn
picier bebeutenve Fijchzitchter audy mur jolde Teidye fitr die Sudt defer Fijche benubt.

Wetannt ift fermer, baf bdie Wabrung niht wwwefentlihen Einflup auf bdie
Storpergejtalt der Jijhe hat, wie died and) bei andern Tieven beobaditet worben ijt.
So befomuten, wie Nathujiug und Rehring nadygewiefen Haben, Sdpweine, die in der
SJugend tidhg gefitttert wevben, einen Dreiteven, aber fivzeren Kopf, wibhrend ivglide
Nabrung das qegenteilige Cvaebnis ur Folge hat. BVet ben Grimdlingen, womit
wir e bier nody 3u thim Haben, werden die Varvtfiden langer, der Sopf wird ge
jtredfter, wenn bie Fijde n nahrungsavmem Wajjer leben mitffen; n Teichen it
veidhlichent  Jutter aber [afjen fidh foldye Fovmen ioicber im bie entgegengejefzte
ejtaltung iberiitbren.  Aud)y mandye jogenanute Abavten von Fijden werden fid)
einfad) auf ben wmaeitaltenden Mabvimgseinfufy juvitdfithren [laffer, wenngleid) wiv
jolhes aus Diangel an wifjenjdaftlichen BVevjuden audy heute nody mdyt jejt behaupten
fomen.  Weiterhin bhat Snanthe aud) bie Peobadtung gemadyt, dai bei Nabrungs
mangel die Fovtpflangung bder Jijde wnterbleibt. Und fo liefert die Natur Jelbjt
i unanjebnlidhiten Fijde dem Fovider nod) fort wnd fovt ungegiblte Hethen von
Mitjeln, deven Crguimbung und Yojmg wiv den fommenden Sejdleditern werden

nberlaffen mitfjen.

Der Bradyjen ober Blei, Abramis brama L.
R 849 Bri1/15. B 28—, A 8/23—28, S 19, Sch 12—13/51—bb/6=—T7.
Tajel VIIT oben wmb in ey Miitke, oL 26.

Wit der Ghattung Abramis fonmumen wiv ju devjenigen Gruppe der Stavpien
familie, weldye vom Volte gemeiniglich mit dem Namen BVlei vder Bleier begerdet
wird, wh je nadbem bei den einzelnen Yvten cime duntle, Helle odver vitlid) ange
baudyte Firbung bejorders der Flojjen vovhevrdt, fithren ihre Diitglicder den Namen:
Schwavzblei, Weifiblei ober NRotblei. Die Bleie jind von alfen Cypriniden am
idwievigiten 3u untevjdheiven, da jie in ihver Guperen Gejtaltung und Ausbiloung
ojt qrofie Ibulichfeiten Defien, bemen gegenitber die fleinen Vejonberbetten oft wenig
bervortyeten. 5 wird baber unjer Vemilhen hauptjidlid) davanj gevidtet jeur, die
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fehetbenven MievEmale Lejonders jum Ausvrud zu bringen, dagegen Ddiejenigen Mivper:
eigentitmlichfeiten, welde wenig ober nid)td Trennendes enthalten, mehr i den Dinter |
arind freten zu lajjen.
| Die Gattung Abramis Oefigt einen feitlid) jehr plattgedviidien Sovper, ber
| jowobl oben auj vem Niicen, als audy unten am BVaudye jdhavfe Kanten bat.  Anj
dem Vordevteile beg NMiidens bilden bie beiden obeven Sduppenlingsveihen einen
Sdyeitel, jodaf vom Hinterfopfe bis zur Midenjlojje eine jduppenlofe Yangsfuvde
auftvitt.  Aud) iiber bie Bandvfante zieht fidy eine jolde Fuvde, von ven Baudyflofjen
pis zur Aftevgrube bin, welde aber exjt fidtbar wird, wenn wir die Sduppen von
| vk, 26b, einander biegen. Die Mitdenfloffe ijt furz, vorn redt hod),
] b fillt nad) Hinten mit pifem Winkel fteil ab; die After:
flofje ift dem entgegen jehr lang. Die Schwanzflofje bejitit
einent tief gabelfovmigen Ausjchnitt, defjen unteve Spife
| mehy ober wenigey langer ijt, als bie obere. Die jd)lant
: gebauten, mit weit ausgezogenen vordeven Fork
| jagen verjehenen Shlhumbdinoden tragen um Unterjdied
' Slunbinoden ves von der folgenden Gattimg Blicca, welde jonjt im ufewn
Bradyen. b P s . s 5 =y
pev Gattung Abramis vedit uabe jteht, je H Jahne ju
einey Heihe geovbnet. Die eingelnen Jdhue haben jeitlic) zujammengedriidte
und jdrig abgejdliffene Svomen, veven jdmale Kaufliden mit einer Fuvde wnd
cinem Kevb verjehen jind, Der Mund ift bitmnlippig und ohne alfe Spur von Bavtjiven.
— _— ——————— = R e S e — - ——_i_ |
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‘ Dec Bracyjen.

| Der Bradijen over Brafjen (Vevgl. Taj. VIIL. AL 26), wie ex aud) wobl
| ' . . \ X ® - i - - e

genannt wird, hat em tm Vevhdltnts zum Hopfe nidt jebhr gropes Auge
und einen hodyritdigen Yetb; jein Witden ijt jtavf gewsdlbt wund vorn vedt jdneidend

fantig. Die furze pwilfitvablige Riidenjlojje jtebt bHinter den Vaudiflofjer: dageaen

Deginnt bie oft S0ftvablige, lange Afterflojje vor dem Ende der Riidfenjlofje. Die | i
Brujtflojien, nad)y binten an den Korper gedviidt, evveidhen mit ihrer Spike eben die

Dobe der Vaudflojfen. Das Wiaul ijt ehwas unterftindig; die Sdlundinoden jdlant |
gebaut, mit langem Borderfortjafy, die Schlumbdziine nad) der Fovmel 5—5 geordmet. | i

Der Bradyjen ijt ein edyter Sdpvaviblei, denn die Favbung jetnes Korvpers ijt ftets |

eiie vovheryjchend bunfle; bev Ritden eigt eine Dlaugrane oder faft erbgraue Favbe, ‘
1
die Sertent fine meby filberqran, der Vaud) jdnulig weip. Sdamtlide Flojjen ,
jind blawgran poer {dhwdraylid, obne alle Spurvon vritlidem Anbaud. | i

Wie Let ven Harpfen wund Havaujden fo fommen aud) ber bem Bradyjen

puvd) ftédvfer aufgebogene &dnauze hervorthin, Solde Stitde, welde von jdwedijden

Raturforfdeyn ity eine bejonbere vt gebalten und lange Seit unter dem Namen

|
fovmen vor, 1welde fidy buvd) einen geftvecteren, weniger bocdygewdlbten Yeib, dagegen ‘
|

A. farenus aujgefithvt wucden, find jecod) nidts anveves als gewdbnlide Vradyjen,
bie buvd) dbnliche Glmvivhungen, wie wiv fie bet den Ravpfen angefitbvt baben, bieje
| dormvevindeyung evlitten baben mogen. :

Devoovgehoben muf aber aud) werben, daf der Vradfjen in feiner ugend ,
einte andeve Hyovm und Favbe befigt, ald i den dlteven Yebensjtadien. $tleine bis
8 cm lange Bradjen, twelde wiv i unjeven Aquavien auf dem joologijden
Sarten halten, find gejtvedter und flader, als die dlteven. Aud) feblt ihnen nod
o dumtle Blaugran ded Ridens und dev Floffen, weldhe beide in einem lichtgrauen
Gewande evjdeinen. Niemals aber zeigen beide Teile eine Spur ven briunlider,
bezitglich votlichey Fdvbung, fobafy fie tmmerbin nidt unjdpver von ber ihnen joujt
fehr dhulidy jehenben Blide (B]iccu bjorkna L.), unfevjdiebenn wevden fomien.

Die Vaidyzeit des Vradyjen fallt it bie Monate Apvil bis Juii. Alsdann
jammeln ficdh die Tiere su qrogen Sdaven und juden cinen Yaidplat ouf.  Soll
bey Plafy gimftig jein, jo mup bas Wafjer mindeftens 1 m Tiefe haben. Hier
jeken bie Weibdyen awijchen Waijjerpflangen und Stetmen unter unvubigen BVewegungen
i gropem Platidern thve gelblidhen, 1,5 mm grofen, tHebvigen Gier ab, oft mebreve
Yunderttaufend auf einmal. Die Manndien befommen zur Brunjtzeit auf bder
Oberflliche der Haut Heine wavzenformige Gebilbe, twelde aus verbidteten und er-

o

birteten Oberhautzellen entjtehen und oft etne anjehnlide Ausbehnung evveiden. Sie

| ——— 3 i
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gleihen fhumbpfen Kegeln, fjind ju Anjang weifilich qefdvbt, nehmen abev fpater eine
qelblidhe bi8 briumliche Farbung an. Dieje Gdebilve verfeilen fid)y iiber den gangen
Sdrper, jogar die Floffen, mit Ausnahme der Ritdenflofje, und die Sttemendvedel find
pamit bejest.  Oft jteben fie emgeln, oft aber aud paaviveije odey gav i Overen
gruppierf.  Jn manden ®egendent fithven joldhe Mannchen den Namen Dovn= vbey
Steinbradijen.

Der Bradyjen it et Freund von niht 3 tiefem, jedenfalls abev nidt u un
yubigem Gewdjjer. Daber belebt ev in den Flitfjen mur bie unteve Hegion, 1veldie
fidh burd) einen rubigen Strom ausseidnet und nady ihm, als bem Haubtvertveter
bor Bleie, bei den Fijchzitchtern den Namen Bleivegion evbalten bhat.  Aus biejem
Grunbe it 8 aud) Hav, bai ey vovzugsweije i den Flifjen ber Ebene betmatef,
bie er nidt jelten bis A ibven Quellgebieten bevdlfert. Jn ben Fliifjen des BGhe-
bivges fommt er nur im Untevlauje vov, meidet dagegen pie fdyellflicienden Obex
(Gufe.  Auferbem tvifft man ihn audy in ftebenden Gewdjjern an, m Tewden wnd
Seen, Defonders wemn fie eimen jdlanumyeicdhen wnd bewadyjenen Voden haben, dev
fitv jein Gebeiben von grofem Borfeil it, da diejer cinmal ihm geeiguete Vaidplate,
bas anbere Wial eine voll DLejelte Speifetajel gowdbrt.  Jn dev Mabvumg it ev
nimlidy burdaus nidt waplevijd, ev frift Tier= und Pilanjenjtoffe, lebend oder ab
qejtorben.  Jn unjerm Aquaviunt wird ev mit vohem Fletjdh gefitttert, weldes e,
wie wiv haufig beobadyten fonuten, mit fajt gleider Gier verjdlingt, e ein ausge
fprodyerier SHaubfijd).  Aud) lebende Megemwvitvmer, Sdneden und felbjt junge wtiche,
weldie e wegen ihver Grife faum ju bewdltigen imftande ift, gebt ev an.  Ju
feimem Wejen ijt ber Bradyjen jden wnd vorjidtig, in bellem Wajjer flieht er be
ber gevingjten Aundbevimg, wnbd jeloft im Gejdift des Ablaidhens Dbegriffen, (Gt er
fid) ftoven wnd verjdwindet bligidmell in die Tiefe. Aus diejem Grumde gelingt
jein Fang aud) mur im teiben LWhaffer ober tm Winter Dbei jdneebededtem Gije.
Hat man jedodh ®litd, jo fanu man mit dem Fuguey oft cine gowaltige Veute
machen, Diefer biufige Fijeh lebt ndmlich gefellig und Halt fih damm Fuowetlen
i qrofien Sdaven in ven Auslachen wumd | fblten” ber Flitjje auf.  Gevdt i
eine jolde ©diar in bad Garn, o ift o3 vorgefommen, baf dag Vel unfer oor
Yajt der gefangenen Vradfen gevifjen it  Aud) bier in Emie und Werje find dieje
Stjdhe jdon jo zablveidy vovhanben gewejen, daf bas Nepgarn ibvent Andrange fanm
jtanbbielt und ganze Savvenlobungen voll von mebreven Sentnern Ghewidt, pavimi
iiber fuplange Eremplave nad) Nimjrer zum Verbanj gelangten.

Der Bradien bat in Guropa eine grofe Vevbreitung, i Deutjcland frifit
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man i it wue binfig in den metften Jliifien, and) in den Seen, befonders i
penent ver novddentidhen Tiefebene, it ex feby zablveic. a1t unjevenm Gebiete, wo ey
pie Mamen: Bleier, Vrifen, Brajjen, Vyeifen und Bydfe fibrt, it ev in den Ge-
wijjerit ver Ebene, wie Yippe, Stever, Emije, Werfe, Berfel Defonbders biufig, aud
in dev Wefer, Clje, Haje, w. . w. lebt er in Mengen; feltener jedod) fiubet e jich
m Den Flitfjen dev Gebivge, in jdmellflieenden Giebivasbaden feblt ex gang.  Aus=
guvadien hat cr bei uns eine Groge von 30 bis 50 cm, bei einem Hoditgeidt
voit 2 bis 3 kg, Sein [leifd it jiemlich tvoden und wivd wegen der  3ablyeidien
Brdten nidt iibevall gevn gegejfen, befonunt audy bei [Angevem ufenthalt des Tieres
it jumpfigemt Wajjer einen mwodevigen Gejdmad.  Tyoldem licfert ev bei anjebns
liher hrbfie und fettent Jujtande etnen wobhlfmedenden Bratfijd, nanentlid) im
Winter, und wixd and) wm dieje Jeit bievyulande jebr viel auf bem Diarte el
geboten.  Wegen femer Billiglett empfiehlt ev fidy bejondevs als NabhrungSmittel fiiy
pie unteven Volbstlaffen. Audy bei diefem Fifd) ift, wie uns ein evfahrener Fijcher
bes Emjelanves verjiderte, der Hogen gleidy dem der Vavbe gejundbeitsidhadlid,
weshalb hiey vov dem Genujje desjelben, namentlidy aur Brunftzeit (im avrithlinge),
qervarnt femn joll.

it Angujt des Jabves 1876 evbielten wiv gum evjten Male aus Hiefiger
Gegend dret Eremplave cines Miemenbandmwurmes, Ligula Bloch, welde bie Wivtin
unjeves zoelogijden Gavtens in ver Baudhohle chies BVradjen gefunden batte. Die
Witvmer mafen 11 beziiglidy 21 und 51 em, bei ciner VByeite von 1 em, wid
gepovenr ju der Orbmmg der Banowitvmer, Cestodes.  Jhr viemenjdvmiger Sovpey
it aufevit fein quergevieft, jedod) obue alle Gliedeving, vbwobl fidh die tmmeven
Organe wie der Gejdyleditsappavat nady Avt dev cigentlihen Vandrwitvmer feqment
artig wieoevholen.  Muferdem zeigt ex iiber vie Wiitte des Yeibes auj beiden Seiten
eiie dentliche Yangsfurde. Der Kopj, oder befjer qefagt das Hobfende bejilt aumadit
weoer Saugaruben nody SHafen, entwidelt aber jpdater pwel fuvdienarvtige jeitlidpe
Sauggruben. Das Hinterleibsende, ploglich quev abgejtult, tvigt drei janjt gehobene
Dider. So lange wie fie in der Yeibeshible der Hijde jdmaroten bennt neben
mjerem Bradien Lefevbevgen nody anbeve Knodenfijde deje Wiirmer befinben
jie fid) in nod) nicht ausgeveiftem Buftande; wevden fie aber mit diefen ihren Wivten
o Sdwiimin= und Watvbgeln vevzehet, fo bilden fie fid in demt Davm diefer 3u
gejehleditsveifen 2Wefen aus, und zwar mnerbald 24 Stunben; bdeun alsbann geben
Jie beveits vollentwidelte Gier ab. Dieje gelangen meiftens mit dem Kote wicder

nuttel= obey wmittelbay ins Wajjer, wo jie jid fe¢ nad dem TWirmegrade pesielben
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vajdier ober langjamer entwideln. Hat das Wafjer 20 bis 30° C.. jo reichen 8
Tage hin, Det 15 bis 20° C. gebvauden jie 5 Woden, und bet nod) geringever
Temperatur fomien Wonate davitber vergehen, Dbevor bie qungen Embryonen die
@ibiille verlaffen. Diefe, fleine mfujovienavtige Wejen, jind riigsuim von Flinumer |
baaren bedectt umd OGeweqen fidh frei im Waffer.  Alfo werden fie vou den
Nifdhen vevjdluct und gelangen in deven Davm. Dier bleiben jie lebensfibig,
burdbohren die Darmivanbung und gelangen jo in die Leibes- ober Vaudybihle, wo
fie damn inmevbald pweier Jabve ju dem iememvuvme vonm oev oben bejchvichenen
Greftalt auswadjen. Wit Creplin unterjdeivet man nenerdings ywei Avten von Hiemen:
pandivitvmern, welde die NRamen Ligula monogramma und Ligula digramma fithren. |

Mean findet amveilen Fijde, weldhe 10, ja bis 20 jolder Sdmaroter bet qidy
baben, wnd in jolden Miengen fonnen fie de Tod des Fijdes hevbeifithren; gewidhnlid
aber beeintriichtiqen devavtige &djte nur das Gedeihen bderfelben. Am 12. ayebriar
1886 wurde uns etn Bradijen von 45 cm Linge wnd 15 cm Hihe itberbradyt, i
beffenn Vaudfohle fidy et Riememvimer befanbden, welde die ungewdhuluhe Ydange

pon 55—5H6 cm und eine ftellenmeife Veite von 15—18 mm bejaRen.  Diejelben

fagen awijden den Eingeweident und waven damit jo jehr vevjdlungen, dag fie my |
mit Miibe Herauspripaviert wevden fornten. Diefe beiden Gyejellen Hatten den armen '
Fifdh foweit ausgezebrt, daf er mur 4 cm bid, alje auferovventlidy mager wav, 1o
Detm Bubeveiten jtellte iy bevaus, baf aud) bie ganze Winshilatuy, namentlidy
Baudy und NRireken, febr jdwady ausqebildet war. Die feinen Musfelgraten erhielten
baduvd) etne eng aneinderfdliefende Yage, jo daf dag Fletjd meby als gedhnlid
quitig evjdien. Tvofdem aber war, wenn audy vedt troden, das Tleifch dod) nidht
imjdymadhaft. Devavtige Ftjche find ndmlid) wegen bdev Beherbergung joldher
| Witvmer feinesivegs ungeniefibay ober fitv den Menjden ivgendivie jdyivlid), wenngleid
man gugeber muft, taf e jolder Fund nidt bejonbders appetitreizend wirfen fam
Daf unjer Settionsbdivettor baber ein Jubeveiten und Braten viejes Bradyjen vor=
nehmen fief, Ddarf feinen woumber uehmen, of entjpricdht lediglich vem bet b

qeltendenn Ghvundjatie: |, Priifet alles uno behaltet bas jelbe.”

Die Jirte oder Rufnaje, Abramis vimba L.

[R 1—3/8, Br 1/15, B 29—10, A 2—8/17—22, S 19, Sch9—10/64—61j5—F6)

| Tafel VI unten; 2bb. 27.
Die Jdvte oder Rufnaje ift ein Vewohner des WMeeves, fteigt abey alfjatyelid

mit dem Dionate Mai des Laihens wegen aus der Nordjee bie Emje uud Wejer ‘

e
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binauf, wund gwav nidt jelten in vedht anjebulichen Jiigen. Alsbann fommt fie auf
ihven Wonderungen aud) gelegentlidy bi3 in unjer Gebiet, wird gefangen und auf
pem Wiavfte aum Vevtaufe ausgelegt.

Der Sbrper diejes Fijdes (vergl Fafel VIII w A6D. 27) it gejtredter,
weniger hodriidi, als dev bes Bradjen, und befifit ein unterjtindiges Maul. Was
bejonders auffilfig ift und ihm den Namen Rufnaje verlichen hat, ift die fugelig
poripringende und abgevundete Schnangenform, wie wiv jie aud) bet dev fpiter
unten 3w Dejprechendent Naje wieberfinden werden.  Der Hintevviiden ijt durd) eine
Uingsleifte der Schuppen in der Mittellinie gefielt. Die Schmbdinoden wetjen eine
efipas qedrungenere avornt auf und bhaben einen filvzeven, mebr nad) vorn gevidyteten

Fovtjat, als der Bradjen. Die Schlundzibhne jind von gleidher

9bb. 27b.

Bildung, n gleidher Sabl und Stellung vorhanbden, jie faben
bafier chenfalls bie Fovmel: 5—>5. Die jdymale Riidenflofje
ift ebenjo geftaltet, wie bei der vorbevgehenben Avt. Die
Brujtilofjen evveiden, nady hinten zuviidaejdlagen, mit ihver

Spife nidyt bie Hibe ber Vaudfloffen. Die lange After=

floffe bat ibren Anfang exjt hHinter dem Gnde ber Hitden: Saitiunbhioden bt Birte.
flofle. Die untere Spive der gabelfirmigen Sdywangflofje

it nur wenig linger, al8 bdie obeve. Aufer ber Laidhzeit ijt bie Jdvte ziemlid)
eintontg  gefirbt.  Sopf, Sdunange und SHiden nebjt Ritden= uno Sdywanstlofje
seigen cimen gqraublawen ZTon, die Seiten und ber Baud) find dagegen filberivei,
wihrend Bruftz, Baudy= und Ajterflofje blafgeld angelaufen exjdeinen, und jum Zeil

aud) einen ovangegelben Anjlug befitgen. Die Ajterflofje 1t auferdent nod) jenudrzlidy
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gejiimt.  Tvitt bie Sdvte aber tm Hodeitsfleive auf, weldes Deide Ghejdilediter
anlegen, fobald tm Dai oder Juni die Yaidzett beghwnt, o exjdeint jie veidy und
auffallend gejdmitett.  AlSdanm ift der gange Obevteil des Tieves jeberfeits bis weit [
unterhald bev Seitenlinte mit einem Hefjdwavzen Favbitoff verjeben, jobafi die Seiten
tn etnent etgentinmlichen Seibenglang evftvablen.  Auffallend dazu tm (Segenjage fteht
pie orangevote FHdrbung, mit der bie Wiunordnder, die Seble, die Vruft, die Sanke
bes BVaudyes wnd der untere Scwangfloffenjtrabl ibevgofien find.  Eine gleidy qrelle
garbe tvagen aud Vrujt= wnd Baudfloffen, jowie der Grund der Afterflofie, wibhrend '
jein. Spiggenjaum wie Riiden= wnd Sdwangflofie und bie Spifen der Brujtilofien
jhwary gefivht erjdetnen.

Dand o1 Hand mit der Cntwidelung bdiejes bunten Hodyzeitstleides qebt bein
mamnkiden Gejdledyte die Ausbildung ecines Dautausidlages, der dem bes Vradjen
entjpridyt, aber weniger anffafllend ijt, da er mur aus Heinen weiflidhen Sormden

bejtebt.  Dicje halten den Sceitel, ;um Teil die Kiemenbdecel, die Rinder der Sehuppen
[ wnd die Junenjeite dev Stvahlen von Brujt= und Baud)floffen bejelyt md verjdhwinden
exft mwieber, wenn bdie Vrunjtzeit fiberjdvitten ift. Diefes trifft mit dem Beginne
pes Mevbjtes ein.  AlSbann verlift bie Bdavie unjer Gebiet wicber und wanbert |
guvint gum Weeere, wm dovt den Winter ju verbringen. Die Giablage felbft evfolat |
an geeigneten Ovten jdjaveniveife, wie bei dev vovigen Avt, und war unter heftigen
Bewegungen und vielem Civmen. Die Jabhl dev von einem einzigen Weibchert ab-
gelegtent Eier famit wobl eine BVievtelmillion betvagen.

Der Fijd) bevolfert die novdbbeutiden Siifternmeere und wird bemnad) and in

alten den Jlitfjen angetvoffen, welde jid) i dieje evgiefen. Aber aud)y in bem
jdwarzen Weeeve it ev ju Hauje und jteigt aus diefem in die Donaw wund deven
Nebenflitfje bis in Vavern hinein aufwirts. Audy findet fidh dajelbjt eine etwas

fuzjdnauzigere Abavt, der fogenaunte Seeriigling, A. melanops Heck., von beit

aud) eingelne Fovmenantlinge unter den Jivten ber Oftjee angetvoffer werden. Ju
unjerem Gebiete fommt dev Fijd in der Emije und Wejer vor. Aus dem exfteven
luffe fenmen wiv thn von HRbeine, wo er den Namen |, jdiwarie Deives fithrt,
I jur Unterfdieibung von der Naje, die dovt eimfach ,, Deide” genanit woud: aud) beift ev
oort wegen jemnes Aufjteigens . Whai ftellemwetje Matfifd. 3 der LWejer yourde ev
bet Hoyter und Mindent gefangen, aber tmmer muy eingeln. Da er im Rheinjtrome
jeblt, wivd ev natiielidy aud) in alfen tebenflitjjen desjelben vermipt, und 3 ijt daber
jeh evEldrlid), daR er aus der Vippe von feinem Puntte evwddhnt wivd.

Die bei ung feilgebaltenen Eremplave bejinden jidh in ver Megel tm Hodyzeits

p——




Die Fope.

Feibe md evreichen tm Durchidnitt eine Linge von 30 cm, fonmen aber aud) bis
{0 cm mefien wid find alsbamn 1 kg jdwer von Gewidht.  Jmvieweit das Fleijd)
ber Sdvte Lei uns gefdikt wivd, davitber (At fid) nidts Jagen; fie ift eben 3u

s

Teltenn auf unjever Tafel und bdaher im grofen Gdangen unbefannt. Jun ben gum
ifwarzen Vieeve bin mitndenden ruffijhen Flitffen ijt dev Fang biefer Fijde jo
ergichia, daf fie fubeviveife eingejalzen, getvodmef, in ben Haudel gebract und weithin

peyjoannt jverpen.

960, 28a. Die Jope, Abramis ballerus L.

Gin der Bdrte nahejtehender Fijd ift die Jope, Abramis ballerus L. Diefelbe
it swar in unjevem Gebicte nod) nicht fonjtatievt, founte abey, da jie jur Yaidjett
aus den Miimbungen der Flitfje, weldhe fie sur Heimat hat, hoher hinaufjteigt, aucd
pis i umjere ®egenden gelangen wnd jo gelegentlid) gefangen werben. Die Jope
fifrt bie Rlofjen= und Schuppenjovmel: R 3/8, Br 1/15, B 2/5, A 3/35—40,
§ 19, Sch 14—15/69—73/8—Y. Die Bahmformel ijt: 5—5. Wie vorjtehenbde
966, 28a eigt, hat die Jope biejelbe xtL'wpmwfihlt. ioie bie (60 A1
Divte, farn aber bon diefer duvd) den enditand igen Wiund
b die Ldngeve Aftexilofje leicht unterjdyieden twerben.
i bem Bau der Schlunbdtnodien Hat fie hingegen (vergl. ALD.
28b) mehr Ibnlichteit mit dem Bradyjen; fie seidyen jid)

urdy jejlanfe Gejtalt aus, und die vorbeven Forijige jind

nod) viel mehr in die Vinge geftvedt, als bei jenem. Aud)

Schlunbaabue bex Jope.

im Vau der Schwangflofie lehnt fie fidy mehr an die lefteve
et am, fndemt deven unteve Spie viel inger ift, als die obere. Die Favbung der
Jope aefat feine Befonderhetten, vben ift jie blaugraw, wmten jilberweify gefarbt, mit
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einem gelblidhen Anfluge. Die unpoarigen Flojffen baben cine belle, die paavigen

‘ eine gelblidhe Fdvbung, und alle befigen etnen dunflen Saum. Jhre Vange betrigt
pis 30 cm.

‘i Die Bope lebt in allen Hauptilitfjen Wiittelewvopas.  Jn dber Wejer it jie von
Deircfen bei Bremen Leobadhter, im Rbein iiber Holland hinaus nidt nadgewiefen;

| bon ber unteven Gmie ift ihy Vorfommen b8 jeiyt unbefannt.

Die Blide oder Gitjter, Blicca bjorkna L.
R 8i8—9, Br 1/14—15, B 2i8, A 5/18—23, 5 19, Sch 9—10/456—bH(16.]
Tafel IX obeu, AbbL. 29.
Die Blice ijt ein Hanjiger, aber vielfad) vertannter unb veshald aud) vielerorts

itberfefener Blei, weil fie mit dem VBradjen in der Kivperform fo viel Ulbevein-

jtimmung zetgf, daff man fie hiufig mit diefem vevwedjelt wund, da fie thm in der |
®rife nadjjteht, fitr einen nod nicht vollig ausgewadjenen Fifd) biejer Avt gehalten
Dat. 1nd dod) befikt die Blide eingelne Merfmale, weldye, wenn fie auch nidt jehr

auffallender Matur find, demmody fo buvdgreifende Bevjdyicbenbeiten jeiqen, dafy fie

pie Aufjtellung einer eigenen Gattung Blicca turdhans gevedhtfertiqt evjcheinen lafjen.

Die Gattung Blicca ijt vor allem gefennzeidynet durd) den Bau der Schlhumbd- !
modjen b Sdlunbzibne, welde fehr davaktevijtijde Unterjdicde tragen.  Sunddijt
aeigen diejelben einen jehr gedrungenen BVau und befigen einen Fiirzeren
und dideven BVorderfortialy ald bLei ber Gattung Abramis, ber gubem in bex

Dibhe des evjten Jabnes eine merflidhe Anjdpweltung erfenmen (iRt Die Fihne

(5

-

jind auf jedem Knoden in der Sieben- ober Aditzabl vorhanden und
jtetd in jwet MHeiben geovdmet. Ju der duferen Meibe ftehen zwei vber bdre
fletneve, in der tnneven fitnf gréfeve Jihne mit jdvdg abgefdliffenen Sronen,
jdymalen und einfad) gejurdyten Kaufldden und eimem Kexb vor der Spite. Demnad
lautet pie Jahnjormel 2,5—5,2 ober 3,5—5,3. (Veval ALL. 29b.) Jn den {ibrigen

Wevfmalen ftimmt dieje Gattung faft villig mit der vovherigen itbevein. Flojfenban

i Ausdehnung find ziemlidh die gleidhen. Dic furze Nitdenflofie fteigt vorn fpif

auf und fallt nad) Binten jteil ab. Die lange Afterilofie it etwas mebritrabliger;

bie Sdwanzflofie dageqen bier wie dort tief gabelfivmig ausgejchnitten, ibve untere
|  ©pile, wenn aud) nidt Lejonders aufjallend, Linger als dle obere. Die auf bdem
Yitden Dis jur Mitdenfloffe qejdjeitelten Scuppen Haben cine Lingsfuvde wijden
i) wnd cbenjo zeigt bev jdjarjfantige Vaud) zwijben den Baudflofjen und bev
Artergrube eine jduppeniofe, aber verbedte Furde.
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Wanbe, Alburnus hucidus Heck






Die Blicke,
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9Hbb, 29a. Die Blide ober Wiijter, Blicca bjorkna L.

Die Blide felbft (fiche Tafel IX oben 1. A6D. 29a) ift von dem Brachjeu,
bent fie, wie oben gejagt, in ber Sdrpergeftaltung febr nabe fommt, abgefehen von
et Gdattimaszeidher, in exfter Yinie duvd) die verhaltnismifig grofen, bejonbers

[ sy Brunftzeit ftavt qeld leudytenben Augen unterjdieden, ein Mevimal,
weldermn fie obne Jrage den Namen: Blide vevdanft. Ebenfo leidht exfermt man ben
Fijd audy an ber Farbe ber Brujt= und BVaudfleffen. Diefe jind ndmlidy flets
an der Wurzel rvotlid angehaudit, oft aber audy veolljtindig riétlid)
gefarbt.  Audy ift bei ihm bie jchuppenioje Nitdenlinie oft vedt unbentlidhy und in
emgelnen Fillen jogar gav nidt ausgedilvet. Dieje Hemmzeiden hat der VBradijen
nidt anjyveifen, wie jid aug eier LVevgleidung feiner Ehavaftere anj &S. 273
leiht evmitteln [Eft. Jm iibrvigen BHat die Vlide aber mit D, 20b.
diefem bicjelbe Sorperbejdajfenbeit. Der Yeib ift feitlidy jtart '
ujonumengebritdt, oft meby, oft weniger bodyvitdig, je naddem
| mmittelbar Dinter dem Scheitel eine jtivfere Grhebung ber
Wiidenfivt eintritt ober nidit. Die Sdmnauze ift ftumpf, ber

batb unteyftandige Wiumbd flein. Die angedriidten Brujtjlojjen

erveichen ebeit bie Vorderfante der Vaudflofen, wund bdie After-

Edundfnoden
floffe nummt wntey dem Enbde der Nitenflofje thren Anjang. per Blide.

TWas bdie Favbung anbetrifft, jo balt bie Blide benjelben dunflen Ton inne,
wie der Vradyjen, aber dennod) laffen fidh) einiqe Verjdievenbeiten in der Milancieving

leidt evteren.  DHevvorgehoben haben wiv jdhon das Yot an den paavigen Flofjen,

| —
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weldies bet dem Bradien niemals auftvitt,  Aud) der dunfle Ton pes Mitdens jpielt
:

pei biefer vt inumer mebr ing Vrdaunlide, wabrend er DLei jener fiets einen

ventlichen Stidy ins Blaugrauwe erfenmen (ARt Fevner evjdheinen die Seiten bey

2
=

|

Rlide viel lendytenber julbervit, als bdie des Bradjem, und jelbjt junge Tieve
pes lepteven evveichen biejen intenfiven Glany niamals.  Die unpaavigen Flojfen find
bunfelgran bis jdwavylidy gefavdt, mur nimmt man an der Wterilofje nody eine
bejonbers jebwarze Fdrbung waby, welde teils an der vordeven Spike auftvitt, feils |

aber audy nod) [ings des Untervandes 03 jur Mitte verliujt.  Von diejem duntlen

lecfen fitbren die Vliden des YRhens und Wiains den Namen , Wiadel”; bei uns,

an der unfeven Emije, nennt man fie tvefjend Kilpauge (Spilfauge). Dovt, wo ber

Nifder beide Avten untevideidet, Degeidnet cv vielevorts bie Vlicte mit dem Namen: | |

|
LDalbbradjen® ober , Halbbrajjen”. I
Rommt die Yaidhseit Bevam, fo ftellt jic) bei beiven Gejdblechtern eine Vevam: | |

bevimg in der Févbung ein, indem eine Anbinfung von jdwariem Favbitoff Milden
b Seiten ein dunfleves usjehen gebent, jodafp der Silberglany dev [lefteven |
weniger ftavf Devvortritt.  Sugleid wivd aud) die Farbe der Floffen dunfler und ,
jeloft die Bafis von Riidens, Shwanz- und Ajterflofje fivdt jidy etwas vitlid.
Dagn evbilt das Maunden nody Fleine Hautwivzden am Hintervand dev Hitden
jchuppen, auf den Siemenbedeln und anf ber tnueven Seite der vorderen Strablen

ber Brujtilofjen.  Diejelben jind abey bhier vedt e und fallen daber evit bei

ndbevem Sujdauen in die Augen. Die Fovipflanjungsfabighett tritt bei diejem Aijde

jdhon vecht fritbzeitiq ein; v, Siebold fand villig ausgereifte Wildner unbd Jogener,

| Die exft 13 cm Yinge mafen. Sum Abjelen dev Giev judit bie Blide ahmlich
bejhaffene Orte auf, wie die Avten der vorigen Gattung; an feidyten, mit Wajjers

pilanzen bewadjenen Stellen finden fidh im Miai ober Juni die Weibdyen ujammen,

wm ihre fajt 2 mm gqrofien zablveiben Gier abjulegen. Jhrve MNabrung Dildet |
Waffergetier aller Art: Jnjeften, Schneden, Witvmer w. devgl. Dev hidditens nis |
[ 30 cm lang werbende Fifd) bat ein jebr griitenveidhes Fleijd), dag udent Feinen
bejonbers angenehmen Gejhmact befigt, demnod) aber wivh er Biev zu Yaude viel
gefamgen und gemeinjdaftlich mit dem Vrachjen, von dem ihi die hiejigen Fjder -
| nidht qu unterjdetden jdheinen, verfauft.

Wiy Balten funge bis 15 cm lange Bliden fajt jdhrlih in dem Aquaviwn

pes joologijden Gavtens und jind baber i bder Yage, beven Benehmen genauer
beobachtent . formmen.  Wenn bas Waffer qut duvdlitftet ijt, (alt fich die Vlide i
i imehy ant Grunbde, als i ben obeven Sdichten des Vebiilters auf, jobald aber Yujt |
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Die Blicle.

mangel cutvitt, aebort jie mit ju den exjten, welde an die Tbherfldde fommen und
tovt nadh Yuft jdnappen. G5 fann daber nicht wunberbay evidieinen, baf bdie Blide
i jehlechtemt Wajfer bald ju Grvunde gebt.  Wenn i unfevem Aaflui durd) Ber

peftintg oes Wajjers ans diefent ober jenem Ghvunbde — iwie e alljibrlich 3 qeidhehen

pileat i per Mabe der Stadt ein allgemeines Fijchjterben eintritt, jo trijft ber
Top oder Die Vetaubung unter andeven Fijchavten juerft die Blice. Wafienweije
erjifeint jie an bev Obeviliche ves Wafjers, legt fid) auf die Seite und wird, wenn

| oie Gimpivhng des jdledten Wajjers ldnger anbilt, qay Gald jo matt, daR fie von

pey Stridmung  bimwvegaejdnwenmt wnd jdnell vom Tobe eveilt wivd. Jn einem
joldent Augenblicte 1t o3 Jeit, bie evmatteten Tieve fo weit als moglid vor bem

jicherenn Verberbenr au vetten. Wir {diicden uns desbhald allemal, wenn ein folder
1]

aall fidh eveigret, unverzitglid an, bie erveidbbaven Rijde aus dem Flujje hermis: .

aubolent e damit bie Aquavienbebalter zu Defelen, in demen fie jidy nady furger

Jeit wieder vollfommen evholen. Die Blide teilt mit dem Bradjen dasjelbe jdeue

Wefert; wird fie durd) etiwas evidvedt, jo gevit fie in quofe Unvube, welde fid) in

bligjdmellen Hin= und Hevbewegungen ju erfennen giebt. Ste jdjeint ein bejonbers |

quies Giehir zu baben; benn vollfithrt man gegen bdie Sdieibe ihres Vehilters irvgend |
ein Beranjch, o wivd fie jebr bald davauf aufmertjam, wie joldes aus ihrem ver= |
inbevten Venehmen leidhgt wabvuehmbar . Daf jih mit ihren qrofen Augen ein |
tititiges Sehveymbaen verbinbet, famm uns nidht wunder nebmen. So founen wir |
et audy leidyt die Bevbadytung madien, daf jie betm Lmberjdnvimmen auf diefes |
ooer jenes adytet; Fallt ibv etwas auf, jo ftewert fie davauj los, und halt man iby
trgend einen Gegenjtand entgegen, jo fan man fider jein, daf devjelbe von ihy Dald
gejebert und gepriift tvivd.
Die Blide ift in allen Flupgebicten Mitteleuvopas, jowobl in Flitfjen, wie
aud) i Seen und Teiden jubanje wnd  in qangy Deutjdlond gemein.  Audy tn |
imjerer  Heimatproving wivd fie in allen Flitfjen und  Flifden verbreitet jein,
wenigitens in der fogenanuten Bleivegion dexjelben, aljo hidhitens in den jtarfflieRenden i
Giebivgswaffern und den Thexldufen ber Gebivgsilitfje feblen; wenn fie aber aus
mander Ghegend nidyt angegeben ift, fo bat bdas feinen Srund — twie oben jdon
evidhnt — bavin, bdaf jie von bem Vrvadfen bier zu Yanbe vieljad) nidt wunter
jdicden wird. Nach unjeven Evfahrungen ift bie Vlidke bei Wiiinjter haufiger, als ;
pev Vradiferr: in unjerer Aa fimbet fidy dieje zablveidh, jemer aber miv vereimelt. |t
Dap fie aud) fonjt im Emsgebicte vovfommt, beweift ihy Grideinen auf dem miin
itevijdhen. Fijdhmavet, wo man Cremplave bis e 20 cm Yinge antrifit. SIU Dey

|




Wejtfalens Fifde.

Wejer, der Vibpe umd der Mubr lebt jie ebenfalls mbd cvveicht hier ein Gewidt von
0,5 bis 1 ke. PBon Yiidinghaujen, wo jie den dlteven Fijdern coenfalls wnbefarnnt
it wurden ung awei Stitd cingefandt, welde aus bder Stever ftammten 1md
0,25 kg wogen.

Die QLaube ober Ufelei, Alburnus lucidus Heck.

[R 2—3/7—9, Br 1/15, B 2/7—8, A B/16—20, S 19, Sch 8/46—5H3/8.
Tafel IX in ber DMitte . untenn w. AL, 30.

Mit diejer Gattung fommen wiv u den Weifbleien oder Weififijden
Jm Gegenjaty s den Scwarzbleien hat die Gathung Alburnus eine jehy gejtvedite

Geftalt, eine flader gewdlbte Ritden- md eme ehwas fantiq gebogene BVaudjeite. |

Yuch ift der Korper feitlich gerundeter, feineSwegs fo platt gedviidt, wie bei den
Mitgliedern der zuleft bejprodienen beiven Gathmgen. Das Kinn des Unterhiejers

pagt in eine Vertiehmg bes Jmijdenticfers. Die hinter den Baudflofjen ftehende

Riidenfiofje Defigt cbenfalls eine furze BVajis, fallt aber durdpaus nidt jo jteil nad
binten ab. Die linaere Afterfloffe freht mit ihrvem evjten Floffenftrabl wnter dem Gude
ber Riicenilofje, ober beginnt evjt hinter devjelben. Die Schuppen find mittelgrop, jehr
jtavt filberglingend und faum mit wabrnehmbaven Stvablen verjehen.  Fwijden be

| Baudfloffen umb der Afterflofje befilt die Baudfante feine Schuppen. Die Schlmnd-

adbne fteben ftets in ywet Meiben, und gewdhulid) enthilt die Gupere Reihe pwer bie
nnere fimf Babne. Vier der lefteven befien eine jeithid) zujammengedriidte Svone,
welde etiwas Hafenavtig umgebogen ift.

Vet der gemetnten Yaube (f. Tafel IX i ber Miitte w. wnten u. Abb. 30a)

ift der Waund febr jobief geftellt wnd feine Offmmg nady oben gevidtet. Der jhlante
Yeib ift jeitlich mdRig sujammengedriicdt, die Wjterflofje beghnt unter dem Enbde

ber Nitdenflojfe. Die Schlunbzdhue ber inmeren Heibe jergen fein geferbte Svomen | |

uid jind nidht felten auf bev einen Seite mur i der Bievzahl vorhanben. Demuad)
ift bie Aabuformel: 2 .5—5.2 ober 2.5—4.2. Jn der allgemetnen Kovperjovim
ijt bie Yaube manden Abdnderungen wnterworfen, bald ijt ihr Hiicen ehwas gewdlbier,
bald flacher; bald bas gange Tier gedvungener, bald jdlanfer. Aud) die Vinge pev
eingelnen Flojfen ijt wvevandeylidh,. Troly allebem aber ijt diejer Fijd) jdledht Fu
pevfennen, befonders wenn man audy auj die Fdvbung jein Augenmerf vidtet, 30

per SHegel ijt fein Siiden ftablblan b8 jdwavlichariin gefarht, wihrend Seitenn 1wnd

Baud) im jdinjten weipen Silberglange prangen.  Die Floffen find faft durdyjcheinend,

jogujagen farblos, hoditens befommen Riider- und Afterfloffe einen hellarauen Tom,

und in feltenen Fiillen zeigt letiteve jowie die Vaudjiloffen an ihrem Grimbe einen
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Die Eaube,

966, 30a. Die Paube ovex WUfelei, Alburnus lucidus Heek,

idwady gelovoten nflug.  Juwweilen fellt jidy die jewirliche Favbe des Hitdens

audy auf, aebt ftber in ein bunfles Vlangviin und tann jchlieplich einen jdhonen,

lebhajt guitmen Ton amtehmen.

Die Yaube lebt i ftehenbem ober langjam fliefenvem Wajfer und evreidt eune

®eife von 12 big 15, wr feltenen usnahmen aud) bis 20 cm.
|

Sie findet jid

ftets in gqrofen Sdyaven zujammen und jdrotmmt im Sonumer  gewohnlidy nabe an

ber Oberfliche bes Wajjers. Jm Winter aber judt jie ticfe Stellen auf, wm vovt

i lethargifhem  Suftanbe den folgenden Frithling ju ervwarten.

Sie it ein febr

[ebbafter Fijh, forbwihrend in BVewegung, teils jpielend, teils nad) Beute jagend.

Y8 folde dient ibv allevbond Feines Getier, mit Lorlicbe aber madt fie Jagd

aufj flieqende Jynjeften, die fic, iibev den LWajjerfpiegel hinjdiefend oder bie Dibe

ipvingend, erfaft.  Auch jonjt wobl aus veinem LWohlbehagen fommt fie aus dem

Wajfer bervoraeiprimaen.  Dasfelbe Mlanbdver fithvt jie aber aud) aus, um ven
‘ . |

Jibnen eines raubgierigen Hedjtes oder Varjdes ju entgehen. Duvd) ihven Hufenthalt

an der Obexflide bes Waffers und ihve Gewohnbeit, fidy itber defjen Spiegel au

erbeben, werben diefe Fijchchen jehr Diufig von Seejdpwalben wno

(4

an den Niindungen dev Flitfje vaubgierig iiber die Tbevilide des

fabven, erbentet. (S verhiltmismigig fleines wnd wehriofes
Tier hat die Yaube fehr viele Feinde; ift e3 dod) einmal i der
Natuy der qewdbhnliche Yauf der Dinge, dafy der Sdpwddjere dem
Stavteven auy Nabrung dienenw muf.  Aber obwohl mur i allen

biejen Feinden fidy nody, wie wiv gleich jeben werben, dev jdlimmite

Wivwen, welde

Waffers dabin:

bb, 30b.

Sdlundinoden

bev Hatibe.

alley Feinde, dev Menjdh, gejellt, o ift dody iiber eine Abnafme grave picjes Fijdpes

famm Klage ju fithren. Die Natur bhat nimlid) auf andere Wetje oafir  gejorgt,

daf biefer Ant durd) die vielfachen Nachjtellungen dod) fein Schaden evmwddit, und jo
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hat fie diefemt Fijdlein eine grofie Fovtpflanjumgsfibiatett vexliehen, damit hievbid

thre jahrliden grogen Bevlujte wicder wett gemadit wevben funen.

Dic Yaidzeit fallt ins Fribjabr, tn den April vover Wat.  Alsbann begeben
jidy bie Yauben in gewaltigen Sdnvdvmen ju den geetgieten Waijferquitnden, wm hiey

awijdien pent Gefrdut ober aud) auf fahlem Boden die ablvetdhen Gier abiuleaen.

Llm biefe Hett befommen die Widnuden aud), gleid) ven Sdnwavzbleien, einen duvd)
Wudberimgen der Hant evzeugten usidlag auf dem Sdeitel.
Die Yaube za0lt zuw ven wenigen Fijhen, welde nidt ihres Fleijdhes weqen | |
piefes wird nicht gejdatt jonderit aus einem gang andeven Grunde, nimlid |
ihver Scuppen balber, fritber in grogen Miengen gefangen wuvbe und audy bente
ftellemweife nod) gefangen wivd.  Dieje Scduppen jind ndmlid) auf ihrey Jrmenjeite mit
pexlavtig qlingenben, fletnen lnalicdhen Plattden Dedectt (§. ALL, &. 208), unbd feitbem
nun por et et Jabrhunderten ein fluges Frangofentind, Jaquin mit Nanten, die
Entdedung gemadyt bat, dafp man nuttelft diejer Plitthen die edyten Pevlen nadybilben

famr, werden biefe avmen Fijdden ju vrelen Willionen gefangen, wm dev menjdliden

Eiteltett geopfert zu werden.  Ju vielen Willionen jagen wiv, und ywar nidt aus
Ubertveibung, demt bebenft man, daf 50 kg Fijde nuw 2 kg Schuppen licfern,
weldhe mit 20 Franf bezablt werden, jo fann o8 midht auffallend feinr, daf unt ein
Biund diejer Silbevalamzpldattden su evbalten, 18 bis 20000 Fijde by Leben lafjen
miifjer. . Die Geawimnmg der Plattden gejdieht auf jolgende Weije. addem bie
Sduppen von den Fijdleibern entfernt und  gefamumelt jind, weyben jie in eine
wijferige Yipumg von Amnoniafges gebvadt.  Diefe Yojung bat die Eigenjdaft, daj
jie alle tievijdhen Stoffe zerftort bis auj die Henen Silbevalanaplatiden, welde von

perjelben midht tm mindejten angeqriffen wevben, mithin vollfommen vein, von allen |

andeven Sfoffen befreit, evbalten twevden fonnen. Dieje jo gewonmenen Plattdyen

fithren in bem Handel den Namen »Essence d’Oriente wd werden 2r Hevjtellung

;

vev , Perlen® vevmitteljt Gwelatine auj ver Junenjeite hohler Glaskiqelden befejtigt.

Diefe faljhen Perlen fommen bLei dey Damemwvelt inumer vieder n Aufnabme, jo:

ALY

oaR oiejer Wiajjenfang der Yaube wobl fmmer von neuem angehoben und fovtgejekt

werden fonn,  Siebold hat bieje Vevlenefjens, aljo die Platehen, von wewent demijd

untevjudyen lajjen.  Hievbei Gat fidy evqeben, dafy diefelben cine froftallinijde Styuttur

e
5

befitiert und eine Berbinbung bavjtellen, welde aud Guanin und Halt bejtebt. Lo

Der Fang der Maube ju bdiefem Swecte tm qrofen Sfile betrieben wivd, da plegt

man audy nody die abgefdppten Aijdforper au veriverten; entiveder weroen jie als

| nadygemadyte Savoellen obev unedpte Andyovis - dent Handel gebradht 1und verjpeift
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Der Schneiver,

pber aber, jind ibver gav au wviele, jo wevden fie aud) wobl ju Sdweinejutter ver
wendet, und et audy die Sdweine ftber die Wmmajjen der Gdefangenen nidht Herr
a1 werden vevindgen, dann finden die Yeiden nody als Dimger thre Venubung.  Hus
Wejtralen it ung bdiefer Fang bebufs Gewinmung der Sduppen nidt Oefannt, und
aueh fither, joviel wir wifjen, nicmald betvicben: aber jdon am Diittelvhein it
wemmngleidy vielleidt augenblidlid) nidt meby, jo dod) W fritheven Jabvzebnten, bie
Gewinmung diejes Silberglanges gleid) dem Gholojudien im Sande bes Stromes jelyr
it Flov gewejer.. Die meifte Perlejjeny jedod) liefern die Yauben ver Seen dex
norbbeutichenr Tiefebene, wo dey Fijdy allgemetn unter dem Namen Ufelei Gefannt ift.

Jm gangen mittleven Gurvopa vom Uval 0i8 nady England, ven MNovditalien
bi& aumt mittleven Stanvinavien ift diefe Fijdart vevbreitet  Jn Dentjdhland fommt
jie dtbevall vov, und audy in unjevem Gebiete diivfte Diefelbe mivgends fehlen, obwobl
fie im Bolte vielfady nidht beadbtet wird. Jm Emsgebiete wivd der Fijd) allgemem
WeiRbleier, ait der Wejer Wetpfijd) gemannt.  An ber Lippe bei Werne, wo ex jebhr
baufiq ift, Deit ev Sdotte; bei Viidinghaujen Schottden, aber aud) Albe. Sehr
piel wivd er mit der jolgenben vt vermwedyjelt, jo daf man nidt fmmer mit Ve

itimmtbeit jagen faun, welche der bLeiven Alburnus-¥lvten gemeint ijt.

Der Sdyneider ober Mlandblede, Alburnus bipunctatus L.

R 2—38/7—8 Br 114, B 1—97—8, A 312—17, S 19, Sch 9/44—50{4.

®leidy der Yaube, jeimer ebenjo quopen Vevivandten, liebt dieje vt diejelben
jtebenben und fliefenben Gherwdijer, (ebt viel in beren Gwefelljhaft und ftimmt mit
ihr i Nabvg und Yebensweije atemlidy dtbevein. Aber wabrend die Vaube, iwie
wir faben, fich vovnebmlid) die obeven Megionen ped Waijjers als Tummelplal aus:
fudt, Balt jich ber Sdmeider audy viel am Grunde der Gewdjjer auf.

Wor alfen amdern Mevbmalen ift der Sdneider duvd) den jdmalen jdwarzen
Sanm, welder bie Seitenlinie des Numpfes 31 beiden Seiten einfait,
und jidy von dem jilbevglanzenden Untevgrunbde als deutlid jidtbaye
Nabht abhedt, auj den evften Blid davatterijiert. Diefer Nabt verbanft dev Fijd)
eben audh die vielfach itblide Vegeichnung: Schneider. Sonjt it e von Sdrperbau
etvas gedrungener, alg bdie Yaube. Die Munddffmumng befinbet jid) endjtdnbig, die
Whundfpalte it jevod nuy chwas jdief. Die SKvomen dev inneven Jabnveihe entbehren
ber Steyben, jonjt aber jind Scdhmbfunoden wiw Jabue gleidy gebant und geovbner,
die Fovmel fity legtere demnach 2. 5-—5. 2. Die Afterfloffe nimmt bier nidt unter,

— = e —
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jonbern hinter dem Enbde der Nidenflofie ihren Anfang. as bie Farbung
anlangt, jo 3eigt der Mitden ctnen mehy braunlidhen Ton.  Derfelbe ift jetner ganzen
Uiinge nad) von einem breiten, dunflen Vande cingefait, und aoifdhent Diejemt und bey
Seitenfinie it amwveilen nod) ein dreijadyer, aus dreteigen jdwdrzlichen Pigment
flefon gebilbeter Streifen jidtbar, ber fid) aud) in eingelnen allen unterbalb bex

| Seitenlinic wiederbolt, und pear ebenfalls i dretjadier Anovommg.  Die Flofjen

bejien eine tritbe, meby ober weniger Dhyaline Favbung, e pie wnteven Flofjen,
bie Afters, Vaud= wid Brujtilofjen, eiduen jidh am Gvunde duvd) cine ovangegelbe

Fdvbung aus.  Alle dieje Favben treten mun Fur Feit der Vrunft bejonvers [euchtend

fervor, fodap bas jonjt jo bejdeidene Semeiderlein in den Wionaten Miai bis Juli

ein febv pridtiges Ausfeben gewinnt, Nad) iiberjtanvener Yaidett abey verlojden

| diefe Pradytfarben Himviederum vedht bafd und fonnen alsdbaun jo ftart abblafjen,
bai; jelbft die jonjt jo davafteriftijhe Maht fajt oder gany verlijht unv als cligiges
fidheres Grfermumgsseidhen diejer Avt mur die fdvperlichen Profile itbrig bletben.

Soweit unjere Nadyforidungen veiden, ijt vev Sdymeider tn allen Flupagebieten
bes nbrdlidhen und mittleven Dentjhlonds jubauje.  Audy in unjever Heimatproving,
o e eine Yinge von 12—15 cm nebjt emem Gewidt von 15 bezo. 20 gr
[ orbilt titd er von vielen Orten evwibnt. Scdhon Suffrian nennt aus dem jiidlicyen
Teile besjelben, dem Sauevlande, mur dieje Alburnus-Avt. Newerdings wivd jie
gemelbet, und poav durdiveg als nidt jeltew, aus pex Emje und Yipbe, ber Tdejer,
Ruby, Yenne, BVigge wnd VBolme, womit wohl gejagt ift, bap jic bei ung iibevall
gleidy hanfig vorfommt.  Dajite fpreden aud) die Namen, welde fie an perjdyiedenelt
Stellen ded Yanves vom Volfdmunde erhalten bat.  Vei NRbeine bhei3t man den Fijd
Yuce, bei Miinden Wlandblede, bei Hixter einfad) Vlede. Die Arnsberger mennen
ihn latier, die Bewohuer von Hevdede an der witeren Rubr Fladber, und die bes
Germethals bet Finnentrop Flatte, Die lefteven Namen Flatter, Fladder und Slatte,
welde dem Schueider im Sauerlande beigelegt wuvden, find ein Veweis dafity, bafi
ber Rijdh an fidh nicht alfein, jondern aud) bie Eigenbeiten feiner Yebensjithrung |
| bre Aufmertjamteit bes Volfes auf fid) geogen Haben.

Dicfe Namen werden nimlic) wobl, wie wir glauben mit Sidyerbeit jdliefen
au bitefen, den eigentiimlichen flattevhaften Sdpvinum- und Sprungbewequngen, welde
biefe Nijchlein, bejonbers an wavmen Somumexabenden, zu vollfithren pilegen, entlehnt

jein.  Sieht man an einem fjolden Abende ihvem munteren Treiben 3u, fo fami
man hiufig ihre fidy jtets wiedevholenden Spritnge beobadyten, wobdurd) fie fid) hod

aus bem Waffer emporjdnellen und dabei cinen Tom vou fid)y geben, wie wenn eine
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flattevnoe Fabne von idavfem TWinde bin= wnd hevgeoreht wivd. Dann aber aud
gewahrt man wieder, wie fie bei ihven Scwimmbingten fidy jhnell von einer Seite
auf die anbeve werfen, ober it jagenden Spiele mit pieilichnellen Sidzadbewvenmaen
bintereinanver  Devjdiefen, fodaf ibve filbexblanfen Sdupven namentlid im Hellen
Somnenlidyte [ebbaft aufbligen. Und wenn man jo jeine Augemveide an Diejem
munteven Benehmen hat, dam wivd man jidy wohl wnvillhivlid) die Frage vorlegen:
was magq demn eigentlid) der Grvund diejes Thuns und Treibens fein? it es
Eitelfeit, dic das Schneiverlein vevanlaft, jein glingendes Gewand jur Shau 1u
niagen’? BWer will vasg mit Stdherbeit jogen! Nur das eine gewabyt man,
iahrend man nody auf bie auftadende Frage eine Antwovt fid 2 aeben  judt,
bay diejes Mevausfliegen ans dem Wajjer, wie aud) dag aujfilliqe Hevoorfehren bdes
Silberfletbes btent feinen Sejellen oft genug verhingnisvoll wivd, denn auf dem
naben Ajte ant Uger bat jidy beveits et bunter Eisvogel nicdergelajjen, wm im
nadjten  Augenblicte topflings n die Have Flot a0 towden und bald bavauf mit
eittem Sdymeiber im Sdmabel ouf feimen altenn Platy uviiczutehren. So wumlaiert

i

ev und i Bevein mit ihm viele andeve Feinde wnd Liebhaber die Jduppigen Wafjer-
bewobier, wm thuen im giinjtigiten Weomente Tod b Lerberben zu Deveiten.

Ea it ndmlidy nicht allein bdie Nijdotter, bie, wie wir bel einer Fritheren
Welegenbeit (vergl. ©. 267 f.) bargethan haben, hauptiadlih von Fijden lebt, audh
auf der Tafel vieler anberen Tiere feblt das Fijdgevidht nidt Gin Rifdrinber
it aud) bev eben evwdlnte Cisvogel, Alcedo ispida L. (Bergl Band II dicjes
Werfes ©. 41.) So jdin wie ev ijt, fo gern man ihm aud eine Laube obder ei
Sdneivevlein gdnnt, wd fo intevefjant 3 ijt, ibn beim Fijdfang u becbadyten,
jo farm ev dod) nidyt geduldet werden, wo Fovellengiichtereien angelegt finb oder jonjt
Sijdaucht Detvieben wird, benn er wevzebvt tagtdglich eine betvichtliche Menge von
flemerr, vovgugSweije bis fingerlangen Fijchen. Und hat er evjt Junge, damm ver:
boppelt ober verdreifadht er feinen Fong, wie aus ber Bejdajfenbeit feiner Niftrohre
binlinglid)y bervovgeht. Wie NRud. Kod) nimlich u wicderholten Malen 3u beobachten
Gelegenbeit gehabt hat, liegen in diejer unglaublidge Mafjen Gewdlle angejammelt,
welde sum griften Teil ous Shuppen und Fijdgrdten beftehen. Sie liefern s
e fpredyendes Bild von ber Jabl dev Fijhe, bdie nitig ijt, eine eingige EGisvogel
familie zu unterhalten, Dian founte daber leidt vevamlafit werdem, der Ausrottung
oes Eisoogels bas Wort i vedenm, allein da v aud) eine grofie Wenge von Wajfer-
wieften verzehrt, namentlid) die fiir die Fijdzucdt jo gefibrlichen Larven der Sdwimm:

tafer und Wajferjunafern, madt ev 1obl den Sdhaben, ben er unter dem Fijhoolfe

Wepialens Tteclelion. 111, e
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anftijtet, iwieber wett, jo bdaR er auf Sdommg einfgen Anjpruch evheben famn,
Ferner fellt bie Vogelwelt zu dem grofen Heeve dev Fijdfeinde in unjevem Gebiete
dent Fijdhveiber, Ardea cinerea L., wegen dejien Yebensweife wiv auj ven IL Band
befes Werfes (S. 298 ff.) veviveifen wollen.  Midven und Seefdpvalben, jowie dey
jeltent bievber verjdlagene Seevabe ober Kovmovan, Carbo cormoranus M. u. W,
falfenn in unfevem BVinnenlande twenig ing Gewidt; and) der Fijdavler, Pandion
haliagtus L., und anoere fijdhjveijende Shaubvigel jind bier zu Yamde 3w feltem, um
jdhablich yoivfen au fdnmen.  Aber unjeve Mraben, Corvus corone L., diejes itbevall
fleittae Maubgefindel, maden jidh audy als Fijdbiebe verbaft und bitrften vielleidt
qubgeven Sdaben anvidten, alé man bisher angenonmen bat.  Dafilr diene jolgende
Beobachtung.,  Einem tleinen FTeidhe tm biefigen joologijden Garten, woe man o
Yquarium  Erant gewordene Fijde zuy Crbhohmg eingujeen pilegie, fiatteten bie
Rviben Tag filr Tag vegelmifige Bejudye ab, und vor dem Augen des Publifums
folten jie etnen Fijd) nad) dem anbeven aus dem Wajjer, bis einige fdarfe Sdiifje
threm Treiben Ginhalt qeboten. Desgleichen ift s von unjeven Enten [ngjt befannt,
baf fie beim Griinbeln [ijdlatd als Lecerbijjen aufnehmen, iweshald zabme ioie
wilde Enten auf Fijdzuditteihen nidht gebuldet werben jollten. [lber die Schablidfeit
per ©dwdne it man nody im Sweifel b fmen bievitber muy Mlagenunterjudningen,
3 verjdhiedenen Jabrveszeiten angejte((t, eine jidheve Ausfunjt gewdhren. Soviel wiv
ber Den ftadtijchen Sdpodmen, weldie i ber Ndhe bes joologifdien Gavtens wnjeven
Yaflufy Geleben, wabrmebmen Fonmten, qeben fie toten und franfen Fijden it
jonberlidh nad).  Wobl evgreifen fie diejelben mit dem Schnabel, aber ihre Vejdyiftigug
mit ibnen gleicht mehr cinem mitRigen Spiele, als einer ausgeprdgten Freplujt. Die
beiden gejdwovenen Feinde, Kage und Veaus, veveinigen fidy — bildhd) genommen —
in ihrer Yiebhaberet fitv Fijde. Wiv haben gejehen, wie die Kafje mit ihren bebrallten
Proten Golbfijde aus der Glastugel hervovzubolen wuite, und unjere Wafferfpifmans,
Crossopus fodiens Pall. (vergl. Bb. I diejes Werfes, S. 244), wirtt in biefer
Heatebung wm fo verdexblidiey, al8 jie audy vem Yaidy und dey jungen Brut nadjgedt;
gang baven i fdpweigen, bafi fie grofien Fijcdhen bei lebendigem Yeibe Augen und
Gehivn ausfrifit. Daber miiffen Fifdbruthiujer und Teiche vor diefen Lifen Ve
fudpern peinlichjt Gebittet weyrben.

Aus den Slaffen der Meptilien und Amphibien ftellen Junddit mande Sdild:
frbten, darunter aud) bie befannte Sumpijdildtrdte, Emys europaea L., den Fijden
nady. (Vergl S. 24.) Unb wenn bdiefe Art aud) n Weftfalen nidt vortommt, fo
hilt man fie dody baufig genug in Agquavien und Ftjdbajjins, obhne u wijjen, Was
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Der Sdnerder.

fitr: Unbetl fie bier unter ven Fijden amzuvidhten imjtande ijt. Sollte man o8
ood) Foum fitv miglich Dalten, bafy diefe o langjamen Tieve einen Fifd) evjdmappen
tonuten. ) wnjer Wajjerivojd), Rana esculenta L. (vergl. &. 68), muf untex
bie Fijhfeinde gevednet werben. So evtappten wiv einmal einen folden Ghiinrod,
bem nod) der Sdywany eines eben veyjdhlhungenen Gwolbfifdes aus dem breiten Wiaule
hevvoryagfe.

Sdlicglid) ftellt audy bie Slajfe der Jnjeften nod) manden gefibrlichen Fijch-
yauber, untey denen die Sdpvinuntifer obenan mayjdyieren, da jie jowobl als Yarven
wie als vollfommene Hajer Hodjt verderblidy auftveten founen. Von dem Borne
fanb einft Gei bem Ablajjen emed jeiney Frjdteihe lebende Maypfen, welden ber
®elbrand, Dytiscus marginalis L., tiefe Yddjer in den Leib gefvefjen hatte. Lonbois
jaf etnmal einen adyipfitndigen Hedt tm Wajfer Lowegquugslos auj der Seite liegen
wnd fand bet nabever Unterjudpmg an dejjen Sopfe ein Eremplay vesjelben Sdpvimin:
fifevs, weldey Dbeveits eine anjefuliche Gyube in den Sdydvel des Fijdes gebijjen.
Saum aber war bem Kifer jein Opjer entrijjen, als diejes mit friftigem Sdpvang-
jilage aus ber Daltenben Hand fovtjdmellte und fo aus jweifacder Lebensgefabhy
entfam.  Die qefrdRigen Yavven diefer Tieve jaugen mit ibren jangenjbrmigen fiefern
pen fleteven Fijchen Blut und Sajt aus dem  Kovper, bas  Fleijdh jeldfjt abey
perjlmaben jie. Wi viele Taujende von Fijdden mogen duvd) diefe Bampyre
alljabrlih sugrunbe geviditet wevden, welde bis juv Beviwandhmg w0t Puppe
nac) Blut lechzen, um fpdter nady juviidgelegten Rubejtadium ald Kfer das everbe
Rauberhandwert fortaujeten.  Ein weniger qrofier Blutjauger ijt der Ritcenjdoimmer,
Notonecta glauca L., eine Wajjevivangenart, welde ojt i grofier nzabl Titmpel
b Teide beodlfert. Audy ev jongt fidh mit jeinem Scmnabel, wic Wefthofi su wieder-
holten Malen feftsuftellen Ghelegenbeit gehabt, au -bem Sovper fleiner Fifde fejt wunbd
lifit feine VWeute nicht eher fabren, bis jie vollfjtindig ausgejogen ijt.  Endlid) mitfjen
and) nod) die Wafferfmgfern ober Miuttergotteslimmden biev enwdbnt mwerben; denn
audy ihve Larven, weldhe im Waijjer leben, ndhren jid von Fijden. Diefe DLefifjen
eie u eimer vt Haubavin umgebildete th‘rlépz,;r. v gewobnlidy, wenn bdie
Yavven vubig bafigen oder fid) tvdge Friechend wmberbewegen, it diejer Raubavm wie
eine Maske vor das Gejidht gelegt; fobald aber cin avglojes Fijdhlein fidy ndbert,
wanbdelt fich ploplich die Maste in einen Greifarm wm, welder femne Jangen in ben
Yeib bes Opfers einjdligt, und aufgefrefjen ober b8 Fur toblichen Perlekung an=
gefrefien au woevben ift das umausbleibliche Yos. Da bdieje Tieve bei und n jedem

Timpel fowohl avten:, al individuenveidh haujen, fo fimmen fie tm Verein mit ben
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Weftfalens Fijde.

Waffevtifern oft den Grivag einer gangen Fijbieichwivtjchait Jvage jreflen. Wil
mant jidh Ddiefer Beftien erwebren, jo muf man die Teiche tvodenleqen, ausfvieven

[ajfen ober ausfalten.

Der Rapfen, Aspius rapax Ag.
R 37—8 Br 1/16, B 1—2/8—9, A 3—413—15, S 19, Sch 11—12/65—-70/4—b
N6h. 81,

Der Habien verdantt feinen lateinifdhen Avtnamen: rapax mit Fug und Redt
pemt viubevifhen Wefen, weldhes ihm innewohnt und ihn jeinen Eletneven Familien:
genoffen, mamentlid) feinen nadijten Vevwandten, oen Mitalicdern ber Gathung
Alburnus gefifrlicy wevben [Rt.  Gv ift von allen Weifibleien odey Weipfifchen bie
qrifte Avt; demm ev erveidt etite Storperldnge von 50 big 60, ja in etngelnen Fdllen
jogar bis 80 cm, bei cinem Gewidte von 4 bis 7 kg. As Angehiriger dex
Gattung Aspius Defiggt dev Untevfiefer ein Simn, weldes in eine entjpredyende Ver:
tiefintg bes Bwijdenticfers eingreiit. Die hucze Miidenjlofje exbebt fid) gegenitber
bem fantigen Swijdenraume des Baudjes, weldien Baudifloifen umd Afterflofie avijden
fih faffor.  Bejonbers gefennzeiduet ift die Gattung jedod) durd) die Anorvonung
and ben Vau der Sdlundzibne Diefe find jeberjeits in bev Adtzabhl vor-
hanben und fteberr mweiveibiq geordmet madh bev Fovmel: 3,5—5, 3 (. AL 31b).

Der Rapfen jeldft (vergl ALL. 31a) hat einen feitlid) wenig aujammneengedriidten
Qorper, einen feblanfert Kopf mit 1weitem, bis wnter bie Augen vagendem Miaule une
piner nad)y oben gevidyfeten Offmmg besjelben.  Bejonbders leidyt unterjcheidet e fid,
aud im Jugenditabium, von den Yauben duvd) jeine Eleinen Augen und Sduppen,
ba biefe qeqen ihn jtets gvofaugiq mnd gropjduppig evjdeinen. Desgleichen it jeine
Usterlofje am Untervande Fonfav ausgejdnitten. Dic Sdhmdadhne tragen feqelig
verlingerte und Hafenfdvimig wmgebogene Sronew, welde frei von Enferbungen jtud,
Der Ritden mitfamt der Mitfen= und Sdywanzflojje Dhat eute  blawgraue bis blau
griinfiche Farbe, die Seiten und ber Vaud) find weify, erjtere Dldulich jilberglingend;
bie BVrujt:, Vaudy- und Afterflofje Haben einen jdhwaden rithiden Anjhug.

So lange der Mapfen nod) flein ift, ndbrt er fid wmeijt von pilenzlidien
Stojfen, fowie von Wikemern und Jnjeften; exjt nad) und nad) mit Funehmenver
®rifie Geginnt er leinere Fijdhe in den Vereid) feiner Ventegier i ichen. sopmobl
im  audgewadiieren Jujtande ein avger Mduber, hat er dod) nidt bdie Eigenjdajten
anberer Naubfijde, feine Natur ift weber bGefonbers feft nody zihe. Wenn er uv

Caidbzet, alfo im Apvil oder Mai, aus den Seen und Miindungen der Flitjje ot




Der - Rapfen.

Mbb, Hla.

bie Oberldufe binaufjtetgt, dann echalten die Midnnchen, wie wiv bied ja bet vielen
Aiden fhon gefebent Habew, ebenfalls eivtert bejonberen Hautaudjdhlag, rwelder als
feite Balbfugelige fovner bejonders Ritden, Wangen und Flojfen bebedt, um Seichen,
baRy jie auf ber Hodyeitsveife begriffen find. Um dicfe Jeit eigen fidh bie Rapfen
auch oiel wentger jchew, fonmmen zablveid) aus ber Tiefe der Gewdffer zur Tberjlide
empor umd werben alSdbann am leidyteften evbeutet. Jhr Fleijd) it im Friihlinge
bejonberd joeis, und wemn aud) jehr gratenveid), jo body nidht unjdmadbaft. Jbre
bis Dunbevttaujend Eier leqen bie Weibdyen auf dem Grvunde nidt ju favk fliefendey
Bewdjjer an Steinen ober Pilangen ab.

Dicjer Fijd) bt mad) v. Siebolds ngaben in allen groferen Flijjert von
Yovd= wunp Mittelenyopa, mit Ausnahme von Givofbritanmnien; in gang NRordbeutjchland
ol ey verbyeitet fein und in den Stromen Muflands Fuweilen eine viefige Grife
evveichen.  Tie es mit feinem Vorfonmmen in upjever Proving
bejtellt ijt, baviiber jdhwebt nod) ein vdlliges Duntel, angegeben £, B
wird er mur von Yibeine, wo ev Mimne gebeifen wirh und
ein Gewidht 018 ju 6 kg evveiden foll Da wir aber jonjt
fibev fein Heimaten in der Emje nidts baben n Crfabhrung
bringen Fonnen, der MName Wiime aber, wie wiv jphter jehen

werden, im gangen Emjelande fitv eine andeve Fijdart gebrandt

Sdlunvtnoden bed
Hapfeir.

wird, jo ijt bier ein Juvtum nidt ausgejdloffern wnd eine
anberipeitige Veftitiqug diefer Angabe fehr erwimjdt.  Aus
ber TWefer wird er von feinem unjerer ®ewdbhrsmdnner eviwdbnut, ebenjowenig aus

einem dev Nebenjlitjje des Mheinjiromes. Da er aber wn diejent jidper fonjtatievt it
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Wejttalens Fijde.

und audy vom Untevlaufe ber Wejer angefithet wivd, fo ijt e8 durdous nidt aug:
gejdloffenr, Dafy er in eimem der Dhier in Feage fommenden Flijje mal gefangen

¢ : |
werden fami |

Jm Anjehluf hievan erwdbhnen wiv nod) ein Fijdlen, weldes jwar bisher bei
wng nod) nicht vorvgefommen ijt, defjen Hetmatsbeveditiqung m unjerer Proving abey

nidht aufer Frage fteht; wiv meinen das Woberliesden oder die Mottfe, Leu-

i

caspius delineatus Sieh. ¢ Sippe der Modevrapfen, Leucaspius, fennzeidimet

jich burd) einert gejtvecttenr, jeitlich jufanumengedvitdten, am Band) Fwifden Baud):

floffenn und After gefielten Veib, mdpig groge, leidt abfallende Sduppen, unvoll
jtanbige, auf die exften 8 bis 12 Sduppen bejdrintte Seitenlinte, fuvze, weit nad
binten gevitdte Mitdenflofje und duvd) vorfiehenven lnterkiefer aus. Die Wiundjpalte |
ijt fteil aufwdvts gevidhtet und bas etwasd verbictte K gretjt, dhnlic) wie betm NRapien, |
in eine pajjende BWertiefung des Jwijdenticfers ein. Die geferbten wnd an ber
Spife umgebogenen Schlundaihne ftehen entweder gu finf jedevfeits e einer WMeile,
ober Fu bier wnd finf in zwei Reiben. Flofjen und Scduppenvethen bhaben folgende
FJormel: R 3/8, Br 1/13, B 2/8 A 3/11—13, S 19, Sch 7—8/48—50/4.

Dad unjdeinbave, hidjtens 015 9 ober 12 cm, meiftens aber nur 6 ober 7 cm

L

fange Moberliesden Hat einen guinlidh brawnen Mitden und Obertopf, an Seiten |
und BVand) tritt eine jilbevioeipe Fivbung auf, und an den hHinteven Seiten exjdyeint

ein ftablblower Ydangsitveifen.  Die Flojjen find farblos, mehr cder minber duvd-

jchetneno.
Dicjes Tievdhen war Dbisher vovnehmlich aus bem Sibojten Guyopas DLefannt

o 8 i Seen, Simpjen und an Flufufern lebt. Damn fing Blajiies den Fijd

bei BVraunjhvetq, und aud) im Grofifevzoghum Olbenburg joll ev fid) bet Gifhovn

in Torfgruben auffjalten. [ ben leten Jabrvenm mm it e unjerm auswavtigen
Mitgliebe Dielsheimer gelungen, das Tievden and) ald Bewobner des Miittelrheins

nadzmweifen.  Ev jdyveibt Hieviiber in ven , Bevhandlungen ves natuvhift. Veveins
per preuf. Mbeinlande, Weftfalens und bes Heg.-Vey. Osnabriid”, Jabrgang 47 ‘
&. 83 folgenbes:

oesut Monate Diat (1888) jdidpite iy mit einem Gazeneke aus cinem Wajjers
tiimpel neben ter Abvmiindbung nady Fuvitdgetvetenem Hodpvajfer des Hbeuted etiva
300 ringtg fleine Ftjdyden, bdie iy in etey Wafjerflajche nad) Hauje bradte wnd
i nein 200 Viter baltendes Aquavium einfefyte, wo jie mit Fletjdpulver gefiittert
wirden. Vet fortjdreitender Entwidelung diejer Nijdden erfannte idy untex ihnen

N E—— =0 |
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Das Nioderliesdyen.
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Ulfeleien, vicle Bitterlinge und auferdem verjdhicdene anbere von ber Yange ber
Qitterlinge, muy viel jdmiler als diefe, mit weifen, glinzenden Sdyuppen, welde dev
Ginge bes FHijdidens nady bet auffallendem Sonnenlichte eirten jdhin blawen Stretfen
tederjeits evfenmen [efien. A diefe Fijdden nad) Jabresivijt, wo fie cingugehen
anfingen, eine Yinge von 6 cm nidt itberjdritten hatten, fam i auj pert Ghedanfen,
bafi e Dioberliesdhen jein fonnten, als welde id) fie denn aud) bei vorgenommener
Unterjudung ecfonnte, Die Vejdyreibungen bes Fijddens m v. ©icbolod Bude,
Die Sitpwajjerfijde von Mitteleuropa, jowie in Dr. Bevthold BVenedes Wert itber
Xijche, FHijherei und Fijdzucht von Oft- und Wejtpreufen, 1881, ftimmien bis s
eingelne.  Sebr Degeicdhmend fitr bie BVeftimmung des Fijdhdens jind pie mandymal
i ihver gangen Lenge, abev ftets nady oben u gezdbuten, mit einent fletuen Haten
endigendent. Sdlumbzihne. LVon den 1888 eingejefgten Wiodevliesden find die leften
im Mai diejes Jahres, aljo nady 2 Jabven, geftorben, wonad) id) vernute, daf fie
fbevhoupt nuy 2 Jahre alt wevben, Untev den BVitterlingen vom jelbigen Sjahre
Bemextt man einige, welde i dey Geftalt und Favbe fidy den Moderliesden ndhern
b pwifdhen diefen und bert Bitterlingen in der Viitte au ftehen jdyeinen, als vb e3
Blendlinge Leiber Avten waverw. . . . Jum Wiai diefes Jahres (1890) fing i an
berfelben Stelle, wie 1888, abexmals gany fleine Fijbden und bradite fie ins
Nquariim, untey denen fidy aufer Bitterlingen und Elvifen jelt jdhon wieder mehreve
Moberliesdhen evfermen lajfen. Hierduvd) habe id) die fejte [1bevzenqung exhalten,
bafy bas Mioberliesdhen fm Mheine Haufig vovtommt und an defjen Ufevnt i ftillen
Wajjer in Gejelljchait mit den BVitterlingen jidh in jahlreiden Jiigen auj uno ab
beegt.  Bon miv wurde das Fijdden, das jedenfalls aud) it den Jiebenjliijjen oes
Sheines vovfommt, b8 jelt itberfeben, weil 1dh es nad) den miv ugingliden Jeid:
Mitgen davon nidt evfarmt und fit einen jungen Ufeler angejehen habe. "

Hiernad) ijt 8 nidyt wmwabhrideinlich, dai dieje intevefjante Fifdart jid) aud)
i unjevem (ebiete finben twird, yumal nad) Aufzeichmungen ves Dbevlehrers Pining
st Mimjter biejes Fijchhen, wnter dem Jtamen Miottfe befaunt, im Wejergebiete
vorfommen joll. Sei dem wmum, wie ihm wolle, jedenfalls fonuen wiv diefe At in
eiem der ahlveichen Ffitfje wnd Flitchen, weldhe unjeve Proving jum MRbeine ent-
fenbet, mit Mecht vevnuten, wund bitten wiv 1ns voviommendven Falls davitber Radyridht

sugehen zu lafjen.
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IDejttalens Fifdhe.

Der Aland odber Nerfling, Idus melanotus Heek.
R 3 8—% 'Br1/156—16, B 2/8, A 8/0—11, 5 19, Sch 9—10/bd—60/1—b.
Tafel X.

Wiv fommen jefyt ju einem Mitgliede dev Marvpfenfamilie, weldyes jowobl von

vent Fadhaelehrten, als aud) von den Fijdevn jmvetlen mit andeven Avten verwedielt

eder jujantmengeworfen worben ift, jo Ddafp unter den wiffenjdhaftlichen wie wvolfs
titmlidien Yamen vielfade BVerwiveung Hevyjdt. LUnd body Haben wiv es hier mit
cinemt Tieve ju thun, pas feine gang wobl Geftimumten Gattungs: und Avtdavaktere
befilst wnd babet eine weite, Giber fajt alle Flufaebicte Mittelervopas reidenve Bex
bretiumg hat.  Aud) in unjerem Gebiete fommt dev Aland in ber Blet= und Vavben:
vegion ber Flitffe vor, und wenngleid) man nidt behaupten darf, Dap er zu den
biufigern Bewohnern gehovt, jo ijt er dody itbevall jo zablveih, bdafy ev vom Volfe

LY

jelbjt evfomnt und benmanut wurde. Ju ber Wefer lebt ver Wland nidyt feltem, geht

aber fowm bis Hirter aufwdrts, wobl aber wird er bei Hameln und Weinden evbeutet.
Mus ber Emie fennt man ihn fdon jeit dem Unfange bdiefes Jabvhumberts. Dex
felige Pajtor BVolsmamn in Gimbte, ecin titchtiger Semmwer der Ttevwelt feiner Lt

gebung, nannfe ihn nie anders, als mit dem alten Yiunéjden Avtnamen Jeses,

woraus fein Vefanutenbreis jderzhajter Weije den Namen ,Ady Hevy Jefes” bilbete.

Mody Baufiger als Det dimbte trifft man den Fifdy bet Mheine und weiter unfexhalb

it Emijeflufjje an.  Aus diejem Revier gelangt er wobhl auf den biejigen Fijchmark
und wird bier von den Fjchern wnter e Manen |, Wihle” verfauft. Ein Gremplay,
weldes un Laufe dicjes Sommers voi Hid, Kod)y dajelbjt erftanden wucbe, Dat enne
Yinge von fajt 50 cm. LVerfaltnismapiy am biufigiten jdeint ev in Der Vippe
aufgutveten, wo ey bei eiier ¥inge von 30 big 35 cm ein Gewidt von 1,5 bis 2 kg

exveidht, aber von den Ftjdern nady Angabe Yambateurs nidt bejonders untexjdieden

5
&

wird; bemn ey fithvt bier mit dem Dibel und dem Hisling diefelben Namen |, Wivme"

oper , Miimne”. Aus den Fliiffen ves fidlidien qebivgigen Teiles wivd der Uland

nidyt exwibint, body bitvfte ev in dem Unterfaufe der Mubyr faum feblen, weil e im

Pihetnt giemlich hHaufig vorfommt.

Die Gattung Idus jeigt einen mapiq qejtvedten und jeitlich nidt jeby jufammnten

gedviidten Yeib mit breitftivnigent Sopfe und endjtindigem, ehvas jdyief gebaltenem

Lo,

Munde. Die Ajterflofie befitst gleidh der Mitdenfloffe eine muy fuwrvze Vajis, im

AT
i

®egenjat, 31 ben Uvten der vovher abgehandelten Bleigattungen, und beginnt Hinter
peimt Gube devjelben. SHedt dovatteriftij jind bie Sdlunbdinoden geformt, ba jie

jidy buvd) etmen fehv gedrumgenen Bau wd frarke Jdbne auseidmen. Yeftere jme
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Der Uland.

iopevfeits adt oder ficben vovbanden umd diefe jtebem i wei Hethem geovdmet nad
der Novmel: 3,3—5,3 begw. 2,5—5, 2. Der cingelue Sabn ijt jeitlidy etwas i
sufammengedvitdt und befift eine etwas hafig umgebogene Svoie. Rei dem Alano
felbft (7. Taf. X, oben) jind Scuppen wid Anugen it Berbaltnis ju der Mrife Des

[ Sirpers flein. Die Ajterflofje befigt mux 4, jelten big 11 weidye, getetlte

| Strahlen.

- dev Favbe ift ber Nland nidyt tmmer fonfjtant, bejonders jinbet fidy eine
hellgefirbte Abdnbderung, welde unter dem Nanen &olborfe, L orfus L. (). Taf. X,
in der Mitte 1. wnten) allgemein befarnt ift.  Die Stanmform, wie jie it wijeren
Mitffert hetmatet, befigt tnt ausgewadyjenen Jujtande auf dev Oberjeite vout Sdyeitel
bis sum Sdwange einen jdwarablanen Sdimmer, wibhrend die Seiten bldulid ; |

weify, dev Vaud) jilberweif gefivbt erjdeinen. Alle Flojjen zeigen einent  votlichen

' Gyunbton, iiber den jid)y aber, bald jfivfer, bald jdiodder, ein Glgulid-violettey
Reif ausbyeitet. Sm jugendlichen Alter tritt bas Mot dev Flofjen, bejonbers Dbel
ben unteven, lebhafter Gervor, unbd bdie iweifilichen Seitenjdjuppen Haben nidyt jelten
| cinen deutflichen Mejfingglan. Vei der Golbovfe ijt dev gange RKirper jdin vrange:
vof, jamtlice Flofjen [ebhajt ziegelvot gefdrbt, nirgends finbet jidh mebr eine Spur
von fdpwavablaner ober violetter Fivbung; bie einzige Farben=Niiancierung bejteht
bavin, baf die Vaudjeite qegenitber bdev Miidenjeite etwas aufgehellte Farbentone
aufmweijt.

TWie fcon jein Vorvfommen in unfever Proving befagt, ift dem Aland vemes

k)

flicfientes Wafjer Yebensbedingung, und aud) in biefen ift ev an jeidytent. Stellen
: ud wimitteloar an dev Oberildde felten ju jeben. Jn Seen und Teichen trifjt
man i6n e, wennt diefe mit den Flitfjen, in demen ev hetmatet, in Fujammenbarg
ftebert.  Wenn bas Wetter fm Sommer vedt warm und bell ijt, fommt der Aland

wobl aqus den tiefeenn egionen um Vorjdein wund jdwimmi alsdann juweilen

Heten Ghefelljchajten an ber Oberjlade. Jur Vaidgeit, aljo i April oder Miai,
. verlift ev die Stromumgen der Flitfje und begiedt jid) in grofen Sdaven auf die
Wanbering nady vuhigen Altwifjern und Ausladen i, wo pie Weibdjen an Steinen
b Pilanzen ibre febr feinem, aber au Jahl wohl bie Dunberttaujend  erveidyenden
Gier abjeten. 1lm bieje Jeit befommen aud) die Wdmnden, gleich den metjten

Gupriniden, hren wavgigen Hantausjdlag i Form von gahlveidhen weiplichen Podden,

welde ben Sdheitel bt wijden die Majenlddyer hin, bie Kiemenbedel Dden hinteven l =
SHand der Nitcken= und Seitenjdjuppent 1nd die inneve Seite der Strablen ber Baud)- ‘ i
flofjen {ibevziehen umd evjt mit dem Gude dev Vvunft wieder verjdpomden.
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1Deftfalens Fifdie.

Ghyade v Beit bes Yaidens wivdh der Aland am Haufigiten gefangen, jomophl

| mit Angeln, al8 audh in eggen. Sein Fleijd it etwasd gelblich von Farbe, zivav

weidy, aber tvoden und ftarf mit Diustelgraten duvdjelst, ovaber im allgemetnen
weniq beliebt.

, Auch die Goldorfe findet fidh in dev Freiheit, abev immer nuv eingeln; i

Sitbbentihland banjiger, alé in Nordbeutjdland. Nad) v. Siebold foll jie in den

| aur Nord: und Ojtjee fliefenden Fliijjen génglidh fehlen. Aud) wuns ift iiber ihr

| Borfommen bajelbit nidyts befannt geworden. LWobl abev wurbe einmal, wm die

Mitte dber adtziger Jahre, i dev Rubr bei Arnsberg eine Goldovie beobaditet. Da

biefe im Mbein eingeln vorfommen, jo it e mdt wnmdglidy, bafy wiv es Hier mit
etitem wildlebenden. Gremplave ju thun Daben, iweldes aus dem Hbeinjtvom bis
Yrnsberg rvubroujimivts geftiegen wav.  Bieljad) wird aber bei uns die Goldovie in |
Teidhen, Springbrunnenbajfing und Jimnevaquavien als Jierfijd gebalten und vevdient |
injofern vor dem Goldfijd den Lovzug, da fie jdon in der Jugend ihv golbgelbes I |
Stleid anlegt, was der Goldfijd) Lefanntlidh exft tm junehmenden Wlter thut. Aud |
balten fie fih gevn an ber Oberfldde bdes LWafjers auf und evfvemen uns duvd) ibr
munteres Spiel,  Jn bder Steinmeijtevidhen Fijchsudhtanjtalt ju BVimbde wird bdie
®oldorfe in frei gelegenen Teidpen mit grofem Evjolge gepiidytet. Diefe Judtteidye
jind nidht u tief, zeigen einen moovigen Untergrund und jind an den HRandevn mit
Wajferpflanzen bewadyen.

Wie alle Fijce, welde w gejdlojjenen BVebiltern gebalten wevben, baben aud
die Golborfen viel von gewifjen im Wajfer lebenden Pilzen zu [leiden, iwelde die
verjdiedenften Sorvpevjtellen, bejonders ehwag verlefite, mit cinem wweifien, filzigen
$Hajen Debecfen, duvd) den jie jdliefilich, obwohl jie meiftens viel 3dblebiger jind, als
pie Goldfijde, zugrunde gevichtet wevben. Unterjudht man bdiefe flodigen Filzrajen,
weldye den Fijhforper ywweilen volljtandig wmbiilfen, wnter dem Wiifrojfope, jo jieht
man jablveide, jeine, glashelle, ungeglieverte Faben, welde an ihven Enden jdlatd:
artige Gebilde (Hoojpovangien) ervzeugen, in demen die Seimzellen entjtehen. Diejes
jind die Sdwivm= ober Joojporen, jo genannt, weil fie im Reifesuitond fret geworden,

nady At der Jnfujionstievden fret im Waffer wmberjdodrmen, wnd Fwar jo lange

bis jie an eimen Nifdhtorper oder fonjt ivgendwo etnen giinjtigen Voben finden wir
A einem newen Pilge auswadyjen.  ©5 gehioven dieje pflamplidhen Gebilde dev Pilz:
prdnung der Algenpilze, der Phytomycetes an, jo gemannt, weil jie gleidhjant oen
Ubergang von den Pilzen zu den Algen bilden. Die den Fijchen verderblid) werdenden

Vertreter Ddiefjer Ordmung liefert die Familie der Saprolegnien, beven Piljfiven

e P —————————— == N
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Die Goldorfe,

(Mycelium) mit ihren twwrgelavtigen unteven Enben n die PHaut der Hijde und
nodh tiefer Bineindringen wmbd jdlieflich deven Tod Herbeifithren. Am befanntejten
wnter diejent ift dex Fliegenalgenpily, Saprolegnia ferax, ben man gur Sommerseit
fidh am jdmelljten verjdaffen Fann, tenn man eine Stubenjliege einige Jeit in einem
(lafe Waifer legen (Eft.  Diefelbe wird dbann bald ftrablenformig von zavten Fiiven
wimgebent jein, ein Jeichen, daf dev genannte Pily auy ibr iudert.

Nty bie Nijdbsiichter ftebt mun die Fvage obenan, wie man dieje Kranfheit
perbiitet und die einmal vovhanbenen wieder feilt und entfernt; und da mup Dder
Sauerjtoff, diefe fiir bie gefamte Tievwelt fo unentbehrliche Vebenslujt, als der ge
fibrlichite eind der Algenpilze begeidhnet werben. Sorvgt man aljo pafity, bal n
dein als Aujenthalt fitv bie Fijde bejtimmten Wajjer diejes Gas jtets i Fille
porhanben ijt, fo beugt man bev Svomtheit am fiderjten vor. Da fermer Jtictitoff-
faltige foulenbe Stoffe bag Gebeiben der Pilze itbevhaupt befordern, jo hat man
aud) fity jtets veines Wafjer ju jorgen. Die Obexflide desjelben Ot aus dey it
iit ber Megel Sanerjtofi genng auf; um aber wmehr Atnumgshjt in den Bebilter,
et Teidy . §. w. au bringem, [GRt man zwedméfig das jujtvtmende LWajfev mit
efille einflieRen, wobet der platidernd jddumende Strahl cine betraditlidhe Sauer-
ftoffmenae mit fidy fovtveiRt und ven Fijhen pufithrt. Deshald jind Springbrurmen
in ben LWajjerbecten von grofem Nufen und jugleid) eine Vevidonerung fitv die-
felben. Jn fleineven Veiltern fithvt man die atmojphdvijde Yuft jwedmapig von
unten her wmitteld ciner Vovridtung zu, welde nady Art der Strablpumpen wirkt,
wie cine jolde i unjerem quavium mit grofiem Vorteile thattg ijft. Hiev fann
ber Bufluf des jtvomenden Waffers an der vorhandenen Veitung gevegelt iwevden,
wnd die gqanze Waffermajie perlt bid in ben duferften LWinfel hin von ¥ujt — fitr
die Vejdiauer cin reizender Anblid, filv die davin wimmemben LWajfertieve ein fietig
flieender Yebensjtrom.

e fleineve Yguavien wnd firy Tyvge, in welden fid) Fijhbrut befindef, werven
bet Ausbruch dev Vilzbvantheit vevjdicdene Gegenmittel empfohlen. So jtelle man
eine Vjumg Ger von 300 g Wafjer und 1 g Salycilfdure, wund giefe davon auf
je 100 com Wajfer bdes Nijdbehilters 4 Tvopfen su, wodburd) das Wajfer jeine
Frijde bebdlt, von Pilsbilbunaen frei bleibt, und die Fijde gejund exbalten werden.
Mt wenn man auf e einen Eimer IWajjer bes Vebilters eine quie Hand voll
Sodjaly zujet, werden die Ulgenpilze getdtet wund die ermatteten Fijde rwieber ge-
junben. nuf feine eigene, etwas vabifale Weife verfibhet jedod), wenigjtens bei ben
grifeven Fifden, iwie bei Heden und Karpfen, ver LWirter unjeves joologijden
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Wejtfalens Fijde.

(Mhartens eine dem bejudienden Publifunr wnter vem Namen MNifolans  allgemein
befamnte Perionlichfeit. G nimmt die Franfen Tieve fuvger Hand aus ihren Ve
bialtern umd fjdenert thnen einfad) vevmitteljt ©and und Strobwijd) jolange bas

=

vell, bis jie volfftinoig ,vein” jinb. &o gewajden werden jie wm jrijdes Wajjer

-

qejest und man jieht es ben Tieven anm, baf ihnen diefe ,Kur” nidt fibel betommen,

o

Dafy jie thien aber vollfonmmene Hethung gebradyt, wagen wiv midi s behaupten.

Nt Fveten exfolgt die notige Sauerjtoffzufuby auf anbeve Weife.  Jedermann
fennt bas quitie Sefave in unjeven Leiden ny Griaben, weldes ver Unfunbdige fiiy
Sdlanum und Unvat halt, der Mahurforjder aber ald Favenalgen Fennt  Dieje
jdetben namentlidd unter dem Cinflufje des Sonuenlidhtes OLejtandig Sauexrjtofi ab,
weldyer i Blajen vereinigt danm die Algen jeldbjt am bie Therflide des Wafjers
brangt. Dieje Yebensluft wivd vom Wajfer aufgencmumen und fonunt den Fijden
Dei ber Siemenatmung iwiedev gugute. Der hmbdige Fijdziichter wivd aljo die Algen
nicht aus demr Waijjer entjernen, e8 fei benn, daf fie all zu ftavt wudertenr 1und bie
Fijde in thren BVewegungen hemmten. Dann muf etiwas aufgevdumt werden odey
man jege einige Sarpfen in jolde Gewajjer, welde bdie Algen jrefjen und jo oen
Teidh binveidhend fjaubern. —— Dies fitv oie praftijden Fijdszihter. Dem 1wiffen
jhaftlicdhen Veobadyter werben nody folgende Unterjudunger willkonmmen fein:

+Dic Saprolegiien — jo jagt de BVavy in dex , Botonijden Seitung®, Jabrvaang
1888 — faben tr den natiivlidherr Gemwdffern ecine weit grofere BVevbyeitung, als
man evavtenr fonmte.  Unter den jablveiden Proben Sdilamm oder Wajjerpflanzen,
peven fetne meby ald etne .E_mni‘ voll Detvug, twelde idy wibrend adyt \‘mhn‘t[ aiis
Seen, Titmpeln, Vichen, Piitgen entionumen obey erbalten habe, wav nuy eine eingige,
aus der jidy feine Saprolegnien evzichen liefen. G war eine fleine Sdlanmprobe
aus einem Abflufz ves Mbonegletiders. e Nbrigen Proben aus der Ehene, dem
Mittelgebivge wno den Alpen bid su 2000 m Seebobe liefevten ohne Husnahme eine
ober mehreve bis ju jieben Avten von Saprolegnion.” — Jm gangen unterjdyeidet
oe Bary 25 verjdicdene Avten: ald auf Fijden gefunden begeichnet er nur Sapro-
legnia mixta de Ba. Alle fibvigen hat ev in der Wleije qegitchtet, daf er die
Sdlammpyoben mit Wajjevpilangen in ausaefodies Wajjer bradite, bamt Fliegenbetne,
Hetneve Jnjeften, Fleijdititcthen hinetmvarf, an demen fid) bald feine NRajen vou
Algenpilzen entwicelten.
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Die Rotfeder.

Die Rotiever ober der Rotblei, Scardinius erythrophthalmus L.
R 2—8/8—-9 Br 1115—16, B 2/8, A 3/9—12, S 19, Sch 740—45/8—4d
Tafel XI, oben veditd und AbL. B2a.
IMit diefer Ant, weldhe hier zu Lande audh Wotflofjer, NRotooge genannt wird,
eviifen wiv die Yifte der MNotbleie, jogenannt nady dev mehr votliden Fdrbung der

Xofien.  Die Gathimg NRottavpfen, Scardinius, ift vor allem davakterijiert durd

=
=
i5t

a8 Sdhmbdinodengebify (j. ACL. 32b), weldes jederfeits fieben over adt Jibne jeigt,
die sweiveibiq georbuet jteben nad)y der Fovmel 2.5 5.2 ober 3.5 —3.5, o
jeitlich ujammengedriictte Sronen befifgen, welde an dey Fnumenjeite fiefe Merben
fiaben, wodnydy jie ein grobgejdgqtes Musfeben crbalten. Die eingige Avt, 1weldye
fite wns e Xrage fonunt, ift die Rotfeber, (. Taf. XI, oben vedhts und AbL. 31a.)
Sie zeimet jid) aus duvd) ein endjtindiges Weanl mit jteil nady aufrodrts gevid
tetem Spalt, duvd) den von den Vaudflofjen bts jum After jda rifantigen
b mit dadfirmigen Sduppen bededten Vaud. Der Kbvper ijt jeitlid) etwas zu
fammengebviidt, jein Mitcfen bald meby, bald weniger hody. Mitden wnd Ajterflofje
Daben etne furae BVafis. Ganz bejonders auffallend ijt aber bie frdftige Fdrbung
ber Nlofien. Die Vaudy, After:, und Sdhwanzflofjen fteden nimlid mit
ibrem praditigem Mot auffallend gegen die fibrige Firbung, and) gegen die dev
Brujt- und Ritdenflofien ab, an weld) letteven yoav ebenfalls eme rote Favbe auftritt,
bie aber buvdy eine fdrodryliche Prgmentbildung gefviidt ift.  Aud) die jungen Frjdlem
bejitien beveits bie Dochvoten Flofjen, und bdiejes SHot famn mit demt Funehmenoen
Wlter jlicRlich i cin qejattigtes Vlutvot iibergehen, wie es bei feiner anderen 1=
jever biefiqen ijchavten aufyutveten pilegt. Jn etnem jolden yatle befornmen aid
ble Breujtilofien cine intenjivere Fivbung und audy die vordere Ede der Ritdenflojje
mimmi einen vein voten Tom anm.  Der Miiden ded Tieves it brdunhidy guiin von
Narbe, Seiten und BVaud) filberfarben weif, exfteve zeigen jedod) in nidt zu jeltenen
Xillen ecinen jdbmen mejjinggelben Glanz,  Jn emem folden Favbenfleive it die
Notieder mit feiner anberen Jijbart, audy nicht mit der ithr nabejtehenden Plike,
s vertvedifeln: aber es fommt voy, bafy bas Mot bes Stleides vevbleiden une jogar,
wennaleidh mie feby - jelten, ganmy evldjden fann.  Jn folden Fillen mijjen die
plaftiichen Mevtmale jur Grfemmmg dev Avt aushelfen, und empjieblt o8 jich damn
allemal, meby auf bie jdarvfe BVaudtante, als auj das fihere Mitcfenprofil Gewidt
e legen.  Den Namen Notauge oder NRotooge fithrt dev Fijd von vem vot leud)

tenden Fledt, weldben bie gelbjdinumernde Jris des Auges fragt; pa aber diefer Fled
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Weftfalens Fijde. |

Abk. 32a. Dic MNotjeder ober dev MMoiblet, Scardinius erythrophthalmus L. |

") aud) anbevenr verwandten Gattungs: i  Arvigenoffen jufonunt, verdient ey als |
untevjdeivendes Mertmal feine Beadytung.

Unjeve Hotfeber [ebt in allen Flupgebteten Witttelenvopas. Sie liebt jtilles
PWafjer: fonuut daber nidt jo jehr n unjeven Slitfjen und Fliiden, als tn unjeven
Teidhen vor und judt fid, vorfidtig und jden wie fie ijt, tm Grunde des dlanumnigen
Waijers ihre aus PBflanzen, Witvmern und Kevftieven bejtehende Nabrimg. e bei
heiterem  Sonnenjdiein fteigt fie wobl an bie Wafjeroberiliche empor, unr bier
vequngslos die wiarmenben Sonnenjtrablen auf thren Sdvper eunwicfen ju lafjen,
obey im tridgen Gange durd) dbas Gebviut hinduvdzujdlingeln.  Jn unferem (Hhebiete

feblt fie nivgends, Didhjtens im gebivgigen Sauerlande, wenn feine Teide ihr eine

qecignete Wohnjtitte gevodhren. Jn den Flitffen bevdlfevt fie die jtillen Alhwajjer
und Ausbudtungen und geht iiber die Vletvegion wenig himans, Vet Miiinjter it

| jie im Sdhlopgraben, im iibrigen Weiimjterlande bejonbers in ben Griben wm die

906, S1b. Gebofte ein baufiger Fijd.  Lon und fity Wienjden 1oivd

jie nuv rentg gefangen, benn by Fleljd it qratig b
wenig fdymadbaft, fiiv das gavibnlidhe Volf abey wegen vex

Daufigleit von einigem Wert, Dazn wird bdie MRotfener

audy als Futterfijd wobl veviendet. Die Lange evrewdt

20—30 cm, bas Gewidhgt 1/, kg, Die Laidyzeit fallt

|
bie Wionate April, Dat ober audy Suni, in ber Ehene ‘

Sdlumbinoden bex
Hotjeber,

natitelidy frither, als auf dey Hihe der Gebivge, iweil bovt
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Die Rotfeber,

pas Waijer meift wivmer ijt; die Eier wevden 68 ju 100000 an pilangenveichen
Stellen abgefelt.  Um diefe Jeit Gefommen aud) die WMdnndien cinen feinen, abev
pidtitehenden Ansjchlag auf Sopf wnd Rivden, znveilen audy an der Jrnenjeite der
pordeven Brujtilofjenjtrablen.

Aubetveff ber Notfever hat unjer Agquavium eine Veobadytung gejtattet, welde
qang new jein mbdte und und den Fijh von einer Seite jetaf, die bisher an thm
gang unbefannt geblicben au fein jdheint. Und wer jollte o5 biejem anjdyeinend fo
barmlofen Tieve and) anjeben, dafy ez, wic Wefthoff suevjt beobadytete, als Haubfijd)
jo arge Vevwitfhmgen anvidten forme? Jn cinem Vehilter unjeres Aquavimms
befanden fidh namlich Bitterlinge, Grimblinge, teine Blicken und Weifibleier (Alburnus
lucidus Heck); [leftere tm Jugembalter, ablveidy mit der Ploge, neben unjever
Motfeder, aujammen untevgebradt. Uud obgleidy fie alle mit fein jevbacttem voben
Rletidie itbevjatt gefitttert wuvben, formte man body bei giinjtigen elegenbeiten den
Rotblet auj die fetneren Fijde Jagd madyen jehen und Fwar gang in der Avt, wie
bie Varjde jie ausiiben. Evjt fivievte ber MNiuber das auserjehene Opfer, damm
jdwamm ey gany langjam davauf gu und, e der Mibe angelangt, madyte ev einell
Borjtofy und evidnappte jeine Vente. Auf diefe Weife wurden von thm Bittevlinge
iy Weifibleier angequiffen und verzehrt, wnd man traj jogav etnmal emen 13 cm
fangen SKotblet an, ber einen Weifibleier von fefner cigenen balben Rbdrpeviinge
nody bald verjdludt im Moaule bielt.  Auf Ddicje PWeife  viwwmten dieje SHotbleie
imeyhalb einiger Monate wnter den flemeven Jnjajjen des Vehiilters auf, jodafi
beven nuy moch wenige dibrig geblicben waven. Wir founten den haubevn nad)-
vedimen, bafy fie im Yaufe des Jabres chwva zu zwei Dugend gegen 100 Vitterluge,
cbenfo viele junge WeiRbleiev w. j. w, von durdjdnittlih 5— 5 cm Vinge verzehrt
fatten. Ja et 25 cm langer Hotblei vevmodyte jogar Weifibleter bis jur Yinge
pon 12—15 cm e bewdltigen, wenmn audy damit cin bis zwei Tage hingingen.
Bemerfenswert und et bejondever Veweis filr die grope Haublujt biejer Giejellen
iit ter Wmftand, baf jie jogar den Stidlingen, Gasterosteus pungitius, nadjteliten ;
ob bics aber mit gutem Grfolge gejdheben it, Haben wiv 6is jett nody nidt Fu
jebent (elegenbeit gebabt. Aus jolden BVeobadytungen abey qebt aur Geniige herboy,
weld) qrofien Schaden unter Mmjtinden aud) die Motfeder unter dev jungen Fijdbrut
anvidten famr, 1nd daf diefelbe feinesivegs, wie bisher geglaubt wurde, injduldiger
Ratur, fondern als Raubfijh i feinem Teidje geduldet wevden darf, i weldem
Ghelfifchucht betvichen wivd, Jm Sommer 1888 Datten wiv die Freude gehabt,
Janber frihlidh) qebeiben 3u feben; nadydem fie

L
LE

m einem Juchifaften taufend junge
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Weijttalens Fifdhe.

aber i cinen Teidh eingefetst wovden, in weldem leider viele dev damals nod) ndt
vidhtig evfonnten SRotbleie (ebten, waven die Hemen Jandey i wenigent Tagen vey
jdmounden; bie Notbleie werden fie wobl jamtlid) vevzebrt haben,
Dag Rotauge oder die Ploke, Leuciscus rutilus Agass.
R 3/0—11, Br 1/15, B 1—2/8, A 3/0—11, S 19, Sch T—BU0—4/5—4
Fafel XI. untén und 2Abb. H3.

Die Augehivigen der Gattung Leuciscus haben cine feine, jiemlid) wagevedte
Mumbipalte mit jdmalen Lippen. Die Sclundbioden pefitent inumey cinen ge
brimgenen BVauwr, wud ibve vorbeven wie binteven FJortiige jind hury wie fraftig.
Iuf ver linfen Seite jteben meiftens G, jeltencr 5 Jibune, vedts jedod) fmmer 5,
niemale 6. Dabey fonmt diefer Gattung, da die Bibne frets in ciner MNReibe jreben,
pie Bafuformel 6—5 oder 5—5 ju. Bon diejen 5 Deyiv. 6 Jabnen hat der vorvere
alfemal cine fegelformige (ejtalt und niemals Sevben: die folgenden bugegen jinp
feitlidh etivas jujammengebyitcft wnd ihre Svouen auj per Borberfeite mit Sterben
peviehen, iwelde aber nuy dam peutlidh hervovtveten, twenn diejelben nody nuht 3u
ftarf abaejdliffen jind (j. A0L. 331). Vet der Plige (. Taf. XL unten, Abb, 33)
jind bie Mitden= wnd Ajterflofie am Gwunde fuvy; dev VBaud) it jwijden den
Baudflojjen und dem Ajter gerundet, jodap beim Tiuev= und Lingsitreiden
it ber Hand die Baudhfante fidy nidt jdavf anfithlt, wie dies bet der vorbejdiviebenen
i mit ihm vielfad verwedielten vt der Fall ift.  Gewdhnlid) bat bie Plige
eineit mafiy geftvecten, jeitlih ctwas jujanmmengedvitdten Sovper, jtets einen fuvgen,
gebrungenen Stopf mit fleinem, endjtdndigem WViunde wnd chwas jteil aufjteigenbem
Untertiefer. Die Kitdenjlojie jtebt iber ben VBaudiffoffer, und die Afterflojje beginnt
weit binter dem Enbe dev SHiidenflofje.

Dic Plote wird von unjeven Fijdern, wic gejagt, von ber NRotfever, Scardinius
erythrophthalmus L., oftmals itberhaupt nidyt untevjchieven, obgleid) devr ¥eib bev
evjteren duvdiidnittlich lingey geftvedt ift und deven Flojfen fajt nie Hodyrot gefirbi,
fonbern mieift und Dejonders in ber Jugend nux blafivot exjdeinen. Jur Yaidyeit
tretenn Gei bert Didnndjen einzelne weife Senbtchen an Riiden und Scheitel auf. Do

nun diejer Fijch eine weite BVerbreitung bHat und meijt febr baufig ift, jo famn o3

1) Die mafpgebenden idhthuologijden Werte geben ausdviidlidy an, daf dey linfe Scdhund
fuodien, nict dev vedhte, Die wedielnbe Jabl der Jdbue tvigt, Unjere Feidymumg bingegen aeiqt vedits
vie Sedi8zahl, ©b bied eine begriinbete ober unbequiinbete iceny bed Jeidmers ift, vevmbgen wiv
nicht au fagen, wiv janten allemal mue auj over linfen Seite bie SecdhS3abl vertreten, memals g
per vechten.
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Die Plote.

9(bb. 332, Dic Pldte ober tas Motauge, Leuciscus rutilus L

s nidht wunder nehmen, vaf aud) bet ibm je nad) Nabring wd

pielfache  AbEndevimaen . Farben und  Sovpernmrifjen

bev Aufitellung ber verjdhicdenjten vten Levanlajjung gegeben bhaben.

poviommen,

weldye

Wufenthaltsort

AU

Sie abev

geltert jeyt nux ald Formen ciner wund devjelbew Avt, weil dody gewifje Mertmale

meby obey weniger beftéindig bleiben. Demt mag oud) der Yeib biev fury une hody

vitdig, Dovt niedvig und langgejtvedt jid) hevausgebildet haben, vev Sopj bleibt
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fets furz und gedbvimgen.  Novmal ijt Der Hitden blaugrint, bie Seifen glingen

filberiveify, bic votlide FHarbe famtlider Floffen ijt an

DEY

thitdei - unp

DeY

Sdwanzilofie buveh duntle Bigmentievung getriibt; jonjt aber bei ben etnen mehy

[ebhaft, bei amdeven vollftindig verblafpt. Den Namen Hotauge verdanft piefe vt

bemt voten Nlecten in ber qoldgelben Jvis, jonjt wivd der Fijd bier emfjad) Bleiey,

bet Sibeine aber ElSvute an ber Wejer Hotoog genannt.

Die Ploge lebt meift gefellig in tiefem, langjam flieRendem Wajfer, fowie n

Seen umd Teichen.  Aber aud) an gejditfyten Stellen von vajder fliefenben Vadjen

md Fliifien fann fie gedeiben, bdod) gebt fie jelten iibev Ddie Bleiregion binaus.

Smtterbin verlangt jie einen jdlommreidien Bodew, denn
i Diejemt finbet fie die ihr gujagenbe Nabring, welde aus
ben i demfelben haufenden LWitvmeyn, JInjelten und Svebscen
befteht. Daneben verzehrt jie aber and) ebenjo gevn Wajjer=
pilonzen.  Obwobl jie aud) dem Fijdlawdy nadgeht wno in
eingeluen Syiflen cin fleines Fifdlein vevjdludt, jo fann
man ify bod) feine joldje SNiubernatuv Fulegem, iwie jie

unter Wmftanden bie Hotfeber, iie wiv jaben, hervoriehren

b, H3b.

iose,

Schlunoinoden der
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Wejtfalens Jifde.

fat. et man bdie Ploge im Aquaviom aufmeptjam beobadytet, o wird man
finben, baf fie ein bei weitem 3 vubiges Wefen an den Tag legt, um Fu einem
Tolden vevwegenen Hanbwert gejaffen ju jein.  Wietjtens jdywimmt jie vedht jinnig
awifden Dem anderen Fijden vaber, ohne fich wm jie au funmern, e wenn jie
verfolgt ober angegriffen oder erfdredt wird, eigt fie jid) aufgeregt wnd bajtig in
ihren Bewequugen.  Troly alledem famn man aber dem Tieve eine gewije Weunterteit
nidht abjpreden. Jm Sommer fonunt es gern an die Dberflide bed Waijfers,
ober fudt jeidte Stellen auf, um jid bier in dem Wajjergebraut dem mumieren
@picle hingugebenw.  Yud) wenn bie filtere Jabreszeit hevamviictt, bleibt e nod
perbiltnismdfia lange lebendig. Wiv jaben die Ploge in unjerm Aquartum jelbijt mitten
tm Winter, wenn andeve Avten, wie Varjde, Sdlethen umd Sarpjen fid) vem
Winterjdhlafe evaebenr Dhatten, noed) lebhaft wmheyfdhmtmmen, nod lL'i‘L‘IIi‘i_.‘[x"i'r als
Rotiedern und Bliden. Damit joll nicdt behauptet werben, baf fie iberhaupt feinen
Winteridlai balt; tm Gegenteil 1wiv bHaben audy bdiefe Avt i eitem  Jujtande
angetroffen, weldyer iiber allen Fwetfel binaus als ein jdlafender OLezeidnet wevden
mufi.  Alsdbaun liegt der Fifdy mit Dent vovdeven Teile der Vaudhfante umd Dder
Stehle qeftitgt vubig auf bem Boben, ofue die gevingjte Vewegung, jelbit bie Stiemen:
pectel und die Flofjen bewegen fidy nicht, [leteve [iegen vielmehr jamtlid bart dem
Sorper an.  Mitden= und Ujterflofje jind nady binten ujammengejchlagen wnd bei
ber &dpoanzilojje die Leiven Bipfel gegen bie Wiitte fjadervartig jujammengelegt.
n diejem  FJujtanbe ift dag Tier vedt ftumpfjinig. Obwohl das Auge nidt
qejdloffen, veagievt e dod) nicht auj veovgehaltene Gegenjtinde, und Gevdujche wie
Erjdittterungen jind nidt im jrande, auf den Fijd eimzuwivfen.

Sur Yaidyzeif, die bei uns meift in den Wonat Miai, aber aud) nod) ur dei
Juni fillt, judht die Plofe jneller fliefende Gewdjjer auf, une dovt au prlongens
veichenn Untiefenn unter vielem Geplatider ihre 80—100000 Gier abjujelen. Sie
erveicht eine Mrife von 25—30 cm unb ein Gewidt bis au 'y kg une mebr
b Fleijd) ijt wenig geadytet, und jo wivd fie denn meift e als Fuiterfijd fiix
wertoolfere Arten benuft, obwobl jie wegen ihrer Hiufigieit als Voltsnahrungsmitiel
nidyt unterjhidgt wevden jollte, Jn fajt gany Guvopa fowie n den mittleven une
norblideven Teilen Njiens it jie allgemein verbreitet, und aund) m umjever Provily
itberall zubauje.  Jm Emijegediet umd hier bei Mimjter in Teidjen eines  Der
qewibulicjten Tieve, tm flicRenden Waffer liebt fie die tiefen, rubigen Stellen, die
jog. Solfe. Jm Sauerlanve wird fie alferdings weniger hiufig fein, wird abey vou

feinem Orvte al8 feblend verseiduet. Aud) diivfte die Vemertung Suffrians uber
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Die Plike.

et erythrophthalmus: , dev gemenjte unbd jdhlechtete Fijd) in der gangen Gattung”
nicht auj diefen, jombern auf rutilus i begiehen jein.

Bon den Bavietiten, weldhe bei diefer Art auftveten, wollen wiv eine nidyf
weniwdbnt lafjen, ctnmal weil fie jidy duvd) einige Bejonderhetten jo atffallig madt,
baft mtan i by auf dewr evjten Blid nidt bdie Ploke vermutet, dbas anvere Wial,
weil jie forohl fn dev unteven Wejer, als aud) tm Miittelrhein beobachtet ywurde
ntd daber aud) i unjevem Gebicte nicht feblen wivd. Wiy meinen den L. rutiloides
Sel. Vet diefer Abavt it der Mitdten hochgewdlbt, dev Leib Hivzer, jujammengedritdter,
die Schuouze magever und die Augen fleiner. Die BVaudfante, wenngleidy ftumpf
winflig, fo dod)y deutli) vorhanden. Auj dem Ritden it jie jdhon blan gefavht.
Die Floffen find ovangerot, Sdpwangs wund Mikdenflofje jeben durd) eingeftvernte duntle
Pigmenttdynden jdmuiig aus, und exfteve aetgt eten dunflen, faft jdwarzen Saunt.

Jnjolge der BVorliebe der Ploge fitr jolammige Vdden ijt jie vov einer vt
menjdlidier MNadjtellungen wnd  Attentate, e fie bie neuejte Feit mit ibren oft
qefibrlidgen Grfinbungen ins Yeben gevufen Dat, nod) giemlich gejdiige. v metnen
die Amvendumg vorr Dynamit jum Wiaffennord von Gyijchen, pefjen Wivkung wiv
evprobt, aber Dei (hewdjjern it jelammigem, ,modbdigem” Unterqvunde als Hodjt
geringfitgiq befunbden haben. Denmn bei etiem beravtigen i der Werje jum Fauge
vorr Hedytent 1md Varjehen ovovgenonmenen Vevjudye exjdenen nad) vev Erplofion
eintger Patvonen mur eine Fijde, NRlete, BVradfen und andere am oer Cberflade,
poit Sechten und Varjden aber fein Stitd.  Jn gropevem AWafjtabe wnd unter
offizielfer Oberleitung wurde Ui einem poeiten Falle vovgegangen, als s jich barum
banvelte, ben etwa breivievtel Wiovgen gqrofen Teid) tm Schlofigarten t Wiitnjter
viflig fifdhjver A maden, weil in denjelben penmddit Jorellen eingejelst werden
joliten, afjo vorher die vorhandenen Hedite wnd Varjde gauzlidh ausgevottet werden
muFten, wm die einzufetente junge Fovellenbrut vor dem Verbevben Fu bevvabren.
Ym 5. Mai 1887 langte ecin Dejonders wverjdriebener jacdhtundiger BVergmamn mit
jetnen umbetmlichen Dynanutvorvdten an; es waven 25 kg biejes Erplofivitofies
in Patvonen u 76 gr verteilt. Von dev Hemen Fnjel tmitten bes  freisrunben
Teiches ausd wurben die zindjertigen Patvonen nad) allen SHidptungen b gejehlendert
b epplobievten eine nach dev anbdern, tvobei die Erbe wter uns evjitterte, unp bas
Waifer jedesmal qewaltiq aufbvaujte, ohne daf jedod) ein evheblicher Stnall gu ver
nehmen gewejen wive.  Dev Untevgrund mufite mit aujgewitblt worden jeii, denn
in Umtreife jeber Patvone fivbte fid) bie Oberflide bes Waijfers jdpvavz. Das

gange @vgebnis an Fijden aber avem  wer ehoa 18—20 cm lamge Bleie und




Weftfalens Fijde.

ehwa 7 fingerlange Barjdye, ioelde halbtot phenanf fdoanumen, und benen  fad
genanerer Unterjudpmg pic Sdnwimmblaje geplagt wav. U mum zu evpyoben, ob
nidt nody grdfeve Fijde getotet wovbert, aber midt nad) oben gefonnmen jeien,
burdhzogen wiv den Leidy mehreve Male mit einem qeniigend grofien Mele, ohne
abey eien Xiich, weder tot nod) lebendig, 3u fangen. (3 aber anjangs Jovembey
mit cinem Sugnete der Teid) wieder abgefijdit wurve, fing man cine grope Mienge
4—8 pfiindiger Sarpfen, welde aljo samtlidh die Dynamitfanonabe unverjehrt itbey
jtanden hatten und die Eviolglofigteit ciner Dderavtigen Fifdherei wenigitens in Ge-
wiffern dev vorliegenven vt pavthaten.

Wir fonmen bdie Gattung Leuciscus nidt perlaifen, obne nod) hivg pweicr
Fijdformen Crivdhmung ju thun, welde feither fity befonbere Avten angefehen wuvden,
jeft jebodh infolge gemauever Unteviudungen fite Vajtarde wijden pemt Bradjen
beztehungsmeije dex Blide einevieits und ber Plige Lezitglid) bev Sotfeber mibererjeits
qelten.  Die exfte der beiden hievhev gehbrigen Fijdfovmen ijt bex Abramidopsis
[ eukartii Heck. . cine Dijdiorm awijden dem Bradijen, Abramis brama L.,
unb ber Blike, Leuciscus rutilus L. Rei ibr jteben bie Sclundzifme i einer
Reibe nady der Novmel H—5 ober H5—6. Jhre ehwas aujammengedriictten Mvonen
D

jind jehrag abgejdliffen, Ddeven Souflacdhen gefurdht imd an der Spite gelerdt. ¢
Qiictenflofie fillt nady binten fteil ab, bat ecine fuvze Rajis w10 geteilte Stvablen.
Die Bajis der Ajtevjlofje ift mifig lang, jie cunthalt 15 Bis 18 ieide geteilte
Strablen wnd beginut didyt unter dem Ende ber Mitckenilofje. A dev gabelfrmigen
Sdwamiloffe ift dle untere Spige ehwas linger als bie obere. Der Dhmd it
enbitandta, die Sdmauge abgeftumpit, aber nidt vorvagend. Der Kovper it feitlid
méigtq ufammengedrittt und nidt jebr Hod) gewolbt. Die Mittellinie bes Vorber:
viidens it Bald mit grofferen, bald mit Eleineven unpaavigen Sduppen dadziegel=
fbvmiq bevedt, der Baud) zetat vou den RBaudflofien b8 zum Ajter eme jdharfe,
pon Schuppen Gebedte Stante. Die Flojjen= und Sehuppenjovmel lautet: R 3/10,
Br 1/15, B 2/8, A 3/15—18, S 19, Sch 10—11/45 54/5. Der Fijd erreidt
cine ®ybfic vou 15 bis 25 cm. Auf dem Mitten ift ex gritngraw, an oen Seiten
b ant Baude filberioei. Die Riten= und Schwanzflojfe jind inumer jdpwdrahd
qefarbt; die Afterfloffe Dimgegen, jmvie die paavigen, find Geller vou Farbe, enhpeder
helfgvan ober verbliden gelb mit duntlevem Anjlug.

Etwas andere Mierfmale weift die jweite Bajtarbform auf, bder jogenamnte

veiter, Bliccopsis abramo-rutilus Hol. @r it hevvorgegangen by Weijeung
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Der Dobel,

der Plicke, Blicca Bjorkna L., unbd der Ploge, Leuciscus rutilus L., begichungsierje
bey Motfeder, Scardinius erythrophthalmus L. Jn feinem Totalhabitus evinnert
aud) der Leiter an cine bodyviidige Plote oder NRotfeder und wird aud) mit Diefen
permengt auf demt Fijdmartt feilgeboten. Rei thm jind bie Sdlundzdbue weiveibig

qejtel(t nady folgenben Fovmeln: 3,5—5,3, 2,0—0,8, 3,0—2,2 und 2.5—5.2.
Die Aabne ber mneven Retbe jind mehrmals jdwad gefexbt und eigen jdrdg ab
aejchlifferte, jdymale, etnfad) gefuvdie Raufldchen. Die Ritdenflofie fallt nad) hinten
iteil ab und Gejilt eine turze BVafis und 8 geteilte Flofjenjtvahlen. Die Afterflojje
beqtimt dicht wunter dem Eude dey Ritdenflofie und hat 14 bis 16 geteilte Stvahlen,
ihye Vafis it 1'/> mal jo fang, als thr [ngjter Strabl. Hei der Scpvangiloffe
find die beiben Spiken gleid) lang. Dev jdyief nach oben gevidytete Dhmd jt end-
ftindig, die Sdnauge jehr abgejhumpit, bev Rbvper mipiq aujammengedridt uno

siemlichy oy gewdlbt. Die Fivjt des Vorbevvitdens it von ben Scuppen gleid)-

mifitq dadjieqelfovmig gebectt, der Vaud) hat eme jdarfe, chenfalls von Sduppen
Bebectte Sante.  Die Fovmel fite Floffen unb Schuppen lautet alfo: R 3/8, Br 1/15,
B 2/8, A 8/14—16, S 19, Sch 8/41—46/4. Dev Qeifer erveid)t eine Linge bis
‘ ar 25 cm.  Anf dem Mitcfen ift ev olivenguinn, an beit Seitent mejjinggeld, unten
fell gefivbt. After-, BVaud)= und Vrujtjlofjen jino Dunfelqvai, ebenfo bdie andeven
| Flofjen, aetgen aber am ihrer Bafis eine yitliche Fivbung, welde jid beim Baud-
‘ floffenpaay in eingelnen Fillen o jteigern f, bafy biefes einfad) vot gefavbt erjdetnt.
udh die Schwanzflofie it an dem Gyunde guweilen gevotet.
Beibe BVaftarde bevdlfern die Nlitfje Deutjdhlonds, jowohl tm Stuven, als aud)
i Sovben, fdeinen alfo eine allgemeine Berbreitung u beftgert.  ym Mbein fjurd
beide ovimen, lefstere audy tn dev TWejer nadjgewiejen, wd 1jt desbalb bic Mioglichlett
nidt ausqefdlofjen, dafy audy wiv m unjerer Proving diefelben eimmal g Gejidte
befommen, obiwobl nad dem Stande unferer augenblidliden Kenntnis von ihnen bis

jelst Bievaulande nod) nidyts vevlautbar geworven t. |

Der Diibel oder Didfopf, Squalius cephalus L.
R 88—9, Br 1/16—17, B 1.-28, A 3710, S 19, Sch 7—8M43—49/8—4
' Tafel XII oben lints unp ALL. 34

Der Didbel, eint in gang Guropa vevbreiteter Fluffijd, hat hiersulande mandjerlei

Namen erhalten, was tnmer auf jein hiufiges Vovfonumen uno alfgemetnes Vefarmnijein |
idlieRen [aRt. et Byvmont und tm Lippijhen, wo er jebr hHiufig vovionumt, abey !

iy ein Duvdidnittsgewidht von 2 kg evveidyt, Dbetpt ev Stithling; et Fimmentrop
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Wefttalens Fifde.

%bb. 34a. Dev Dibbel ober Didfopf, Squalius cephalus L.

im Sauerlande, wo unfer Gewihrsmann einen etwa 65 cm langen Burjden bdiejer
vt im Gewidte von 31/, kg, mit Sdhmbdzihnen von 2 cm Yinge felbjt gefangen bat,
fifet ey ben wentg DBegeichuendent Namen Bleier; bei Hoyter an der Wefer, von wo
feine Lange mit mur 20—30 cm, jein Gewidt mit 1/, kg angegeben wird, mennt
man  ibn Widtlig,  Am bawfigiten it ev jedod) bievzulonbde umter dem Mamen
Mdnne ober Miiime Lefannt, entjprechend ber franzijijden Vezeidhnung »Meuniere
pber »sMuniere. Ao nennt man b im mavkijden wnd bGevgijden Yanbe, bov
allemt an ber unteven Hubr Let Hevbede und tweiter abwirts.  Denjelben Jemmen
fat er an der Yippe, in mwelder Gremplare vorfommen von 50 b8 G0 cm Yinge
b 2 bis 3 kg Gewidt.  Aud) in dey Emije und deven Nebenflitfen ijt der Ftjd)
hanfig und Stiide von 40 bis 50 cm Yinge bilden feine Seltenbeit, Jm ganzen
Miimjtexlonde 018 Mheine abwdrts heit man ihn chenfalls Witnue, wihrend ev nad)
Holland s an cingelmen Ovten, wie bet Bovten, Home genannt wivd.  Unjerm
Gerdahrsmann e Minden endlidh it dieje Avt qav nidt
befanut, une audy Sujfrian bat thn in jeinem Vevzerdmijje
nidit mit aufgefithvt.  Tvogbem it ev aud) im gebivgigen
Teile unjerer Proving vedt Hiufig, da ev bis wm bie ichen:
SHeqion der gHlijie Hinaufjteigt.

Bei dex Gattung der Elten ooer Eltfijde, Squalius,

jteben die Sdlunbgabue (vergl. A6b. 34b), jebevjeits 7 an
Sdlunbinoden ved Didbel, . . { i 3 - y
oer Sabl, e boppelter fHeibe zu 2 und 5, aljo nad) pex

Sovmel 2.5—5.2. Diejelben geigen eine madtige Entwidelung, jeitlid) gufanumen:

georitdte und an oey Spike nady oben batig wmgebogene Svonen.  Die Ritcker= und

—
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Der Dabel.

fterlofie find an ey LWuvzel fury, und evftere beginnt gerabe itber ben Baudflofien,
wibrend ber Miden foiwodl wie ber Baud) eine bemeribare Hante nidt
seiqen.  Und wenn bdie Glten im allgemeinen et vunblicdhem Yeibe einen verhiltnis:
mdpiq qrofen Sopi befigen, fo ijt der mur wenig jujummengedviidie, vielmehr etwas
colinbrijde Sorper des Dibel erft vedt wmit grofem, bdidem, oben abge-
plattetem Sopfe verjehen, dev ihm denn aud) ben wenig poetijdent Namen Didtopf
verjdhafft Dat (vergl. Tafel XII oben [infs w. A60. 34a). lUnd Ddiefer ausnehmend
bife Sopf ift dazuw mit einem Oveiten, tweiten wnbd iweidyen, baneben etwas jdyicfen,
endftindigen. Maule ausgejtattet, weldes joweit nad) hinten gejpalten ift, bafs bie |
Mhnbwinfel bis wnter die Najenlbcher veiden. Dieje lefyteren jtehen den Augen ndbev
als ber Schnauzenipiie, und diefe Kenngeichen alle, jowie ferner die aujjallenve Grofe
ber Sdhuppen, welde nebenbei faft alle jdwars eingefafit jind und dabuvd) der Haut

ein neppavtiges usjehen verleifen, und endlidh — was fehr widtig ijt paf bie

Afterflojje mit cinent fonveren, alfo nad aupen gebogenen Untervande
verfehen ift, bilden die Hauptmerfmale yum Erfermen diejer Avt. Der Niiden ijt
idmaraqrin gefivdt, wahrend Seiten und Baud) filbern oder goldgeld exjdyeinen; bie
Brujtloffen jind ovangegeld, Ajters und Baudyflofjen rot, die ebenfalls votlide Ritden-
imd Sdwangflofie buvd) duntle Pigmentievung fdwavzlidy bis jdpary getvitbt, wodbuvd)
alfein jdhon der Dibel von andeven Weiffijdhen felbjt tm Wafjer leidt u unter=
jcheiben ijt.

Da ber Dibel eine jo qrofie Vevbreitung bejit und unter den verjdyicdenften
Bedingintgen die Flitfje bewohnt, Dald die jdlammuyeidien, janjt flieRenden Unterliufe
mit ibven Yaden wnb Teiden, bald hingegen die freinveichen, johmellftvomenden Ober
[Gufe mit ihven Bédhen und Griben, jo braudhen wir uns nidt zu wunveyn, wenn
ev i Geftalt und Favbe manden Vevdndevungen unterlegen ift, und jwar oft m
cinemt foldhen Miafie, dafy die Fijder verjdhicdene Sorten aus ihm maden. Wag
aber Der Xijch nod) fo vevinbert evjdyeiren, inimer pivd man thn an den eigenavtigen
Wievbmalen mit Yeidhtigheit evfenmen fonuen.

Die Fovm des grofien Maules und die in doppelter THeihe ftehenden ausge-
seidmeten Sauzdhne dev Sdlundfnodjen baben biefent Gefellen in den huj eines
aufierqewdhnlichen Fleijfvefiers, jowic cines argen Naubers gebvadyt. ,Sein weites
Miaul exlaubt ihm jogar Miuje und Frijde ju verjdlingen, weshalb bdiejer Fifd
i mandien Geqenden Novdbeutichlands audh , Diaujefrefier” gemannt wird.*  Aljo l

jagt v, Siebold von ihm und fijdhundige Leute bebauptent bis in die neuejte Feit f

binetn dasfelbe. Wie aber anbeve mnlingjt befanit gewovvene Erfalreungen davgethan
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Weitfalens Fijche.

haben, fithvt er Den Namen etnes SHaubfijdes oder WMaufefreffers qanz s Unredt:
bejonbers Dat ein wejtfdlijdher Fovjder, Homberg in Vidingbaujen, iiber bieje vt |
fitvalid) Veobadtungen vevdifentliht, aus venen heyvorgebt, daf bder Dibel duvdaus
feint SHaubfijdh, fombernt e Davmlvjer Bilanzenirefier ift.t Wi laffen bie Miittetlungen
unjeres Mewdhramannes, ba uns eigene Veobacdhtungen nidht 31t Gebote ftehen, benu unjer

Aquariwm bivgt diefe Frjdjavt nicht, hier wm jo leber folgen, weil fie auf Gwimblichfeit

[ allen Anjprud) machen Fonnen wnd jeden Froeifel betveffs thver Midtiqleit ausjdlicRen. |
E ,Uber biefert Fijeh,” fo fdhreidt bevfelbe, ,der tm Weften Deutjchlands gervdhulidh
| Mibmme, im Norden Disoel, im Sitden Aitel genannt wivo, a8 und bovte mon big
in die newejte Jeit nur, daf ev ein gefrifiger Maubev jei, der alles vertilge, was
ev nur fibevivdltigen fnne, als Fijde, Frojde und andeve Tieve, Vov ehwa wet
Jabren behauptete Sujta, ein bihmijdher Fijdhziidhter, der fidh durd) feine Unters
juchungen und Verjudye begitglich dev Ernihrung unjever Siifwafierfijde febr verdient

gemadt hat, dev Dibel fei fein Naubfijd, fondern ein edhter Pilangenfrefier. b
begwetfelte jwav nidt, daR Sujta gewiffenfaft unterfudt und genau Geftimmt Hatte, |
obgleich) bie Wievimale nidht angegeben waven. Da man aber verjdjicdentlid) Havindidig
bavan fejtbielt, dev Dobel fei ein NRaubfijd, und al$ einige Freunde des Angeljports
mu evklivten, jie fitten verjdyiebentlidy Dbbel an der Sefangel mit lebenbdent Kiderfijdh
gefangen, entjdlofy id) midh, ven Fijdh genauer 3 LGeobadten wnd u tnterfuchen.
Ein 6 cm langer Dibel wurde in einem falifornijden Troge der Vrutanjtalt unter-
gebracyt, bamit ihm nidt frijhes Wajfer fehle. Jn denjelben Behilter jelste iy

et amevtfanijde Fovellen (Salmo irideus) und zwei Ajden (Thymallus val-
garis), Dbie etwa G Woden alt waven. Der Dibel lebte mit den viey Feinen
~

Stidlein drei Wodsen lang friedlid) sujammen und zebrete nuy mit von der Nabrung,

pie den fletnen Salmoniden geveidht wuvde, ndmlid) feingefdvneltem  Fleijchmedl,

Davauf jegte i) den Fijd) m mein Jimmeraquavium, wovin fid) aufer den genannten
sungfijden nod) Heine Bachfovellenr bejanben. [y tonmte niemals Bemevfen, dap |

ber Squalius aud) nur im gevingjten Miene madite, eines der FHeinen Fijdichen | |
angugretfen, obgleid) ev diefelben leicht biitte bewdltigen fonnen. Audy zebn Tage :

alte Sanbevbrut lieR ev unbeacbtet. ani anbers benabmen fidh die Salmoniden. |
Die Fovellen griffen beftindig die wentq Heineren Ajden an, pbgleih fie brejelben
nidt Peywingen fonnten, Die Heinen Sanber wurden von ihien aufgejdnappt, nod |
ehe fie den Voben ded BVehalters evveidhen fornten. |

b bomberg: Jjt Squalins cephalus ein SHaubfijdh ober nidie??  Natuy und Offenbaiig,

57, Bane, 1. Heft, 1891, 2. 89 1. §
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Der Débel.

Dicje Veobadytungen geniigten ywar, ben Fijdy ans der Sruppe der Haubfijde
ausjujchlicRen, gaben jedodh nody feinen Auffdlui iiber bie eigentlidhe Mabrung des:
felben. Ll diefe Fenmen gu levien, wnterjudbte idh ein laidyveifes Gremplay, weldes
pev Diev vovbeifliefenden Stever entuonunen war, Sdon bie Befidytigung von Diaul "
und Haden geigte Har, daf wir o5 bier nicht mit einem Naubfiide it thiun baben.
G5 feblen volljtindig die fdhavfen Jabne, mit deren Siefer, Junge ! und RKiemenbogen
pon Hedt und Vaxjd) Oefelst jind. &5 feblen aud bie fpilen Hedelzibne 1elde
Obey- md Unterlippe der Quappe (Lota vulgaris) aupweifen, wud die o8 ermig
lichen, glatte Tieve, als Frijche, fletneve Quappen b pevgleidien au evgreifen. Der
Mind ves Dibel it 3abnlvs. Die Sdlunbzibne jind jiemlid) lang, ditm und an
der Spige jdwad) gebogen.  Fimf grifeven jtehen jwei fHeinere gegenitber.  Dieje
Jabne jind feineSwegs jdarf ober fpify zu nennen. |

Hievauf jdritt i zuv Untevjudung des Verdbaungstanals Wihrend bderjelbe

bet den Haubfifchen zumeift tn geraber Ridhtung vom Sdhlunde yum Aiter Fiibrt, ijt

ev bier jujammengelegt, aljo bedemtend linger, Dev gebifnete Darm aber bejeitigte
jeden nod) etwa moglichen Jweifel.  Er wav vollgepivopit von Bilanzenveften, ein
Bret von weidien Teilen, daywifden aud) Stide von Harten Stengeln.  Selbft Erd- |
wie Saubdfliimpden bejanben fid davunter, ein Seidenr, daf der Fjd aud) am
Boden over Ufer feine Nalhrung genommen batte.  Tierijche Nefte warven davin nidt
vertveten.  enaw denjelben Davminhalt wies ein fury davauf in dber Lippe qefangeney
Dobel anf.  Jd judte davauf den Rijd tm avhifie felbjt a2 Beobacbten, Da ev fid
gevit unter BVritden aufbdlt, wurbe miv diefes nidt jdwer. So fab id demn, bdaf
mebreve Dobel die Algen von dern am Grunbde liegenden Steimen vollftindiq abjdabten.

Es bdiivfte aljo fetmwem Jweifel unterfiegen, baf der Squalius cephalus fein |

1

Haubfijeh, fondern ein edter Pilangenfrefjer ift: Aud) die Thatfache, daf ber Fid
Awweilen mit Hitlfe von Kodevfijdhen gefangen wird, vevmag Hievan nidhts s dndern.
Oft dies dod) swweilen jelbft beim Sarpfen der Fall. b habe Dinfiq beobadytet,
daf bev Dibel, wie aud) anbere Cyprinoiden, alle mdglichen Gegenitinde aufihnappt.
NHadpdem ber Biffen tm Viunde gepriift und als inbraudbar ettt i, wird er
wieber ausgejtoen.  Bei dem ufilliq verjdhuctten Koberfijd) ift eine NRitdqabe wegen
ber ngel nidyt mbglich.

Aty die Fijcdevei wird die Stellung diejes Fijdes tm Waijfer eine qang andere

e bedewtend widitigere, }

UD, 1. Hungenbein. ' _;;:,;
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Weftfalens Fifde.

Hiermit diivjte es ald tlay evwiefen angejeben werden fmen, daf dey Dibel
wid)t meby a0 ben gefvdRigen Naubfijden gevedmet verden davi. DaR er nun
| dtberbaupt jevwede Fleijdifoft verjdmiht, twie s bie vbigen Vemevhungen unjeres
Gewabramamnes faft glanben madien wollen, dag bitvfenn wiv jebod) nidyt bivett
behaupten.  Unjever Wieimmg nad) wivd ev audy gleich den andeven Bletavten fletmeves
(Metier genieper, wird dod) audy fein nidjter Bevwandter, der Hisling (Squalius |
Ecuciscns_}, it unjeven YAquavien mit fein zevhadtem Fletjd qefitttert. Da follte
man jagen, wiivde auch dem Dibel eine gleide Koft behagen. Set dem nun aber,
wie ihm wolle, ja mag er felbjt nady Avt ber Notfeder (Scardinius erythroph-
thalmus) ab und zu ein fleines febendes Fjdlein erbeuten; cin jold) ausgeprvdgter
Hauber, der felbjt ben Widufen nadjtellt, wie man bisher geglonbt, ijt ev fiderlid)
nidt, und Homberg bat vollfommen redt tvenn er am Sdlufje jeiner Ausetnanber:
jelyung fagt, baly bie Stellung bed Dibels fine bie Fijhevei bievmit gang verjdoben
wird. Yatte man bod) 6i§ jetyt feine Ymvefenbeit in Teident, worin Eoelfijdzudt
getvieben wire, gleidy dey dey Hedte und BVavjde, fiir jeby gejibrlidy gehalten, va
man allgemeint amnabny, wegen jeiner ®vife und Roublujt witvde er der jungen
Brut von Afden, Yadifen und Forellen den Kampf ums Dajein jehr erfdyweren.
Dicfes it aber wobl midht mebr zu befivditen, man hat vesbald audy nidht notiy,
| i mit allen moglidgen Mitteln an jolden Orten zu bejeitigen, jeine Wmnwejenbeit
parf jett jdhon wm o eher gedulbet werbenr, da er wegen dev Vevjdhiebenbeit bev
Nabritoffe, trok feiner Gwope, den Gdelfijden feine Soubuvveny madt, by Gedeihen

aljo in feinem Falle beeintvidtigen wivd, es fei denn, daf ihre Sabl grabeju etne '

itbevméfia grope wdre. |
Die Yaidyzeit bes Dobels fallt in die Wonate Wai und Juni, wibrend welder

Jeit die Wiannden einen feinfdyniqen Dantansjdlag befonmmen, Da dieje vt unter

PR e

Umjtimben eine betradptliche Grofe cvveiht, o evjdeinen bie Dodel aud) oft auf

pem Miavtte, obaleidh by Fletih nidht nmuv guitig; joudern aud) unjdymadhajt und

wafjeriq 1t; aber unjere unverftdndige Hausfran ober bas qus BVequemlidteit

(e Ty
Ll :
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st Wavkt gejdidte gleidqitltige Dienftmabden Fauft ihn dody, wemn mw 0as

\ 55

Piund wm einige Prennige billiger ift, als bet anbevem Fijdzeug, und bder jdlaue

Hanbdler jeme Ware herauszuftretdien verjteht; bie drdfe beftidht jie. Es wirdh cben

fibexhanpt betm An= und Bevfauf von Fijden in Stabten, die, wie leider aud) unjeve |

¥ i
P

Baterftadt Minjter, nod) feinen geeigneten Fijdmavit befiten, nod) arg gefilndigh |
Warnm fonnt es 3. V. trofy der langjdhrigen vielfacden Anvegimgen immer noch mdt |

auv Grriditung  geeigneter Wajjevbehilter, w1 denent die Fifhe [ebend jeilgeboten |




Der Dobel.

werdert founten?  Wenn man Freitags sum Fijdhmartte will, wm nad den Fijd
verhiltnifjen thnjchan 2w Dalten, und auf ehoatae Seltenbettenn zu fabnden, dann
verjpiivt man von ferne jdoi den Gevud) e vevivejenden Fjdileifdies.  Die
Saufevinnen fnetfen die ,Ftjdohven” auf und feben, ob diefe nody vot find, woran
jie it evlenmen vermeimen, ob bey Eyjtidungstod vov Hivzever obex langerey et
emgetveten 1jt; aber fie wiffen nidgt, baf mandhe FKijcher die Siemen mit Subblut
aufidrben.  Da legen nod) einige Fifde in ben lekten Sitgen und jdmappen in der
guofiten Atenuot laut jdhnalzend nady Yuft. Was widen wnjeve Hausfrauen wnd
Récdimen fite ein Gejdyrei exheben, wenn fie auf dem Marvtte fiben, daf alle Hithner,
Gdnje und Guten an Galgen aufgetniipit hingen und in den leten Jiigen der Gr:
ticfung flatterten und zappelten — und in joldhem Bujtande faltblittiq zum Souf
angeboten witrden?  Unbd dod) hat es mit ben avmen Fijden gang diejelbe BVewanbtnis,

mie daf die garten Mevven unjerer Damen nidht angeqriffen werben, weil diefe von

Rind ouf an jolden InbhE gewdhnt find. Daneben find jamtliche BVevfaufstijde
von Scharen fummender Scmeifflieqen umijdwivmt, welde, von dem Gerude bes
jaulenven Fijdiletides angelodt, hier Gelegenbeit zur mafjenbaften Ablage ihrer Eer
begto. bev Maben fuchen und finden. RKuvy diefe qange Wirtidaft ift qeradesu allen
denjenigen wnverjtindlid), welde die Fijdmivtte in Vevlin, Hamburg wd andevivirts
fement gelevnt Daberr.

Dod wm nad) bdiejer wmilllivlihen Abjdhiveifung nody cimmal auf unjeven
Dobel zuvitdzufommen, jo hat Wefthofi am 12. Juni 1887 in der Werje oberhalb
dev  Pavidbhoviter Mifible etnen aqvofien, ftromaupwivts  aiebenden  Nijchidnvari
beobadbtet, Dev jum grifiten Teile aus jolden , Minnen” bejtand, von oeldhen
eigelne. Gremplave die Yange von 40 cm ervveidhen modten; auch Janden jich in |
bemt @dpwarnie, der tm gamgen wobl Hunbert Nijche 3dblen modte, qrofie Barjdie
o Yotblete, Was aber bdie lrjade diefes gemeinfamen ufjteigens jein modte,
fomnte nicht  beftimmt evmittelt werden; wabrjdeinlid galt e3 einer l"[Lwl'iii‘Munﬂ
aus ber ferdten Flufvinne in den tiefeven Miblenfolf, oder der Wanbdevung 3u cinem
geetqueten Laidplate. Der Wandevtvied ift eben eine allen atidhen  tnnewobnenbe

Gigentitmlichfeit.  Midt mur 2w Jeit

1
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Yaidhens fonmen wiv unfere Slupfijde oft

iyl

o
i qrofen Sdaven fheomauf- ober abwirts aleben jeben, aud) A anveven SYabves-
jeiten lajfen fidy diefe Jifchsitge febr Dinfig Leobadten. ©8 siehen audy nidt nuy
die Fluffijhe, jomdern die in Teicdhen lebenden Kavauiden wid Rotbleie thun fich ;
mdht felten, wie wir an warmen Sommertagen in dem Ententeidie unjeves oologijden

Wavtens und audy anberdwe aut Deobadhten Ghelegenheit hatten, ju Sdrdavmen jujanner,
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um langs bes Uferd in langgedefmtem Juge ben Teidh mebrmals i umjdwintmen.

T

Und aud) die junge Nifchbrut Halt jdon in dev frilheften Jugend ihve Hilge ab, fei

¢2, Dbafi fie ben Ufervindern ber Teide folgt, jei es, dafy fie jid jogav in die

Stromunagen dev Jlitjje waqt, um wenigjtens dert Verjud) ju maden, dieje durd

i

N

Entgegenjdhwinumen u ibevivinden.  Wozu diefes gejellidajtliche Wandern auferhalb
dev Vaidhaeit? uttermangel it e nidi, vielleiht aber cin gewijjer Herdentried,
pas Sefithl der Jujommengebtvigleit oder der unbewufite Jnjtinft, welder diejen

vings von jo vielen iiberlegenent Feinden umgebenen Tievdhen fagt, dai |, Cinigleit

ftavt madt”, daf aud bas biilflojejte Wefen, wern o5 fidh mit Jeinesgleichen 3u-

jammentbut, evjelgreider einem feindlihen Angrifi Legeqnen farm.  Aber was jie |

andy fmmer 3 biejen Bitqen anvegt und tveibt, alle Vewegaviinoe jind ficher nod)
iyt aufgedectt —- aueh im Yeben dev Fijdhe ift eben modh mandes gehetmmnisvoll

und vitfelbaft!

Der Hisdling oder die Hajel, Squalius leuciscus L.
R 3/7, Br 1/16—17, B 1—2/8, A 3/8—9, 5 19, Sch 7—8/44—5H8/4.
Tafel XII tn per Titte w. unten u, AL, 35,
Der Dasling (vergl. Taf. XII i ber Wiitte w. unten w. ALGL. 35a.) wivd jeby

oft mit demt alleydings nabe vevivandten Dibel vevwedyjelt, wntevjdeivet fich von

piefem aber neben bev gevingeven (Mvife ev erveidt Dodyjtens eine Yinge von |
|
S0 em hauptjidlid) daburdy, dafy die Aftevflojie mit tontavem, aljo nad '

pemt Fifbfdrper su gevunbetem Wntervande verfehen it und bdie Majenldder

jidy in der Mitte Fwijden Den Augen und dev Schnauzenjpige befinden. Audy jind
bie Sdnippen diefer Avt nidyt bejonbers gvop. Jm iibrigen ift ber Hasling etwas
geftvedter wnd feitlih mebr zujammengedritdt, als jein Verwandter, audh bald mehr
ipiz, bald meby frumpfuajig, je nacdhoem die Sdmange hevvovvagt; mit engenm, ehoas
wnterftindigem Diunde.  {lbevhaupt untevliegt audy dev Hasling vielfacen Abdnde
vungen, welde in den wedfelnden Kovperprofilen ihven entjprechenden Ausbyud finden
und e ber Aufjtellung einer ganzen Meihe von verjdichenen Avien Vevanlaffung
qeqeben haden.  Diefe Formen jind teils anf beftimmte Flufgediete bejcvintt, teils

aber aud) gebiven fie mebveven an und jeigen bdbamm midyt felten jo viele {lberginge,

baf ein unbefangenes uge bet binldnglidem Vevgleidungdmatevial nidt wmbin

famt, allen biejen Fovmen jedwebe Avtbevedhtiqung abzujprechen. Die Abdnverung

qebt et diefer Fijdhart fibrigens fo weit, dafy fie fid — wasd jonjt faum der Fall

1
|
| |
| ijt — auj die Linge dev paavigen Flofjen evjtveden famn.  Eine giemlide Bejtandigtett |
|
|

alt




Der Diisling.
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Abb, 35a: Der HASling over die Hajel, Squalivs leuciscus L, d

berabven bingegen die Sdlundinoden, welde nidt jo jdhlant find, wie betm Dibel,

und fidy bejonders durd) etnen gedrungeneven und Hivzeren Lovderfortjat auseichner,

Aucy die Jdbne find weniger grof, aber ebenfalls an der Spie bHahg gefrimmy.
Gabrve Sabl 1t meiffens der des Dibels gleidy, dod) findet man auch Tieve, bet bdenen
auf beiben Seiten vdev dod) auf einer Seite (vedhis) 8 ftatt 7 Bdbne jteben.  Demnach
forunt bem Hasling nidyt allein die Fovmel 2.5—5. 2, jondern aud) die Formeln
d.5-0.3 b 2.5—5 .5 zu (veval. AL, 35b). Dev Miicfen it mebr fdwoars
blaw, bie Farbe der Seitenn und des Vaudyes abev cbenfalls weify glingend, snwveilen
mit einem Stidh ing Gelbliche.  Miicken= und Schanziloffe find dunkel gefirbt, bie
Ujterflojie forie die paavigen Flofjen find in der Jugend grau, hualin, jpiter Blafgeld
bis ovange.  udy dieje At wedjelt in der Fovm nicht nur, jonbern and in Grofic
i Sewidht; von Kbeine, wo der Fijd , Blitthen” genaunt wird, qiebt man feine
Yange auf 20 cm an: bet Heejjen wivd er als |, Badfifd® nur 15—20 cm lang

up 250—420 gr jduwer, von Minven uod - Heiner ge Hbb.

anb.
meldet; bet Werne joll er bet 20 cm Yange ein Gewidt I
' y I
' - . 0 " e 5 - Y
g 3u oU0 er ervewdhen, wabvend wir Stide b1 3 25 cm / ’g\k
Vange exbielten.  Bet Hildenbady ift ev in der Fernborf an { R

egelen Stellen baufig, fonit dovt in allen Gebivgsbidyen
verteilt, aber nidt grade zablverd), und jdemt m Sommer

i jeinen Gewdjfevie Hioher binaufzufteigen. Jn ver Aa

Sdhmbhodien der Hajel.

bei Mitnjter, wo dev Hisling, wie vielfad) im Miinjterlanbe,
aud) Wditne genaunt wivd, jowie in dev Werfe und Emije ift ev gemenn; im iibvigen | If
erjtvedt fidy fein Bevbreihungsgebiet diber gomy Mitteleuvopa cinjdlieplid) Shvof-

britannien. @y gebivt ju ben wentq wevtvollen Fijden, denn jein Fleij ijt ey
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gratenverdy, und nody bat unfeve erfinbungsveidie Heit fein Wiittel entbedt, ben
Sdefahren vovgubengen, welde die fetnen Fifdgraten im Niumde und Halje namentlidy
der Stinder Devaujbejdpvdven.  LVon Semnmern joll der Hasling als Badfijd) dod
aejdipt werden, abev aud) als Movevfijdy bejonders beliebt jein.  Die VMaidzeit nmfafit
nady den ung gewovdenen Miitteilungen ovie Wionate MWidvy wnd April, abey audy
nody Whai und Juni, wd aud) bei dem Haslingsmanndien fvict wn diefe Heit el
Hautousidlag anf, welder aus febr fetnen weifen Sovnden beftebt.  Diefe balten
vout &Sdyeitel itber bie Stivn 0§ juv Sdnaugenipie den ganmzen Nopf bejelst nund
finent fich and) muf ven Yhanvevn aller Sdmppen, felbft der BVaudyjduppen, jo jogay

pie Fladie devjelben wive von hnen oft i fteabliger Anordiung bebedt.  Desqgletdien

aeiqen die Jynuenjladien dev Brujtiloffen auf ben Steahlen ywei- bis mehyfade Heiben [
vidtjtebenper Sivndien, die mit dev Strablenteilung ebenfolls jidy teilen und Lis zum |

Strahlenende in einfadier NReihe hingiehen.  Aud) auf ven Baudfloffert ftehen an dex
Jnenjliche diefelben Sdvnevvethen, abey in weniger didter Stellung.

NS Hufenthaltsort wiblt ver Hasling gleidh ven vorbebanvelten Fijden tiefere,

vibige Gewdfer, an derven Gvunde cv wabrjdeinlch gleid) dem Dibel vornehmlid)
| fid) von Bilangenjtoffrn ndbrt, vielleidht aber audy auf tleines Getier Jagd madt,
Aber jobald die Frithlingsjonne vie Wafjermafjen einigermaien duvdwivmt wud ibn
mit ihren bellen Strablen aus bem otlen Sdofe bes Sdlammes  hevvorgelodt
bat, o fiebt-man iGu audy baufig qenug an der Dbevflade numter wmbevsiehen
| 2 nady Nabrung fdnappen.  Audy den HAsling teifjt man nicht jelten in gropen

Sitgen, uwetlen mit Hotbleten, Weipfijden wund dem Dbbel vevgejellihafier.  Gwbfer

geworden joll andy ev eine viuberijde Natur bervortehren; allein, nachpem betvefid jeines
nacdhjten Vevwandten der Nachiweis qeliefert worben, daR ev buvdhweq et havmlojer

Pilanzenjrefjer ift, bdiiwfte aud) bem DHisling eine jolde Gefimmg nur angedidtet

. -wr—mn*‘ ]

jem.  Dap ev animalijdhe Koft nidt vevadytet, fonnten iy, jelbjt Dbei jilngeren

L3

Daslingen, in unjevem Aquaviwm hiufig genug beobadyten, wenn ihnen feingehadtes

Sletidy in die Vehilter geworfen wurde, wiv crimmern 1ms aber nidt, baR fie grabde

" TR

f1

| mit Defondever (diev iiber diefe ifmen bdargeveichten Bijfen Hevfielen, gejdyveiqe demn

founen iy glauben, baf fie Frijde wnd Miduje vevzebven, ba Ddiefes jdon idre

®rife und die Weite ihres Niauled nidht uldRt. ﬁbri;;ui:-; lebt ber Hasling nidt

Dlofy w Vadyen und Flitfjen, jondern fhlt fid) awdy in Teiden und Seen jebhr wobhl,

M

jelbjt wenn thr Waffer mit feinem Fluffe in Verbindung jteht.  Jm Fliefenden
Waffer gebt ev iiber dic Vavbenvegion Dhinaus wnd ijt jtellemveife in der idens

e Fovellenvegion nod)y vedt hauiig.
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Der Bdsling.

An vem Rijvper unjeves Hislings, jowie aud) bei andeven favpfenavtigen wmid
jonftigen Fijden, bejonders aber an den Floffenifuemen wd den Nandbern der Kiemen-
pecel Deobadytet man widyt felten fleine vunde Sovpevchen, die wie Bldsden obey
Wairgdhen ausjehent und bei oberflidlicher Vetvadtung  filv den Hodzeitsausidlag
gebalten werden founten.  Allem dafity jind jie jtellemweife viel ju gvof, finben fid
aid) ber beiven Gejdlechtern, wund dann aud) augerbald bev Bvimitzeit. Dieje Heinen
(ebilbe evgeden fid) bei mdbever Untevjudung als Heine Hautbilge (Gyjten), die in
threm Jinern ein fleines Tievdjen entbalten, aus weldem i bey AWetteventwictelung
unjere Flup= und Teidmujdeln (Unio und Anodonta) bevoorvaeben .  Dieje Tieye
jind bemnady in thren Jugenbzujtinven Schmaroger und witvden, jalls jie eine Seitlang
oie Fijche nicht 3u Wivten hatten, elend jugvimbve geben. Wit dem Entwidehugsgaige,
wie ¢v Hivalidh von Sdyierboly aujoededt worben ift, verbalt e8 jidh nambdy aljo:

Wie von eiwer heibe andever Wieevesmujdeln, jo wird auch vou nfeven
Teidy= und Flufmujdeln eine ausgejprocdene Vrutpilege qeitdbt, denn jie bebalten ihre
Eier nad) dey Ablage nod)y eine gerawme Jeit ywijden ihren Sdyalen bei jid. Durd)
oic Stromung ves Atnumgdmwaiiers werden fie yunddijt duvd) ben tmeven Rienengaitg
getvicben, alsbamn fommen fie e bie jogenannte Sleate und von ber duvdy den
grofien aupeven Yingggong au den Riemenbldttern, wo fie jidy zwijhen den eingeluen
Miemenjadern vevteilen.  Die Babl der Eier einer cingigen Wiujchel ift gewaltiq qrop
b gebt wie die ey Fijdeier tn die Hunverttaujend.

Hier imerhald der ibitkenben Sdalen bes Diuttevtieves vevlauft per exjic
Teil der Enhoidelmg, wabrend welder die Eibiille widt veviafjen wivd. Dieje Lringt
tas junge Mujcheltiov jo weit, bag man bie erften Antlinge an den jpiteren end
giiltigen usban pes fdrpers Lereits wabvnimmt.  3jt o3 jo veif geworden, daR es
bie Gibille verlajjen famm, jo bat o5 Dbereitd bie beiben Sdalenbdlften und den
Weantel, daziw einen friftigen Sdliefmustel, iwelder die beidven Sdalenteile Fu
jommenbatt.  Von anderen davaftevijtijhen Teilen feblt mdejjen jegliche Spux, aber
jtatt_biejer, wie Fup, Kiemew wu. §. w., treten einige anbeve Trgane auf, welde jpiter
wieder verjdnvinden. Da gewabrt man junddjt auf bev Jnnenflide des Wiantels
fleine, Dewimperte Hidevden, welde als Sinnesorqane funttionieven, am Srunde
aber, wo bie Leiven Hilften aneinandey jtofen, entjpringt aus einer Driife ein langey
wyaven, der jogenannte Yavvenfaden, wnd jdlieflid DLejigen die &dalen an ihren freien
Wandern Dreite, hafenfovmige, nady innen gefehrte Fovtjage, die ocberfladlidh mit
Hemen, viidhwavtsgeviditeten Dovnden Leftanben find.

Aljo ausgeriiftet vevlajfen die fHeimen Muidpeltievcdhen bdie Eibitllen und fithren
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e als fleine Lavoen et freies Yebei. Die Eier weyden zu biefem Swede von
oo Siemenbldattern es MWinttevtiers loggeldft und gelangen mit dem ausgejtofenen
Atmungsjtvom in 0as freie Wafjer. Durd) Anjidlagen der Eier auj ben Boben
plaen ihre $Hiillen, bdie Tieve werden frei und vevjdlingen fich alsbalo mit den |
[angen Yovvenfiben letdyt zu etmem tleinen Snduel, welden beveits ein jehivacder i
TWajjevioivbel wmbevtveibt, wm i auf Wajjerpilangen oder vdevgleidhen Gregenitinbe

abzujeten.  Hier Dleiben jie, die Sdalen weitgedfinet, liegen, DI jie von cinem [

voviiberjcdhwtnnenven Fijdlenn  geftveift wevden.  Diefe Veviibrung bt auj ibye
Sinneshoder cinen augenblidliden fHeiy aus, wodbuvd) bie Schalentlappen  vajd
sujammenjdlagen, jobaf thve Haten in odie Haut bes Fijdyleibes eindringen, wmd
s Tter aljo Daften Dleibf. ekt Deginnt vag Sdynavogerleben, nden die Haut bes
Sijdhes anjdioillt und wm die Lavven in fuvzer Seit euen Balg (Coite) Gilvet,
welden vas Tievden wmebveve Wodenr zubvingt, wibrend welder die Umbilbung
st vollfonumenen MWenjdeltier vor jidy gebt.  Simueshicer, Yavvenfaden und Sdyalen:
Dafen geben verloven und an ibrver Stelle entwideln fidh SKiemen, FuF, jowie duvd
pevipherijd)  fovtjdyveitendes  Wadystum  die edten falthaltigen  Diujcbeljchalen mit
Yigament uud Wivbel.  Jjt diefe Umbilbung vollzoqen, jo vermag dad Tierdhen
wiedey jelbjtimbig au extjtteverr. &S verlat daber jeinen Wivt wund begieht fid auf
| ben Guump per Gewdjjer, we es anfongs eine qrofie Veweglidhfeit an ven Tag legt,
mit bent Fupe lebbaft tajtend bin und ber queift und bie Sdalenbhilften munter
offet und jcbliept; jpdter aber mit dem zunehmenden Alter allmablich dbie Sdyver
filliglett und Txdghett anninumt, welde wiv gewdbhnlich bei einer ausgewadyjenen
Teidh= und Flupgmujdel ju beobadyten gewohnt find. z

andent jomit das Dafein unjever euvopdijden Siifwajjermuijdeln von den
wijdien  abbangt, beven Svper ibmen qrade i1 ber Heit die Nabrung gewdbhren
| mug, wo fjie wegen bdev vadifalen Wmbilbung ihves cigenen Yeibes nidht tm jtande
jind, jelbft fitv eine geeignete Mabrungszufuby Sovqe tvagen u fonmen, ift s abey

midhy anveverjeits wicder Thatjacdhe, daf wiv jebr haufiq bei ben meijten diejer MWiujdel=

avteir pwifden den StiemenOlatthen Fijdeter und Fijdbrut antveffen. Diefe gehbven

fetnesivegs nur dem Fleinen Vittevling an, der, wie wiv jaben, (vergl &. 262 . if.)

jeine Gier allental felbjt tn die Minjdeldohhmg hineinpraftiziert, jondern, wie Jul
NDazay i ecinem Aufjakge iber |, Fijd und Mujdel” nady eigenen Urterfuchgen

wnd Beobadytungen bejdyvieben bat, ftanumen diefelben aud) von anbeven Fijdavten hev.

®ewifi haben wiv hier einen jdinen BVeweis, wie weife die jdbpevijde Krajt in dev

Natur waltet, indem jie Fijd) wid WMujdyel in ihrer Erifteny auf einander angewiejen bat. |
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1"[L11'i,1r:11~:‘ fm oie Jabl dev auf ciem eingigen Fijdidrper jdymarvotenden
Diujchellavven gwwetlen eine vedt anjehnlide Hiobe evveidien. Wie Sdyierholy mitteilt,
beobadjtete ev etmmal auf cinem 13 cm langen Varjde mebr ald 2400 Teidy
mujdellavven. G5 fum vorfommen, bdaf die Floffenjdiwme und  Kiemenvander
pevartip mit ten fleinen ©dmarokern bebedt jind, daR Ddiejelben gang entjtellt

ausjeben, und o unbedingt jhon bem oberflidlidhen Blide ecines Vaien auffallen

e,
Die Glrige, Phoxinus laevis Agass.
R 2—3/7—8& Br 1/15, B 1—2/7—8, A 2—3/6—7, S 19, Sch 8—10/530-—90/8—11).

Tafel XIII und 206h. 36,

Die Anaebivigen ber Gattung Phoxinus, de jogenannten Pjrvillen, qebdyen
neben et Bitterlirgen i ven Fleinften Fijden der Mavpfenjamilie, find aber vou
Frdftigem Sovpevbau nud Daben eine mey fuvge Mitden= und Afterilojje,
voi denen erjtere binter ven Vaudflofjen, lektere hinter dem Eude dev evjteren
ihren Anfang nimmt. Dic Sduppen jind jebr Hein, zavt wnd wenig bedend.  Die
Sdhmbdinodien (vergl. Abb. H6b) find jlerld) qebaut wnd tragen jedevieits el
Neiben  Jabne, deven Srvonen jeitlich jujammengedvitdt und an der Spige batig
wmgebogen find.  Die Elvitye jelbft tit ein nicdlides Fijdden, weldes jelten fiber
12 ¢m ¥ange cvveidht, gewéhnlid abev nod fetne 10 cm mift  Frither
mufy vas Tievchen i allen unjern flicfenden Gewdjjern vedt biujig gewejen jein,
dernt tmt Bolte baben fich viele eigenavtige Vezeihmumgen evhalten.  Heutzutage bat
fhre Sabl aber viclevorts jtavt abgenommen wund an manden Stellen it jie fogar
gaug ausgejtovben. So jdeint fie in dey Vippe vollfommen zu feblen, wenigjtens
evivdbnen wnjere Gewihrdmanncy von Yinen, Werne und Heejjen bas Fijdhlein nidyt.
Yud) in der Wejey Hat die Sabl vev Elrikgen jfidy jo jehr vevmindert, daf ihr Fang
mnerhald des Heglevungs-Vezivts Miinven duv) einen Grlag vom 27. Oftober 1885
gany uud gav verboten 1L1L:Tbt‘ll ift. 3w odev That muB jie bier jehr jelten fein,
oenit bon Wiinden und Hovter wird fie uns als jeblend gemeldet, wibvend fie nad
Dipfe ber Hameln nody vorfommt.  Desgleicdhen [ebt jie nod) i den Nebenjlitfen
ooy Wefer, Vet Pyvmont i der Emmer it jie nod) jebr hiujig und allgemein
ey dem Mamen , Evlig® befmmt; auch aus der BVever bei Dahlhaujenr, wo man
jie +Ellevitle” nennt, wivd jie vom Pajtor Wejtevmeier evwibhut,  Bevbalhuismapig
hiufig trifit man bas Ftjdhen nody unter dem amen ,Elsyute” i der Emije bei

Hhetne au, fonft abex feblt fie im Wiimjtevlande itberall; weder bier Cei Wiijter,

Weftjnlens Tlevlebert, 111. =1
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Abb, 36a; Die Elvibe, Phoxinus laevis Agass.
wody audh in den wajjcrreidben Jlifden ber Bammberge ijt unjeres Wijjens diejer
Fifd) jemals vovgefommen, et verbreitet und vieljad) nod) jeby Biufig beimatet
bie Elrige in ven Fliljjen bdes Sauevlanbes. Sujfrian fihrt wegen threr allges |
metnent Bevbreitung feine beftimmten Fundovte auf, wnd audy beute nod) modte jie
taum i etmem bey vielen Fliiden qamslidh feblen. Bejondeys gemein Hilt jie
fidh i der Mubr auf, jowie in deven Mebenflitfjen. Hiev bilven bie Elvifien jiellen
weife aod)y jebt wmter dem Ytamen Pieven oder Matpieren, audy wobl Srifen,
Gheisden oder Waigrijen, nad) bem Abfodjen muit Efjig und Ol zubeveitet; eine
chenip Tectere als Deliehbte Nacdhipeife, qrade jo, wie am Nbetn und an der hr bie
Gtitmpdhen, welde aber mdt alfein ven ven Eleiben, jondern and) von auoeven
jumaen Kavpfenarten, bejonders von Albuvnus-Avten auf dhnlihe Wetje hergeridtet
werden.  Audh dient ber Heine Vurjde viclfad)y als Sdder und als Futterfijd finy

bie grioferen Raubfijde.

Der Sovper der Clvikge (vergl Taf. XII u. ALL. 36a) ift fajt walzenfbrmig, '
colindrifh, babei fiber fimfmal jo lang, als bod). Die Sdnauge ijt fhumpf wmw

H66. BGb jebr gewdlbt; ver fleine enbjtanbige Niund enthilt jpite Sclund

|
|
adbie, welde gewdhnlidh links in ber Siebengabl, vedts ur der | |
Sedyzall, feltener Deidevjeits in bey Sed)Szahl umd gang ver-
cingelt linfe o ber Sediszabl, vedits i der Stebengabl

itehen. Davady fommt by die Fovmel au: 2.5—4 .2 ooy '

2.4— 4.2 und ausnabmsweife 2.4 —5.2.1 Yuj dex

Mittellinte von NRiden und Baud ift die Haut

Shlunblnedien ber

jhuppenirei, joball dajelbjt eine jduppenloje Stante gebilvet

Glritse. i
wird. Die Seitenlinte ift gewdhnlid unvolljtduoig
' Unjeve Abb. 36b zeigt bie Amordnung der Sdhmbzabne nady dev Fovmel 2.4—4. 2,

qicbt mithin nicht dicjenige ves auwdbulidhen Rabujnitems.
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Die Elrifze.

enfiotctelt, metjtens wivd jie i vev Miite des Veibes wnvegelmifig wnd verjinvinoet
aum Sdpvangenve glnalid.

Was die Favbung der Elvie anbelangt, jo it diejelbe jebv verjdiicven aus
gebiloet.  3n der Gwunbfiivbung it der Mitcen jdhmuBtg evdforben, bLald mit einem
Stidy ing Dlivengritme, bald mit cinem jolden ing Grvaue; mwer aber it diejelbe
oivd) Heine fdwoavae sFleden untexbyvodhen, jodbai der Niwden mavmoviert oder, wenn
vicfe Fleden anj dev Huiidenjivit jich 3w euer duntlen Mmie ovonen, vom Maden Dis
aur Sdioamzilofjermivzel gejtverit evjhemt,  Muv e jeltenen FHdllen evldjdyen dieje
Pigmentflecden bevartiq, dafi die Grvunoforbe vein um Ansovud fommt; auf der
anbevent Seite founen fie aber audy eine jolde Ansvehmumg gewinnen, daf audy bie
Seiten des Veibed ecine jdhwdrzliche Mbarmwovievung zeiqen.  Audy bier fomren Ddie
| Medtent jich bimwiedevum ju fhmdleren obey breiteven, mehy obev iweniger unter-

Drodienent. Styeifen gruppieven, jovafy fie etne mebr obev minber deutlide Seitenbinde

paxftellen. Sonft find bie Seiten jowie der Vaud) des Fijddens bale mebhr filber
glamgeny, bald mehr mejjingjdinumernd, inmer aber treffen wiv ju beiden Seiten

bes SHiidens einen von dem uge bis jum Sdioanze jid hingiehenden, jdion golbig

leudytenden Langsitvidh an, welder aus der Tiefe der Hant hevvorjdinmert und

qeqent die fonjtige metallijde Grvundfivtung jidy jtets ventlid) abhebt.  Ebenjo davat

teriftijh jind auch 3wei fletne, qleidjalls bell metalliid oujdlifende Punfte jederjeits
binter Dem Mopfe i bev obeven Gefe des Siemendedels gelegen, iwelde die Glvitye
| im Wafjer jdwimmend jdon wnter viclen andern Fyifdavten jehr leidt fenntlid)
| maden,  (heijenbermer bemertt hievitber: , Angefidhts dev jo genauen Vejdreibing des |
Tierdhens, wie jie Siebold jowobl als Byebm geben, nimmt es mid) wunder, bei
fetnem eine Gigentitmlichfett evwdbnt ju funben, die miv aufevorventlid) auffallend tjt.
b babe im letgten Sommer in einemt fletnen Waffevbecden meines Gavtens eine
quifere Mnzabl von Fijdavten lebend qebalterr; mit Hiiljfe biejes Werbmals war
jeber, ben id) bavauf aufmerfiam madie, jojort tmjtande, bdic Elvige Hevaus Fu

evfennen,  Sdon bet gang eberflidlichem Hinjehen Lemerkt ntan ndmlid) jederjeits

3

binterm Sopfe fortwabrend ein Helles Blinten und Bligen, wie wenn das Yidit von

Diamanten juviidgeftvablt wivd.  Bei genanerer Unterjudung jaud id), bdaf dieje =

Dligende Stelle bdie obeve Gife bed Siemendecteld ift, und es will miv jdemen, als ::E-
| ob bajelbft wnter febv dimmer, von quitnlichem Pigment bevedter Obevhaut eine F;
| Vujtblaje jiRe, die Def ber fovtwdhrenden Vewequitg ded Dectels duvd) Meflexion dex I

Vadhtjtvablen bdiejes ftete Gligern evzeugt.” !

Siermit baven wiv alle Auffdlligteiten in ber Farbung unjeves feinen Ghefellen
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nod) nidt exjchipt, vielmehy evitbvigt es jegt od), die Favbe der Flojjen und damit
im Sujammenhang frehenbe andeve Ausfirbungserjdetnungen ndber fennen zu levnen.
Die Grrunbfarbe ver jamtlidhen ¥lofjen it ein abgeblaptes Gielb, ba8 judem, mit
Nusnahme ber Baudfloffen, duvdy einen jdmdriliden Mnflug, welder jid bejonders
an den Sdumen Lemerfbar madt, vevdbimfelt wwed.  Micht jelten find aber ber Grund
ver Afters, Vaudy= unb BVrujtflofjen, jompie die Yippenvanbder glingend purpurrot
qefivbt.  Dieje beveliche Favbe breitet jidh mum nidi grabe felten von biejen Stellen
itber bie Boudyjeite aus, joval der gange Vand) zwowetlen ven der Meble bid 2mm
Sdypwange i diejem prichtigen Burpurglange evjtvablt, n weldem Kleide die Elrige
einen itbevaus jdonen Anblid gewabrt (vergl. Taf. XII). Dicfe guelle Fivbung
tamn bei beiden Gejdledhtern auftveten und Dangt feinesivegs, wie man wobl qemeint
bat, mit der Vrunftzeit des Fajdchens ujammen; denn man fann fie audy aupevhalt
pevjelben jowobl beim Widundien, als beim 2Weibden beobadyten, ja felbjt mitten tm
Winter fann fie bei Eremplaven, welde im Aquarinne gehalten wevben, jum Borjdein
fonumen, obne dafy fidy cine divette EnfjtebungSuvjade nadweijen lieke. Tas Hevan
nmaben ibrer Yaich= over BVrunjticit, welde in den Monat Viat falle, @GRt fidy bei
Deiben Shejchlechtern burd) Pas Worfommen eines DHantausidlages feftitellen.  Um
pieje Heit namlidy Gededt {ih der Sdeitel dev Elvige mit feimen ipiten Hicfevdhen,
und an ben Hintevvandern jamtlicher Sduppen jomwie an bey Jumenjeite der Baud
floffenjtvablen tyett etne emfjadye SHetbe fetner, aber didht gedvdngt frebender Wirzden
auf.  Jum Yaidien jelbjt zieben i fidh i qrofen Sdaven an feidhten Wafjerjtellen
aufanunen, we die Wetbden ibre temen, aber zablveichen Giey abjegen. AlSdann
werden fie mit engmajdigen Megen, im Sauevlande Yute gemannt, i grofen Diengen
aus dem Wajjer geboben, wm auf die oben angegebene Avt Devqevichtet 3 merden.
Um oiefe Jeit follen fie ndmbid) audy am {dmadbajteftenr jein; nady bdem Yaiden
aber fidy fo voll Sclanum fvefien, dafi fie jblaff wnd weid werden, infolge befjen fic
thren feinen ®ejdymad ginglidy einbiifen.  Yeljteves exjdeint uns fchon fehy evtlavlid,
oenit man evivdgt, otap die Ghiken als Pieven mit ,Haut wd Haoven*, o b
ungejduppt wud unausgeweivet, aljo mit dem gangen Davm und feinem Mahrungs
inbalt, mit Kopf und Sdwans verzehrt werben.  Souit leben unjeve Elviten mettens
in Haven, fliefenben Gyewdfjern mit janbigem Untevqrunde, feltener finden jie fid)
Zeiden b Seen.  Jhv Vevbreitungsbezive ift quoR und evjtvedt fidy iiber den
griften Teil Guropas. Seines munteven Benehmens und bey pridytigen Favlen
wegen etgnet fid) diefes niedliche Fijhden cbenjo qut wie Vitterling und Golvfifd
aume Halten - Fimmevaquavien, uwr muE man ihm  geniigende Luftzufubr wid
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Nabrung qewabren, weld) lefytere Dasfelbe, wie jo manches anbeve Mitglicd Dder
Saypfenfamilie, der niebeven Tievivelt enmtninumnt, wie fie unjeve Tetdhe und Flijje au
bepélfern pilegt. Wir Haben im BVovbergehenden o oft der Heinen Witvmden,
Nyebschen, Sdyal= und Kevftievdhen Evwidhiung getban, daf 8 wobl angebradit fein
piirfte, die vovziiglidjten LVevtveter diefer Yebewelt, weldie etner jo qrofen Sabl ven
Fifharten bie Stoffe aum Aujbon ihrves Kbrpers qewdbven, biey eimmal Revie
pajiievent zu. lajjen.

&in nidt g untevjchakenves Jedahrmittel fitv die Fijde Lefern zunadijt bie
fletnen Jynfujorien ober Aufguiticrdien. &ie beleben die fiifen Gemwdfjer oft in
einer exftaunfichen Jndivionenzabl und jind aud) an Avten febr veidh und mainige
jaltig. $8ir woellen hier jedody auf bie verjdicdenen Hedielz, Glodens, Barts,

Trompeten=, Pantoffelticrdien 1. §. w. widyt ndber emgeben, jind jie vody alle jo

fletn, Dafp fie muy mit Hitlje des Witrojfopes evfarnt wevden foumen.  Ebenjo iiber:
gehent wiv die Stvudehwitvmer (Turbellarit), bdeven infujorienavtiae Yavven zablveidy
ben Ghifdhen jur Veute fallew, ivdhrend de ausqebildeten Witvmden wegen ifvey
obalen, bBlattiormigen Sorpevgeftalt und verbovgenen Yebensweije weniger Nadjtellung
st exleiven Baben.  Audy geben wiv nidht niber auf die ablveidhen Avten bder Saug-
witvier  (Trematodes) ein, bdie als fleine, feinbewimperte Yavoen (Geveavien) jicdh
frei tm Wajfer wmberfunumeln, bevor fie thve Wobntiere aufjudien, i venen fie 3uy
tetfe gelangen.  Nicht unbevitdjichtigt ditvfen wiv jedod) die Glieveriviivmer (Annec-
!idus} laffenn, benm biefe Slajje liefert mebveve Gattungen, bdeven Ivten bdas jiipe
Wajfer Deroobnen und von den FKijhen mit Vovliebe agefrefien werben. Da haben
iy aunddit bie ®athung Lumbriculus, mit der Defannteften vt L. variegatus
Mill. & find fHeiwe, veqemuvnvmartige Witvmdyen wit drebrundem Yeib wnd fletjdy-
roter Hautfarbe. Sie leben int Sdlamm “der Gewdijer, in weldem fie Hohren
bobven, aus benen fie bas Sdivanzenve ihves Stbvpers bevvorjtveden. Gbenjo leben

vie Avten der Gattungen Tubifex wnd Limnodrilus, von benen eme Angabl unjeve

Biide, Teiche und Flitfje Levdlfert. Gleidhfalls eine Bewobhnerin ves jitfen Lajfers
ijt bie vevwandte Familie ber Naiben, tleine Witrmer mit ehwas abgeplattetein
Rivper und binmey, duvdijdeinenver HDaunt.  Jbhre am Kopfende aujtretenven Stivn-
lappen finb mit den Abjduitten ves Mundes u einem oft verlingevten Mitfjelovgane
vevwadifer.  Gine dev gewdhnlidhjten Avten ift die unfere Teidye und Flitfie bewohnende
vt Nais proboscidea Miill., die Nitjjel-Naide. Nod) widitigeres Futtermatevial I
liefevt eine amdere, meijtens ben Witemern zuqezdblte Tievtlajje, die Midertievden

(Rotatoria). (@5 jind jebr fletne, jelten Gis 1 mm lange Wejen, weldye am SKopfende
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ihres SRivpers cinen vovjtiifpbaven LWimpevapparat bejilen, Der emfoeder nuy anm
Rande des Mundes aujtritt, oder bag gamge Kopfende, bald in ecinem, bald in |
mehveren Streifent (adern) umgiebt, bald jogar auf gejtielten Sdeiben ftebt. Duvdy
dte vajde, flimmernde Vewequug diefer fogenanuten Haberovgane Lejorgen jie emnmal
dic Bufuby ibrer Nabrung jum Viunbde, dag andeve Wial vermigen fie jid)y Daduvdy
fret ebmotmumend im Wajfer ju bewegen.  Gewdhnlide Avten unjever Gewdfjer jind:

Rotifer vulgaris Oken, Callidina elegans Ebrenbg., Brachionus militacis Ehrenbg.,

Hydalina senta Mali. w. and. m.
Sievmit verlafien wiv den Streis der Winvmer und wenden uns den Glieder

fifplevit 2. @i ebenjo widbtiger als wevtooller Nabrungsitoff bietet ven Fijden

bier dic Stlaffe ber Srebstieve (Crustacea). Bov allem jind e8 die fleinen Avten,
weldie i oft gang evjtaunliden Wengen unjere Titmpel und Flitjje mit fragnierendent
Wajfer befetst balten, und fitv Heine Fijde entjdieden das DLejte Futter abgeben.
Um fih von der Amwefenbeit diejer feinen Wajjerbewobuer u iibevzeugen, braudt
man nuy aus tvgend einem Scwdfjer ein ®las Wafjer e entnehmen, und  gegen
pag St betvadytet wivd man diefe tletmen Tievcdhen an thren ftopweije ausgefithrien
Schwtmmbimjten leidht evfennen.  Oft ijt thve Menge jo grof, dafy in dem eingigen
®laje mebreve taujend Judiviowen umberjdponmmen.  Befonvers jablved) entwiceln
fie fidh in Teichen, welde den Winter fber tvocken geleqent baben. Die Eier biejer

stvebsticvcbent, bauptiaditid den Srbmunaen der Bhollopoden, Dfjtvacoden und Copepoen |

| angebdvig, bejiken namlbidy die Gigenjdajt, daf fie aud) im frodenen Jujtande mehreve
Monate hinduvd) entwidehmgsfibig bletben; ja mam will jogar an den Phyllopoden

etexn bie Beobadbtintg gemadit haben, dafy ibve Cinbettung e vemt exbivteten Sdylanun
eie notwendige Vedingung fitv die Entwidelmgsiibigieit derfelben ift, und jomit
bas (efvieven des tvoden gelegten Teicibodens cinen begiinjtigenden Einflufy ausitbt,
@s jpielt daber in dev fiinjtlichen Teidfijdzucht dicjes Vevfahren ecine grofie hell,
aumal man die Gniveding  gemadt bat, pap buvd) Ditmaqung des froden gelegren
Teidhbobens die Entivicelung diejer Hetnen Tievdyen nody mehr befirvert wivd. Werden
mum folde Teide tm Frithjabr mit Waijfer gefitllt, jo enbwideln fidy in denjelber
qrofie Wiengen von Heinen Srebstievdpen. Mapt man nun den Teid) emige Wodpen
fijbleey, jo vermebren jidy diejelben jo jtavf, baf jie 3. V. Heinen Fovellen i etmer
ver (hroRe bes Teidwes entipredienden Mizabl den ganzen Sonuner binveidiend jFutter
gemdabren.  Liele widtige Avten liefert hier juméddijt bdie Phyllopodenfamilie bex
Wajjerflohe (Cladocera). Die gewdhnlichjten derjelben find in Diejiger (hegend,
teils muv in Teiden, teils aber aud) in Flitffen lebend, jolgende: Dev gemeine uno
| ¥ =il
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ber langjticlige Wafferfloh (Daphnia pulex De Geer. und longispina Leyd.) nebjt
bert veviwandten Limocephalus vetulus Miill. und Scapholeberis mucronata Miill.
Dann dev gemeine Glastveds (Sida crystallinag Mill.) und verjdicdene Yinjentrebie,
Eurycercus lamellatus Miill., Pauroxus trigonellus Mill. wnd Chyddrus sphae-

ricus Miill.  Alle Waijjexflohe jind Fleine, jeitlid) jujammengedviicfte Tievdhen, beven

Stovper Di$ auf den frei hevvovvagenden Sopf metftens von etner jweitlappigen Sdale
umjdlofjen wird, Sie finben fidh an eingelnen Wajjerjtellen gmweilen n jolder
Mienge, daf Ddieje vom ihnen gefivbt erjdeinen. Die Wiujdhelfredje (Ostracoda),
tm groRen wnd gangen dhulid) gebaut, wie die Wafferfldhe, nuy dbaf hier die jweiflappige
Schale audy Den Sopj umjdlieft, leben, joweit fie itberhaubt Siifwajjerberoohner
find, ausidlielih tm Titmpeln und Teiden. Die widtigite Sattung Heit Cypris
mit einey NReibe gewdbulichey Avten, als C. fusca Str., fuscata Jur., pubera Mill.

i, f.ow. Mus Dder Ordmmg bder Gopepoben ift e hauptiddlid) die Familie der

Spaltfiifiler oder Diipferlinge (Cyprinidae), welde in unjern jitfen Gewdjjern ifre
Deimat haben. Dieje Tievchen DLefilien tm Gegenjaty su den MWiitgliebern dex anderi
Ovbmmgen feine Schalentlappen, fondern einen geftredten, woblgegliederten Storper.
Bon der Gattung Einauge (Cyclops) beleben unjere Tiimpel wund Teiche jdaven-
weife die Avten: C. quadricornis L., C. coronatus Cls., C. serrulatus Fisch.
W and., wibrend der vevandte Diaptomus castor Jur. utehy i Flitjfjen und
Seen haujt.  Hu diefen fletnen Svebstieven tveten bann ned) einige grbfere Formei
aus ben Ovbmungen der Flobtvebfe (Amphipoda) und der Wajjevajieln (Isopoda),

vont deren ber gemteine Flohtveds (Gammarus pulex L.) und die gemeine Wafjer=

affel (Asellus aquaticus L.) unjeve Bidpe Dbegiw. Teidhe e groper Jabl bevdlfern. |

Die Flobfrebje befiyen einen jeitlidy sujonumengedriidten Yeib und eine grope nzabl

[H

Beine, mit denen fie fid), auf der Seite liegend, tm Waffer fortbewegen; die Wafjer-

affeln bewegen hingegen ihven flachen, hidyjtens etwas gewdlbien Storper mehr friedyent

jtatt jchroimmend, devjelbe jetdmet jich baduvdh aus, vaf ev fieben freie Vruftringel

und eten jeby Arvzen Hintevleib befit.  Beive Kvebsavten werdenm von ben Sifden

il 1

mit Vovliebe verfpeift und daber ftellemveife in Fijdzudtanjtalten Himjtld) gesitdytet.

| Yudy die Klafje der Spinnentieve (Arachnoidea) liejert ihven Beitvag ay per EJ
Speifetafel der Fijde. Wer hatte nidyt jehon hanfig in unjeven Teichen fajt fugelige -
jamtrote Trerdhen von Nabelfnopi= bis Crbjengvofe unter ftavien Huderbevvegungen E
ber Veine munter umberjdpwimmen gejehen? G5 ijt dies Ddie rote TWafjermilbe F
(Hydrachna cruenta Mill.), ein gewbdnlider Bertveter der avtenveidjenn Familie !

ver Wajfermilben (Hydrachnida). Meben diejer leben aud) eigentliche Spumnen,
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bie Wajjeripinmen, i und auf bem Wajfer. Wiv nenmen mur die  Jamtbraume,
rojtgelb wmranderte Wafjerfpinne (Argyroneta aquatica L.). Unter dem Waifer
evfdheint jie wegen ber an ibrom Haavfleide Daftenden Muft wie ven einem Qed:
jilbevtropfen umgeben. An den Waiferpflanmzen heftet jie ihr wafjerbidhtes, gloden
fdrmiges Gewebe an, weldes einey Taudevglode vergleidhbar mit Yuft gefitllt wird und
ibr aur Y8ohnung vtent.  Wafjermilben und Wrafjeripinnen werden von deit Teidyfifdien -
ebenjo gern als Yabvung aufgenommen, wie die Wajfevinfetten. Hudy dieje Klafje
jtellt némlich ein grofes vielgejtaltiqes Sontingent an Wajjerbetvobhiern.  Hier haben
wir junadjt vie Oronung oer Sdnabelferfe (Rhynchota) 3u nemten, bie eine Grippe

wmjait, welde ausjdlieilid im Wajjer wobnen, die dev Wajjerwangen (Hydrocores).

Unter diefen find es junddjt die zablveidben fleinen Axten ber FNamilie Corisida,
weldye, jich wach Avt unjever Ritckenjdoinumer fortbewegend, Teid) und Flui bevolfern.
Denen veibt jidh an die jdmugiggrine Sdwmumwanze (Naucoris cimicoides L.)
ud die Bertreter dey Familie der Stovpionmwaiferwangen (Nepida). Lefsteve haben |
einent vedyt platten Sdrper mit tHeinem Sopf, abev langen, ju Raubavmen ausgebildeten | '
Lorderbemen und am Hintevletbe ein lang vovvagendes gejpaltenes Atmungsroh.
Bon febr qofer Widitigleit fitv die Erudbvmg dev Fijdbe jind die mm Wafjer
lebenbent Yavven mander Neffliigler (Neuroptera) aus ven Familen bder Gintags:
fliegen (Ephemerida), dev Frithlingsfliegen (Phryganida), ber Uferfliegen (Perlida)

und  der Waijferflovfliegen (Sialida).  Wenn man geitweije die grofen Diengen bdey

pollfommenen Jnjeften diefer Familien in ber MNabe des Wajjers jieht, o famn

mai darach evmeffen, wie gablveidy die Vavven fein mitjjen.  Jm Wonate Wnuguijt

entfteigen vielen Fliijjen wnjerer Gegend — wiv beobadytert bied jabylich an unjerem
Yajlug, fowie an der Emje bei Gveven joldhe ungiblige Sdaver von einer

bejtimmiten, weiffliigeligen Gintagsiliegenarvt, der Ephemera’ lacrea L., baf bie
Yuft von then wie mit Sdneeflocen gefitllt exjdeint. S manden Geqenven werden
pie Veidhen diefer Tieve maffenbaft gejammelt, getvoduet wnd ald cin febr nabrhajtes
imd jufvaglides Futter fitr Fijde und Vogel in ben Hanbel gebvadt. Meben den
Yavven diejer Tieve miifjen audh mande im Wajjer lebende Miidenlavoen ihr Leben
sum: Untexhalte ver Fijde opfevn.  Hiev jind ¢ vor allem bie Avten der Gattungen
Culex, Corethra wtd Chironomus, welde das Futtevmaterial liefern, itber bdeven
Berntmderung wiv uns uur freuen ditvfen, tweil e grade die Sippe der Stedymitden
mit umjdliefit, deven Wiitglieder uns im Sonumer nuy Zu oft durd) ihren Stid
Sdymexz und Ungemady beveiten. Hievan veiben fidh die wafjerbervohuenden Samilien der

Crdming ver dfer (Coleoptera), unter denen vor altem die Schwimmtdfer (Dytiscida),
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bie Tuwmmeltifer (Gyrinida) und die Wafferfafer (Hydrophilida) genannt iwerden
mitjjent, weil ihve Meitglieder griftenteils als Lavoen jowobl, wie als ausgebildete
Jnjeften bas najje Element thre Hetmat nemen. |
Jett fonumen wiv ju bem Nveife der Weiditieve (Malacozoa), wo bdie Rlajjen
per Miujdeltieve (Lamellibranchiata) und der Sedmeden (Gastropoda), joweit fie
auf das jige LWafjer unjever Teiche wnd Fliffje amgetviefen find, wnjeven Fijden,
namentlich den evwadifeneven, manden fettent Bijjen bieten. Iad LWnbey, vaR deshalb
audy diefe Tieve bet dev Gynabrung mander Hinfilidh gesiidhteten Fijdavt mit Hevans
gezogent werdenn,  Die Gattungen, welde biev vovzugsweife die Arten ald Fuffer
abgeben, jind folgende: Teidmuidel (Anodonta), Flupmujdel (Unio), Sreismujdyel
(Cyclas), Grbjenmujcel (Pisidium), Napfidmede (Ancylus), Flufijdnede (Paludina), |
Sdlammidede (Limnaea), Sdeibenjdnede (Planorbis) und mebreve fletnere. Be-

merten wir um Schluf nod, daf and) bie Yavven der Frojde uno Wiolde, jorwie
¥

bie junge Fifbbrut jelbjt das Nabrungsmatevial fitr die Fijde unferer Flitjfje und
Teidhe Liefert, fo ift Dievmit der Speijezettel fertiq gejtellt, welder uns das Sleingetier
aufzdblt, das dev Sdipfer dagu beftimmit hat, den Tijch umjever Fijde jabrem jabraus

au fitllen; gewify ein veidbbaltiges, abwedijelunggvolfes Mienu!

Die Naje oder der Mundfijeh, Chondrostoma nasus Agass.
R 3/5—10, Br 1f1a—16, B 1—28—8, A $10—12, 5 19, Sch 8—Y/66—b6{6—0.
Vel einent Fijdauge in der Vigge, an weldem aud) einige Wiitgliever unjever
soologijchen Seftion teiluabmen, fam benjelben yum exjten Wiale cun Fijd) Ju (Seficht,
bey bort i Volfsmmide den Namen |, Vhmdfiidy® fitbet, und and) unjeven Hevven
jojort puvdy ben fomverbaven Wiund mit den fdparffantigen von einer Horn
artigen Sbevhaut itbevzoqenen Stefevvdndern aujjtel, welder quer wnter

pev ftavf Derbovragenven tnorpeligen Sdinauge liegt, wuno peffen fuvie Spalte fajt

=

qang gevade verlduft.

Diejer etgenaviigen fuovpeligen Vejdaffenheit des Waules vevdant dieje Fijdh

T

qattung eben ithven [ateiniiden Mamen Chondrostoma, was jo viel bedentet als

stuorpelmanl.  Dasjelbe madht fie jofort vov allen anbeven farpfenavtigen Fijden

fermtlich unb  fein plajtijches Mevbmal far ung jo gut itber biejelbe Anftlivig

gebert, 1wie diejes: weshalb wiv eine bildlide Davjtellumg odiefes Fijdes jdon entbehren

fommen,  Jm iibrigen jeidmet fid) die Gattung der Suovpelminler buvd die | l

WETRTNITITR

najenartiq voripringende Sduauze aus, weshald der vom Lolte gejdaffenc

Mamen Naje als vedt begeidmend angejehen werben mui.  Aufer der Hugnaje
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Abramis Vimba L. bat namlidy feine Havpfenart eine jolde vergezoqene Scnanien
bilbung aufjuweijen. Die Spalte: des unterjtindigen Munves ijt, wie wiv bereits
| jaben, quevgeriditet, wibvend die itber dev Wvzel der Baudbflofjen befindlide Hitdenflofie

gletdy Der Yfterflojie eme tuvze Vajis bat. Die Sdilundhiedyen, wie die e einey

thetbe ftebenden Schlunbadbne, jind vedt bedftiq qebaut. Vet dev Maje jelbjt fonumen
| in Der thegel auf jeber &Seite G FJdbue vov, jovap bdie gewdhnlide Formel 6G-—6
lautet; jeftener finoen fidh beiderjeits 7, oder linfs 7 und vedts G 3dhne vor, nad
oo Fovmeln: 7—7 bey. 7—06.  Die Bdabue jelbjt jind feitlich febr ftavt sujanunten
gebvitctt 1nd hre langen Mvonen fajt dev gangen Yange nady abgejdliffen. Vejonders
havatteriftijd it bei ber Maje ber bintere obeve Fovijaly der Shhmbdhuoden gebant,
Devjelbe 1t an feinem Gelentende jeby jtavt andgebildet wnd baujig mit einer
beilfovmigen Bevbretterung vevjeben.  Dev an jeinem Vordevende jehr breite Flitgel
geht obne allen Vorfprung in dewr vordeven Fovtjaly fiber. Jhv Kdvper ift jebr
lang geftvedt, dev Mopf fegelfovmig, wie bdie jtaxt vovvagende Sdmnauze. DOben iibex
pert gqamgent Kitden bin it die Facbung ein jhwdavlihes Givin, an Seiten wnd
Baoue) ein filberglingenves Weip, Die Flofjen fimd mit Ansnabme dev granjdpodraliden
hitcfenfloffe mehy odey weniger vot angelanfen, bie Sdymwangilofie bhat dancben aber
nody am obeven und binteven MHaude emen jdpvaviliden Saune  PBur Yaidzeit

exhobt jidy Det allen prgmentierten Movpecteilen ber Mlamy bder Favbung, mfolge

o¢fjenn alle die emjelnen Favbentone friftiger hevvorvtveten. Jugleidy fleiven jidy bie
Settenr 008 Miovpers i einen jehonen duntlen Atlasglang, wabrend an den Gelenten

per  Wruftilofjen, an den Nabten des Niemendedel=ppavates wmd in den  Deiben

Nenndiwinteln etne hell ovangegelbe Pigmentieving jum Bovjdein fonunt.  Daneben
baujt jid) vom Hitden ausgebend allmablid) i den tiefer gelegenen Hautparticen eine
joldye Mienge von jdwarifovnigem Pigueent an, dai der Fijdidrper bel jdrig anfs
fallendem Yidite Letvadtet, bduveh Ddiejes et jdarzitveijiqes Ausjeben evbalt, ba der
tnfer den Sdjuppen abgelagerte Favbjtoff tuvdh bie Vdngsjiveifen diejer in fiveifigen
Vinten bimowrdjdimurert.  Als wir i dicjem Stadium der Ansfarbung enjt eine
Naje in die Hinde befamen, fanbden wir beim Offuen des Vaudes die qaze Haut,
weldye die Yeibeshoble austleidet, cbenfalls vom diejem Piament pedidivary gefivdt.
an bigjer Ausjavbung madt dev Fijed einen ebenjo jeltimmen, awie intevefjanten
Giudvud, und es gewinnt den Anjdein, als ob der jilbevweife Glany jeiney Unterfeite
purdy bic hmfle Untevlage nody mebhv Bevvorgehoben wird. Audy die Naje jelbit
jdeint dies injtinftiv hevauszufithlen, denn wm diefe Zeit ift fie febr beweglich und

wivjt jidh mit vielenm Getivmmel qern ven dev chen Seite auf die amveve,  Aud)

330




-

Jovelle Trutta fario L
Mache Thymallus vulgaris

nr

T

-







gt

Die Ylaje.

wird evdblt, daf jie fich mit Vorliebe i Wajjer qang wm und mn walge, bdamit
ihre glingende Unterjeite mody mehr juy Scdan trate.  Daf fie fid gern an Steinen
st jehaffent madyt, ioeldpe nabe bis an die Wajjeroberfldche veidhen, fann man oft
bepbadyteir; ob Ddies aber aus cinem anbeven Gwyunbe gejdjiebt, als mux um den
Hlgenitberzug von denjelben abjujdaben, etwa wm fidy ihver Lmgebung auffalliger
jit machen, das wagen wiv nidt ju entjdeiven,  Mteben bdiejem Hodyzeitsidnud
erhalten dte mannlichen Yafen yv Yardhzeit auch nodh ben fohon baufiq evimdbuten
Musjdlag. Diejer tviet hrer e Form vou fleinen vunden Scheibdhen auf, weldye
aitf ibrer Wiitte furge feqelfdvmige Grbobungen tvagen, und breitet fid)y iber bie
Seitenr ey Sdmaige und ves Gejichies, den Sebettel und ber obeven Hiljte der
stiemendedel aus.  Audevs gejralter 1t hingegen ey Ausjdlag, welder die biunteven
Sduppenvancer ves Mitdens vonr Kopf bis juom Sdivange, fowie die Junenjeite dev
Hyujtilojjentvablen in lodeven obev didhteren Metben Dejenst halt.  Hiev Hat ev namlbid)
pie gewibulidhe Form, bdenn ev Dejtebt anud eimgeluen, oft aneinandey ftofenden
snotden,  Bei ben weiblidhen Jnoividuen ift ver Hautousidlog my am Sopfe
wabrnehmbar, wo e an den Seiten ber Sdnauze wnd auf dem Sdheitel  diejelben
tHetnen &dyetbchert bilvet.

Die Vatdyzert jelbft fallt in dre Monate Aprvil wnd Wiar.  Alsdann jiehen die
Majen i groRen Sdaven in die fletneven Flijje jtromaufwdrts jn fHefigen fladen
Stellen bin, wm bier metten i Slupbett an ben Stewen ore Eter anzufleben, und
war o feft, baf jie von dey Stvinumg unidt losgevifjen werben.  Um diefe Jeit
pilegt man damn audy deit Fifdh A fangew, wnd oft glitdt es, ibn in grofen Wiengen
i bie Yele ju befonumen.  LWivtidaftlih wiwd er jevod mdit jebr geaditet, denu
jeines weidyen wnd gritenveidhen Fleijdes wegen wird er hidjtens von dev drnreren
Bevblfevung gegeffen, obwobl ev als Vratfijdy gang qut jdymeden joll, was febr
bequetflich ftlingt, da er ftets in veinem Flupwaijjer lebt. Die Naje namlidy liebt
pie. Stvinumg, von der fie jid gern fortveifen lARt.  Aus biejemn Givunde bevovzugt
jie aud) die Oberlaufe der Fliijfe und witd in der Bleivegion nmuy jelten angetrojfen,
wm fo baufiger aber in der WVarbews und Ajdenvegion. Fite gewidbulidhy halt jie
jich am Gvmbe der Gewdijer auf und ndabrt fidy fajt ausjdliephd) von Prlangen
ftoffen.  Su diejemt Ende jchabt fie mit ibven jarfen, bavten Siefervdndern vov
alfem ben Algenitbevzug ab, welder fidh an Gejteinen, Piojten und joujtigen im
Waffer befindliden Sheqenitiben anjelyt, oft lang fid) bingiebende agefabrtenr als
pie fidhtbaven Spuren ihver Thatigfeit juritctlajjend.

Wennglewd die Maje banptjadlich dem jiidliden Dentjebland, dev Sdpveis i
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oot Donanlanvern angehort, i MRorden und Novdvejten Dentfdlands aber weniger
beimatet, jo fommt jie vody in unjever Proving jtellemveije vedit haujiq vov. Hus
ber Wefer Fennen wiv jie von Hameln, wo fie befonders ine Wat, aljo jur Laidgzet,
piel gefangen und vedit bhiufig mit der Fabvie ober SHupnaje, welde wie i
qejeben baben — wm dieje Feit ebenfalls aus dem Wieere yum Laiden fromanjwirts
fteigt, veviedjelt wivd. Jn der Emje lebt fie cbenjalls und wird dajelbit Heive
genamnt.  Am haufigiten teifft wan fie wobl i dev ¥ippe an, wo jie nad)y den
Iittethmgen  Yambateurs cbenfalls wie im Souerlande Wundjifd) beigt und bei
cinem Gewidte von 1 kg gegen H0 cm Yange evveidhen famt.  Gbenjo qrofe Sevle
werden audy bet Yiinen gefangen, follen aber dajelbjt fegar cin Gewidt 0is ju 2 kg
evbalten.  ®leiche Grdpe und Gewidht baben die Vajen aus  den  faverlindijdien
Alitfjen Shuby, Yenne, Bigge, IMObne md andeven, jind aber iibevall bovt i der
Abnahme begrijfen. m lobnendjten ift der Fang wolhl nad unjeven Erjahrimgen
bet FHinnentyop, wo Eremplave vont 35 bis 40, als Seltenheiten aud) folde von
20 cm vovfonmen, obwebl audy bHier von den ungebeweven MWajjen, in bemen der
Atjch dort frither vovhanben wav, jekt feine Yebe mebr jein fann.  Sleinerve Fliijje
fcheint v gang i ameiden, und fo wivd ev denn von manden Ovten, wie Hildenbady,
Haarbrit, Pormont, Vedum, BVovien w. . w. als fehlend gemeldet. Aud) bier im
Meitnjtevlande Fenut man das Tiev nidt, und diwfte es bemmady e ben Flitjjen
Werje, Ao, Gmmer, Stever, Berfel w, bergl. mubt jubauje fenn.

v wollen mit dem lefyten Levtreter ber Warpfenfamilic dieje nidt bejdhliepen,
obite 1oy vovber eine fleine Greuppe vou Sdhmarofertievchen ehwas naber bejprodien
it baben, tweldhe fich grade die favpfenavtigen Fijde, aber audy die Angehvrigen
anvever Familien und Ovonungen, als Wivestieve auszujudien pilegen; es jind dies
bie Sdmaroerfrebje. Diefe Heinen SNyebstievdien aehoven . den Spaltfitlern
(Copepoda), mithin i dicjenige Ovdmung, deven frefjdwimmende Siifwajjer-
berofuer wiv beveits als ein vovgiiglides Mabrungsiutter fity die Fijde fennen
gelexnt haben.  Diefe Gruppe lebt auf bem Kbvper bder Nijbe, Lefonbers an bden
Miemendedtelt und an den Flojjen, aber audy aiw andeven Kovperjtellen. (Entveder
jiebt man jie auf dem Fijdfovper langjam umberbrieden, wmeijtens aber fiken jie
ftill ba, inbem fie i) mit ihven binteven Sieferfiifen fejtiougen und mit ibvem
Sduabel i die Haut einbobren, bhaufig mit Unvat obdey wiedevin mit anberen
tievtjdjen und pilanglichen Schmavoern bededt, jo bdap ihrve Crfenmung oft vedt
jroterig ijt, jumal fie nuv Ddie qevinge ®ripe von wenigen Wiillimetern erveidyen.

Der gavibulidite diejer Schmarotiertrebie it bdie jogenannte Sarvpjenlaus, Argulus




Die Xafe.

foliaceus L. Diefelbe trijft man fajt auj jedem Mavpfenticy an, [ebt aber audy auj
ver Sdleie, bev Soarvaujde, dem Bradifen wund vem Hedhte. Die Havpfenliuje haben
eiinent jebifdfovmiqen, vlatten, ovalen Sovper, dem binten bev fuvge in ywei Blatten
geteilte Hintevleid gleicdhjam als Anbang anbaftet.  Tben am Ropjendve cxheben fid)
awet fletie Fdihlbovney, wm die Waumdofinung fteben dev Nitfjel, cin breites Saugrobr,
i dem bev feine Miefevappavat vevbovgen legf, danm, oberbald cingefiigt, der Stadel,
eiine einsichbave ftilettartige Méfre, ber Ausfithrungsgong einer paavigen Ghiftdviije,
i feitlid) oie el Paar Kicferfiife, vou denen das Dinteve einen grofen Saugnapi
trdgt.  MNun folgt bas BrujtiticE mit vier Paar fugen, aber wobhlansgebildeten
Sdwtmmiiigen, veidlidh mit Bovjten bejelst, weldie ibven Fwed crvaten lajfen.  Alle
diefe Ovgane jind uur von witen jidtoar, da cin groper Sovperjdild jie, von oben
qefeben, bedectt,  Wiaundyen und Weibdyen jind i dev Grope vevjdyieden, crjtere jind
fleimer, aber Doweglidher unb vijder, lefiteve guifer und fviger, fvagen ibve GEier
nidt nady Avt ber eigentlichen Spaltfitfler, der Cinaugen (Cyclopida), in jogen.
Gieriddden mit fid womber, jonbdern tleben jie an frembe Gegenjtinde an. Die
bodhitens 10 mm  mejjenne Wavpfenlous [apt jidg mit eintger Vorjidyt, choa mit
einent Fevevimefjer, unjdwer von dem Fijdleibe ablijen wnd fann aljp als fretlebenbes
Tier cintqe Tage in frijdem Wajfer gebalten wevden, wo jie dem BVeobadyter ihrev
Yebensoeife viele UntevBaltng und Velehvung qewdbrt.  Andeve Gattungen wid
vter find mun o merhoiivdiqer qeftaltet.  Metftens geigen jie eine mebhr gejtvedtere
Sorperform und die Dianncien fteben nicht jelten in dey Gridfe den Weibdyen bedentend
nach,  Bielfadh 1ft die Verjdiedenbeit m ver Ausbiloung der beiven Gejdledier cine
nod) viel gvofieve. (sdamn bebalten die Midnnchen Lei ihvem Fletnen Kovper mehy
die Strebsqeftalt bet, wihvend bdie guifeven Weibdyen duvd) ihr Scmavogerleben fid)
jo mifaejtalten, bap fie buvchaus fein frebsartiges Sufere meby erfermen lafjen.  9n
vert Miemen Des Hedhtes, des Papfen, des Disbels b bes Nerflings findet man
it felten bie 2 bis 3 mm lange Hedtlans, Lamproglaena pulchella Nordin.
Diejer Schmavoker bat einen weiften, jribdeniovmigen Yeib. An dev Unterjeite des
Ropfes liegt dev MVhmd mit den Geiden Paaven Fithlhoruern und RKeejerfitpen, vou
bemen die evften Hafenfovmig getvitmmt, die lefgten mit dvei jdavien Jdhnen an dey
Spite verfeben find. Anf ben ditmmeven Hals, bas vordere deil bes Brujtitiices,
mit ywei Paar vertimmerten Fitfen, folgt em geigenfovinig gebautes Vrujtjtiid, das
ebenfalls ywei Fufpaave tedgt.  Dann fommt ein wieder jdmalever, pievediq qefovmter
Sirperteil obne Fiige, wud auf bdiefem bdas jdmale, langgezogene, an der Spike

gefpaltene Schwangteil.  Nody  mevhoivdiger ift Der Novpevban ver Vadslans,
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Lepeophtheirus Stromi Baird., welde an den Siemen des Yadjes und der Vadys
jovelle febt. Hiev it das 3 018 L mm Heine Wiannchen fnumer nod) trebsavtig
qeftaftet, obwohl das vundlide Sopfjdild i (hegenjaty Fu dei ibvigen jdmalen
Sovper jebr quop evjdeint. Wunberbay aber jieht das Weibden aus. Vet ihm ijt
pas AMopfiile flemer und mehy oval von Geftalt, ber Movper vem ber Yange und
Ryeite ped Mopiidiloes binten jweilappig und mit einem fuvaen, jdmalen Sdivan
| anbange verjehen. 3 bder Spige Dder beiven Mappen vagen die 4 bis 5,5 mm
langen jcmalen |, Gievjade” berver, wibvend das gange Tier hoditens 12 mm migt
Eie 1nody weiteraebende Bevinderinng des Kovpers evleiven die jogenanuten Hovievlauje.
uch bier jind ¢s Lejonders bdie Weibdyen, beven Sdvper wijolge des Sdmareterlebens
jo jtaxt juvitdgebildet wivd, daf er jumetlen eine fajt wurmiormige Sejtalt annimme;
gewdbnlid) jind alle Veinpaave odey jonjtigen Anbinge verjdpvimden biS auf einige
bormaviige Mopjanbange, over ein Baar zu SMlammevavmen umgewandelte Mieferfiife.
Aber audy bie Mdannden jiud joroeit fie iiberhaupt befannt — miggeftaltet
wie die Weibden, zeiqen aber nod) meby tvpeylidhe Gdliebevung und etnen, wein
atid midht bedentend, grifeven Meihtwm an Anbangen.  Ju diejen Tieven gehovt
aumddit die Bavjdbovnerlaus, Achtheres percarum Nordm. Der ovale Sovper
sevfallt u

sMopfbruftiticeE und Huterleib.  Gyfteves trdat ywer Paar Veie, von
benen bas vordeve flein, aber novmal ausgebildet, iwdbrend Das binmtere ju einem
Paar langer Avme umgewandelt ijt.  Fithler und Sieferfitpe fteben an ber Spile
pes Mopfendes amd jind nuy jebr wentg entioictelt.  Beim Weibden, vas bis 3u
7 mm lang wivd, jind die Avme mit den Guden verwadijen wnd mit ciney Saug

™

jdeibe verjeben. Der jedsglicdrvige Hinterleib tvagt bintew el eijivmiq geftaltete
Eievjdde. Das Wannden, bodyitens 2 mm grop, bat etmenn viel grofeven Mopy.
Sein gweites Vetuwpaar ijt Hivzer, abev dicfev, und bejigt an den jreien Euden cine
teine Sdheve. Diejer feine Mvebs febt an ben Niemen und am Diaule des Barjdes
und ves Maulbavidies, ift aber nidyt qut zu finden, wetl Jein Sovper ftets wmit einey
brawnen Schleimmafje, in welder zablveidhe tleine Ovganismen leben, iiberbedt 1t
Wiehr nody suvitdgedilvet ¢vjdeint die an den Miemen bes Ladjes [cbende Ladis:
horneylaus, Lul'ncu;mdu salmonea Blain. SHier it bexr 12 b0 15 mm lange
gefivectie eifivmige Yeib ves Weibchens vovn mit einem fleinen Stopfjtitd vevjehen,
pas au ber unteven Seite gwei fivperlange waljenfévmige Avme (vasd umaeivandelte

sweite Paar der Sieferfiifie) seigt, welde nebeneinanver legen und an ber &©pike

awet Hetne Hider tragen. Die Gierjade jind malzenformiq und ebenfalls fovperlang.

Das Mdaunden ijt unbefannt,  Am meiften vevdndert find aber wohl bie Weibden
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ber Gattung Lerneocera Blain., ju bdev bie Narpfenbiynevlans, L. cyprinacea
Blain. qebvt. Devr Kovper des ehva 20 mm lamgen Srebjes ift hiev wuvmfdvmiy.
Dag Fugejpitte Kopfende trdgt viev jymmefrifd) ausgebildete Hovner, em Paav fuvzer
glicderfofer Fithley und zwei Paar Heiner Sieferfiife; am DHinfevende ijt dev ver
breitevte Sovper jdief sugefdhnitten und nabe der Aftevmimbdung vagen die bHier nidt
jebr grofien, bodjtens 12 mm langen Glevjide vov. Das Midnndyen et man
nidht.  Diejes Dot jondevbar gefovmte Tiev, in dem man uiemals cuen Srebs
permutent wityde, jeigqten nidt jeine jrveilebenven Jungen bie unveviljde Svebsnatuy,
lebt in Den Angenhdhlen des Kaulbarjdes jowie andever Sipwajjeriijde, wabhrend
fein Gattungsqenofie, die Hedythornerlans, L. esocina Herm., ein gany dbnlid
gejtaltetes Wefen, auf dem Kivper des Hedtes jdymavott. Sdylicplich evwabnen wiv
von den Sdmaroferfrebjen modh die Gattung der Haijtlinje, Ergasilus Nordm.
Sic bilbet gleichiam einen Ubergang zu den freilebenden Hitpferlingen, demn i
Kiyper aelgt feine miRaeftaltende Mitcbildbung, jondern &hnelt dem der Enaugen
(Cyclops), unterjdieidet fid) aber von biejen vox alfem duvd) das Vorhandenjein
aweier grofier, vielgliebviger wund am Gude mit einem jdaryen Haten verjehener,
e Greifarmen wmgewandelter Nieferfiiie.  Lon den Avten Ddiejer Gatturng fonumt
die gemeine Hajtlans, E. Sieboldi Nordm., an bden Miemen ber Bleien, Bradyjen,

Starpien und Hedte, die dide Hajtlaus, E. gibbus Nordm., an deren des Aales vov.

2, Familie. -.'.:.I'[d] [e, Salmonidi.

Der Sdnipel, Coregonus oxyrhynchus L.

R 4010, Br 1/15—16, B 2/10—11, A 4/10—18, S 19. Sch 9-—1080—90/4.

Die Familie der Yadje unterjdeivet fidh wvon allen anveven Ntjdfamilicn
feicht und cinfacd) durd) bdas Aujtveten dev jogenamnten Fettilojje, eties  fleinen
jteablenlofen Dautanhanges, welder awifden Mirden= und Sdwangilofie  auj der
NRircbenfivit jedes Mitalicdes diejer Familie vovzufonmen pileat.  Die Madje bejitien
jimtlic einen ftart geftvedten, nidt iibevmdpiq abgeplatiefen Movper. Diefer ijt
nidt wie bei den metiten Sarpfenacten mit avofien, jondern fleinen Schuppen bededt
b mit Nedt fan auch diefes Mievfmal Genubyt wevden, um den gajtronomijden
Wert eines Fijdes auf benm evjten Blhid feitauftellen.  Alle Eletujdhuppigen Fijde

unjerer  ®ewdjjer zeidnen jidy namlidy durd et vecdht jdhmadbaftes Fleijdy  aus,

b}
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wdhrvend die qrofiduppiqen i vielen Fallen teocfen und grdtenveid) jind.  2Wie bet den
Marpien befikt audy bier die Mitten= und Ufterflojie wenig Strablen, der Obervans
pes Diundesd wivd aber bier mdt ausidlieplidy von dem Swijcentiefevinodien gebildet,
jondernt aud) die beiden Thevkiefertnoden betetligen fidy an der Biloimg. Die Offinuig
pes Dumbes felbjt it Dald vedt eng, bald jelit jie aber aud)y emen weiten Spalt
pax; bie Wiundbohle it amwetlen faft unbewajfuet, jwoeilen aber jind jamtlide Snoden:
bie Sicfer, die Gaumenbeine, vas Bilugydarbein wnd die vordevenn Sungenbeine mit
quofievenr wnd fetneven  Jdbuen veidhlidh vevjeben.  Ju diejen dueven Mievimalen
treten nun nody einige anatomijde Vejoudevhetten, welde wiv, obwobhl jie fiiy die
Swede unjeves Budpes weniger BVelang haben, dennedy it wnevivdbnt lLajjen wollen,
Da baben wiv junidit cine bis jur Meble gejpaltene Siemendjfuung. Dann find
die vieleww fletmen wivmjidvmig gejtalteten Blindddvinden bevvovzubeben, welde vom
Dagenwmund  bis zum Dimudavie in bald griferer, bald gevingerer Anzabl bie
Davnupandung bejekt balten wid von Wihoigen nibt jelten ity jdmavogende Ein:
goweidewitvimer  gebalten weyden.  Aucd) der Wiagen felbft DLejigt einen jogenamuten
NRlindjact ; die Schwimmblaje it emfady und den dev Lange nady gqedjfueten Eievjtod
jaden feblt ber Gileitey, jodag Die veifen Gier wnmittelbar i die BVaudhihle fallen,
eine Gigentimlichteit, welde die AusHibring der Handbabungen bei der Hinjtliden
Cadsaudit jebr exleidhtert.

Die Gdattung der Mavdnen obey Felden, Coregonus, behevbergt zvar
e Axten, welde fetls e den Seen ber Alpemwelt ober ber deutjd) = baltijden
Seeplate, teils i ber Novd= und Oftjee leben; ente ven dicjen jedod), der gemeine
Sdndpel, ein Bowohuer der Movdiee, pilegt im Hexbit bebuts Ablage jeines Vaids
i bie Flijfe binanjujteigen, und alsbann audy unjer Ghebict zu bevithren. Wiy
diivfent alfe bieje Gatting nidt o obie weiteres fibergeben.  Die Wiavanen gehiven
au oen fleimmauligen Yadyjen, deven Vaumdhoble wpr mit jebr fetwen, Leidt auns:
fallendben Babnden befet oder aber aud) vollfommen jahnlos it Dex
Sivper it wobl mehr als bet ben andeven Gattungen feitlidy jufanmumengebviidt wnd
mit mittelgrofen, leidt abfallenben Scdmppen befleidet, welde eine fajt Freisfirmige
Geftalt Ocjien und feine foungentvijde, niemals faderfivmiq verlanjende Streifen
aeigen. Die hitdenflofie nimmt thven Anfang didt vor den Bandjlofjen,
ihr Vovbervand ift [dngey, als ihve furze Bajis; bie Schwanzflofje it
tief gegabelt. SBuv Yaidzeit setqen die Wiavdnen eine aejdoollene Sdnauze und
auperdem bededen fid) bei Minndyen wie Lot Weibdyen die Schuppen dey fdrperfeiten
pber= e untevbhalb pev eitentlinte mit fleinen, fladfegeligen Haubouderungen,

dat
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welhe mit eier Yangsleijte qefvint jind, fobaf ¢, dba alle diefe Langsleiften gleiche
Yichtung baben, den Anjdein gewinnt, ald ob bdic Seiten des Korpers mit einer
Jnzabl von hellen Yingsitreifen Dejelst waven.
Der Sdmdpel jeloft it von allen audeven Miavdaneavten jofovt an jeiner
U [angen, tegelformigen und weiden Sdnauze zu ecfennen. Diejer verbanft |
e midt nuy jeinen lateinijdben wie Dentjdhen Avtnamen, aud) Ddie PBezeidymug
S Binmfijd)”, welden er an der unteven Emie frigt, it der auffilligen Bejdafrenbeit
biejes Stovperteiles entfebnt. Dieje cigentitmliche Bilbung fommt davuvd) zu fanoe,
baf bic Oberfinnladbe nad vorn febr weit fiber die Unterfinnfade vorvvagt. Daber
ijt bic enge Wundjpalte jebr weit wuntexftindiy. Jn der Noundhihle hat der Sdnipel
| iy jeby bitnme, leidht Dinfillige Hautzibue, weldhe auf der Junenjeite der JFoijden-
ticfev ftebenr, jomie fleine Fabhuden auj der zavien Muodenplatte der Junge. Doy
fovper it vecht fdlant wnd evveidt eine Yinge von 20—50 cm.  Dex Sdpoangjtiel,
d. 1. devjenige Stovpevteil, in weldhem der Shumpf nad buuten ausliujt und ver aud
bie Sdwanaflofie trdat, ift bet diejer Avt vecht gedrungen. Jn dev Fvbung jeigt

der SWiich weniq Lejonberheiten, obwohl dieje wie bei anbeven Avten juwetlen elrtigen

Abdndevimgen untevivorfen ift.  ®leid) allen Gathimgsgeneijen befilt wunjer Sdndpel
| niemals eine Beidnung i Fovm von Fledenbitoung; oben ijt bie varbe ein ein-
toniges Blanjdmwary, weldes and) mit dem junehmenven Alter an jamtlicdhen Flojjen

aufteitt.  m Gdegenjafy Hievau find die Seiten des Yeibed und dev Baud) glingend

filbeviveif. Vet ausqewadyfenenn Tieven it die Ritfenjavbe nod) dunfler und nimmt
| idlieRlicy cinen jcbieferidwarien Ton an, wihrend dic Sdnauzenjpige rein jdwary
gefivdt evideint.  Jm der Jugend ift dev Sdndpel lidtev gejavbt, feune Hlofjen fajt
farblog ober Doditens anm den SRdnbern wund Spigen duntel angebandt. Lihrend
dev Yaidyaeit eigen die Manndien fimf mildpoetpe Wavzenveihen, Fwei oberhald, dret
wnterhald dey Seitenlinie: desgleichen bat bdie Schuppenveihe der Seitenlinie ebenjalls
cine, awmwoeilen oben vedt undeutliche TWivydhenveihe. Swmd dieje Wnchernngen nad
bev Vatdheit abgefallen, jo bleiben die Navben als hellgerarbte Stellen Auvind, wodurd)

bie Fifbe bas lingsgeftveifte Ausfehen nod) Lingeve Jeit Oehalten.

Der Scdndpel Lewobnt bdie Stiijten dev jidbjtlichen Novbjee, wo er W
Tiefe mit fleinen Weid= und Stvebstieven jein Dajein fviftet.  Um Wiitte des
| Monates Oftober abey with o wnrubig, algdann evjdeint ev in grofen Sdpwirmen
an den Miimdungen dev JFliifie wund beginnt jeine Wandevungen frromaufiwarts, wm |
an geetquetenr Nlufiitellen im WVionate November jetne pablveiden fleinen Eier mitten

e ifbett abaujesen.  Auj diefen Jitgen wird ev damt majjenbart gefangen und
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frijeh ober gevdudiert in dem Handel gedvadt. Der Fang gejdyiedt jtets mit egen,
ba ev niemals an die Yngel 3 aehen pilegt, fitr Framde des Angeljports dabey
gav fein Suteveffe bat.  Jn unjevem Sebicte treffen wiv i ur der Wejer an,
wo er veveinzelt s Hameln hinauffommt, an dem dovtigen Webhr aber fiiv jein
Weiterbringen ein unitbevivindlidhes Hinbernis findet. Audy m Mhetn  fteigt ev
ftyomaufwdrts und  vevivet fidh eingeln jogar bis gum Miittelvbein; bap er aber
fomalg i die Nebenjlitije desjelden, Yippe und Rubr, gewandert, bdajily ijt b jeft
unjeres Tijjens niemals ecin Veleq beigebracdyt.  Wie e jid) mit jement Lovtentmen
i der Gmie verhilt, bdavitber jind ung nmuy weniq fidhere Madriditen Zugefommen;
man fenunt ibn aber aud Diev bem MNamen nady, dod) ditefte er gewig ann dem
Hanedeniibr bei Singen ein uniberfteighares Hinbernis finden, und deshalb in

picfemn Fhejfe innerbalb der Gremzen unjeves Mebietes wehl midht Leobadytef wevden.

Die 'Ll||ﬂ]eJ Thymallus vulgaris Nils.
R 5—714—17, Br 1/14—15, B 1/10, A 3—4/9—10, § 19, Sch T—886—88/0—12.
Fajel XIV unten imd AbL. 37.

Weit widtiger als ber Schndpel it filv unjere Proving die Ajche, da Jic,
wenn audy nidt fibevall zablreich, body enwe weite Vevbreitung Hat. IS Vertvefer
ber Gattung Thymallus befigt die Afdbe gleich den Mavdnen eine Heine Vhundipalte
b i dey Vhmdbohle Jelbft nuyr fleine Sabme, welde auj Siejer, Gauntent und
Pilugiharbein in dichten SHeiben angeovdmet jteben.  Aud) bier jind die Sduppen
mittelqrof wnd ofne faderformig vevlaufenve Strablen, muv mit feinen fonzentrijden
Streifen verjeben.  TWas die Guattung Thymallus gegenitber allen Salmoeniden jojort
fenntlidy madt, Tt die verbdltuismapiq lange Ridenflojje, rwelde weit vor ben
Raudyfloffen beginnt wnd nady binten jdvig abfillt.  Jbr Vovbervand ijt jtets wm
bie Haljte Fivser, ald ber Flojjenqrund, fobafy bevjelbe nady bHinten an e

Die Sdivang

sovper auvitdqeleqt mit dev Spifie mur Sweidrittel dejfen Yinge erveidt.
flojfe” ift bald wmeby, bald weniger geqabelt und ihve Hauptjtvahlen befiken bis weit
ftber bie Mitte ibver Yinge eine Vefleidung von fleinen, langgejtrecten Sdiippden.

Bei der gewdhnlidhen Ajdhe (val. Taf. XIV u. AbDL. 37) enthilt die grofe Niden
flofie 5 bis 6 einfade und big 16, ja 17 geteilte Strablen, deven Linge jedotd
pon vorn nad) binten alfmdblih abnimmt, jodai der Hinfevvand der Flofje meijtens
iibey bie Hilfte nicdriger evjdeint, als ber Vordevrand. Nuv bei miunlidhen Eren-
plaren wadijen dieje Ginteren Strablen im Alter nad) und nady, jovaf n eiuelien

Nillen bie anliegende Dinteve Flofjenfpie beinabe den Guund der Feitfloffe evveidt
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Die jche.

Abb. 37. Die Njhe, Thymallus vulgari

odey ibm wivkich bevithrt, Die Viajis der Afterflojje mit mur die Diljte per Hiicten- '
floffenbafis, swweilen nod) weniger. Dicjer BVan der Riwdenflofje in Berbindung

mit der cigentinmlidhen Bejdaifenheit der Vejduppung und dem pradytigen Favbenjpiel

lafjert die Yjche altemal unmdglic) verfennen.  Aas amddjt die Bejduppung angebt,
o muf OGemerft werben, baf die Sduppen bier wiel fefter jiken, alé bei ber
povigen Gathmg.  Die guoften Schuppen frifit man an de Paudfeite von ben
Baudflofien bis  jur Schwangjlofje, Ddagegen bejiten Die vor den Vaudflofjen
befindlichen eine auffallende Stletnbeit, wihrend pie Sehle und die Umgegend der Vaud)-
flofjengelente jtets der Schuppen gans wiv gav entbehrt.  Von diefer nactten fehljtelle
vieht fich aud) ein jdjuppenfreier Dautjtveijen beiberfeits dev befduppten Mittellinte
bald i livaever, bald i Langever Ausdebnung nady Dinten bin, Die Sduppen e
Wiittellinic bes Vaudes find mittelgrof wnd nehmen jum Schwanse bin allmablic
an ®vofe au, wdabvend jie jeitlid) off bis um Verjdwinden flein werden. Die
Storperform ijt wobl mandyem Wedjel umterworyen, jedody bleibt Der Vetb tmmer
langgeftredt wnd 1t jeitlid) nuy méfig jujammengedritdt, jodal von oiefen gerundeten
Seiten ber jdarftantige, jajt jdncidende Vordevviden jtavt abjtidt. Der Sopf it
devart auqejpift, daf dev Mand des Oberkiefers iiber den Unterkicjer vovvagt; nad
povit ift er abey qang niedergedriidt wnd auy pem Sdeitel abgefladt. Das Gungen:
bein trdgt feine Spur von Begahuung. Die Firbung des Sibrpers ijt itber Ddie
Oberfeite bin grimlicdhbraun mit cinem Stidhy ins ®yaue; bie Seiten des Yeibes und

Baudes jind jilbevaldnzend, vagu jdeint abey devieniqe Teil dev Hautbededung, welder

bie Sehuppen iibertleidet, Duvd) Dditnmer ey bichter jtebende otuntle Fledden bald |
mehr grau, bald mehr jdpodvalid) angehaudt. Befonders wivd die MNiidenhiljte von t

biejem flectigen Ubevaug betrofjen, einzelnen Nillen abey dehnt jidh devjelbe aud)
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Weijtfalens Fifde.
itber Die qamgen Leibesjeiten aus und ninont juweeilen audy wod die BVaudieite ein.
Dazu peigen die Seiten des VYeibes cine bald veutlicheve, Dald verlojdjenere ¥angs-
jtreijung, welde von ftveifiq geovdneten jdpvavzen, voten oder gelben Pigmentilecidyen
bevrithvt, die unter ben Scduppen in dey Haut liegen und duvd) dieje Hinowved
jdimmern.  Mandymal fommt 8 aud) vor, baf bie bunflen Fledenr zu gubferen
polpebrijden ober yunolidgen Mateln zujonumenyliepen, telde juvem ber emzelnen
Eremplaven jo bicht jujammentveien fénnen, odaf das Tier ein panthevavtiqes us
jebent erbalt. Dazu ift der ganze Yeib bdev Ajde von einem goldbgritmen, oft ftavt
ivifevenden Glange itbevgojjen, velder von eigenavtigen e dey Hout eingebetteten
Gemebsteilden auggebt. Die volle Pradt ber Farbung wird aber crjt durd) bie
Sarbe der Flofjen vollendet, welde wn lebhaften Tonen aujtvitt,  Die paavigen Flojjen
jind jamtlidy jdmukig gelbvot gefavbt, die unpaavigen, aud) die Fettilofje, evjdeinen
bingegent in einem violetten Gowande.  Dazu tragt die Ritdenflofje nod) einen purpuy
voten, von brei bis viey jdwdviliden Fledenbinben duvdyjogenen Spieqel und laft
gleidy per FFett= une Sdyvanaflojje coenfalls einen  goldvigen Sdinumer  evtenmen.
lle dieje FHavbenevjdeinungen jind wicht Lejtanvig, nady Altey, Gejdylecht 1und Rabhrung
dudern jie ab, und aud) Wobnovt wnd Jahvesseit iiben auf bie Ausfarbung ihren
Beftimmten Gnfluf aus.  Vejondevs [endbend und gldmgend wevbden die Farben im
Srithlinge, wenmn die Gejdlechter thy Hodgeitstleiv anleqen, joweit wenigitens als jie
frudstbar wevden.  Sterile Tieve Lefonumen bdiefen intenfiven Sdmel; ber Fivbhung
nidht und lajfen fich bievan jowie audy an den fleineven Flofjen lewdht von ben
Drimfjtigen Yudivionen untevjdeiven. Aud) die Sduppentajdhen ber Haut crletden
wm diefe Seit eine Vevanveviny, und pwav nicdht allein Gei den Manndyen, jondern
aud) Get den Weibdhen. Die Hoantjhidyten diefer Tajde, 0. . alfo diejenigen Stellen,
o tie Sduppen mit der Haut vevwadjen jind, evheben jid) zu einer fejten Sdivarte,
pie jeoody nidt berart anjdwillt, bap bie Sduppenumrifje dburd) fie vollfommen
veroifdt werden,  Diefe Hautwuderumgen jtellen fidy an allen bejduppten Kovper
teilen etn, am Dbiufigften jedod) tveten fie auf vem Pitcten und zu beiben Setten es
Sdpwanges auf.  Nod) wellen wiv, Levoy wir die Kovperbefdyveibung bdev Ajdhe
bejdbiliefien, eine Beobaditung evivdbuen, welde wiv wiedevholt wahrgenommen, audevi:
ovts aber 0i8 jelit nod) nivgends verzeichuet gqefunben Daben. Diefelve Oetvifft die
Sovm bes le]'rhun.nlgr-i Wahrend ndmlich bdie Badjovelle cine aufvedt jtebenoe,
nacdy unten m eine ©pite ausgezoqene Pupille bejigt, ift tm Auge bdex Jjde die
©pife der Pupille nad) dev Naje 3u, aljo mad) vorn bin gevidytet, wihvend eine

fiompiere nady unten bin vevlduft,
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Die jche ift ungemein weit vevbreitet, und [ebt in fajt alfen ibr Fujagenven
Flitfjen und Bidhen von Mittelz und Oftenvopa.  Grofbritannien, bdle Sdieis,
Oijtexyeich b bas ganze vujjiide Meich bis juun Gebiete ves OB bin, danu Sdnveden,
joivie Deutidifand find thve Hetmat,  Ubevall aber liebt fie Have, bald jebmellfliepende i

Gyeivdfjer mit fteinigem  Bobven, bald vubiger dahinglettende mit Gefvdut veidlidy |
bewadijene Stellen.  Aus diejem Grweunde tyifft man fie- in den Gebivgswafjern
haufiger, als tt den Flitfjen ver Ebene, obwobl fie i biejen nidt tmmey vollfonunen
feblt.  yebenfalls aber meibet fie die feblammyeicdhen Mifimdungen devjelben, ebenjo
J abey audh bie veigenben Suellwafier, qebt desbalb nie jo weit in den Suellbiden
auiodrts, wie ihre BVaje, die Fovelle. Dieje Flupvegion, welde thr ur Heimat
dient, bat von ibr als Yeitfijdh den Famen Ajdenvegion evbalten; dicjelbe fallt um i
Teil mit ber Vavbens, um Teil mit dev Fovellenvegion jujammen. Die Ajde ijt
ein qefellig lebender Fijd) wnd halt fidh gern swijden fladyen geviliveidien Slupmulben |
joiie in frautveidhen tiefen Titmpeln oder , Kolfen” auf, Hiev fabndet fie eifvig
nady Getier alfer Axt, wie e in jolden Gewdjjern jein Dajein ju frijten pilegt; alles
Grewitvm, Jnjeften und deven Yarven, Schneden, NDeujdeln und Seujtentieve, weldye ihy
in benn Weq formmen, wanbern ofmne affe Gnade in ihren Magen.  Aber das nidt
alfetn ; aud) die Fliegew, Wiitden und andeve havimloje Jnjetten, welde tm Leollgefithle
ifrer Yebensujt in lebhajtent Sidzack, odex in jduellen Jivfeln itber die Wajjevoberflide

dabin fliegen, ervegen ihre Aufmertambeit und werden von ihv mit jiderem Sprunge

aug bem LWaffer qejdmappt. Dagu fommt alfes Getier, was der Jufall der eifrigen
1 Jigerin als Beute jufiihrt.  Sei es eine vauberijpe LWejpe, die ein heftiger Winvjtop
| unverjebens in bie Have Jlut gejchlendert, fei es eine meife, die auf dvinghcent
Gejdiiftsqanae von einem Fweige bevabgeglitten, ober ein Kajer, ber auj trgend
eine vt i das trigevijdie Mafy gevaten, ober jet o3 eine Denjdyvecte, twelde
ingejdhicktem Spyungfluge in den gligernden Vad) jtatt in die gritne Wieje gebitpjt
iit, fie alfe werdem von der jhe filr qute Veute erflivt und verjpeijt. Das
Bhonemwingden, weldes, von oen Fhiten des Jehiwellenoen Flujjes exfapt, jidy mit
jeinen UnglitdSqefdbrten auj ein johivinumendes Hilmden gevettet bat; die Euitags-
fliege, weldhe ihve Gier bem vevvdterijden Wajjeripiegel anvertvant, alle belfen
den Hungrigen Miagen des viubevijden Fijches fitllen. ber dieje iibergrofe, wiv
midten wobl fagen, leidenjdajtlidhe Gier madt die Ajde zum Yiebling alley Angler,
benn fie fithrt ben FHijdh gqar au oft blind ing Bervderben, inbem o8 audy dem |
ungejchictteiten Anfinger qelingt, thn an feine Angelvute Fu loden und Fu fangen.
Die Ujde jdmappt ndmlich) nady jedem Yebewejen, audy wenn bie nidt allgu roeite
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Weftfalens Fijde.

undipalte ben Duvdbgang des Opfers nidt gejtattet.  Aus diejem Brunde vevjehmiht
jic aud FHeine Riiche nicht, und ijt, ba jie an Stellen lebt, wo jid die Fovellenbyut
auizubalten plegt, diefer, wie aud) den Fovelleneiern vedit jdhdblich, rogegen umgefehrt
pie Jovelle mit Borlebe Hiheneier und Ijchenbrut wveraehrt, Da nun evjieve im

Frithlinge, lefteve tm Herbjt laidt, jo maden jid) beioe Fijdhavten suwetlen gegenieitiq

i ihrent Dajein fdavie Nonhuvveny.  Daber fann man haufig die Exfabring maden,
paf eine Bernehrimg dev einen Fiidart eine Vevminderung der andeven im Gefolge
bat; wo es viele Fovellen giebt, jind die Ajden nidht hiufig und wmgetehrr.  Einen
arbfeven Neind, als an den Fovellen, findet bie Ajche iibrigens an den Hedjten wd
Barben: will man aljp die Aidenzudt cines wlujjes beben, o mufp man Davanj
Pevadt nehmen, das Wajjer von diefent gevingevwertigen Fijden zu joubern.

Die Ajde laiht tm Gegenjaly zu den Maviimen und den Salmavten im
Nritblinge in den Miematen Midry bLis MWiai; bet uns gelwobulid in ber weiten
Dilfte des April.  Aflsdonn jdwummen jie paaviveife, ein Mdnnden und ein

Weibchen ujamumen, wm cine geeiquete fes= und fteinveidhe Stromjtelle aufzuinden.
At foldye gefunden, fo madt das Weibden in dem Kiesquund eine hrube, legt die
ey bunein und jdiedt andy wobl Kies wieder davitber. Die Eter find fletner, wie
pie der Fovelle, und lajjen einige Tage nady der Ablage die Augenpunite dentlid)
evtenmen.  Die junge ehva 15 mm lange Brut bejigt einen Heinen Dotterjack und
halt fidy bald nady dem Ausidlitpien an ber Dberflide bes IWaffers auf.  Die Ajde
3t fid) gleih den Salmarten tinjtlidy jiidhten; dba jedod) der Fijdy in Hinjtlichen
Wehdltexn nidt ausverit, o mitfien die laidfithvenden Weibdjen in der Medbe ibrev
Yaidjtellen aus dem Flujje gefangen werben. Die Gier laffen fich burdh Abjtreiden
leiht gewinnen, mwegen ber wdvmeven Jabveszeit abev oft vedit jdpver verjdjiden.
Da aud) die Ajde nady den Crfabrungen der Fijdzitchter in Vesug anf bie Eigen
ichaften bes MWajfers viel wiblevijder ijt, ald die Fovelle, jo faun bie Aufzudt jebhr
haufig miglingen; am jiderjten gewdbrleijtet ift der Erfolg damm, wenn man foldye
Gewifjer juy Aufzudt wiblt, in denen jie vorjufonumen pileat. BVeim Ausjelen dev
Brut thut man wobl, jolde Flufftellen auszujudyen, welde reide Poljter an Wajier-
gefrdunt Haben, bamit e$ den fungen Fijchen mdqlich ift, iy in biefer geaen Nad:
jtellungen dex Feinbe u verbevgen.

Das Fleijdh der Ajdhe jteht dem der Fovelle taum nady; demm 3 ift ebenjalls
jebr zavt und woblfdmedend, und gubem grade ju dey Heit am Deften, wo das bev
Fovelle am jdhlechteften ijt, jodafy fichy beide, wie Wiax von bdem Borne fagt, evganzen.

Der Englinder nennt deshalb die Fovelle ben Vord, die Ajde die Yaby der Widye.

e
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Die jche.
Jum Fange bedient man jid) aufer vev Angel ned) veridyicbeney vten von Jieken,
pefonbers ber jogenannten Slebgarvme, welde hier bet uns fity den Fovellenfang eune
¢rgicbige Vevwendung findei.

Die Ajche it i unjerer Proving fajt nur un Sauerlanbe und i ven Flitjjen
ber Wejerqebivae Heimijdh.  Jn der Wejer felbit ijt fie muv eingeln, wie von Hameln
b Soxter iibeveinjtimmend gemelvet wivd.  Dejto hiufiger aber lebt jie in ben
quoferen Nebenflitfjert devjelben und 1t hier jogar jtellemveije bev Hauptfijdy, o
| o B in ber Nethe, der Emmer, dev Lerre mit ber Glfe. Jm Saueviande lebt
jie jowohl in der Hubr, als aud) m der Vemne Hei Mieicheve und Avnsbevyg 1t
fie nody binfig, wemt aud) felten itber 0,5 ke fdwer; in ihvem unteven Vauje
jebody felfer.  Beder aus Hildenbad melpet s fermer thy mehr ober minber
hanfiges Vovfonumen i ben Flitjjen des Siegerlandes, was Dereits von Suffrian |

i feinem Verzeidhniffe cbenfalls gejdjehen fit.  3n ber Dunbdent, Der obeven Xenme,

pefonders aber it der BVigae gebeibt jie vorziiglidh; w leftevem Slufje, wo einige
unjerer  Settionsmitglieder vov etlidjen Jahren Gelegenbeit batten, ihrem ange
beigmwobien, exveidt fie eine ¥inge ven 40 cm bei einem Gewidhte von 1,5 kg, |
Damt teifit man die jde aud) in dev Volme, Der SHinne, dev Wiohue, ber Wenne
wnd anberent Meben= wnd Sujliffjen der Huby an, iopie auch tn ber Gbder und um
Oberlaufe dev Yippe mnebjt deven Itebenflitfjen Pader wnd Alme. Jm Mittellanfe
ber Yippe finbet fie jid hingegen nuv jufillig ; pei TWerne, fo fdweibt uns unjer
Gewdbrsmann Yambateuy, wurde vov nehreven Jahren einmal et Gremplar von
ungefabr 25 cm Yinge gefamgen, 0as Tier war dort niemanden befanmt.  Jjm
gangen Flupgediete dey Ems jeblt die dfjdhe, clenjo wie tm lnterlouje dev Wejer
Wb i denjentqen Flitjfen des MWiiinjtevianves, weldye der Pjiel ober der Juider-See

aujtromen.

Wiy fommen nidt ju oven eigentlichen Vacdjen itbeygehen, obne nody vorbev
eines Jijddyens Grwdhnung gethan zu haben, bag bis jekt zwar, |0 piel wiv wiffer,
nodh niemals e unmjerem  (ebiete augetroffert woTOEN ift, Demnody aber jid) un
Frithling mal i dasfelbe verirven fonnte.  Wiv meinen den Stint, Osmeérus
eperlanus L. Diejer it ein Bewobner der See, wo er i grofien Sdaven i

Sdiofie des LWaffers verborgen lebt, big per Fortpflangungstried thn alliabrlidy im

Jrithlinge aus der Tiefe Hevoorlockt wnd i bie Nlufmitmbungen tveibf. Jn dieje I
jteigt er alsvann eine Stvede, gewdhnlid) aber picht jeby weit, ftromaunfiodves, um '

an fandigen Stellen im Apvil jeinen Yaidy abjujelyen b demnddyit i das Wieey




Weftfalens Fifde.

wicticzutehven, ober aber audy, wm i grogen Majien den Fifdern n bie Dinde
e fallen, weldye bejondevs gur Naditzeit beim Sdeine der Fadeln Jagd auf ihn
machen.  Trofy des, wie beft, pridnvdrtlid) gevevdenen unangenehmen (e
vudwes Jeines Fleijches, wird der Stint, Dbejonbers von den dvimeren Bolkatlafien,
vielfacdy vevjpeijt; bei vedt cvgiebiger Veute aber als BViehfutter vevivendet O0EY,
wert andy die Sdpveine dey ibevqrofen Majfen nidt Hevr werben  fnnen, als
Giane vevarbeiter nnd aljo vevwevtet,  Yn dem Sbeine und  ber  Wejer qeht
pas Tier nidht viel oberbald bdev Mitmdungen, in letevem Xujie nidt viel fiber
Bremen binans.  Nur felten viiden jeine Schaven weiter frromaufidvts.  Audy in
pemt Emjeflufje jrellt es jid tm Fritbjaby in dem unteven Stromgebiete ein wnd
gelangt von dovt fogar tn eingelnen Stitden auf den bHiefigen Jijdmartt. So bejint
unjere joologtide Sammbmg e Cremplay, weldes im Jabve 1890 in ber unteven
Emije bei Papenbuxg gefangen worben ar.

Der Stint wird in den griften Stitfen felten ifiber 25 cm lang. Sein
Rovper ift jehr geftvedtt wnd feitlic) muv wenig sujammengedritdt, jobafi dev Nitden
fajt gang qrave verlauft. Der Niund ijt grof, Dis wnter den Dinteven ugenvand
gefpalten.  Dev Unterfiefer vagt jo weit iiber den ObevFiefervand Bervor daf bas
Rinn die Spike des Kopfes bildet.  Alle Snoden dex Mundhohle, bdie Siefer, bex
Gawmen mit ven Flitgelbeinen, das vudimentire Prlugjcharbein, jowie der vorbeve
Jungenfnodien jind mit duvdpveg ftavten wnd fpigen Jdbnchen dewehrt, Die Sdhuppen
Des Veibes find mittelgvof, aud) jehr javt, nuv lofe in die leidht vevleglichen Sduppen
tajdpent emgefitgt uud entbehren gany des jonjt bei den Nijdhen iiblichen Silberqlanzes,
Dic Seitenftnie bes Kiorpers it auf bdie evjten adt bis zebn Schuppen Dejdhvintt,
Durd) die Shuppen und die javte Kovperbant fhimmert das DMustelfleifdy votlid
ourd); and) Befinden fidy an eingelnen Sévpevteilen wnter dev Haut nody jdharztivnige
Pigmentilecen, deven Schimmer bejonders in einem Dlangrimen, metallijeh glanzenden
Setfenjtveifen fidhtbar wird und dem iidie et bitbjdhes Ausfeben verleiht,

Ubwephl ber Stint wegen feines weiten, jabnreichen Deaules einen jeby vaub-
girt'ig,vu Chavafter vevvdat, jo ndbrt ex jidh dod meby von fletnem (Sewiivm, Srebjen
(Gavnelen) wnd Fifdbbrut, als von grifeven Tieven: pagegent fiefevn feine Sdaven,
wenn jie die Flitffe Hevauffommen, aud mandem anbeven Haubfijde eine will:
fonmene Beute.  Seine Gier, welde er im Apvil fa fhon im Mara, jobale bas
Gs verjdimmben ijt, ablegt, find nidt jeby grop, etwa 0,6 08 0,8 mm. Der
Stint bt an den Riijten Grofbritanniens, Dentjdlands, Hulands und Standi:

naviens, wie and) an der Ojtfiijte Novdamerifas, fommt aber audy in eingelien
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! Die Badhforelle,

vandieen Novdventidhlants und SHuplands ver. Die it ven Scen [ebende Fovmt it
fletner, haufig nidht iibey 10 08 15 cm lang, oft nody Heiney, und hat einen nod

nutenioerenr Sevieeh nach panlenoen urfen.

Die Badyjorelle, Salmo fario L.
R 8—40—10, Br 1/12, B 1/8, A §/7—8, 5 17—19, Sch 20—2401 10—120020—22,
Tafel XIV oben uno AbL. Hs.

Mit pev Badyforelle tommen wiv zu ber Gvuppe der edien Yadyje oder dev
| Gattung Salmo. LWie der Stint, welder diejen jhon vedt nahe jieht, haben die
| eitent Yadhje ein weit gefpaltenes Miaul mit Doevtiefevinoden, welde nady bHinten
bin die Augen nod) iibeveagen. Jbre Sduppen find verbaltnismapiq Hein, je nad
ber Stellung am févper verjdhieden qejtaltef, ctoedey mit fidevartigen odev Fou:
sentrijchen  Jeihmungent vevjebenn und buvd) cinen ellen Silbevglang ausgegeidet.
e dharattevijtijditen jedoch it die Vegabmma ves Weaules. Dieje bejteht aus rvedt
fraftigen Babndyen, die familiche Kieferinoden, danm den Jungenbemfiodenr, bdas
Pilugjcharbein und bie Gaumenbeine, mit Ansnabhme ver Flitgelbeinblitter, Dbejetst
halten. Vejoubers bdie Babl wnd Anording dev Sdbne auf dem Pilugjdarnoden
it wichttq, wetl fie uns Wievkmale lefeet, die, wenn jie and) nidt fitv alle Avten
dhavafterijtijd, otennody fitv unjere hiejigen rten vedht Lrauchbave Unterfdyetdungs:
momente find.  Das Piligidarbein ijt (], ALL. Ve, &. 207) von dem Snodengeritit,
weldies die Gawmenvede bildet, der mittleve, unpaavige Snoden. Devjelbe zevfillt
in ywet Vlatten, eine vorbere, welde in den meiften Fallen den fleineven Teil des
gangen Knodens ausmadt, wid cine hinteve, die grofeve, gewdbhilid) ver Stiel over
ver frielfiivntiqe Teil qenaunt,  Befindet i) das Bilugjdarbetn i jeiner natinliden

Stellung, fo jtebt die vordeve Platte allemal viel tiefer, als bie bhinteve, vagt aljo

mehy fn oie Wdundhohle Dinein, als das langgeftredte, ftieljovmige Enve. Bei ben
echten Yadjen im engeren Sinne oder dent Saiblingen mun ijt muy vie vovbeve Platte
piefes Wnodens mit 3dbnen -efest, weshald dlteve Antoven auf jie den Namen Salmo
Lejdycantt haben, wnd eine weite Gyuppe, bei der dic Jabue auf betden Platten ves
Suodens  vevtveten jind, im Gegenjaly dazu mit bon Namen Trutta Gelegt Dabei.
Die Yadsarten unjeves Heimatlandes gehoven alle diejer jwveiten Gruppe an, hitten
aljo ftveng geromment den Mattungsnamen Trotta fithven miifjen; wiv haben jebod)
biervon Abjtand genommnen, iweil es wuns OLei der gevingen nzabl ver filr unsg i
Arage fommenden Avten inoppovhun cxjdien, alluviele Untevabteihmgen zu jdaffen.

Aus ebenvemielben Ghvunde find wiv aber audy dey Mibe iberhoben, auj den dert
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WO, B8a. T Badforelle, Salmo fario

piejer Einteihmgsmertmale jowie auj die Berandevungen, welde wmfolge dejjen das
Spjtent dev Ladhie duvd) die Untexjuchungen andever Fadgelebrien evfabren hat, ndbey
cingtigeben ;. hevvorheben rvollen wiv muy, daf es 08 hente wody feimem Forjder
qelungen ift, auf die Vezabiung des Pilugjdhavbeins bhin, jidere, fitv alle Salmo-
rtenn qenitgend jeharfe Gintethmgsdavabtere ausfindig su maden.  Die Vezabmung
it ndmlid nidht nuy tunerbald dex Gruppen wnd Avten einem  gewiffen Lanbel
untevivorfer, Jondern dnbevt aud) Gei bemjelben Jnbividwwm nady Gejdledyt und
Mlter vevartiq ab, dafp uns inter Umijtanven bdie Ausbilomng devjelbenm, wellen wi
mad) ihy die Avten untevjdpeiden, feby leidht i die Juve [leiten famn. Nidtsdejto
wentqer aber ift fic, wie oben beveits’ angedentet, fily unjeve hiejigen Avten ein jeby
Drauwchbaves Unterjcheibungdmertmal, wiv werden daber Dei denfelben mit Wovt und
Bild auf jie zuvitdtonmen.

Unter den fillen BVewobhnern des flitjjigen Elementes it wobl feiner dem
Weenjdyent jo befannt geworden, wie die Vadforelle, Salmo fario L., aud) jeblechthin

Sovelle genannt. (Vevgl. FTafel XIV amfen

Abb.. B5b.

und 6L, 33a.) Haben dodh) unjeve evjten
Didptevquopen s fidh nidht nebmen lajjen;
iby Yeben und Treiben i phantajievollen
Yiebernt 3u feiern. &o it s dbet wobl Fu
evflaven, daf jchon ber Yeame allein Gredanten
und Bilber ber fojtlidhiten Art: jprudelnoe
Seellen und platjchernbe Waijerfalle, wigige

Matten und crquicende Bergesluft n uns

1 . : ) ; WOl e o bie Eovelle Tebt: ba
Bilugichacbein nud Gaunen ver Badfovelle, L LrDoTYHYL Lenie o die fovelle lebt, D0
vaujdien die Wajjer diber blonken Siejelgrund

mid moosgrines Felsgejtein ; da fpielen jdpviveende Jujetten wm dujtende Wiejenfrauter

LT




Die Baditorelle,

unh vor ben bowalbeten Vevafuppen weben  Hiblende Yujtitrome bermieer, tn beven
Mebiet s jidh gav leiht wnd fyoblih atmet.  Und audy jene wunderlid) geavteten
Menjdbentinder, demen bas Mafieln der Teller, vas Slappevn von MWiejjern und
Sabeln weit leblicdher Hinat, als das Trillern der Verdie uwnd dev Sdjlag dev Mady-
tigall, weldye ein duftendes Speijesintmer dev ippig Blithenbiten Yandjdajt voriiehen

jeloft diejen ladht bas Hery bLei dem Namen der Fovelle, weil ja bas Fleijdy ||
bicjes Rijches fajt das Nojtlichjte ijt, was Ddie Welt des Wajfers uns Mienjchen 3u
bieten vermag. Und die Jabl devjenigen Viebbaber, weldye dem ebenjo jdrotevigen,
wie inteceffanten Novellenfange mit Letbenjchaft vbliegen wid aus allen Sdndhten dev
menicdilidhen  Sefellfchait fich sufanumenjeigt, it aud) feine gevinge, Wie i dev
Sdmel(fraft des Lebens mwfy die ,Rliege” ber Ungel iiber bie Vadyfevellen dabin
fiipfert. wemnt fie die [amige Fovelle yumn Anbeifien loden joll.  Doanm jdmellt it

jtitemifchen Anlanfe der Fijeh auf jie los, aber muy ju oft gleitet tm Angenblid dev

dufierften Spanmumg der Fuf bes higigen Anglers vom Jdlitpfrigen Steine ab, unv |
Xifdber, Angel wund BVente wmfingt ves Vevgbads cifiges Nap.

Der Fang mit ber Angel, jo intevejjant ev aud) immevhur jent mag, ijt jtets
e als Sport amufeben, viel (ohnender und fidhever gejdbieht devjelbe dabev it
ciemt Deee. 3 den Giehivgsgeqendent tjerer Sroving werden jun Fovellenfang
dicdiveg fogenannte Stlebunege Lenut. E3 jiud dies wei langgejtredte Depe it
ciner Majcdhemveite vou chva 20 cm; oben mit Sdwimmblzern verjeben, unten
it Bleifugeln befdwert, wie jolde aud bei den gewihnlidhen Jugnegen Ut Biebraud)
find.  Diefe beiven grofmajdigen Nee jhliefien ein grigeres, jebr cngqmajdiges, feins
fidiges Mefy e, Wivd mum diefes alfo jujanumengejeite ek, mit dei weitmajdigen
Teilen nady aufen, duvd) pas Wajjer aqejogen, fo jtofien die aufs wie die abwirts
idoimimenben Xijde auf bas MNefy los, qelangen leidt duvd) die gropen Wajden
binburdh, bleiben aber alsbann Hinter diefen in dem engmafdigen, wie einent
Beutel  Heben”, b. b bitlflos Hingen. Jft das Wajfer flav, jo fann man mit
Berguiigen  beobadhten, wie jdmnell nad) emander Jovelle auf Fovelle auj dieje Ant
S i pas Garn vewwidelt, fomit in i0v fideves Verbexben vennt.  Auf einen
soologijben Ausfluge duvd) das Sauevland webuten wiv am 14 Juli 18385 an dex

Bigae ecinem jolden Fijdzuge bei, welder gegen 70 Fijde evgab, meijtens Bady-

fovelfen, bann aber audy cingelne Ajdhen, Mitmnen und Vavben.  Jn den hiex an
- = S . - 4 _ T | i
Oyt und Stelle anf ibven WMingeninbalt unterfudyten Gremplaven fanden jidy fajt mar | F
E § o 1 . micn - = " - |

die Gehaufe der Frithlingsiliegen nebft Heften von deven Yavven, aljp jene befannten |

langlichen vobvenjivmigen Gebilde, weldye teils ans teinen Stemden, teils aus winglaen
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Wujcbeln, BVlatt= und Holzjtiicchen angefertiat find und unjeve Biche, Ghviben wnd
Titmpel e gablveidhen Fovmen bevilfern. Aus ibnen entwicteln fich jchmetterlings-
artige 3ujeften, welde ju vevjchicbenen Jabreszeiten juv Eubwidelung gelangen unb
pann entweder JHIL an den Halmen dev Ufergriifer dajiken oder numtey iiber den
Wafferipiegel dabintamzen.  Audh damn find fie unjever Vadfovelle eine willfonmmene
Nabving, e mit gewandtem Spvimge Hebt jie fidh aus dem Waijer, jchuappt
mit  Bligesjdmelle die avgloje Fliege und veridwindet mit ihy in den Haven
WaffevichoR.  Llberbaupt exbajdt die Fovelle auf picfe Weije gqevnt ibre Nabrvig,
md je nady der Jabrvesjeit muB bald bieje Jnfeftenart, bald jenme, welde gqrabe
alfemal thre Flugpeviode bat, dem Deutelujtigen Jdger den Hungev ftillen DHelfen.
Auf diejer Eigenbeit ber Fovelle bevubt die gange Sunjt, jie mit dex Ungel zu
crbenten.  Alles fommt fitv den Angeljportdman hier davauf an, junddit bie
Jnjettenavt ausfinbig ju maden, welde der Rilh 3 etner beftinumten Jabresjeit
grade int Sprunge su evbajden fudt. Jft diefe Eutdecung gemadt, jo beift o8
aus fletnen Federteilden vder joujt paffendem Material eine , Rlieae” perfertigen,
weldhe das augenblictlid) fliegenbe Jnfett moglidit natuvgetven in Grdfe, Farbe wid
Ghejtalt nadabmt.  Diefe wird alsdbann an ber IMngeljdpe - in geeigueter Wetje
befeftigt und mm mit by iiber bdem Waiferipieael in dbnlider Weife Bewequngen
ausgefithrt, wie jie das fliegende Jnfett vornimmt. Sind alle dieje Dinge moqglichit
jo funjtgevedit bevgeviditet, dafy fidy bie Fovelle duvdy fie taujden [ERE, damn wird
jie auj die Hinjtliche Fliege gav bald ibr Augemmert vidten, ibren Hewequugen folgen
md jie evjdmappend dem Angler jur Veute werben.  Neben diejen , Nliegen” dienen
aber audy Giebilde andever vt als Sober fiie den Aovellenfang, Dinge aller Ant
aus Wetall und andeven Stoffen, welde bdie vevidhicdenften Wafjertieve i ihver
(Seftalt w. j. w. moglichjt 31 tmitieven juden. Die Fovelle frift nimlid Wajfergeticr
alley Yvf, metjtens Heineve Tieve, wie Jnjeften, Wivmden, Schueden, Strebstieve,
fletne Fijde und dgl, feltener vevgueijt fie jidh an qrifieven Wefen, wie Frojden,
Waferfpibmanjen, Molden 1. §. w. & ift in der That merholirdiq, daf Ddie
Aovelle mit joldy wingigent Getier mithjomer Weife ihren hungrigen Wiéagen Fillf,
cbwobl dody by weites wd mit quten Jdbuen veidlid bewaffuetes WMaul s ibr
au gejtatten jdjeint, audy einem quiferen Vraten nadygeben zu fomwen: jie hat abex
piejent Jug mit ihven Stammesgenoffen gemein, die ebenfalls trof ibhrer vaublujtigen
NMatur grope Tieve duvdiveq verfdmdben. Unjer Sewdbrsmann N, Beder bat
oftmals bie Fovellemmdgen unterjudyt, aber die Speijevejte, die er fand, jelytent jidy

ey aus Teilen fleinever Wajfertiove jufammen: im Sonumer find o5 neben Hetnen
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Strebstievdien . Sdmeden vielfady 3njeften, welde i dev Wmgebung des Wajjers
leben und jomit evbajdht vevden: tm Hexhjt aber war bder Miagen vorberrjdend
mit Yavven von allevlei Wajjevinjetten gefitlle, wovimter fid) wverjdicdene SKircien
idwinumer (Notonecta glauca) befanben.

Eie dritte Avt bes Fovellenfanges ijt bet dev fijdjtehlenden Jugend i Schvmmge,
Sie weify gany genaw, dap ber Fijd i gevn des Tags diber ju feinem Sdutye
i ben Ufer(Sedhevn aufbalt; daber entledigt fie jidy im unbeobadyteten Augenblicte oft

ihrer Sdube md mit entblBiten Beinen geht e i die flaven Fluten, wm die Ujer

vey Badye nad) Yodern abzujucden. 3t ein joldes aujgefunben, jo fibrt dey Junge

vorjidhtiq mit bey Hand binetn.  Fiblt er duvd) langfames Taften den Fijeh, jo byt

b

ev demfjelben leije figelnd den Wand) entlang, 0is er die Svvpevitelle gewonnen bhat,
at oer er tbn mit etnem fhnellen Sriffe erfafjen und fejthalten famn. Da  bic
Aovelle dicjes figelude Betajten angewehm empfindet und yiom Bleiben vevanlait wird,
jo gelingt der Fang fajt allemal und mander qeiibte Sdlingel mag auf diefe Weije
jon eine veidhere Beute gemadt haben, als ber vaffintevtefte Angler.

Als bejondeve Senuzeuhen pev BVadjovelle mitjjen wir jundadit bevvovhieben,
paf fie von allen ibven Gathungdgenofien die qedvungenjte SKovperform bejikt, weldie
jie tvoly aller Meiqung jum Variteven uiemals veylievt. (Vevgl. Taf. XIV, oben .,
AL, 38a.) Seitlid) it by Yeib wmebhy oder wentger ujanumengedviidt, Lejonbers
bury nady ver Yaidgeit fallt vevjelve jebv jtavt jujanmmen, jodap jie vedt jdmdadtig
erjdieint.  Die Sdinauge pes grofen Sopfes it verbaltnismagiq fuvg und jtumpy,
wenngleidy nwiemals jo abgeftinnpft, wie bei den anveven Avten, felbjt mir boheven
Alter nidht.  Das qrofe NMlaul bejikt tm Fiern cin vedt briftiges Gebif; davat
tevijtijey jind bie Jabme auf dem Pilugjdavtnoden gefrelit.  (BVevgl. AL, BSb.)
Die povdere Platte wetjt hiev ecine Suerveibe von 4—5 jtavten Sabhnen
auf, wibvenn bie langjtielige hinteve Platte cine voppelte (Jelten mit
einey  cinjaden Steibe von ein paoy Zdabnen beginnende) Ydawgsveibe ebenjalls
fraftiger und jelbft tm Hoben Altey wuv jum gevingjten Teil aus
fallendey Sabhnwe frigt

Uber die fdvbung der Fovelle tonnte man vicle Seiten voll jdveiben, demu
ieje ift nody weit vevinvevlichey, als die cines Ghamdleons.  Jm allgemeinen it bei
et bicjigen Tieven dev SHitden balv in lidytevenr bald i dunfleven Tinen olivengriin
gefieht, wdbvend die Seiten tr etnem mefjinggelben, ber Baud) 1 mebr vder weniger
ausqedehutem Mape e eiem jilbexhellen Slanze jhimmern. Vom Hopfe LIS jum

Sthwanze it die obeve Halfre des Yeibes mit jeboavzen Puntten verjeben, mit denen
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mteymengt vimbde Flecden von bellvoter Favbe aujtveten, vie niht jelten blauhdy wm-
vanbet find. Die Brujte und BVaud)flojjen, meby tr die Breife, als mr die Yinge
qesogent und am obeven Gnbe abgevimoef, jnd vie die Asterflofje wemaelb gefavht,
hiufig aber meby odev minder duved) einen jdwivzlidhen Favbitoff getviibt. Die dunkley
aefdvbie Mitdenflojie bejiyt picle fbivarze und wweilen audy vete Fleckenr; wabrend
bie in dev Jugend tief ausgejdmittene, jpdter jenfrecdht abgeftulte und ber hohem
lter jogav etwas fonvere Schwanzflofie cinen buntel gelbbraunen Ten jeigf, jedod)
meiitens obue alle Flectenbilbing.  Die Fettflojje bejilt mit dem Shitden eine gleidie
Grundfdvting, it aber biufig duvd) eine grope yote Matel geziert. Neben diejer
Fovmalfivbung finden jidh damn vielerlet Vavietiten.  Sunddijt fann bie Srid-
facbing bes Sovpers einen ountleven Ton annehmen, ber oft jo dunfel wivd, baf
der Mitcfen eine jdwavie varbe Gefommt,  Auj dex andeven Seite qebt aber dic
Svidvbung audy in bellexe Muaneen fiber, und {ijt jugleic) dev Miejjingalang der Seiten,
ait cinem (ebbajten Goloalang gejteigert, aud) iiber ben Nitden ansgegejfen, jo exjdeint
pas Tier i eimemt bevrlidh Jdimmevnden Gewande.  Daneben cevleivet aud) b
Sedenbiloung mande Abdindering, denn jowebl die jdwavien als aud)y ve voeten
Mateln Hnnen an Anovommg wnd Sabl ctnem anpevovdentlichen Wedpjel nnterliegen.
®leid) wandelbay it fogar bie Favbe des Fleijdes, das vom lebbaften Hojenrot
bureh alle Tone des Flerjhjarbigen bis puyr vollftindigen Favblofigheit abindern tamn.
Ille diefe Vevjdicoenbeiternt jind e Vevanlafjung geworben, daf man vieljad) ene
SHeibe von Fovmen untexfdeider, die audy tm Voltsnumde thve beftommten Jtamen
cebalten baben; jo fpricht man von Vevge, Badyz, Schwarzs, Golbfovellen und dgl,
fa mandhe Fovider von Foady baben jogar qeglanbt, auf gewijje Favbenkleider bin
verfdiebene Jovellenavten aujjtellen e fomen, alletn obne allgemenne Anevtemung
s finben; demn es bat fidy tnuer  bevausgejtellt, dap ju vielevlei Wiomente ihren
Ginflufp geltend macyen.  Als jolde jprelen hiey num weniger Alterse und Gejdledis
verhaltnifie etne SHelle, als die Vejdajfenheit des Wolnplages, des Wajjers, des
Vidhtes, Der Mabyung und der Tempevatur.  Erjteve fommen viehnehry in Abdnde
vungen gune Yusdrud, weldie jidy anf bie Bejehaffenbeit und die Ghejtalt vevjdieveney
Sivperteile exjtvecten.  Die Mdmnchen untexjchetden jidy von den Weibden meijt duvd
qrofeven Mopf und jtivieve Babme, wnd um Alter jdvagt jidy bei ibuen bie Spilie
pes Unterfiefers nady aujwdvts ab, jobafi das Rinn ehwas wintlig vovtvitt, wos
sy Jjolae bat, dap vie Fovelle alsbamu b Wanl nidit mebhr volljtandiq ju jdlicgen
vevmag, eine Eigentiimbidtert, weldie den anberen Salme=Mvten in nod) weit hisherem

Mrabe aufommt.
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Die Badyforelle,
Duvey nody fivzeven Yeil, qowolbteven Shitcen, FHeineven Sopf unbd weHigqer
weites Manl eicdhnen jidh alsbann gewifje Judividuen aus, i Denen ber qeitbte
Tovellenfifher jchon [ange Beit unfruditbave Tieve erfumt hat. Sie werben von
pen Neinjdbmecdtorn Dejonbers  qefdbdft, ba man  ibten ein befonbers javies wmud
jdomadbaftes Fletjeh  nadvihmt.  Die Fadlente baben fich umt Ddiejes Vorfommmnis
et jpdter Dbeffimmevt, basjelbe frither gany und gav verfannt, wnd jolde jtevile
Xovmen fitr Gejondere Avten angejprocdhen. Selbjt v. Siebold, bder fid) joujt um die
uitliving mander big Ddabin i der Fijdwelt duntlen Puntte grofes Lerbienjt
eviorben hat way jidh iiber alle hiev obwaltenben Verbéltnifie nidt vedt Har, evjt
vor einigen yabven bat Larvfurth diefem Gegenjtande cine allfeitige Aujmertjamieit
qejhentt umd auf Grund  feiner mitvo- und mafrojfoptjden Unterjudnmgen eme
riditige Grienntnis bder Sadlage Devbeigefithrt. ad) den gewounenen Ergebnijjen
diefes Svovichers ftellt jidh bie Unjeudytbavfeit vor alfem bei denjenigen FHovellen cin,
weldye in ftehenden Gewdfjern aufgezogen und gemdjtet wevdben, jindet jidy aber and
bei olden, welde e ber Fretheit feben. Diefelbe ift i dev Hegel muv eine vov
fibevaehende, weil die Nifde in der folgenden ober dody fidher i der pweitfolgenden
Vaidiperiode wicder gejdilechitsveif wevden. Devr Grund diefer jeitweiligen Unfrudt:
bavfeit lieat davin, dap o3 den Fijhen nicht miglicy tjt, in dev thien von ver Natuy
feftaeieten Laidyzeit ibve veifen Gejdlechisitoffe abzujegen, bas eine Wial, weil dey
idlammige Boden der Teidge jich jum Ablaidyen als umtauglich evweijt, das anbeve
Mal, weil die Vrunjt au jpdt eintvifit.  Unter jolden Umjtdnden wevben  bdie
Shejdlechtsprodufie bis jur folgenden Yaidpevicde wtevey vejovbiert wnd anoeriveitia
i Mdyper vevwenbdet. Diejer Prozep ift bejonders fitv das Webdyen wegen dev
grofien Jabl dev vevbaltnismdfig grofien Eter von cinjdpeidender Vedeutung. Dap
bicfe SHitctbiloung einer evieneten Ausveifing: bis ju einem gewifjen hrade hiudevnd
i Weqe ftebt und fo unter befonders ungimjtigen Umitinden audy allméablidy eme
Fovtdauer der  Unfrudtbarfeit bevbeifitbven faun, leudbtet vollfommen em.  So
fommen benn audy i dey That Jubdividwen vor, welde eine daweynde Unjrudyttarkeit
befiken, und ibre Gejdledtsorgane jeigen alsdann allemal cinen jebv degenevievten
Auptand.

Die Fovelle liedt vor allem bdie flaven, falten BVide der Ghebivge und Diigel
fdnder. fei o2 nun, baf jie vedit wajjerveid) find und einen fcbnellen Flup haben,
fei eg, baf i nwy waffevavme Niiunen bavtelfen, jie fjolat Ddenjelben jo  bhod,
wie feine anbdere Fijchart, ja bis zuv Quelle.  Diefer obevjte Wajjerlanf, die cigentliche

.

Wolnjtatte wnjever Norelle, bilbet beshald audy die jogenannte Fovellenvegion der
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alitfje. 3 den Hetneven Quellbdden find biditens die Glvige, die Sdmerle, der
Noultopf und bev Stidhling thve Yebensgefabeten aus vev [ijdpvelt, evjt in ber
ticfeven SHegion Dbey idhe gejellen jidh aufer biefer die Maje und der Divel hingu.

Bejiten Biadye diejer Avt gitmjtige Yaidplige und hinveidbende Nabrung, jowie bdie

jonjtigen. Bedingungen, von denen die Erifteny der Jovelle abbingiq ijt, jo gebeiben

jie in ber Megel vedit qut.  Gwegemiiber ihren GathungSaenciien ijt die Sovelle i
Bezug auf thren Wobnplat, jebr DLejtandiq, felten entfernt jie fidy weit von ibyvem

Jagbvevier, ja biufig genug bat fie wodenlang Tag fitr Taq denjelben Standovt

nie, entieber unter einem &teq ober in einem Uferlodie ober tm Sdiatten iiber bas |
Wajjer hangender Baumzwetge, wo vedt hiufig aud) Jnjetten iiber den LWafjeripieqel
bt und bev jdnpoivven ober von bden Vlittern gelegentlich in die Nlut fallen. N
[ wenn Wajjermangel jie jwmgt, wanbert fie jtromabwdvts, nm ticfeve (dewdifer
aufaijuden; jobald aber wieder SHodpvajjer eintvitt, febvt fie awr ihver  alten
Wolnjtitee juvitd.  Aber nidt allein die fladyvimmigen BViade dienen ey Aovelle

sune gedeiblichen Pobhuplage, jie fommt aud) i den tieferen Vaden wnd den Hetneren

Slitfjen voy, jelbft wenn dev Chavafter des Vergwaijers, aljo fteinmiger, gevillveider |
Boden une flaves, faltes Gowdjjer, beveits vevidmwunden it: ja man famn getrojt
bebaupter, jdlanumiger Wntergrund und langjame Stvdmung befirbere ibhve Enwidelung

nod)y imoweit hihevem Miage; denm dovten wird in dem dippigeven Vilanzemouds

audy ein viel veidberes Tievleben evzenat, dev Sovelle alip ein veidbejet ter Speijetijd
geboten. Daber baben wiv die alfbefannte Grjdeimmg, daf die Heinen Gebivgsbide

mit ibvent jteinigen Voden wav viele, aber verbdltuismaiiq mw Heine Sorvelten [

evjeugen, wabrend die langjam fliefenven Flitfje, die mit diefen Bichen in Berbindiig
jteben, bejonbers grofe Fovellen bebherbevgen, die jidy duvey iby qelbes, wobljdmedendes
Aleijdh bejonders auszeichuen.  Sebr vorteilbait ift ¢s fir das Gedeiben der ovelle,
wen i Flufi over BVad) viele tiefe , Solte” mit veidlidiem Pilawzenteppidy, ftavtem ‘
Wurgelgertedyt und untevjpitlten Ufern aupweijt, denn joldhe diemen den Aovellen aum |

jhiigenden Vevjtede, bejouders in ber Jugend, wemn fic nicht felten chnen bavten

| Stompj mit andeven Shaubfijhen, wie Hedyten, Varben 1 :il]'u['mt 2 bejteben baben.

Gine fiberqrofic Gvwdvmung ves Waifers it ibnen nid atbraglich, obwobl fie qegen ‘

dieje, wenigitens wenn fie ausgewadyjen, feineswegs o empfindlid find, wie man

G

wobl angegeben findet; jo balten jie bLeife Sommer, in benen fich das Waiier bis

= 200 Rocvwdemt, obne alfen Sdaben ans.

Was die Grijge ver Fovelle angeht, jo ift diefelbe, wie wir gejeben haben,

von ihvem nfenthaltsovte wrd dem damit in Beybimbung ftehenven Rabrungsreidtum ‘
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abbangia.  Jn den tleimeven Vadhen bletbt jie Heiner, mipt felten iiber 40 cm, in
avipeven (Sewdjjern jedod) evveidt fie eine Yange Gi8 ju 100 cm und bavitber.
Solde aufergowshulid) qrofe Stide werden von den Fijdern wobl fite Yadsforvellen
ausgegeben, allem vie Bezabnung des Prlugjdharbems lehyt uns itberjeugend, dap wiv
es audy hiey mit echten Fovellen zu thwn baben. Aud) vie Angaben iiber BVajtardbildungen
aoijden Fovelfen und Yadsiovellen jind, jo oft jic aud) auftauden unbd jo bartndcdig
pie svovellenfijcber jie wiebevbolenr, bis jelt nody feinesiwegs als bewiejene Thatjaden
bigunehnwent, meijtens handelt ¢ jich hier wm grope, ctwas hell gefivbte Gremplave,
bet bemen ber Miefjingglang ver Setten in einen weifen Silbevglany itbevgegangen ijt.

Die Fovelle 1t cin jebr vevbretteter Fijdy, defjen Dematsbeziek jidy itber das
qanze qemipiqte Guvopa evjtvedt,  Ulberall bevdlert jic Oiev bie Giebivgsbidhe wund
tletmeven Flijfe; i dert grofen Stromen und Seen findet jie jidy nur in vevivrten
Stitdten, it abfluplofen Tewbenr muy inm bomejtizierten Sujtande, Audy bet uns
Wejtfalen bewobnt jie dbuliches Tevvatn, Jm Stromgebiete ver Wejer trifit man
jic it allen Mebenfliijen, welde devjelben aus bem Webivge juptromen, m dey LWejer
felbft mur duperit felten. Sie evveicbt hier eine duvdydmittlidhe Yange von 40 bis
b cm unp ein Gewidt bis qu 2 ko, SNedht biufig ijt die Fovelle nody n allen
Slitfien des Sauerlanbes, jofern ibve Uutexlauje nicht buvd) Fabritanlagen verpejtet
jind. 3 der Huby ber evoede werben Eremplave gefangen, iwelde 50 big 50 cm
mefjen bet etnemn Sewidt von duvdidmittlidy 1,5 ke, wiabhrend in ber Bigge bel
Finmentvop Stitde vovfonuren, die big ju | m Yange wid 5 kg Gewidit evveiden.
Nicht jo lang werden jie in der Yemne, dod) wurde anjongs Dezember 1585 bet
ltena cin Stitd von 90 cm Yange und H ke Gewidt erbeutet.  Sleiner bletben
jie i Den obeven Megionen; die Fovellen, weldhe in MNicversfeld und Oberfivden
infere Tafeln zievten, warven midt itber 30 cm lang und mogen bodjtens 1 ke
lebend Gemwidt gebabt baben. Eine gleiche Grife evveiden die Fovellen dev Abme
und ber Paber, wibvend eme tm April i der Bebe bei Altenbefen gefangene von
gut 65 cm Yinge und iiber 2 kg fdwer war. Ju den Heineven, abev von ibhmen
jo bevorugten Hibleven Tuellbddhen, in deven oft veifjend babinjliefenoen Fluten
ihen die Nabrung mur febr fnapp Fubemefjen ift, und wo fie fid mur ju oft mit
vedht wenigem Wajfer bequitgen miijfer, werden jie jelten itber 25 cm lang b
ither /5 kg jdwer., Diefelben Verbiltnijfe bervjden audy e ven BViaden wnd
Flitfden bes Tentoburger Waldes; audy hier ijt die Fovelle nod) vieljad) verbreitet,
wird aber mur jelten 0is zu 30 cm lang. Tieve von 20 bis 25 cm beobadyteten

wiv jowobl Gei BRlothe, ald audy beim Hevvn v, Yengevfe aujp Steinbed. Eue wm Niitte
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Wuni 1889 in eimem Withlenteiche des (Gwevenbadyes ju Dovnberg int Sveife Bielefeld
gefangene Badyforelle, welde ehva 1,5 kg Schwere hatte, evvegte allgemeines Anfjehen
und tourde jogar von einigen |, Fovellenformern® fitv een &alm gebalten. Yy in
veit Bachen bes Wefergebivges leben, dant den Vemithungen der Steinmeijterjdien
Pyutanftalt, jelt jdon vielevorts Fovellen. Ju dev Ehene bes Miimjterlondes fehlt
pie Fovelle qang, felbjt die Haven Badye dey Baumberge und dey Styomberger Hoben
beherbevgen jie von Haus aus nidht, dod ift dem Villevbeder Fijdereivevein dic
Einbincgerung devfelben in der Verkel newerdings gelungen.

anumjevem (ebiete fallt oie Yatchzett 1t die Wionate Oftober, November wnd
Dezember.  Alsdann exletben bie Wdnnchen, wnd i gevingevem Mafe aud) bie
Wetbdhen, mijofern eme Vevinverung, als thre Sduppen, bejonders bie des Shiidens
wid bes Baudhes, von ciner jdwvartigen Danboudierung iibevogen werden.  Dieje
Sdwavte beftebt aus einer jdoteligen Vevdidhung ves Scduppencpithels, b ba
piefelbe am SHintevvande der Sduppen nidt auffvitt, jo bilben fidy biev fleine
Gritbchen, welde dev Jabl dber Sduppen entjpredien.  Eine glede jdivartiqe Balbunyg
tritt aud) an ey Wuvzel wnd am  BVovdevvanoe bdev Uftevilofie, jmwwe an beiben

Mandern ver Sdwanaflofie anj,  Diefe Wadievimg 1jt 8 vielleidyt, welde bie Fijdie

befabigt, ben fretnigen Gdrvund ibver Vaidplite bduvd) titdhtige Sdwanidliqe obne
Ghefabr fitr VMeild- und Flojfen auszubiblen wnd jo gur Aufnabme dey Eter hevjuriditen. |
Ginen jolchen tefigen Grvund tm jdhnellflicRenden Hiblen Bevgajjer verlangt namlid -
pie Fovelle pum Yaiden; wnd wue an Ovken, wo fid) jolde Plage finden, fann fie fid |
weitevgitdten; vemnt wenn fie jeloft audy, wic wir oben gefeben, weniger empiindlid ijt
jity bobeve Tempevanuven und in Timmpeln mit jdlanumigen BVoden  jogar jebr gut
i entwicelt, ibve BVrut gebt unfeblbar jugrunde, wemrt jie nidt in dem Hiblen
Schop eines Tuelhwajfers gebovgen ijt.  Die Gier der Fovelle jind verhalinismagia
ved)t qrof, wobl jo qrof wie eine Gebje, haben eine gelblide oder ms Gwaue jpielenie
ayarbe und fafjen durd) die nuvdfidtiqe Scdiale die beiden Angen bed jungen Fijdbdens |
ald el jdwarvze Punfte bald evfenmen. Sdon vedt frith wirh bie Forelle jort i
pilamaungsiabia; AWeibdyer, welde nody feine 20 em Yange und fmon ein Gewidt :
o 0,75 bis 1 kg bejifien, volffithren Geveits das Vaidgejddjt. Wdhrend die Ttere |
beimt Veginn der Brunjtzeit vedt fett und wollgendhrt jind, pilegen jie nady itber :
ftanbener Giablage vedit mager und ausgehungert auszujeben, wnd alsdaum ijt and
thr Fletfdy troden und weniq woblidmedond.

Wiihvend bdie Fovelle bden gqvidften Teil des Jabres il Standquartier nidt
verldgt, Dbegiebt fie jich im Spdthevbjt, jobald ndmlidy die Vrunjt beginnt, auj bie
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Ranbevung.  Dann jieht man fie, Mannden wnd Weibdyen, die Vergmdjfer hmanf
fteigen, wn qeeignete Laidplife ausjindig ju maden, alje Stellen, wo bas TWafjer
iiber Mexblfe von Dajelmf= bis . Hithneveigrofe nody lebhajt genug dabinftydmt,
um @and und Siefel in jreter Vewegung ju balten. LWenn dann die Eier, was
meiftens bei Nadyt gejdhieht, duvd Andriiden des Baudes an den Voden ing Frete
ausgetveten und vevmige ibver Schwere i die gebiblte (hyvube nicdevgejunten jind,
fo werden fie von bem Jtvdmenden Gievdlle vajdy bededt und gejdiit.  Zu jolder
et jab BVecter bdie Pavdyen oft m jo fetchten 8afjern jivomauf jieigen, dap jie toum
poit dem najfen Elemente bebedt waven; ja, wo ein Stawwert den Bad) velljtindig
gejperet und zum Bewdjjern dev Wicjen abjeits geleitet hatte, ba verjudten bie Fijde
nodh bavtnddigit in dem vevjdwindend tein gewovdenen Wajjerpiabe vorivarts ju
fommen 6i& au dey Stelle, wo ibrem buntlen Jujtintte nady das Yaidybett wieder
wajferveider jeint mufite.  Hier waven die avmen Tiere den Angriffen von Mrdaben
i Hibern, jowie anberen nady Forellenbraten liyjtevuen Tdejen fajt jdullod aus
qefelit.  Wo aber ein Wehr, aus Valten und Stemnen aujgebaut, e e joldes
LB dent fimfyiger Jabven wod) tn ber umvem vorbanden war, den Aovellen
den ufitieq 3 vebieten jdhien, da bemevfte dev Beobadyter mit Staumnen, un welder
Weije die gewandien Tieve o3 miglih madyten, audy diejes Dindernis zu iibevmindei.
Dundchit qalt es, den Strubel am Fufe des Stawwerts, da, wo pie Fhit ben wnteviten
Quevbalfen untevwitblt batte, mit etnem vajden BVorftofie, und, wemn dev evjte nidt
gelang, mit einent poeiten oder dritten Sduyje ju aewinnenr, un dan mithjam
fiber cinen nady oben jteigenven Weauerbalfen  hrmweg fih aupodvts  auw  avbeiten.
Wenn die Sviite evlabmien, judten die ,Hugen® Stlettever an ben Seitenbalien
Sk, wo das iiberragende Stetmwert den Wafjerjtvom Orad) wnd eine fuvge Erholung
geftattete.  Die qrofte Kvaftanftvenguig jodiew abey da nidtig, wo oie Flut umaebroden
fiber Den obeyften Querbalfen bes Vanes bimiiberjcho. Wav aud) diefes Hemmnis
qenommen und jedes Pavchen wicder vereint, dann jtridyen die Fijde, weldhe bisher
bent naben Beobadter gany aufer adt gelajjen, am fidberen Boben b rubig weiter
gegen ben Stvom.  Wenn abey eine Staujeite den ganzen Rad) gejperyt Dat,
b nun ba§ iiberflicfionbe Wafjer in eimem BVogen bdavitberjtivyt, dann wird Die
jtetgende Rovelle in ehmem eingigen gewaltigen Stofy den Strudel und ben Waiferfall
fiberjpringen  miifjen.  Und ywar gejdicht dies widt duvd) jeitliches  Aujjdmellen,
inbem bev Yeib eingebogen und damn losgejhleudert wird, jondern in einem Sdwinuns
idufje, den die mustelftarfen Brujt- und Baudjflofjen untev Wiitwivhung ves trdjtigen

Sdwanges 3u einem wuvidevjtehlidyen Lorjtof geftalten.




Wejifalens Fifdpe.

-u;, l Unter en Fetben dev Fovelle memnen wiv i evjter Yinie die Wajjeriprmans
-JE . wtd ben Stidling.  Eute einzige Wajfevipifmanus fmo i Jovellenteichen und Byt |
_g; haujern in fuvzer Jeit villig anfrawmen, wid anbevevjeits ijt es bis jesst nody nidht
T‘:E ; gelungen, i dem beim Dovje Mottt vovbeiflicfenden Nomuenbade Fovellen grof
2% 51 s altdyten, wetl i demjelben bie Stidlinge i gav zu grofer Deenge ihve Wolnjtétte

aufgefdilagen baben.  Umt jo intevejjanter ijt bem gegenitber die Beobadtuug bes

Wi

Heren von Yengerte auf Steinbet, daf audy wmgefebrt die Fovelle fidy ibve Todfeinde
als Nabving ausevjiebt.  Devjelbe fand ndmlid) i den Magen ausgewadiener Tieve

i awicberholten Wialen neben Gewitvm wnd  Nnjetten aller Mt aud) etne IWajjer

jpigmaus, Stidlinge und griime Wafjerjrdjde. Aud) die lefliteven qehiven ndmlich
gleicdh pent Woldien 3u den Fetnden dey Fovelle, fumen ihy abey mue etwas anbaben,
wenn jie m Teidien gejiichter wird; babingegen ift es bie an ben Gebivgshiden
wobiende Wajferamjel, Cinclus aquaticus L., welde denjelben i ihver angeftammten
Heimat einen nidyt jelten grogen Schaden ufitgen fann, wenn jie die Yufenthaltsorte
per jungen Fovellenbrut ausgefundjdajtet bat.  Jeeben Ddiefenr treffen wir damt etie
ganze Heibe von Sdmaroevtieven aus der Abteiling bdey Kruftev und Wivmer,
weldye tetls aupen am RKbrper dev Fovellen oder im Jmnern desjelben ihre Wobnjtdtte
auffdlagen und von dem Safte dexjelben zebven. I&ir baben jie beveits Frither De
anderen Fijdavten bejprodien, wollen beswegen biev von ibnen mur cines Heinen
Idrmes, ven wiv bis jeft nodh) nidyt fennen gelernt Haben, Erwabmumg thun, weil
er grave ut umjeven Gwebrete vovnehmlid) auf diefer Fijdhart beobadtet wovden i,
pes Fijdegels, Piscicola geometra L. Der Tuvm gehbrt ju der Orbmumg ber
Blutegel, it nidht fehr grofp und fein Yeib ijt ziemlich bveit und flad, vorn wnd
binten mit einem Saugnapfe verjeben. Der vovdere ijt fuopffivmig vom Sbrper
abgefest wnd fomr vitjfjelavtig vovgeftredt werben. Das Tier [ebt Suferlid auf
Sitpwafjerfijben, namentlich aud) auf Fovellen. Nod) unléngft jehictte uns Herr
Yandrat Fedevath von Vrilow mehreve Eremplave dicjes Heinen Ggels ein, die er in

grofier Anzabl von den Flofjen und Augenvdudern einer Fovelle abgelefen Batte.
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Ju diejen Feinven gejellt jid) endlich bev Mienjeh. Wi wollen hier davon jbweigen,

paR Devjelbe Des belifaten Fleijdes wegen jibrlidy eine geofie Babl diefer Tiere
jovtitngt, netn, auf indivettem Wege jovat ev oft nod)y viel evfolgreidher bafity, daf
jidy e Fovellenbeftand i umjeven Gebivgswiffern von Jahr ju Jahy vevminbert.
Da find es nun nidt allein die indufteiellen Gerverke, welde meiftens muy die unteven
Viufe der Flifle duvd) ibre todbringenden Abwijfer fitr bdie Fovellen und anbeve

Aifdhe unbewobnbar madben, viel jevftévender und Demmender werden vielmehy bie
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e Badforelle.

jentigent Anlagen, welde zu aideven fultiveellen Sweden, yie Vevbejjering vev Perg
wiefen, uv Hegelung dev Vorflut w. §. w, an den Sherliufen der Fliifie und Vide
qetroffen weroen, und nuy Au oft duvd)y Bernidhbing ober Abjperving dex geeigneten
Yaidplite den Tieven den Yebensuerp vollftindig unterbinden.

S0 jab fid e der Wienjdy gegmungen, wollte ev nidt diejer Hjtliden Gabe
per Mabiy gang verluftiq geben, buvd) Hinjtliche Bevdlterimg den duvd) jeine mubderen
Einvidtungen evzeugten Seaben wieder wett 3 maden.  So fam venn die finfilide
ufucht bev Fovellerr mehy wnd neby in Aufnahme.  Unterjtitgt duvd) bie Regievungen
wnd Anvequng und  Anleitung  gebende BVeveine, entftanden fibevall an geetgueten

Crvten Judbtanjtalten, i denen jabrlidy Fovellenbrut gelwounen und bis ju einen

gewiffent. Enbwidelungstabiun aufgezoqen wivd,  Audy bet wns i Wejtfalen treffen
iy eine Neibe von jolden Anjtalten an, welde jidh mit vey Jiidtung der Fovelle

bejhaftigen. Da Daben wiv nidyt allein die grofen Vrutanjtalten des Hevrn Stein

meiftey 3 Biinde und ves Hervn Stenmnes zu Fivftenberg, welde wiv oben DHeyeits
niber fenen gelevnt baben, in bemen alfigbrlich weit fiber 100000 FKovellen auf
fimjtliche Weife ing Dajein qerufen twerben, die ,Fluf= und Fijdereifavte der |

Proving Wejtfalen” verzeichnet obne dieje nodh iber dreiiq andeve Fijdbrutanjtalten,

oelche sum bei wweitern groften Teile im Sawcerlande ober jonjt tm Gebivge gelegen |

jind und Fovellenzudt i off jebr erbeblichem Wmfange treiben. &o wurden lout

pem , Jabresberidht des [ijdeveiverveins fitr bie Proving Wejtialen pro 1390/91"
in ber Brutanjtalt bes Hervn v, Ditder zu Wienden, welder fidy ourd die vajptlofe
wio innjichtige Veiting qenamnten PVevennes, jowie buvd) feine evfolgreiden Privat:
beftvebungen um die $Hebung dev einbeimijhen Fijeheveiverhiltnijje anerfennensiwerte
Verdienjte evivorben hat, in letytverflofjenen Jahre 100000 Fovellen ausgebvittet.

Diefe alfe gewommene BVrut wird, jobald fie eme gewijje Enbwidehmgsinfe
evveidt Dat, entweber den Haven [uftveidien Gebivgswafiern, ihren natitvliden Wobn-
ftattenr an Ovten, wo et miiiger Strom und fiesgrund bevvjden, ibevgeben, obdey

aber man jelit fie in pafjend angelegte Teidpe, um fie hier auj Hinjtlihem Wege

joetter aufzuzichen und 3w mdjten, was wit febr gutem Grfolge duvdgefitbvt wevden
fonn, woent mant den notwendigen Yebensbedinguugen bdes Fijdes eine entjprediende
Witcichtuabme a3 teil wevben [ERt, Diefe bat jidy auinadit auf dic Tempevatuy ves
Waifers au evfteedenr, denn devr Teidh muf jo gelegen jetn, daf eine Enwdrnumg
bes Wajfers tber 200 R nicht eintritt.  Soll die Fovelle aber gut gebeiben, jo bat |
man bafiiy Sorge ju tvagen, daf die Tempevatur uidt biher als 15° R fommt. !

-

Uuch 17t 3 exfovdevlidh, dafp man cine gropeve Anzabl von Teidhen juv Verfilgung
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Wejttalens Xifche. !

bat, damiit man die vevjdicdenen Altevstlafien von eimandver abjondern fann, ieil
jonft die quiferen Njovellen die fleineven vevjperjen witvden. AS Futter witd bden
Niidhen Fletjich ven Wild wnd Schladitvieh, namentlidy von Pieveen vevabreidt, aud)
Tletich von Fifden, jowie Fleijdmebl (gemablenes tvocenes Fletjch) und geronnenes
Blut liefern ausgezeichnete Vedfhungserfolge. So lange die Tieve nod) Fein jind

nd i ben Vruttijten gebalten wevben, ijt eine Fittevung nidt notwendiy, ja jogar

jebr leidt febddlich, weil bie itbriggelafjenen Futtervefte und ju veidlidy abgejonderte
Erfromente leidit Rilzbiloung bevvorvufen, die den jungen Fijdden sum BVerberben
werbent famn,  Miifjen fie aber ibevlange it diejen Vebaltern veviveilen, jo reidt
man ibmen etwas  Rleijhuebl ober getvodnete Eintagsiliegen in fein  jerviebenem
Qujtande,  Steigt die Temperatur des Waffers ftber 15° R, jo ijt es vatjam, Ddie
Niitteving 3 untevlajjen, weil jie alsdann leidt von  gefibrlidiem Cinflufje ijt. |
Homerft jei nod), dap bei entipredienden SHawmverbaltnijjen dev Teidie die Aufzudt |
aud) obne alfe Fitttevung qut gelingt, jo dag man auf 1 ha Teidfldade tn Duvd: i
jdmitt 40 bis 50 kg Fovellen vedmen fann.  Ubevhaupt it die Aujzudt der |
Fovellen in Seen und Teichen rweit leidyter und evfolgreidher, als man fite gqewdbhnlid
amgumebnen pilegt, und wenn in diefer Hinjicht 1oy mmer groge Voveingenonmenbeit

beryicht, o LdRt das auf nod weit vexbreitete Unfenmhus diber odie thatjadhden

Erfolae fdbliefen. Audy Lei uns in Wejtfalen jind mit dev Teicdhjucht dev Fovelen |

| jebr gimjtige SRejultate evaielt wovden. Wie Hevr v. Ditder mitteilt, fing ¥. von
| Stoppen im Jabrve 1890 in jeinem Teiche cine Fovelle, welde 12 kg wog; bet
Sdievfeve wuvoe eine folde ven 3,5 kg erbentet; an anpeven Orten geben vieljady
Eremplare an die ngel, welde bis zu 45 kg jdwer jind, und Dei mede waren

= bis Tpfidige Fovellen, wie derjelbe felbjt haufig i beobadten (helegenbeit Datte,

nidt nadhjagen, vafp fie ju tlein bletben, und ihve Fiichtung feue lobnende i,

qar feine Seltenfbeit. lnter jolden Umijtanden fum man den Teidbfovellen gewif |
|

Was aber hiufig die Erfolge fdmalevt und jogar eine gange Aufzucdht miflingen

madyt, bas ift die Anperaditlafiung verienigen Vovjiditsmafivegeln, welde unbedingt |

-
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erforderlich find, um Ddas (dedeihen und die Grijteny des Fijdhes ju gewdbrietiten.

Solde Borfidt it nidt allein bet der Anlage und Jnjtandhaltung ber Teide, Ddev

B s R

aditterunag w. 1. v geboten, jonbern mufy audy gany Oefonbers bDet der DBerjendung
und Husfefung der Fovellenbrut beobachtet werben. LWir lajfen deshalb Hier etnige
Ratjchlage des Hevem Wiajor Menne folgen, iwelde dexfelbe in der Fifdzudtanitalt
gemadyt und auj ber [legren Generalvevjammthung ves Fijdevei-Bereins fiir die Proving

Wejtfalen gu Bitmde mitgeteilt bat.  Danady mufy die Vevjendung und Ausjeiung




Dic Badforelle,

pey Fifdbrut, wenn eben miglidy, MMitte bis Enve Apvil ftattfinden und verlangt bei
warmer  Whitterung  gang  bejondere Aufmerflambeit.  J[n den  Transportbehdltern
fomen die jungen Tievdhen eine Tempevatur von mebhr als 109 R jdledit evtragen,
weil alsbamm aus dem TLWafjer die sum Atmen evforberlide Yuft entweidit. 1m
unter  diejent Vmjtinven e Abjterben devjelben i verbinvern, mup bas Wafjer
ourd) Gis auf efney Tempevatuy von 6 0is 5° R gebalten werden. Die Gefahr des
Abfterbens vevquiRert jid), mwenn bdie Vebalter auf denr Vabubhifen w. §. w. vollftindig
vithent, wdbrend fie gevinger wivd, wenn das Wajjer dwrd) Stofen wnd SRiittel,
wie wibhvend der Gifenbahufabret, in Vewequng bleibt, weil bievduvd) eine exhihte
Cuftaufnabme bedingt wivd. WM man den Tvansport vellftindig fidern, fo it die
Mitqabe eines Vegleiters am Dejten, Ddev vermitteljt einer Handjprite Wajfer aus
bet BVebiltern aufjangt wund wieder bineinjprigt. Das Wohlbefinden ver Fijdden
qiebt ficdh alfemal duvd) ihvew Anfenthalt am Boden des Gefifes zu evennen, wibhrend
fie bei eintretender Vtemnot die Oberflide des Wajfers aufjuchen. Bevor diejelben
bann i ibrey mewen Wohnjtitte in Freibeit gefelst iwerben, muf die Tempevanuy
allmahlich ausgeqlichen werden, da die Tieve cinen jdroffen Temperaturwediel unan-
gemehmt  empfinden.  Diefes Ausgleichen qejchieht am bejten daduvd), paf man das
falte TWajfer des Tvansportbehdlters duvd) langjanes Sugieten von Teichvajfer auf
bie Temperatur bdes lefteven bringt. Jit diejes gejdieben, jo famn man die Vrut
yubig ihver newen Wobnjtitte anvevtvawen, bewn man fann fider jein, afle Vorjicht
angewandt 3t Haben, welde die Pilege diejer zavilebigen Wejen beanjprudt.

2um Sdluf aud) nod ein Wort iiber die Jubeveitung der Fovelle jitv die
Tafel.  Lon erfabrenen Fijdueiitern haben wiv gebivt, DdaR fie zum Soden in
jiebenbes IWajfer geworfen und dex Topf jofort vont Feuer fortgenonien ywevden ATIEN
wovin man fie furge Beit, etwa 2 -3 Minuten, je nad) dev Grife dev Fijde,
ftehen (it Der Abwedyiehmg Halber werben aud) wodl Forellen gevdudert. Wian
nintmt dajgu ein Fap, auf defjen Voden Sagejpane aujgebianit jine, une nadybem
biefe entyitndel yworden, hingt man die mitteljt eines Stabes nad) Avt der BVitdinge
piedh Diaul und Siemen qeftodhenen Fovellen in dejjent Offinmg Hinetn und legt den
Xagvedel anf.  Jn dem jdpvelenden Haude jind jie bald Fum @Effe vorbeveitet, wund
obue Miejier wnd Gabel jougt man wnt das Fleijd von ben Gvifen.  Dasjelbe joll

i diefem Suftande ein YLecterdijjen fein, wie ihn fem anvever geviudperter Fridy Liefert.

Neben der Vadhforelle yoerden i dev neueften Jeit aud) vielfad) Suchtverjudpe mit
auslandiichen, namentlidy mit novdamevitanijden VYads- und Fovellenavrten angejtellt.
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Wefttalens fijde.

Unter biejen baben die mit der mordamevifanijden Hegenbogenfovelle,
Salmo irideus, aud) tn unjeven einbetmijden Fijdbrutanjtalten angeftellten vedht
gitnjtige Evfolge evgielt, jo daf wiv diejelben biev unmiglidy wnevwdbnt lajjen ditvfen.
Die Hegenbogenforelle bhat im  allgemetnen denfelben Norpevbair, 1ie unjeve hiefige
Fovelle, muy Dleibt jie bei jwonebmenvem Alter tmmer ctivas fdlanfer. Huferlid
untevjdyeivet jie jidy auj den evjten Vlidk duvdh die abweichende Fiivbung und Jeidymug,
Wie ibhr Mame Leveits abnen [GfRE, Dbejilt jie cin viel bunteres §leid, inbem bie
®rundfivbung ter Sorvpevjetten viele lichte Farbentdne zeigt.  Ytur der SRiicen
{ Defityt eine duntle, jdnvavzqvane {avbung, die aber an den Seiten jdhon bald etnem
lichten @and= oder Ajchgran, mit einem Stidy ind Blauliche, Plaky madt. Uber die
Weitte bes Yeibes [Gugs ber Seitenlinre tvitt aldbann etn jdibner,
rofaveter Haud aunf, ver nad wnten hin 1w cin Weinvot und jdlieRlid

puvd) violette Tone in ein lidtes Vlau fibergeht, weldes bejonders

an ber Mehle unbd in der Gegend ver paavigen Flojfen vorfommt und
| aum Baude hin jid allmablich in ein jdimmernded Weif abftuft,
Dazu ift ver gange Sdvper, befonders auf bder hiifenbilfte vom Sopfe bis aum

Sdwange, mit Enjdlup von Mitden=, Fett= und Sdhvanazilofie, mit jdwarien Fleden

bejeit, Ddie meift viel Ddichter wund befténbiger jind, als bei wnjerer BVadyfovelle: vote |
und blaw uwmjmonte Wiatehr feblen bingegen gong.  Dic Heqenbogenfovelle ift in |
bent Juflitfjenr bes Stillen Ozeans, namentlidh Nalifovniens, ubauje, wnybe abey
jdon jeit [ingever et nady dem Often Novdamerifas bHindibergefithyt, jodafy jie
jeist aucdh povt die Flijje bevélfert. Sie foll alfe Fovellenavten an Lebenstraft wmid
Ausbauer iibertreffen, und aud) in BVejug auf Wadstums: b Bevmehyungsvermivgen
2 mit jeder andevi den Wettfampf bejtehen.  Vetjteves thunen wiv aus eigener Griabrung
E{[ bejtdtigen.  3n unjevem Aquavinm haben wiv ju wiederholten Walen Megenbogen:
4 fovellen neben hiefigen Vadfovellen gebalten; abev inmmev baben bie erfteven die lefteren
;— iberdanert. Sie [iefen jich widht allein viel bejjer duvdhmwintern, fondbevn zefaten aud
r_él it @onuner, wo die Vadyfovellen wobl wegen der 3 qrofien Ermwavmuig tes Wajjers
‘.5: eingingen, ftets et numteves und lebbaftes TWejen, Daufig fortte ntan dann beobacdhten, 1

| wie jie mit blitgjchnellen Sditjjen anfeinander losfubyen, oder tm wilden Spiele fid)

jagtei.  nd) ihve Manbnatuy fam teoly der engen Gelajje bei thmen ftetd sm Ansdrvud,

e 8

[ indem fie fidy gegenjeitiq in Sdwang und MNitcken bifjen, und frafen jogav, trogdent

jie veublidy mit vobem Bevdefleifdy gefitttevt wurden, die jtivfeven von ibnen nidt

Jelten die jpwddyeren bei [ebendigem Yeibe jo jeby am, dafy lekteve mit abgebifjenem

Sdwange und bis auf den HWitgrat zeviletjbten Weidien vovgefunden wurden.
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Die Keaenboaenforelle.

(= ift au wicdevholten Wialen gelungen, trofy des weiten Wegqes entwictehungs
fibige Gter nadh Deutjhlond eingufitbven, und von der njzucht Diejer jtaninten
bicieniqen SHegenbogenjovellen al, welde in Guropa augenblidlid) beveits eiie quofie
Nizabl Teiche und Fliifje bevdlfern. Die Hegenbogenjovelle gedeibt wamlidy ned
piel leidter wnd vortvefflicher in Teichen und Seen, als die gewidhnlide Fovelle,
i fanm deshalb ohne gqrope Sehvievigfeiten it Gewdfjern dev Bleivegion, ja jelbrt
mit Savpien ugleidh aufgezoqen werden. Sie laidht vom Degember bis in den Juni
hireti, wnd da e8 gelungen ijt, aus den tmpovtievten CGlern hier bet uns Ddie Nijde
bis uv Fovipilanzungsidbigheit zu Oringen, jo werden Ddiejelben aud bei uns auf
Hinjtlichem LWege weitergeziichtet.  Nacy fimfjtlich eingeleiteter Befruchung wnd Aus-
byittung i den Vruttiften fet man die jungen Tievdyen i fleinen Teichen it
feftemt, fteinveichem Woben wnd jtavt duvdflicfendem Vadpoajjer aus, i jolgenden
Jabre jedod) fann man fie mit Savpfen sufammen jtreen, und in pajjende Teide
imtergebvadyt, wadjen fie mit erftounlidher Sdmelligeit bevanw.  Auf bicje Tleife
werbent nady Angaben Viax v. d. Bornes in Deutjhland jekt jihriid) gegen vierfehalb-
bunberttaujend Segenbogenfovellen grofigezoqen.

Das Lerdienit, bet uns in Wejtfalen guevit die Jiidtung diefes Fijhes in Ddie
Hand genommen ju baben, gebiibrt dem Hevvn Stetnmeijter . Biinve. Spbald
als die erften importievten Gier 3u erlangen waven, bat er feine Kojten gejdhent,
jich jelbige au vevjdhajfen, und gav bald erlebte er die grofe Gemugthuumg, jeine
Pemithungen mit Erfolg gefvint ju jeben. Scdon fm Jahre 1888 jaben wir jelbjt
bei einem Bejudhe Feiner intevefjanten Fijdaudtanlagen 25 bis 30 cm lange Hegen-
bogenforellen mebvere Teicdhe bejeist Dalten. Sie waven aufevordentlidy mumter,
tanmten ibve Rutterftellen und ihren Wirter febr genmr und jprangen vedt lebhajt
nad) dent fiber demt Waiferipiegel dabinjdpviveenden Jujekten, jo jelbjt cin hingeworjenes
Stittden Weibyot frafien fie mit Vegierde und nidt oft, vbne vorber fid) ju aoeien
ober miehveven in bavtem Sampje wm dasfelbe au jtreiten. Bald davauj bat audy
bie Nijdhauchtanitalt ves Heven Amtmann Stewnes ju Fitvjtenberg mit dev Fitdytung
biejes Nifches Legormen wnd laut ves Vevidtes iiber die [elte Genevalvevjanumnling
e Niiderei-Veveind ity dic Proving Wejtfalen mit dev Anfzudt und der Ausjegung
vovaiigliche SHejultate evatelt.

So jtehbt Demn s cvivavten, baR mut der Sett bie Megenbogenjovelle jich auy
unjerer Tajel and) den Ehrenplag evringt, ben bisher ibre hiefige Baje, ote BHadyforelle,
o fieqreidh Dehanptet Gat, demn an Woblgejdmad giebt by Fleijd) drejer midts nad);

werngleid jie i ibvem  bunten |, vegenbogenfarbigen” Gewande — wie enney
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wenigitens  bemevit haben wollen bey Tafel unicht einen fo bhoben Schnued vey

leibent foll, wie die jehlichter getleidete Bachfovelle in ibrem jdwarsblawrot punttierten

Hodden,
i Der Salm ober ¥ads, Salmo salar L.
R d—4/9—11, Br 113, B Y8, A 8/7—8, 5 19, Sch 25—26/120—130/15
Tafel XV, oben rechts und ALL. 39, |
Wo wiede bet uns  hentzutage wobl mody et qrifeves Fejtmabl vevanjtaltet,

bei dem ber HMbeinjalnt, oder befjer gejagt, ber MMbeinladis als Lejonders beliebtes
Gderieht feblte? Findet dod) jetn 3avtes, voja anaehaudites Fleifd jablveidhe Verehrer,
e in der That, der Woblgejdmact desjelben, jumal im frijden Sujtande jubeveitet |
| und genofjen, vedytfertigt vol(fonumen die ihm juteil werdende allgemeine Wsertidyitsumng.
| Der Rbeinlads unjever Tafel gebovt, obwobl ex, wie fein Mame anbeutet e Nbeine
exbentet wird, im OGdegenjake ju der Fovelle ju den Wieevesfijden, demu er verlint
die falzigen Fluten nuv, wenn ihn die Peit dev ASovipflanzung  antveibt, geeiqnete

vaidhplage aufsujuchen. Mit der Fovelle hat ev diefelben Gathmgsmerfmale gemein,

fut jich aber unter allen jeinen Genoffen der Unfevgathmg Trutta duvdy feine
gejftredte Sorperform hevvov.  Dabet ift der Kopj bes Yadjes geqenitber dem fonjtigen
jeitlid) giemlich Fujantmengedvitctten Sovper fletn 2 nemnen, Defitst aber inumey eine
auffallend jebmeale, lang vovgejoqene Sdnauge, bejonbders tm wdnnliden Ghejchlechte
und bei junehmendem Altev, jodal er fidy dadurd) auj den eviten WVl von allen
jemen Sattungsgenofjen untevideidet. Desgleidhen jeigen die alten Ladhsmannden
eine vedht jtarf nady oben und binten hafenfvmiq umaebogene Spige ves Untertiefers,
At oeffen Aufnabme jidy qleihzeittq i der Gawmendede eine qrubenfirmige Bevliefiuy
bilbet.  Jnfolgebejfen fpringt diejer finmavtiq vev wund Gewivkt, dag die Tieve in
piefer Yage das MNaul nicdht mebhr 3u jdliefen vermidaen, jondern e weit offen 3u
tragen gegwungen jind.  Wenn aber das der eimgige Ubelftand ijt, den die ,Haten- |
lad)je” penn o iwerbert fie alsdbann genannt als Folge hoheven Alters ju

tragen haben, jo fomuert jie, wie audy viele andere ihrer Stammesqenoijen i Bergleid

nit den menjdlichen Gebredhent fehr wobl aufrieden feur.  Audy beim Yads it bas
Manl grop, dic Deauljpalte veicht aber nidt nady binten iiber die Augenhibe Hinaus,

™

Oie Begabmumg 1jt ebenfalls fraftig, bejonders tm Bwijdens und Untertiefer. Das

Priugjchavbemn (vevgl. A6L. 59b) Dat eine jebr davatterijtijde Gejtalt b Bezahmung,
bie vovbere Platte ift nidyt, wie bet den anbeven Hiejiqen Salmoniden, dreiectia, fonbdern
weift cine duvdans fitnje dige Gejtalt auf wund wadit bet junebmendem Alter mit
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ALb, B9a. Der Sabm over Yadd, Salmo salar L,

per Bevlangerung ver Sdmange ebenfalle m die Yinge. Sdbne tvdat jie nidt, wobl
aber auf ber WMitdjeite ecinen Yingstiel, dev fidy aud) auj dev jtieljorntigen Hinterplatte
fortiest.  Dieje it i der Jugend auf dem gangen Vevlamfe threv Weittellinte mit
cimer SHeibe frdftiger Sdbue Deftellt, die aber jdon jehv frith ausjujatlen beginuen
und im vovgevitdteven Alter alle fehlen, da jie duvdy feinen Nadioudys exfeit werben,
Die Flofjen jind Geim Yadje gut entwidelt und auffallend in die Yinge gezogen,
bejonders die Brujtilofjen, welde, nady hinten angedvidt, jdarf zugeipit und vorn
etiwas fabelavtiq gefviimmt evjdieinen. Die Sdnvanailofje it tief ausgefdnitten, oft
fajt pwetlappig, dody verlict jidy diefer Ansjbmitt wn héheven Alter jo jeby, dap oie
&lojfe fajt fentvedht abgejtuft ift. Ju Dder Ghofe iibertrifft dev Yads alle fjeine
biefigen Mattungsgenojjen, indent er eine Yange von 150 cm b ein Gewidit von
25 kg evveidhen tamn, jo im Tay in Sdottland wurde laut beglanbigter Mitteilimg
citmal ein Eremplav gefangen, weldes 1,4 m bbb,
map umd 35 kg weg.  Solde Gewidite A
jind abey Ausnabhuren, im Durdfdmnitt wirs o NEEA
v Dei einer Linge von 80 bis 100 cm |
bidjtens 7,5 bis 18 kg jdmwer.

Was die Firbung diejes Fijes angebt,
fo Dejchreibt von Siebold bdiejelbe aljo:
ouf dem Hitden Defigt dev Vads eine
Dlangrane Favbung, wabvend Seitenn und

Boudy Jilberweti qefarbt jind, nuy wenige,

tetls edige, tetls runbe jJdiwavie FNleden

Bilugichacbein und Gatmen ted Salm

halten ben Shitcfen und bie Seiten besjelben

| Dbejefst.  Shiiden=, Fett= und Sdivanzilofie zeigen fid dunfelgran gefivbt, bie itbvigen

Alojien find im jimgeven Alter olagy, tm hobeven Alter dageqen bald mehr, bald




Weftfalens Sifdhe.

weniger gran pigmentievt.  Nuv feltenn Fonumen bei evivadjenen Jubividuen auf dey
Mintenjlojje etngelne vunde jdhwavze Flece zum Bovidein. Dicfe Adrbing  und
Jetdhnung vevindert fid) anffallend, wenn der Yad& feinen Weevesaufentbalt vevldnt
i die Flitfe binanfjtetgt, wm dem Fovtpflangungsqejdifte nadzugeben.  Wahrend
piejes Aufenthaltes tm fitgen Wajfer und unter allmibhligem Heifwevben der Gejdylechis-
abjomderigen favben jid) die Yadje duntler und evbalten die minmliden Judividien
ai ben Yetbesjeiten jowie auf den Siemendedeln hiufia vote FNlede. Ve qang alten
Nidnnchen entwidelt fid) jur Brunjtseit ein qang praditvolies Favbentleid, tudem fidh
niht blog der gange Vaud) purpnvyot fivbt, jonderit indbem anud an ven Seitenr bes
Mopes die voten Flecde in einander fliefen wnd wnvegelmifige Jidzaclinien auf

blaulichem Ghunde davjtellen, wibhvend die Vajis bev Afterflofie, der Vorbdevrrand dev

=

Baudflofjen, jowie ber Dber= wmd Untervand ber Sdwanzflofie ebenfalls einen
voten Anjividy exhalten. Aller biejer Favbenjdmued fdwindet wicder, wenn die Maichert
voritber ift und die jtavt abgemagerten Yadje thre NRitcreiie nady dem Micere antreter.
Eine andere Vevinderung, welde die Haut des mannlichen Yachies wm diejelbe Seit
cvleidef, 1t von den ybthoologen fajt gémzlicy iibevjehen unb meines Wifjens bis
et muy von Javbine evwdbnt worben: aus bdiefen Beobadytungen gebt heroor, dap
ain ben Yadsmannden jugleidy mit dev Vevanderung der Hantfarben cine auffallende
jdwavtenartige BVerbictung der Haut des Wiidens wund dev Flofjen cintvitt, welde
jih nad)y vollbvadtem Yaicdhaejdharte febr fduell wicder vevlievt.”

Der Yads ift ein Vewobhner der Novd: und Oitfee, findet fidh aber aud an
vei atlantijden Ritjten ovdamevitas. Sobald ev aber fovtpflangungsiibia geworden
it und in die Brunftperiode eintritt, treibt o8 ibn an auy Tanderunyg, denn ey teilt
bie Vejtimmung jo vieler andever Meevesfijdie, feimen Yaidh in die fitfen Mewdajjer
abjulegen. Alsdann fjteigt ev die Flitfje binauf immer Oober und hiher, jo lange
fetn uniibevivindlides Hindernis ihm den Weg veripervt, it dem muskelfriftiqen
Veibe duvdjchueidet dev fithne Wandever die ftiviten Stronumaen; mit Hitlfe jeines
idlaggewanoten Sdianges jpringt ev leidt {iber Dimme, Schleujen und Welre,
e jelbjt Dedeutendeve Stvomjdyvanten gebicten dem waghaljiqen Sdminumer in
jemem mddtigen Drange feinen Stillftand: felbit bie broatjenden, pwijden  Feljen
cingeengten Steomjdnellen des Mbeins bei Yaufenbiuvg weig e 3 bejieqen, und nuy
an den jdaunenden Nasfaben bes Yheinjalld bei Sdiaffhanjen evlabmen jeine Svéfte.
Zie, wic and) etnige midtiqe Wiihlemverte im Ghebiete des Weferfluffes, qebicten
ihm ein unevbittlidhes Halt, jie vevmag and) alle Srvaft wnd Gdejdbictlichfett pes Hibnen

Springers — 2as joll namlidy jein Name Salm bejagen nidht 3w fibevivinden

Bl
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Sonjt abey inmmer hoher und hiber au Verq wandernd, gelangt er jdlieplid in die
oberen Flufvegionen, in die Wade b tletneven Hinmjale, wo die Wafjer nidt mebr
allautief find, aber audy nicht gqax zu jtivmijdy iber e= bis fopfquoge Gexille hinab
vaujdben.  Dies jind die gintigen Statten fire pie Ablage jeiner erbjengrofien Eiev,
bie denen der Fovelle abulidy jeben, und fir bas evjte SHevamvadien jeiner jungen
Brut.  Hier vubt er aus von feiner langen Heije, die er, obue ein bifgchen Nabring
A jich aenomument 3 baben, Fuviikgelegt baf, und wavtet e ;}rit_mmh ab, o e
jete volle Gejdylechtsreife evlangt. Die Feit dexfelben ijt nidit fitr alle Jndtotduen
pie gleidye, fdheint vielmehy nach dem Alter der Fijde und jonjtigen Umjtanden aud)
fiiv bie verjdievenen Stromgebiete etwas au vaviieven. Daber fommt ef e aud,
paf Die IWanderung der aufs und abfteigenven Yadije an Feimen Deftimmien Fettpunft
gebnden i, vielmeby einen grogen Tetl des [abves anbdbawert.  ym MRheinjivone
wnterideivet moan Wintey= wnd Sommerjalme.  Der Waterjalm 1t, wenn ex feue
JReife i September vber Tiftober antvitt, nody wenig briinftig; jein Sduppentleid
ijt glanzend jhon blan jdinumernd, bas Fleijd jeines jdin gevunbeten Kovpers jejt
und vot von ovbe mit veudlidem Fettanja,  SJu ben Winterjalmen gehiven oic
itaviiten Gxemplave, welde aber viel von dem aus dem Wieeve mitgedracdten Fett
gebalte verlieven, da defjen Vovrat jum usveifen der Gier und dev MWildy Ber-
wenbung findet. Dt dem Veginu ves Frithjahrs tritt dann der jogen. Sommerjalm
aui. Dbeveits tm Mary wnmd April exjdeint er an den Wiiudungen dev Hbeinarme
in eiem gewifjen vovangejdvittenen Jujtande der gejdblecdbtlichen Ausverfung.  Sem
Anfitieq finbet den ganzen Sowumer fiber ftatt, und jelbjt i Herbjt wanvern jugleid
it ven Wintevjalmen nod mande gejdledtsveife Yadie ju Berg. Dieje aber erveiden
bie Dhobeven Waffevvegionen nidgt mebr, fommen viehnebr felten nody bis Vajel
binaui wund mitjien iy Yaidgejehajt an ticfer gelegenen Sovten vollfitbren.  Hu den
Sonumerjalmen 3iblen meby die mittelqroen Stiide, ihrve Giejchlechtsprodutte veifen
dbrend ber Wandering und aud) an dev Yaidjtitte ang, wnd ywar auf Stojten bes
itbvigen Sovpers, jobaf bie Tieve gleid nad) vev Vaidheit pig 3 ber fie namlid
nidyt die gevingite Mabyung geniefen jebr abgefallen und mager ausjehen. Die
Dauptlaidizeit findet im Nhein von Wiitte November bis Mitte Dezember hin jtatt.

Saben die Yadie ihre Vrut, gang nady Avt ver Badpjovellen, in grubenartigen
Vertiefungen des fiefigen Vobdens abaelegt, fo treten jie, entfriftet wie jie jind, aber
obne fich lange bduveh Futtevaufnabhme u jtévfen, ven Shihweg an. Nvant wne
iillenfog fiberldft jich danm bev vovber jo Hibne und thatfriftige Sdpvinumer den

vollenben Wellen, welche b endlidh i bie Jalzige Flut dev Novdjee Fuviidipitlern,
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wo ¢r fidh qar bGald von bden Strvapagen jeiner langen SHeije evbolt wnd tef im
Sdhofe bes  Wieeres  allmiblih uv newen Wandevung vitjtet.  LWird der Salm
qesoigen, e jetem abgemagerten Sujtande langeve Seit e jitfen Wajfer au vey
weilenr, jo joll ev jogar nady einey Beobaditinng bes vevjtovbenen Bolsmann evtvanten,
Senne Nlojjen beginnen ju faulen wnd aud) in dey Scdnaugengeqend ftellt fidh Faulnis
eint: ey evmattet mebr und omebr und gtiebt endlidh; nuy wenn jtart anbaltenbes
grofhwetter emtritt, wied er wieder munter und fann jogav velljftineiq qenejen.
Die ausjdliipfenben jungen Salme bleiben in dber Nabe ihrer Brutjtitten, bis

fie ehwa ciien Fingev lang gewovben jind, damnw abey — i ownjeren Megenden jo

e itte Sommer des folgenden Jabves —— bejeelt aud) fie cine Yujt pun Wanbern,
i Stronte der qu ThHal gebenden Wajjer werden bdie Heten Neijenden Hinaus
getragen in das gqroRe Weltmeer, wo fie fidy in hocger Jeit ju gewaltigen SHéubevn
entiwideln, die an Heinevem ®etier alles vevgehren, deffen jie habbajt werden fémen. |
Maben fie dann brer in der Tiefe des Wieeres die evforderlidhe Ghwife une Stavke
erveidht, fo vegr iy aud) bet ibnen ver Teied juy Fovtpilanzung, bder jie Au denfelben
Statten juvitdiiibve, an denen einjt ihre Wiege geftanven.  Wie lange bie jungen
Vadje, tm Dieeve angelangt, dovt verbleiben, weip man nod) nidt qenaw, dody Fithrt
p. Siebold an, dafy jie beverd im gweiten Jabre bas Stleid der alten anlegen wnd
b pamit ihve Fovtpflanyungsidbigheit cvveidht babew.  Yadije bdiejer 9t find i der
SHegel gegen 2 kg jdpoer und mejjen hidijtens 30 cm.

Aus der vbigen Davitellung entnehmen wiv, baR der Yads in jebr veyidiedenem
Yebensgaltey i dem jitgen Wajier angetvofjen wivd.  Aus diefom Grimbe mnteridetdet

man lout Wittethmg Weay v. b Vornes am Kbein folgenve finf Alterskaiien :

1. Die Sdlmlge oder Yadsbrut. Sic leben wvor ibver eviten Seeveife i
pent oberen Jebuel(fliependen Wajjervegionen, wo der Boben nody ftavt mit Stein

gevdllen bevedt ift, in dey ibe devjenigen Stellew, an denen ihye Eltevn ben Maidy

=
!n-
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| abgefelst Daben.  Haben jie ibv graues Jugendieidden mit einem jilbevgldngenden

Sduppenpanger vevtaujdt, was gewidhnld), wie wiv oben jaben, im Formmenden

Sommey, bisweilen aber exft im jweiten ober gar im bdritten Vebengjabve gejdieht,

jo treten jie, von TWanderlujt getvieben, ibren Teq sum Wieeve an

__:E:ﬁ'

i

2. Die St. Jafobs-Salme. Sie find 1,5 bis 3 kg jdmwer und tehrem zum

evjtenmale aus vem Meevivajjer juviid.  Sie jtellen jidh wm St. Jatobus ein, alfo

ol

wm Gnoe  Jult, aud)y wobl gegen Anjang Auguji, und jind metftens  mdnmnlichen
Wejdledyts,  Nuv wenige vou ihnen fommen in den Obevlauf bes NRbeins, demn bei

Bajel werdenr tm Hevbjt nuy jelten jolde gefangen.
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3. Die Yadje der joeiten Heije.  Habenr die Fijde einen Lingeven Anufentbalt
im Wieeve durdgemadt, fo jind fie 4 bis 6,5 ke jdwer. Alsbann evjdeinen jie
baufiger und werden gewidhnlidy bei Vajel in ven Monaten September und Tkobey
angetroffen.

L. Die Yadje der dritten Metje. 7 bis 13 ko jdooer goworden, it bei ibuen
per govtpflamzungstried am jiavfiten ausgebilvet, daber wandern Fijche von diejem
Meichte am banfigiten.

5. Die alten Yadije Fijde, welde nody dlter und injolgevefjen nody jdnvevey

jind, tommen ebenfalls auj der Wandevung voy, jind abev verliltnismagig viel jeltener. |
us vem SHbeinjtome jreigt der Yads aud) jum Teil i diejenigen Nebenfliifje

auf, weldye ihm aus wnjerem Sebiete ujtvimen; und jo wird er denn i der SHuby |

und veven Jtebenflitfjenr, Yenne und Home, nod) einjelin gefangen.  Fvither mag er

auch  bier bhaufiger gewejent und  hher in die Flupliufe binaufgefomumen jein, als

beutautage. Beder tetlt uns wut, dafi i jeimer Jugend, aljo vor chva 50 Jabven,

wahrend thvey Yaidhzeit Yadije von 7,5 kg Sdpwere bis untevhald Hildenbad) beobadyret

i i den fimfziger Jabven i dev Hunven bet Altenbundem nody jolde von 10 ke

evbentet wordent jeien.  uch jekt jollen i ber Muby bei Hevbede und Nienbden
eineln nody Eremplave gefangen werben, welde. Gei 1 bis 1,25 m Ydnge bid zu
15 kg [ehend Sewidht evveihon,  3n ber Vippe jteigt bingegen der Yads midit auf,
vermn vou feiner Stelle it uns eine Angabe jugefontmen, daR ev jemals beobaditet vder
gefaraen fei.  Daujiger dagegen ift er in ver Gmije, meift als Herbijtlads, wenmngleid
per auaenblidliche Bejtand jich mit dem frithever Seiten duvdpaus nidit mefjen .
Nach ben uns erhalten geblicvenen Urbinden aus demt 15, Jabrbundevt wav bei bey
Stadt Nbeine wnd aud) ovberhalb derjelben bis Wavenvori b ver Salm in dex
Gmije jo zablveih vevtveten, bajp dag Hofesvidt des Stiftes Fredenbhorjt gang genaue
mwerfinigen giebt, wie der Fang biejer Fijde gejchehen jolle, bei Hibeine aber ein
Bady unterhald der Stadt, we dev Yadis, der man damals jdon, wie ad) beute

nod, SHaubel nannte, in bev Vaidzeit zablveidy anjaujteigen bilegte, dev Nandelbad

[ genamnt nwuwve, Aud) finben wiv in den ten Ddew Stadt aus dem 15 ump 16.
Sabrbunbert jebv haujig bei fejtlichen elegenbeiten Sifdejfen joie ber Seudug

pon Stjchen, bejonders von gropen Salmen, an Behbroen wid bejreundete Perjonen

Gviwdbmmg getban.  Bon einem  jolden Yadpsfang faun nativelidh beute feine Hede |
meby fein, ja dev Fang der Jektzeit 1Gft fidh niht einmal mebr mit dem fritbever | I

‘\ﬂl'n',:,vi\nrn: vergleiden, ba die pielen g»::pc\‘i.‘licl\ru Anlagen, die Stromrequlicringen,
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per [ebbafte Wevfebr auf den IWajjerftvagen, mit den von Jabr i Jabr madtigey ‘
|
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werdenden Dampijduffen, die off jebr beben Webhre und Lejonders aid dad iibevmanige
Wegiangen diejer foftbaven Fijde jelbjt ibre Schaven gewaltig qelidtet 1md den Evtrag
ber vielfady angebvaditen Fangplage jeby gejchmalevt haben.  Heute dringen die Yadyje
meiftens mur bis june Hanefeufabe bei Yingen wvov, ober madien dod) bei dem Weby
bei Yiestrup Halt, jo, i wajferavnten Jabrew, wie 1886, 87 . 90, fontmen die meijten
faum dtber Die Wimoung des Flujies bimauf.  3n wajjerveichen Jabven bimgegen,
wie i ben Jahren 1880 wund 1882, jtiegen bie Vadfe audy bhdber binauf, bdrangen
i der Gmie bis LWavendor] vov und jeigten fidy andy 1t vem Untevlonfe dev Werje,
am Jabre 1880 rwobnte Wejthofi einem Vodsfonge an dey Submithle bei Handorj
Der, man fing dort an einem Tage jwer Gremplave, von deien bas eune nady jenner
Wiejjung 65 cm Vinge batte ind gegen 7 kg jdwer war.  Wm diejelbe Sett wurben
aueh etwas witerbalt m der Werje ber dey Havichboyiter Wiithle veridiebene Yadie
gefangen.  Diejelben wuvben in Wiinjter feilgebotew cund jollen eine nod) arofere
Yiinge gebabt baben.  Aud) tm Jabre 1882 liel jich Ddiefer Wanderfijd in over
Ierje wieder jeben, am 23, MNovember wuvde Ddajeldit ein Stitd evbeutet und in
Weiingter. pom Wdavkt getvagen; wd ju glewder Jeit fing man Eremplare i dey
cbeyent Gmije bet Felgte wnd Wavendorf.  Wm eine genanere BVovjtellung von den

augenblicluben Evgebnifjen dey Madsfange an dev Emije 3 evbalten, cvbaten iwiv
s einige Witteilmgen von der Sdnigh MHegieving ju Osnabyit,  Diejelbe teilte
s nadyjtebende offiztelle Jujanumenftelhung ans den Jabren 1882 bis 1838 nad)
pem vorhondenen  Abtemmatevial mit, deven Hablen jedbod) bintey den thatjadliden
Sangevgebuijfen immerhin ehivas jurittbleiben ditvjten, pa uverldijige Angaben
jwiertg i cebalten jind, wetl evjabrungsgemap viele Fijdhevei=-Jutevefjenten diefelben
miglichit aering angeben, vevmutlidy in ber Abjidht, eine Gubohung der Badht Fu
verhinbern. Danad) jind gefangen worden:
3 ber Gmie wijden Hingen und Ho= 1882 185311884 1885 1856 1887 1888
netenfiihy wund im Niiihlenbade DLei Yimgen
(Stidzahl) . . . . . oW o e | 860 60611902701 55 | 90 |60
it ber Hbe bet Stunfemithle wnd Plant
limne Szl = s s an | 900 50 12000 1 L | .50

(Mady ber Wngabe bes Wtihlenbejityers

Sdymeing an der Munfemiible allein (Phumbd) == LTRSS [RRe ) — dull)
an ber Emije bei Yiestenp (Stitdzabl) | 30 25 5] (1) g =

an der Emje pwijden Salzbevgen wid

hbeute (StukzabD) . . o . . . .. i = : 2

dhis
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188215883 1884 1885 18586/15887 (1888
an der Emje bet Papenburg (Stitctzably | — | 38 | 115 230 96 | 86 | 81
an der Haje bei der jtadtijeent Wihle
ni Suafenbrited (Stidzabl) . . . ., — - T _
! 31 ber Haje am Uberfallweby bei Qua-
byl (PRODY o o ol = e 2200 — (140 32 @ 32 | 150

Der bei weitem ladysveicdhite und baber jitv den Yadsjang widtajte Fluf it
immer nod) bic Wejer, und obwobhl audy bicy dic jegigen Gvgebnijfe mit denen
fritbever  Jabrhunderte nmidt mebr wetteifern founen, fo jind bie Salme Ddajelbjt
Deututage, wenigitens bis Hameln, nod) bhaufig, wd |, Kerle” vonw 1 m Yinge be

| 12 ke Gewidt grave feure Seltenheit.  Aud)y w bey Wsejer ftellt cv i) gegen den

I Herbit amt meiftenn ein und laidt tei Hameln laut Hipte, ovem wiv aud) die
fibvigen folgendenr Motizen  entnehimen in oen legten Tagen bes ovember und
nfang Degember.  Wabvend man ihu dawn in der Wejer von Minden bis Hameln

baufiq antrifft, wivd er in den meijten Mebenflitffen, 1wie Werve, Vega, Extev . j.

ourdy Mdiiblenaniagen am Aujjteigen verhinvert, jofern nidht geeignete Vovkehrungen

pei denjelben o8 thm evmoglidhen. Mady einem Jivhular vom Fijdmeifter Sdyiebey
ans demt Jabre 1872 gelingt o8 etwa 300/, der Yadje, das Webhr und die Sdleufe
bei Hameln zu pajjievent wd jo den Mufitieg bis ju den Tuellbaden ves Wejer

jtromes u gewinmeat.  Dieje fommen dann aud) wobl veveinzelt ned) in die NReben

flitife, weldje aus unjevem Sediete ftammen, ja jic gelangen jogay eingeln bis in bdie
Quellvegton dey Eder, wo nad) Angabe BVeders frither jogar Yadije bis ju 10 kg
gefangen wordent jind.  Bis in die fedhziger Jahre binein war ver Yadysfang bet Hameln
nidt Gebentend, 1862 fing man me 400 bis 500 Stiid; jeitbem abey die grofe |
Wehranlage mit dem Fijdpaft ausqefithrt worben ijt, hat jid) devfelbe exbeblicy gejteigert.

i Jabre 1872 wurden 2200 Stivd gefangen mit einem Duvdyjbnittsgewidt von

5,5 kg: 1873 1600 Stit von duvdjdnittlidh 6 kg und 1874 7500 Stiut, 1m
Durdjduitt 5 kg jdwer. Dementjprediend jtieg die Padt dev Fangjtelle ganz
eornt: pon 4665 Mart auf 15285 Mavk Audy i den folgenven Jabren iwax
ey Nang ourdpweq ein evgiebiger ju nennen, jodal Hameln den bevithmten vheinijchen
Cadbsfang bei St. Goar wm vieles fibertvifit und von feinem YLadsfang im ganzen

pentichen Heiche audd me anndbeynd evveicht, gejdpveige demn iibevtroffen wivd.

lm die qrofen Verlufte, welde dem Yads alljibrlih duxd) das Juthun dev
|
Menjdjen beigebradyt werden, nad) Miglicdyfeit wicder auszugleidhen, it man jdon |!

jeit Jabvzebnten Demithr, bduvcy fimjtliche MWeittel den Yads Fu judten und damy,
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et v entjprediend grof gedieben ift, Jetnem natitelicdien LWobhnelemente ju itbevgeben.
(®yvade jo wie bei der Fovelle wivd bdaber aud) mit diefemt GFijd) cine Hinjtlidhe Ve-
frudhtung und Ansbrittung in wedindfig emgevidyteten Anjtalten vovgenomumen umd
audy i unfever Proving wevden alljdhelidy Hunderttaujende von jungen Yadjen bem
Flaven Badidofe anvevtvaut, damit defjen Fhiten b weiter Detten und ndbren ung,
e e quol qeittg gewvovoern, jum jalzigen Weltimeere fragen, auf dag ev dbovt anj-
wadhie und Devamveife.  Audy biev jteben ote HBrutanjtalten von Bimove und Wienden
wieher vbenan, exjtere zog tm Jabre 1890 350000, leteve 150000 Yadyje anj.
Wnd dafy buvd) biefe Ridtung thatjadlidy ebwpas evgielt wivd, gebt jdon aus dem
Wmijtanwoe bevvor, bdaf nadpweislid) dibevall, wo fitr bie Bejehung dev Flitjie mit
Hnjtlidh aufaezoqener Brut Sorge getvagen wivd, der Yadsbeftand nidt muyr nidi
apvind, jondevit it bie Hibe geqangen it Wm mun abey jiffernmdépiq jeftitellen 3u
fornen, DaR awictlid Hinjtlidy aufgezogene Yadije grop werden wnd jo juv Bevdlterung
unferer Strome beitvagen, gleidzeitiq aber audy juv Yijung andever Jweifel: jo 3. A,
oie viel Jabve davitber vevgebenm, Dbis dev junge Yads im Mieeve gejdledytsveif
geworden ift wnd jum Yaiden wieder ot die Flifje juviittehrt, bat man die jungen,
etiva 25 cm langen Zieve gejeichnuet und dann in Freibeit qejelt.

Pon dent im Jabre 18T2 in der Wejer cingejeften Hinjtlid) ausgebriiteten
Yadifen wuroen 1000 Stitd von den Profefjoven Bivdhowe und Henjen wnter Ajjijten;
pes Fijdnneifters ©dyicber duvd) Abjdeven dev Fettflojje gejeidmet.  LVon diejen ijt
jebod) Dimmen viev Jabven fein Stiid juvitdgefehrt; mnd daf aud) naddem ficper
ciies picbevevtonmnt, wilten wiy nivgends qelefent an baben.  Daber bat man fpater
i ver Rijdbyutanitalt ju Himingen tm Elfaf folgendes Bervfahven eingejdlagen:
@i fletnes beviformiqes Silberplattdien wird jo hevaeviditet, daf es in eine Nabel
auslauft, welde zweimal wmgebogen ift, jo daf damn ibve Spibe oieber i cin
temes Yod) it Dtitte Des Vlittdhens eingreift.  Wean bebt mur den Kiemendedel des
Vadijes auj und Defejtigt das Plittdher, auf dem Ovt und Jahr der Freilafjung
angeqeben find, an einem dev Stiemendedel. ud) Hat man dbnliche Plattden und
Dribte vou Silber in Der Heinen Fettflojje OLefeftigt und Hofft, wenn dan nad)
Jahren eimmal bdie jo gejeichneten Yadyje riedergefangen werden, die Jeit qenan
feftftellen ai foumen, in oev fie by Wahstim vollenbeten.

Wne dem Yadys den Anfjtieq au feinen Vatdplaten nady Widglidbeit 3u evleidiern,
werden ane deit hohen Webren, an Schlenjen, Wiiihlenanlagen und jonjtigen einen
Sluplouj abjpevvenvent Anlagen jogenannte Yachstreppen oder Yadsleitern angelegt.

Es find dies fladygencigte, oft winfliq qefnicte Fajjerbabnen, i benen treppenartiq
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Der Salm.

$olzs over Steinabjite angebradyt werden, weldye pem aufjtrebenden Fijde Anjal= md |
Rubepuntte gewdbhren, jodafy er nidt nbtig Hat, die gange Mad)t der Stromung auj
einmal 3 iibevivinden.  n cbenjolden Ovten wivd and) der Yadysfang betrieben.

Hier, wo bie Yadje gepoungen find, im Sprunge die Hindernijfe zu nehmen, wm

| by vovgeftecdtes Jiel s evveidhen, da wijjen aud) die Fijder mit Eifer und Yijt
ibre Detse jo gum Fange aufzuftellen, daj ver vollfithrte Sprung oder der Sampy
qegen den jdhdwmenden Strom fie einen nad) dem andeven ing fidjere Vevverben fithrt.

Der Jang des Vadjes wird aui die mannigjaltigite Ave wnd mit den ver
idicbeniten Wiitteln  befvicben.  Angeln, Hamen wnd MNele aller vt finven Lev-
wendimg, wm an gecigneten Stellen jeiner habhajt u wevden. Ot werden eigene

Yrten voir Schileujenbauten wnd Dammanlagen mit Fallen und jogenannten VYads:

| fijten bevgevidhtet, oft qrofie Sacd: wnd FJuanelie ausgejpanne over jogar vevnitteljt | i

| Vofomobilen aujz und abgezogqen, wid alle piefe toftbaren Bovfehrvinagen ventreven fidy voll

fortmen, wenn e der Waijjerjtand des Flufjes einen mittelmdpigen Aufjtieg vex Fijde
qeftattet. &S tamn hier nidyt unjerve Anfgabe jein, alle dieje verjdiedenen Fangmethoven
im eimyelien ndber davjulegen, vielmebr wellen wiv hier wuy eie devjelben etwas
niber beichyetben, wetl wiv iby am Hameleyr Yadsfange hiujig begeguet jind. Dinter
ver Stromjduelle, wo bag jdiwmende o raujdend iiber das Gevolle pabinflept,
liegt tm ftillen, tiefeven Wajjer ein miditiges Flop.  Aut demjelben jtebt ein fenfrediter
Riabl, an dejjen Sopi ein langer Wagebalfen beweglidy angebracht fjit. Der eine

Hivaeve Sebelavm, itber dem Wajjer vovvagend, tvagt eme Tiitebelle von riefigen

Dimenfionen, d. b, el vievediges Mely, weldes an jwet gefrewzten BVigeln Lejejtigt
iit. Der andere Hebelaym it linger wnd wird auj dem Flofe von den Fridern
regiert.  Das Mefy wird in bas Wajfer binabgelajjen 1w nad) etitigen ¢ imuten
v einen Denet auf den [ingeven Hebelavn geboben.  Etwa  aufgejtiegene Yadie,
jowie audy jonftige Fijdhe, die fidh gvade iiber dem Nel befunden, werden aus vem
Wajfer gehoben und jpringen jappend auj dem iehe wmber. Der Wagebalten
witd nun i jeuten Japfenlagen jo geovebt, paf Die MNekflade auj das Flofp fommt,

wo bann die Fijhe leiht abgermommen werben fonnen,

ber audh noch audere Fangavten find bei ung im Sdpounge.  Frethery
von Diicker, weldhen iwiv betreffs devjelben angingen, teilt uns folgendes mit: , Biele
Yadje,” fo jdveibt v, ,werden bievgulande, 3 B. ur dev Siubr DLet Witten und |

untevivdrts, i Emjpriimgen, jogenaimten Selbjtiangen evbeutet, welde grope aus

Gifenjtiben Dergevidhtete Stivbe barftellen over durd) jdrdge tn jdmalen Grdben mit '

ftavt ftromenvem Waijer angebradte Gifenftdbe gebildet wevden.  Sonjt gejdieht wie
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bei Hameln fajt ftbevall am Rbein und an dev Miojel der Fang mit den Sentuelen,
St Holland werben im hein an mebhreven Stellen, und von einer hollindijden
Gejelljchait aud) tn dev Lejer unterhald Vremen grofe Nege — , Waaden, , Beejen”

qebrandit, welde an einem Gude duvd) Dampfidiffe gezogen werben, wibhvend
pas andeve Ende an einem der Wfer ober auf einem bejonders bievzu angebyadyten
Damm auf cinem Sdienemvege abwdvts gleitet, wibrend das Dampiidifi abwivts
[ mm mmbdejtens die Dalbe Vreite Dded Flufjes vom Ufer fibvt und am Gude der
Bahi m eutem gropen Vogen  jujommengicht.  An dev Angel beifit der Yads in
wnjeren Flitfjen nidt, weil ev eben feine Nabrung ju jidy nimmt, faun aljo damit
nicht evbeutet wevden; wobl abey i dev Oftjee, wo jeby viel Yadd mit dev Anqel

qefangen wicd.”

| Der Faug diejes Jijdies it mumer fehr lobnend, demn pas Fleijdh wivd bas
kg wobl mit 4 Mart bezablt, jodap e  einzelner Sid von 20 bis 25 ke
numevhur emen Wert von ehwa 100 Mark davjtellt.  Dasjelbe hat im gerdudierten
Jujtande, wie man s jo appetitlich in unjeren Delifatefbandhungen ausqelegt findet,
cite hodyrote Fiivbung mit einem Stich ins Braune, in frijdem Suftande mre cinen |
vojajavbigen Anfhug.  Bejonders gefchift ift dev Yads, wenn ex ju Berg qebt, el
pann fetn gFletjdy feft und jeby fettveidy ift.  Jn biejem Jujtande fommt ev unter
oem Mamen |, NRbeinfadys” in ven Hanvel. 3w Thale gehend ift dev Fifd) bingeqen |
mager und jcblapp; jein Flerd weidy wd Llai und wenig fetthaltiq.  Alsbamn wivd

ev avett wenger geaditet und fitbrt allgemein ben Namen |, SHbeinjalm.”

Die Vieerjorelle, Salmo trutta L.

R 319—11, Br 11218, B 18, A 818—9, § 19, Sch 20—24/190—120/18—20,

Tafel XV, unten, 260, 40.

Die Weevjovelle fithrt audy den Namen Yadsfovelle; denn obgleid fie an Grife
pemt geedhnlidien Yadije nabe ftebt, ndbevt fie jidh in Beaug auf thve Seftalt meby
ber Gevelle, jodafy jie vem Lolfe frellemveife mit diefer verwedfelt, andeverjeits aber
wieder vom Yadje nidyt getvennt wivd.  Bon beiden untericheidet fie fidh jebod) jehy
leicht duve) dre BVilbung und Bezahmmg des Pilugidharbeing. Die vordere Platte Des= |
jelben ift fury, von dreiediger Geftalt und am gueven Hintervande mit
oret Dis vier Fahnen bejelyt. Dev Dhintere Teil hingegen it jebr lang qeftvedt,

auj cer Gaumenjlide jeidt ausqehbhit und mit einer hoben ftavten Cingsleijte vevjehen.

| Yuf biejer Veifte jtehen Jabme von mittlever Stivke, meiftens einveifig, mux

teover Mitte find juweilen eingelme neben eimanber gejtellt, jodaf
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| AbD. 40a. Die Weerforelle, Salmo trutta L.

hiev eine Doppelveibe jur Ausbildung fommen Fann (vergl. AL, L0b).
Balp frither, bald jpiter, oft jdon bei Jubividuen, welde eben itber 30 cm Yinge
mejfen, beginmen bdiefelben ausiufalfen, wnd jwar geben die Hinteven alfemal chex
perloven, als die vovdever. Y iibrigen ift die Vegabmumg der Munbdbihle bdiejelbe,
wie bei den iibrigen YadSarten. Der KNorper der Wieerfovelle ift wenig geftredt,
paber fajt colinbvijd) gebaut, unbd befist tm Wergleidh zu dem gedrungenen Leibe eimen

nur Eeinen, fpifen Kopf, odefjenn Wiaulipalte jedod) jebevieits weiter, als unter bas

uge veiht. Die Flofjenform ndbert fih der des Yadies, aud) die Sdwansflofje
it in Der Jugend gabelig ausgefdmitten, body gqeht diejer Ausjdnitt bLeveits vedyt
frith verfoven, bet 80 cm ‘inge des Fijdes ift er nur nody cben angebeutet und
Do Stiiden von 40 bi8 50 cm it de Sdivanzflofie jdon dentlich abaeftuit,
wihvend ber Mbeinfaln bei gleiher Yange nody cine deutlidie habehmg anfweift.
Bemerfendwert ijt audy, daf beim Feibdyen
bie Sdpoanzilofie viel fleiner ift, als Deim
MWidnnden, ja man famn jagen, ouvdy ihre
Mleinbeit bejonders aufjdllt (vevql. Taj. XV
tnten . Abb. 40a).

Die Farbung it in der Neqel viel ein

tomger, als bei dem Yadje und ber Fovelle.
Dev Ritcen ver Mieevforelle ift meift blaugran,
pod)y gebt bieje Farbe Det alten Weibdyen

ihrend per Maidyzeit in et bunfles Giyaus

P

guitn diber. Die Seiten find jilberweif, jchon  Ab. 40b.  Gaumen wnd Pilugjdarbein
. i Feh Sy e LS per Wieevfovelle.

glangenn, swwetlen mit jehmavien Fleden fpdvlich
bejeist, swwetlen aber audy gdnglidy flecen(vg, weshald bie Yadsfovelle an der Djtfee
biufig mit dem Mamen , Silberladhs* OLelegt wivd.  Nur Dei jungen, nody nid
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fortpilanzungsfabiqen Fijden fommen aud) prangefarbige Flecten vov, wnd alsdani
find auch bie Flofjen von [lichtgelber Favbe, welde jedod) mit sunehnmenoem Altey
bet den Brujt=, der NHitden= und Sdwangjlofie i einen heller ober bunfler grauen
Ton iibergeht, wibrend Aftev- wnd Voudfloffen fajt faxblos werdben. Dev Vaud)
ift Bell gqefavbt, die Miidenflofje DLejit wweilen eingelne jdpvarze Puntte, die beim
Manndhert ebr langaeftvectte Fettfloffe ift dagegen jtets flecenjrei. N dey Ghrife
ftebt bie Dieerfovelle dem Yadje nadh.  Fwar fann fie eine Yinge von 1,30 m
evveidhen, allein gewdbnlidh wird fie nidt iber 0,8 b1 1 m lang und felten iibey
10 kg jdnver.

Wie dev VYads lebt audy dbie Mieevjorelle tn dev NRovd= und Ojtjee, fteigt aljo |
audy in famtlicen Fhifen biefer Wieeve, wenn jie jid) chen dazu eiguen, jum Vaidien |
Dergauf; fedody find ihre LWanbevungen auf ein viel FHetmeves Ghebiet Dev FFlitjfe

befchvintt, Selten fommnt fie iiber den Miittellanj devjelben hinaus, jekt demnad)

ibve Giev oft jhon in der Nihe der Wimbdungen ab, wo grabe ein gevdllveider |
rind wid cine jtavfe Stroumg bazu einladen.  Jm Mbein dringt fie nidt dber |
Maing binaus vor, jodap nur die Mebenflitjje bes Niedevvheins vou ihr befudt
werbe.  Auch i ber Wejer, ver Elbe und der Lber meidet jie die Therlinje und
ift demmad) in den Quellgebieten diejer Flitfje ganlidy wnbetoannt.  Jhre Brunjtzeit
fritt etwas fpdter ein, al8 betm YLads, vaber verldfit fie bas Weer weniger frith,
als biefer. Weil aber audy fie jur vollfommenen Ausreifung der Gejdleditsprooutte
eines langeven Aufenthaltes tm jifen Flufwajfer bedarf, jo wivd fie etwen grofen |
Teil ded Jabres in den Flitffen angetvojfen.

3 der Emje und Wejer, joweit jie unjevem Gebicte angehdven, {ijt Ddie
vadsforelle ecine Seltenheit. Jn der Gmije jdeint fie Lei Yingen am SHanefen Fibhy
Halt s maden, nuy gany veveinjelt wivd bet Mheine in et LWintermonaten
November und Dezember nody ein Fijdy diejer Avt evbeutef, aber nidt itber 40 cm
fang wnd 3 kg jdwer. Gbenjo jelten fommt ev in der Wefer vov, Vei Wiinven,
wo die Mieerforelle tm Monate Anguit eintviffit und im Degember wicber zu Thal
seht, fann fie das hodjte MWiaf ibver Kdvperlinge 1,30 m mit 10 kg Gewidt |
erveidier. Vet Hanteln wivk fie jelt vevetngelt, frither, wic audy Hipte anfiibrt,
gav nidt gefangen.  ody jeltener fomunt fie weiter jromanfiodrts ver, bod) jind
bei Dirter FJijde aefangen, welde 7 kg wogen. Aud) vom Rbein aus dvingt |
pie  Mieeviovelle tn die Seitenilitfie unjeves Gebietes ein, abey meiftens Ny
ipdrlid.  Jn der Vippe bei TWerne wurde einmmal vor vielen Jahren bei Hodpvaffer |
eine Fleines Gremplar gefangen.  Jn dev unteven Huby tvifft man jie Gfter, aber ‘
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tmrterbin nody felten: fitv  Derdee giebt unjer (Hewabysmann bdie Groge auf
G5 big 85 cm und ben Movember ald Lawbmonat an.  Hoher hinanf fommt jie
audy 1odh vor, allein tmumer feltener. Ju der Yenne, Volume, BVerje und Bigge ijt vev

i) ebenfalls jdon gefanagen und evveidt dovt im Duvchjdmitt eime Grige von GO
big 70 cm bei ciner Scwere von 3 0is 4 kg, dod) wevden auch Dier veveingelt

Gremplare bis 3u 1 m Winge wnmd 7 bis 8§ kg Gewidt evbeutet. Aud) in der Sieg

wird er nad) den Angaben Suffrians angetroffen, allein es ijt dod) fraglid), ob bhrex

widt eine Verwedfelhng mit dev gewdhnliden Forelle vovliegt; denn tm gamgen
Sauerlande werden die groRen aelbfletjdigen BVadhfovellen vielfady Yadsfovellen genannt,
jobai Anujichten, wie iy jie tn dem Yennethal hiovten: Reine Fovellen vhue Yadysblut
fibent fidy in ber VLenme muv jelten, gany evfldvlid) werden. Gbenjo bevudtet Dr. !
Gyner i Pormont folgendes: AlS Hauptfijd nennt man von der Enuner nie

Yadisforelle, die vom Oftober bis Jamuar laidt und duvdijdmittlid) 2 kg jdper

wird. Dort aber halt man Ladsfovelle wnd Fovelle fity iventijd; der Unteridied
yoifden beiden wird davin gejudt, daf bdie lefjtere vitlides Fletjd Dejikt, wihrend
exfteve beim Soden weify bleibt.  Jebody ift es befannt, bafy es aud) Tovellen giebt,

weldie 0,25 kg wieqen und bod) tweifies Fleijdy bejigen, jwabvend bet jdpoeveven

ey

Xiicen die mit Bellgefiibtem Fletjche vedyt fjelten fjimd. Gvjteve jeigen babei jtets
¢inen yooBlaendibrten Suftand, foda die vote Fivbung ihres Fleijces pielleidht eutey
veidblicdheren Nabrungszufubre su danfen ift. Set dem aber, wie ihm wolle; thats
iichlich farm Biev von einer Vaftardieving feine Hede jein, denn wie alle Yadsavten,
jo Daben aud) die Fovellen wund Yadsjovellen pevjdhieben qefivbies Fleijd), wonad
man jhmadhafte und minder jdhmadbhaite Vavietdten unterjdetdet.

vads und Meerforelle jollen i cinem dbnlidien BVevbaltnis jteben, wie Jorelle

o e, weniajtens bat man i vielen englijden Fliifjen beobadytet, bafz pie Hahl
ber Yadije abnimmt, wenn die Wieerforelle jicdh vevmebhrt. MWian fuhrt piefe Eridennmg
einerfeits auf den trditigen Sorperban bev Wieevjovelle auvitct, weldhe veymoge befjen
bie $Hindernifie leiditer bejiegt, jowie jie itberboupt alfen thy auftofenven Widex= |
wirtigteiten cine qrifere Widerjtandsfabiateit entgegen jefen fam, anbeverjeits auf
ihve gevingeve (hrpe, welde ihr gejtattet, w grigerer Sabl ben Faugnelen i
entgeben wnd jo vollzAbliger au den Yatdjtatten 3u gelonger.  ad) Anfjid)t anverey !
ioll fie aud badurd) dem Ladje fdbibdlidy jem, bafi fie defjen Eiern nadaeht.  Jt
leisteves vidtig, fo wiivde fid) bie Vadsforvelle auf dev Watverjdpaft anvers verhalfen, |
wie der Yachs, welder auj derjelben, wie wiv gejeben haber, jeine gefrapige Matur

gang ablegt und gav feine MNabrumg ju jid) nwmmt. b bent uun wivklidy jo
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ijit, lapt fidh jur Aeit nody nidht angeben, va andeviveitiqge Veobadytungen  bievitber
nody nidht genmadit 3u fein jibeinen, wenigitens in ver Yittevatuy fidy nidht vevzeidimet
finben.

Gleidhy bemr Yachje und der Vacbforelle wird audy vie Wieeriorelle vielfady in
oot gtjdbrutanjtalten auf fimjthdem Wege gezitdhtet, wm bamr Bevilferimg
unjever Fhijje und Stvdme Vevwendung A finden. Dann aber fann die Dieer-
ovelle aud) fehr gut in Seen und Teichen qroR gezogen werden. S0 werden ju
Biberg in Jittland  Wieerfovellen in Teiden gehalten und mit  Hegemwitrmern
geitttert.  Mad) Ddreijibhriger Widjtung mit bdiefem Futter find fie 1 oder 1,5 kg
jehiwer, gedeiben aber bet pafjender Vefeljung und Behandlung jo qut, baf fie bis
sit 4 kg Gowidit exbalten.  Weil fie aber nidt jum Diceve wandevn tonuen, bleiben
jie fivger von Gwejralt, iiberhaupt vervinbert jidy ihre Sovperform wund Ravbe, vov
allent evbalten fjie einen jdjonen Silberglang, welder iibrigens aud) bei demjenigen
Tieren beobaditet wivd, welde fidy zeitlebens im Dieere auibalten wund niemald bdie
Yaidjtellen in den Fliiffen auffuchern. Solde Meevfovellen oder Silbevladije bl
man alfgemetn fite jtevile Gremplave, wic wiv ja aud) jolde Gei den Fovellen fenmen
gelevnt Daten. Diefe Unfrudtbavteit thut aber dem Woblgejdmad ihres Fleijhes feinen
Hbbrudy, vielmehr 1jt brejes vedht feft wnd fett und wivd deshald allgemein jebr gejehiat.

Het allen ladsavtigen Fijden wivd bie evfte Aufaudt i jogenannten fali
founijden Veuttrdgen vovgenommen.  Da wiv oben, wo bdieje finftlichen Brut:
cinvidptungent befproden wncben (1. &. 198 1), auf die Bejdyreibung eines jolden
nidt ndber eingeqangen jind, jo divfte e am Plage feun, biev bdiefe nadzubolen,
pamit aud) devjenige unjever Vejer, weldem bislang jede Gelegenbeit aefehlt Gat, von
einer  Vadsbrutonftalt buvd) dem ugenjdhein Kenmtnid u nebhmen, iiber bie Ve
jdafjenbeit eines folden cinige Anfflivung gowinnt.  Gin falifornijder Bruttrog
jtellt mamlid) eine vollftandige Fijdzudtanjtalt tm Heinen dar, tdem nidht allein
bie demt Fifde entnommenen wnd fimjtlidy befrudteten Gier in Diefem  ausgebvittet
toevben, jondern die gewonnene Fijdbyut fam i ihnen nadber o lange veviweilen,
bis ihve Freilajiung in einem Fluflaufe oder ihre Uberfithrung in cinem Teidye
erjolgt.  Der aug Vled) verfevtigie Trog jtellt einen vievedigen Kaften dav, defjen
Dimenjionen verjdicden groff find, je nad) der Jabl der Gier, welde in ibm Fux
Ausbrithmg gefet werden jollen.  Fiiv 5000 Gier muf der Kajten ehwa 04 m
lang wnd 0,25 m breit und tief jein. Ju Ddiefen Vledyfajten wird ein gweiter
aejelit von fajt gleider Wreite, aber weniger fang und tief. Doy Vodben bdiefes

-

inerent Sajtens bejtebt aus einem feinen Drabtficve, defjen Majden 0,1 bis 0,2 cni
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Durdmejfer  haben wnd  bejfen Drdbte moglidjt fein jind.  VWon  beiden  Kajten
papt dex AL, eine balbfreisformige ober vievtantige Tiille, genaw in einanbex
und ijt mit einen Lorjieb, aus demjelben Drahtgewebe angefertiqh, vevjehen. Wird
mun ein jolder Trog in Thatigeit gefetst, jo Lauft das jufliefenve LWafjer, nadidem
s gevetnigt und, wenn ndtig, nody filtviert i, in den duferen Kaften, wo 3, falls
e bon Matny wmdt falt genug, duvdy hineingelegted Gis bie exforberlide Tempevatur
exbalt. Duvd) bas Hobenjieb bdes inmeven Rajtens qelangt bas Wajfer bamn
piefent, fteigt nady aufivdcts wnd flieft tued) bie Tiillen ab. Auj dbie Drahthorbe
picjes inmeven eingejelten Sajtens werden mun die Giev geleat, jodaf alles Wafjer,
oas bem Tvoge jufliept, b Ger durdjtomt and jo nut dem in thm geldjten
Sauerftoffe  vollfonumen  ausgenuit wird.  Gleidzeitiq werden Dduvdy ten [leidhten
Wajferjtrom von unten nad) oben Ddie Eiev jtets cin wentg geboben, infolge befjen
yich ber Edlomm anf ihnen weniger leidht ablagert, jie jelbjt abey ftets auf dieje
Weife in einer etwas jdypvebenden Yage aehalten werden, jidy aljo nuy loder bevithren,
jelbft paum, tvenn fie in mebreven Yagen itber emanver gejduditet find.  Vevor bie
Eier ausjdlitpfen, famt die Abfluftitlle gedjfnet bleiben; jobald aber bdie exften Fijche
die Eijdhale buvdibredien wnd bevumgujdpoinmen beginuen, mup bdev Tvog mit dem
Bovjiebe verjeben werden, obey abey s mug ein fogenaunter Fangtvog untevqejtellt
erden, bamit die ehwa mit fortgevijfenen Fijdhlein aufgefangen wevbem  Vefteves
ift jebody nuy dame zuldfjig, wenn man jidy mit einem Vruttroge beanitgt; i den
meijten Brutanjtalten aber wird zur moglidit gropen Ausnuiung des Wafjerjtromes
eine gripeve Anzahl von Vruttvidgen mit ecinander in LVevbindung gebradt, jonal
pas TWajjer vom evjten Tyog in ben jweiten, vom jweiten in dem bdritten u. . w.
bis i den lefyten flieft.  Ju diejem Jwede werden bdie etngelnen Vruttrige trepben
artig dibevetnander geftellt unb fonnen auj’ diefe Weije fieben bis adit Tvige ven
oemjelben Wajjerftvone gefpetft werder.

Da bdiefe Webdlter nidht allein jur Ausbrittung der Eer bdienen, vielmeby
oot fungen  ausgejdlioften Fifdletn o lange etme Wobnjtatte gowdbren, bis fie
jmweit hevangewadhjen jind, bap fie, fidy felbjt iibexlajfen, den Sampf wms Dajein
aujnebntenr fomnen, jo DLieten diefelben muns jugleidh eine pajjende Melegenbeit, das
junge Fjdden e den erjten Stadien jeines freien Yebens jtudieven zu fonnen. Wir
waven namlidh jehr tm Jyrbhom, wollten wiv glauben, das vem &1 entjdliipfte
Stidhletn glethe i alfen Punkten mit Ausnahme der qeringeren Korvpergrife jeinen
cvwadjenen Avtgenoffer.  Audy bie Fijdhe maden vielmehr in den cvften Loden

ibres Vebens eine Avt von Vietamorphoje durd), die, wenn fie audy nidt jo aujilliq
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o formenveid ift

wie Die ber Yauvdtiere obder Ympbibien, benmunody mit diejer auf ‘
diejelbe Stuje geftellt werden muf.  Uns fallen bie Gejtaltungspbajen ber Rijd- |
£ |

metanmorphofe nuy deshalb nidit jo awf, wie bie ver Frojie und Neoten, weil bdie

Tierchen tn diefen Yebenszujtanden nod)y vedbt fletn wnd unanjebulich find, wnd audy in ber

iveten Matuy nidht feby letdht beobadytet werden fonmen.  Davum abev jind jie dbod ity
[ ben Fovjder nidht weniger wichtiq und aud fity den Matuvjreund immerhin jo intevefjant,
paf wiv an diefer Stelle wenigitens einiges von denjelben ndfer fennent levnen wollen,

Die Eier der Gattung Salmo find, wie wiv beveitd oben eviwdbnt haben, von
oer ovm wnd awd) wehl der Farbe einer Ervbje; fugelige Giebildbe von 4 bis 6 mm
Duvdymejfer und jandgeld, lebmbran over jdmuigavan gefarbt. Jhre Sdale ijt
jeby bitmn und buvdyjdeinend, oberfladlidy aber von jeiner, navelvijfiger Stvubtuy,
Nady ihver Vejrudhtung qebraudien jie jieben bis neun Pochen, bLevor die Heinen
i fl Embryonen jowett entidelt jinb, bafy jie bie Sdalenbiille verlajjen fnen, abey

jdon etlidge Jeit vov bem Ausjdlitpfen fieht man den gefrimmten Yeib ded jungen

f [f Tierdens durd) bie Gibaut binduvdhjchimmeyn unb bie beiden, verbiltnismdpiq grofen
Hugenbiajen als et deuthdie jdpvavze Puntte bervorvtveten. Das dem Gt eben

entiommdene Fyijdden ijt nody duflerit flein, bidijtens 20 mm lang, wnd vou jo javter

puvchjichtiger Bejdiaffenbeit, daf man die inneven Ovgane ves Yeibes Dei pajfenbver
Levqrofering dentlicy evtemen famn, Gine BVetvadytung mit dem bewafineten Ange lehrt
s aber audy, vaj ver junge Salmenibe feinesweqs fdon in jeiner Gejtalt dem v
wadjenen Tieve dhnlich jieht, ja ev eiqt mit demjelben nody o wenig Ubeveinjtimmmy,
pap man in dem jungen Wejen einen Yadd obder eine Fovelle buvdaus nidt evfenmen
foo, Junadjt fillt uns der ungemein grofie, fajt vautenfévmige Sopf auj mit dev
jtumpfen. Scnauge wnd ven grofen jdnvarien Augen, welde, das Tievden von oben
Dejelen, feitlich wie el Kugeln abjteben. Die Kiemendecdel find nody weniq entwictelt
eoey vou o gavtem, bduvdjdeinendem Vau, bdaf man die Heinen gerdteten Kiemen
veutlicdh ouvd) jie evbenmen fann.  Die Vrujtilofjen jind verbaltnismaiiq qrof,

an ter Spige ftart gevmmbdet, im dibvigen aber jo javthiutig, daf man jie faum

(
g

wabvsunehmen vermag.  Der Yeid bes jungen Fijdhens it verhaltnismapig jdmal
und ditmm und Feigt wie etngehie jdwarzbraine Piqmentflecthen, weldye durch die
onvdijichtigen Schitppchen hinduveh  jebeinen.  Devjelbe it vundwm, vom vorbeven

Ritden um bas Sdwangende bid 3u ber Gegend be3 Baudies, bon einent einigen

nuntterbvodenen, unidt febr heben, abey auferit javten Flojfenjaunme wmgeben, odev
bodftens duvd) feidytere oder tiefere Cinbudytungen bdie fpatere Tvemnung in Nitderts,

| Aetts, Sdwangs, Ajter- und Vandyflofjen vovaebildet jeigt. Was aber die Giejtalt

—— — = —

I

g




Die Mieerforelle,
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bes fumaen Nijcbleins am neiften auffilliq evjdetnen [GFt, das ijt der am BVaud
frei hevabhingende Dottevjad, welder von bem in ihm enthaltenen Hahrungsootter

etne qelblide Javbe jeigt. Derfelbe ift anfinglid jo grof, dap er dem A fdden

bie freie Vowequug im Wajfer nidt geftattet, o3 vielmehr gwingt, bdie exfte Jeit
fefnes freien Dajeins wnbeholjen am Voben bdes Vehiilters jugubringen. Diefes
Orqait it iibrigens fitv bag Weben Des jungen Salmoniven vou dev hidchjten
Widhtiqteit, da e8 wibvend dev evften Wodpen, wo verfelbe nod nidht imjtande |
ift, Mabrung felbjtindig aufpmehmen, dem Korper Ddiejenigen Stojje ltefext, toeldye ‘
piefer at fetnem weiteven Aujban notiwendig bat.

Nach vievsehn Tagen hat fidh der junge Salmonide jdon vevindert. Setn ‘
veib ift im Verbiltnis jum Stopfe breiter umd Dober gewovden, jodai biejer nidt
mebr fo ediq vorragt.  Audy jind die Miemenbvedel ausgebildet b bie Pigmentiering
bes Rovpers bat bervavtig zugenommen, daf das Durdjdeinenve bev Hoaut jid ganglidh ‘
perforen bat. Die Ginbudbtungen des Flofjenjoumes find tiefer geworden, jodafy vie
cinzelnen Nlofjenteile Leveits beutlid) abgetrennt find, pazwiiden abey jinben jidy nod
anbeve Nlofjenvefte, welde exjt jpdter gamy in Wegfall fommen.  Der Dotterjad it
o beutlich vorbanden, bat aber an Wmfang beveits jo viel verloven, bdafy e eine
veqelvedhte Sdypvinumbeivequig Des  ungen Tievdhens, wenn audy nody evjdpvert, jo
poch nidt volljtandta bebindert.

@Erit nady Aolanf von fechs Woden jind dev Dotterfad vevjdpvimoen wnp Die
einzelnen FHlojien zu ihver bleibenden Gejtalt enitioicfelt: aber bie einem ausgebildeten

Salmoniden jutonmende Kovperfovm ijt nod nicdht villig evveidyt, indem dre Aus:

biloimg von Sopf wnd Yeib nody nidyt das definitive Verhiltnis erlangt hat, Die
Sdwanafiofie aber ftatt der Gabelung nod) eine fonvere Abrundimg seigf.  Beides
erfcheint novmal qebildet, wern das Fijdden wei und ein bald 0is bret Wiomate
alt it damn evfermen wiv i ibm cinen edyten Salmoniden, dev aud) beveits die |
Narbung jur Sdau trigt, welde allen Sugendffeidern der Salmoniden, foweit jie |
bigher 3ur Beobadhtung gelangt jind, eigen ijt.  Diejelbe Dejteht namlich 1 eney
idwaraen Nlectenbinde, welde jid) iiber die Setten des Sorpers vom Sopfe Bis junt
Sdhwangende hingieht und ang adit bis wilf gropen, jdpirslichen, ovalen Wiafeln
befteht. Doy Farbjtofi diefer Wiafeln vubt unterhald ber Schuppenm i dev Haut
b veridivinbet exit mit dem jweiten Yebensjahre bes Fijdes, oft jogar nod) fpdter,
cvit bamm, wentt cr bad Stadium ber Forvipilangungsfibigeit exveidt bat. i
Dies magq unsg qeniigen, uns zu belehren, baR audy die Fijde in ihrer Jugend
eine gewifje vt von Mictanmorphoje duvdymaden, et jie aus demt Bujtande,
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Wejtfalens fijdre.

weldem jie das G verlafjen, allmablidy et 3 den Geftaltungsverhiltnijjen gelangen,
Die wiv als die novmalen betracdyten miifien.  Und wemn diefe Bevwandhmgsitadien
aud) nicht duvd) den allmdblichen Grwerh von beftimmten Sovperteilen gefennzeichnet fino,
wie bei den Yurdtieven, fo vervdt ung das Jugenbleben dodh mandes. was mit
nent Levanderungen, die an dem jungen Yurdyfirper vov fidy geben, in gewijier He
jiehung jtebt. Die Vetvadytung der Jugendiormen beider Tierflajjen bewabrheitet 1uns

pent @Spyudh: Natura non facit saltum!  Die Natur madt nivgends etnen Sprung!

e

3. Jamilie. SHedife, Lsocidi

Der Hedht, Esox lucius L.
R 7—8/13—15, Br 1/18, B 18, A 4—5/12—12, 5 19, Sch 14110 130/16—20
Tafel XVI b A6b. 41.

Was der Wolf unter unjern Vierfitplern, ber Habidyt unter den Bewobuern
per Vuft, vag it in unjever Nijchwelt der Hedit: e rober, erbavimmgsiofer 2eqe-
lagever und Midvder; einer der gefrifiaiten Aifde unjeves Gdebietes, ja 1wobl des
Jitgen Waffevs iibevhaupt, dev in fajt unerfittlider Arepgier von Spiel und Tinvelei
fete Ahmung Hat, von Gejelligheitstrict nidt beeinflufit wird, jondern angreijt, was
ihm entgegentommd, verjdilingt, was er bewdltigen fann ober dodh alanbt Demwdltigen
At tonnen b jeinesgletdhen nidht mur und andere Fijche, jondern aud) LWajjer
vogel, Hatten, Frojdhe und anderes Getier, was idh freffen unbd verjchlingen [aft.

Dort jtebt dev gefahrlide Gefelle n dem fillen Solfe des Miiblenbaches bo-
wequugslos da, als ob ev eine verfteinerte Majie wive, und fawert in anjdyeinendey
Adhtlofigteit, aber mit Spanmung wnd Gier auf alles, was in jein Beveidh fomumt.
Dev dunfelgrane bis jdnviivslide Nitcen verjdioinumt i dev Fdvbung der Wajjertiefr,
aber die gelben, jdwarilidh wund olivengriin marmorierten unb gebdnoerten Seiten
Und bas nehr oder minber gqran punftievte Weip ves Bandies fdimmern ventlich
berauf. Dev nicdergedritcte, langgeftvedte Kopi (veral. Tai, XVI . A60, 41 mit
oev gqrofien, breitgefpaltenen, entenjdnabelavtigen Sdnaugze, beren
Unterfiefer als Mevtmal dev Gufierften Hadgier wiverlich weit voviteht, dejjen
Ghaumen mit gablveiden fleinen Bitvjten= wid Yedelzabnen, bdeffen Untevtiefer mit
viclen fleinen unbd eingelnen ey grofiert, fpiten und viidhoirts gevidteten Sraubzibnen
betafinet 1t — as alles vervdt deutlid) genug den viubevijdhen Bevnf des lauernben
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Der Dedit.

ot

NOD. 41, Dex Hedit, Esox lucius L.

Stroldes.  Die Nitdenjlofje ift, was jofort bei unjevem Hedte auffillt, aber

allen. Witgledevn der Dechtfamilic wnd aljo aud) der Gattung Esox genteiniglidy
sufommt, jo weit nad hinten gevitedt, dafi jie fait fenfredit iiber der Ajter
flojje jteht und im Levein mit diefer den Sdhwang bes Fijdes, dies hauptiadlidite
Bewequngswerfzeng, i jeiner Thitigheit bedeutend ju untevjtitgen imjtande ijt.
Ploglidh und mit einey blikavtigen Scnelligheit, die diefen Kauber vor all uniern
anvevent Fijden auszetdmet, jdiept ev jelt voviedrts 1md bat mit faft unfeblbaver
Siderheit jein Opfer exfaft. Sei ed ein Fijeh, dex thm grad’ in dben Wiuxf fommt,
ober bas Sitchletn eines Wajjerhubns, weldes arvglos daber jdwimmt; jei o5 eine
Uferjdpvalbe, die auf dem Jweige itberm Wafferjpiegel der Hube jid) bingiebt
audy aus ey Yujt bolt ver Vevmegene jich Veute und Frap.

Wey will ihm webren, dem frdftigen, woblbewafineten Sdnvtmmer, wenn nidit
ver Wienjd) den Mampf mit ihm aufuimmt!  Der abey vevjolat i andy wnbarm-
beviig, nicdht blof als den Bevderber jeiner Fijdzudht, als den Riuber der jungen
Enten, jondern awch jeines hodgejhagten Fletjhes twegent mit allen ibm 3u Gebote
jtchenden Miitteln.  Selbit juy Sdongeit —- denn audy dem Hedt Hat man jelf=
famevioetje etne Sdyomumg uteil werden lafjen wird eifrig auf ibn Jagd gemadit,
e mit Neten und Schlingen, mit Reujen, Fuben wnd Segangeln wird e Geritdt
o gefangen; jelbjt mit vem Sdiefgevehy werden die grofeven Stide bebrobt und
eelegh.  Und e freut jid) dev Angley, wenn joldy ein Swide von weit iiber Dieter
linge und bem Gewidyte eines balben Sentners wittend fidy bdumt und jtedubt und
e mit Aufbietung alfer Svaft jeinem nafjen Glemente entrifjen werden famn,

Dic Sduppentajdhen, b. b die tajdenfirmigen Vevtienmaen der Yeberbaut, in
weldyen die Sduppen mit thyem . Hintervande feftjiken, wmfafjen beim Hedite bden
auipten Zeil ber cingelnen Scuppen, jind aber muy mit einey Heinen Flide des
Dintevvanbes verivadien, wid diefe verticiten havten Stellen qebent der Haut bes
Dedytes, befonders auj dem Nitcken, ein gegittevtes Ausjehen.  Audy die Anusbrldung

ooy Seitenlnie it beun Hedite jebr nevhoiivdig.  Dieje vevlaujt namlidy nie in
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wmmterbrodiener Folge, vielmebr treten dagwijden Yitden von eirer vber 3ivet Sduppen
auf, weldhe meift von den befanuten Sandlden duvdibobrt find.  Dafite aber finden
fidh an anbeven Stellen bev Storperjeiten, teils vberhald, feils untevbald dex Seiten
(inie, faft gletdvicle Schuppen, welde mit dem NMevventaual verjehen find und jo
jene Vitten wicder ausfitlfen.  Dancben hat von Sicbold juevjt jeftgeftellt, dag mw
picje famalifievten Sduppen des Hedytes an ihvem Hintevvande fief ansgefdyitten
find, wibvend alle itbvigen Sduppen einert wnvevjehvien Haud haben,

e auch den Wolf, ben jdlinumen Gejellen, die unausgefeten Bevjelgungen
[angjt in die dben Giebiete der ,“Poladet” und weiter nad) Oftenn b veybranat baben,
wenn aud) ber Dithnexhabidit, der fredijte Tyvann wnjeres Gefliigelbofes, jdon ve
haltnismagiq vedt jelten geworden i, dem SHauber ber Fluten bat alle BVerfolgung
018 jelyt wenig gefdadet.  Mod) it ev in den meijten Geowdjjern unjeres (Mebietes
haujig, wnd wenn audy nidt ey wie joujt wobl e Yippe und Yemue tnnerhalb
apeier Tage 700 Prund Hedite, davunter Stitde von 15 kg, gefangen wexdew, jo
find body nod Dovt, wie i der TWejer und Muby, in BVigge und Bobme, Enmmey und
Werfe, Aa wund Emje, Bevtel wid Ledhte, und wo mnr ein Fluf ober groferer Vad)
puvd) mjeve Gefilde dabingieht, wo ein Wajjergraben das SdloR eines Evelmanies
ober bent Hof etned Sdwlzen umjdilieRt, bie Hedte feine Seltenbeit.  LVon fetmem
anbevent wnferer Wajjerbowohuer wivd ber Pedt an Gwvdfie dtbertvejren, fonn cr
pod, wenn andy mee i veveingelt gitnjtigen Rllen, bis 0 awei Weter Yinge crveiden

und daber bis 35 ke jdwer wevdben. D

e meiftenr jebod) wevten biditens  enen
Nieter [ang bei einem Gewidte von 8—12 ke jo jind beijpiclsweije tn der Vippe
bei Deejjen nady Witteiling des Doerfirfters Sdmant jeit den lelten 10 abrven
jog. , furvge® Hedte, in der Giegend von Vedum Davminder genamnt, von 40 —70 cm
Ginge und 4— 6 kg Sduwere, |, lange” Hedhte von G0—H0 cm e -8 kg als
jdwerjte Stitde gefangen worden.  BVon Pyrmont dagegen werden jdon Stiide von
1,10 m unb 8,25 kg, ous Bedingbaujen an der Yippe ven 1—1,25 m und aus
Hheie jolde von 1,50 m Yange und 10—15 kg Glewidit gemeldet.  Einen jolden
Dreigigpjimber bat audy ver Stvomaufjeher Vivep ju Hivter eigenhindiq aus der
Wefer geogen.  Bet Avnsberg an der Hubv wevven jelten jdhwereve Gremplave als
pon 5 kg gefangen, in Yenme und Volme evveidhen die dovt gcfnlt,qc\nru Dedte GO
big 80 cm, bei Borfen jdon baufig 90 em.  Auj dev wejtialijden Brovinzial:
ayijderei=dusitelling, welde vom 6. bis 13. MWat 1888 tm joologijden Gravten u
Miinjter von unjever joologijhen Seftion veranjtaltet way, Hatte Hevy Regievungsrat

gricovid)y Freibevr v. Drofte=-Hiilshofi Hedite ansgejtellt, welde aus dem Vurggraben




Dey Hed)t, |

pon Haug Hitlshofj frammten und viefige Dimenjionen jeigten. Das qrigte Gremplar
batte 1 m Y¥inge wid ein Gowidit von H—10 kg, Am 27. Jamuar 1887 jonvoe
aus bem das Haus Senden wmgebenden Teidhe cin 16 kg jdwerer Hedit tot niter
pem Etje bevvorgezogen.  Deér Prapovator Mud. Nody erbielt diejes Miejencremploy
auy Prdparieving jugejfaudt, und weil fiber jolde Stitde in dev Vittevatuy nuv jelten
genane Angaben enthalten find, jo wollen wiv bier einige von Wejthoff evmittelte
Mafze vesfelben folgen lafjen.  Die Gejamtlinge des Dedtes, e3 way cin Weibchen
pdey cin SHogener, Detv@at 1,06 m, der qrifte Morperumfang 61 cm, bdie Mopflange
von der ©dnauzenipife des vorjtebenden Untevtiefers big jum Pintevbauptlod) 21 cm,

pie qripte Breite bes Sdddelfuodens 6,2 cm. Von der Sdnauzenipite bis jum

cvjfent  Stiemenbogent mift over Sobf 21,2 cm; bdie Ghejomtlinge e Untevtiefers

betvdgt 18,5, bes Obertiefers 12 pie Breite des Jwijdenficfers, da, woe ev | =

an bey Bildung ded obeven Sdnaujenvandes beteiligh ift, 5,6 cm. Die Mawhveite,

von Wiundwintel ju Wenmbintel gemefjen, jpanit 12, die Wanllinge von der Spile
ped lntertiefers bis auy Wiitte der Yinie, welde die Piundwinfel mit cimander vey-
bindet, 13,6 cm. e Untevkefer Lefift jederieits geaen 15 jtadeljpige, nad) hinten
geviditete Zdbne, die vovdevem find jedevfeits fleiner als bie Dinten jtehenven, vou
denent jich mebreve durdh Defonbere Gridfe (bis zu 1,6 cm) hervovthn.

e allgemeinen ift der Hedt tm ganjen mittleven Guropa jubauje wne bl
fidy vornehmlich in vubigen, ftebenden ober lmgjam flicfenden Gewdfjern anf.  Daber

beviilfert ey die Flitfie audy muv in thven Unterldufen, in der Blet= und Bavbenvegion,

qebt aber aud) gevn in bracige Gewijjer. Wafferpflanzen, Wrgelgeledht wund ver
jimfene DHiolzer lebt ev jeby, bier jdligt ev jemen Tohnplat auf und vajtet nichi
eher, als Dis er alle feine Nebenbubler ufgefvefien bat. Vel veidlider NRabrung
qedeibt e evftaunlidy jdmell, jhnelfer afs affe andeven Siifwajjerfije. Decytovut
von 5 bis G Monaten Alter fann eine Linge ven 45 cm und cin Gewidt von
mebr als 1 kg anuehmen.

Als Beifpiele der Gefripiafeit des Hedhtes fithven wiv ;umddjt an, dap jid)
im Magen. eines fiebenpfimdigen Gremplaves ein andever Hedt von 2/, Phund
befand,  Fevmer fand bevjelbe BVeobadyter i dem Wiagen eines Dttobey 1888 aus

jeinent Savpfenteidhe bevvovgeholten 27 cm langen Dechies 7 nody deutlich exfennbare

[ und et verdante Novpfen desjelben Jahrganges. Dabet war exjt der halbe Tag
verflofien, wnd nimmt man mm 13 bis 15 Stiid als tdglide Nahrung an, jo

wiivde diejer eine Hedt die gefamte Kavpjenbrut des Teidpes in wenigen Wlonaten |‘

-

buvd) feimen Magen befirdert haben.  Jn dem Aquavium des joelogijden Gavtens
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werden gewdhnlidh mehrere Hedhte von 20—30 cm Ydnge in demjelben Kajten
aebaltent und veidlicd) mit Fleijd) gefiittert. Das hindert jie jedod) feinesweqs, fidy
gegenjeitiq madhzujtellen; von Heit ju Jeit bat jidy baber bdie Jabl devjelben wm
ciient vevmindert, bis jdlieplidy der jtivtjte von ihnen allein {ibvig bleibt, alfo alle
jeine Wiitimfafjen einen nady dem anvevn in jeinen Wagen befovdert hat.  Fu wicder-
bolten Mialen gewabrien wiv cinen Hedhi, vem nod) der Hejt Jeiner BVeute, weil fie
Jogrep wav, wnm auf eimal im Wagen ein Untevfommen zu finden, aus bom
Haden hevvovvagte wid evjt mit ver fovtidyveitenden Berdmmng allmdblidh in bdicjen
binabglitt.  Saun aber war der Magen ur Dilfte leer, jo fab man ibn von neuwem
auf cinert fettenr Bifjen laveri, oder jogar jdon iwicder Jagd madyen, So gewinnt
e wirtlidy den Anjdpein, als frafe er mit Vovliee jeinesgleidien, wm jo balomiglidit

o

jebwebe [djtige Sonfurvveny aus bem Wege ju jdajfen.  Dafy die qrofen Hedite jelbit
jinge Gnten cvjdnappen und vevjdlingen, ijt bei ung ojt gemng  beobadytet wovben;
1l bap fjie aber aud) wnverdauliche Gegenjtinde in ihven Magen befivdern, dafite jeugt
eint qrofes Stitd Holy von 85 mm Linge, 18 mm Breite und ungefibr quabratijdem
souevjehnutte, weldies au Whinjter in dem Viagen eines aus der Werfe ftammenden zebin:
piitneigen Decites gefunden wuvde.  Endlid) it ju evwdbnen, dai uns uy Leveits eben
evwdhuten Fijderei-Ansjtellung von dem Heven Jul, Tverbed u Dovtnumd die Photo
L gramme von jwel viejigen Hedten fajt gleidher Gdrdfe juqeiandt wirden, voi denen
bev eiie den Stopf des andern vevjdlngen batte. Dev Exjticdungstod war die notwendige
Avlge diejer fibevmdgigen Frepgier, deun die cingebatten Bdhne fonnten nidyt geloctert

i werden, unt die vevhingnisvolle Bewte wicber [ospmwerden, und jo fand man beide
ane 4. April i der Emmer bei Pyrmont tot, aber nod) gang jrijd. Die Gefamtlinge

pev vevengten beiven Fifdhe betrug 96 cm, ihr Gejamtgewidht 4 kg, wibrend dex

=

-

Mauberfiid allein 53 cm lang war.  Dic Bilver Lefinden fid) wody in unjevem Bejie.
Wir baben wicderholt beobadytet, daf dev Hedht, wem ev fich dev ganglichen
Jiube iibevlafien il jicdh mit der Ufter= und ywweilen aud)y mit ter Sdpwanzflofie

aie enen jejten Segenjtand anlehnt,  Jn diejer Stellung jtehen die Flofjen duvchaus

jtill, aud) die Atembewegungen bhiven ecine Seitlang auf, und avglos jdyotnmen die

anbern Fijde wmber, midt aditend des gL‘f{'ii*l'liL{u‘r[ Maubeys,  Mber jene unbetmlide

i Hube gleidyt dev Gewittevvolfe, aus welder jeden Augenblict dev verberblide Strabl |

I | bevoorbvechen . Unvermutet fdhieft wie ein Pretl der Hedyt aus der Mubelage i
hevoor und verfeflt jelten bdas vorgejtectte Jiel.  ud) fanden wiv cinmal emnen |

Medyt, dev jid) jeldft evhingt hatte.  Wiv Hatten ndmlich ju Anfang Apvil dret Hedyte :

i einen Aquarimsbehalter eingefperyt, au welder Jeit diefe Jijce betarmtlidh jebr |

|
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wanderlufttg find.  Unbd vidtig war e§ dem exjten bald gelungen, aus bem BVehilter
bevauszujpringen, jobal mun ein Dvahtnely bavitber gefpannt wurde. Gegen bdicjes |
ety jwang i eines gquten Tages dev cine der Hedte mit jolder Sraft, daR l
per Stopf Jwijdhen ben Dudbten hinonvdiprang. Die gefpreizten Kiemendectel madyten ‘
thm aber den Miihweg wnmbglih und fo fanden wiv ihn am Diovgen evhingt vor. ‘
|

it bie Wionate Medvy und April,

Die Jeit des Vaidens falit beim Hedt
Alsvann vevlajjen vie Hogener, begleitet von ein, et Mildhnern, bdie tiefeven Gewdffer
und oringen in die fHeineren BVadye wnd Gviben aufwirts, judend, wo fie eime iber- |
jdjventmte Whieje, ein jeidtes Ljer ober einen fladen Gdhvaben mit begrajtem Unter
guride als geeignete Yaidjtatte finden.  Auf diejer Meije fommen jie damw wobl in |
pie geringften LWajjevabernt, tn Vorvflutqraben an LWegen nund Heden, ja jelbjt in bie : |
Ucerfurchen.  Einjt fanden wiv Hier bet Meitnjter tn einent jehr wajferarmen Chaujjee:
graben einen Hedht von 25 cm Vinge, weldper fid) fichtlich bemiibte, trof; des niedrigen
LWajjerftandes jJeimen Weq unod) weiter flvomaufiodrts zu juden.  Auf diejer fetnex
Metfe wied der Hoedht nun vielfad) evbentet, denn vielerorts jind damn berufene unbd
unbevufene Fijdyrawber beveit, ben blindeifrigen Tieven aufjulaern und bdiejelben
einufangen, jobaf bieje gav nidit evjt jum Yaiden Fommen, Vei dem Hedt ijt dies

ot nwdht febr g bedaweyn, wobl aber fiiv andeve, weniger jdadliche und weniger

wiberjtandsfibige Fifhe, deven Scaven duvd) jolden Roubfang von Jahy u Jahr
vevvingert weyben. Vet dem Hedhte wivd der jo entjtandene Machteil duvdy qrofe
Arudtbarfeit und rajdes Wadstum immer wieber ausgeglidhen, woritber wir folgende
beiden Weijpiele anfithren wollen.  Jn dem Sajtellgraben ju Wiinjter fingen 1wiv

cinmal einen Hedit vou 3,5 kg Korvpergewidt, der eine Germajje von 0,5 kg mit

einer Eievzabl von 130300 Stitd enthielt — fily einen eingigen Hedht gewify eine
mebr als geniigende Nadyformmenjdajt. Sobann evziblte unjer vevftorbenes Mitglied
Pajtor BVolsSmann von eimem wm das Jahr 1820 angelegten und mit Sarpfen und
Mavaujchen bejetyten Teidpe, weldper beveits nady vier Jabren abgelajfen werben mufte,
weil fidy cine bodjt auffallige Abnahme dev Fijde Dbemeribar madte. S fanden
jidy bemnt aud) uebent bem Mefte vou Einjellingen ywei Hedte von 3 und 5 kg
Gewidht davin, welde wobl nuy aus Yaid Hevvithren fonnten, ben BVigel bovthin
vevjdyleppt batten, und die aljo bei dev vorhandenen veidlidhen Nabyung jo wundevbay
juell gewadyjen 1eaven.

St Zeiden mit fladen betvadyjenen  Uferftellen ober an fonjtigen dbnlid) "c'
bejdyafferten Ovten vermebrt jid) dev Hedht fidher und jablveich. Seine tleinen vunbden,

etivas gelblichen Giev feist ev an die Wajjevpilangen ab, jovafy dieje wie von Pevlen

——————— — e
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fiberidet exjcbeinen. iz gang junge Vrut it jdon den eigenavtigen Chavafter ves
Nijdes vdeutlich evfennen; denn fie lebt grade jo einfiedlerijd) wie bie evwadjjenen
Tieve und gleidy diejen faun man fie vequngslod am flachen Ufer ftehen jehen.
nfangs it jie wenig jdyeu, liebt den Somnenjdyetn und balt fid) mehr n den obeven
Segionen des Wafjers auj. Jhrve Nabhrung beftebt alsdann nod) aus Hetnen Witvmdyen
und Waijferinjeften; aber fauwm ein BVievteljahy alt geworden fangt fie an, Fijde zu
vevjpetfer.  Lln diejelbe Beit wirh fie jdeuer, fommt weniger Haufig an die Obevflade,
jondern fucht beveits tiefere Silfe auf, wm bovt 1m BVevborgenen fid) allmablichy zu
frechen Midrbern auszubilden.

Cbent habert wiv jdon davauf bingewiefen, dafy der Hedt durd) die tultuvellen
Einflitfie bisher mweniger gelitten hat, al8 andeve Fijde, und wenn jeine Sabl aud
jtettq in dev YUbnabme begriffen ijt, tm aropen Gamzen muf man jagen, legt er
pod) im Sampfe ums Dajein eine grofe Wiberjtandbsfibigleit an ben Tag. Aber
gegen alfe Wibevwdrtigteiten des Lebens ift aud) er nidt gefeit, jombdern fallt ihnen
ftelfemiveife fogar wiel eher, al8 man vermuten jollte, um Opfer. Hedt jchledht
ertrdgt ev 3. B, den Aufenthalt in verbovbemem ober von der abmosphivijden Lujt
abgeiperriem Wajjer. Al tm Winter des Jahres 1890/91 ein [anganhaltender
jtrenger FHrojt unfere Teide und Grviben mit einer fajt meterbicden Eisbede iibevzogen
yatte, weldie jeglide Yufjtanfnabme von feiten des Wajfers verhinderte, da fanbden
fidy unter dem Eije Lafd zablveide Kabaver 2—6 piiindiger Hedhte und nod) jdpvevere
Eremplave vov; fie alle hat der Grjtidungstod eveilt. Gin gletd) pliglides Abjterben
qriferer Hedte fann man aud) alfjihelidy bicr in unfevem Aafluffe vberhald ber Stadt
walenebmen, wenn bei groperer Lixivme . Somumeyr ein jtavier Wajfevmangel fid)
einjtellt.  Alsbann fingt das Wajjer bald an zu jtinferr und es bauwert nidyt lange,
pann exjdetnen mit dem Eriticdungstode vingenbe Fijde luftfdnappend an ber Tbey-
flade. lnter diefen ift allemal der Hecdit eimer der evjten, an dem fidy bie itblen
Wirkungen ded verdorbenen Waijjers qeltend madhen; denn wilhvend andeve bleiavtige
Fijbe nody anjdemend muntey, wenn aud) aufgevegt, wmbeyjdivimnen, und Sdleie
uid Saraujde nody tef tm moberigen Grunde fidy verftedt Haltenm, hat ev fid) beveits
auf die Seite gelegt, um fidh willenlos dem Gefriebe bdes Waijjers zu iiberlajjen
Bald davauf folgen ihm dann abev aud) der Varjdh und die Quappe, darauf die
Bradyjen, Blicken und NRotangen, bis jdlieflid), wenn bie Wivkung gar zu lange
anbilt, audy Savaujden und Sdileiben unter ben Toten zu finden jind.

Wir habenr Ddiejes Abjterbens ber Fijdhe jdom bei einer fritheven Gelegenbeit
Crmdbmung gethan, und e8 midite wobl bie Fvage nad) dev Urfadje desjelben fier
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am Blake jetn.  Frither glanbte man, ven Fabrifanlagen die Hauptjduld an diejer
jich jabrlich wiederholenden MalmmutGt sujdreiben ju miijjen, allem polizeiliche Unter-
juchungen haben bavgethan, bafy eue Verpeftung ded Aawafjers aud) dann eintvat,
wein bie Slarvorvidtimgen dber Fabritabwdjjer jidy in jdonjter Ovommg Lefartben.
Wir glauben anf Gunmd umjerer Evfabrumgen oie Uvjade in einer iibevgrofen
Inhiupung von Moberjtofien auj den Gyund des Wafjerbettes judien Fu ditvfen.
Diejer Untexgrund verbraudit emesteils qu jener Jevjelung den Sauerjtofi des davitber
itehenden Wafjers, anbernteils evzeugt ev jelbft eime groge Wienge giftiger Sumpy
. Sdwejelwafjeritoffaaje, welde ebenfalls vor dem Wajjer sum Zeil aufgeloyt
b jo von ben dijden eingeatmiet werden.  Gevdt uun diejes Wajjer duvdy jeiiten
ungeniigenden Sujluf, ober unywedmdpiges Stauen in Stagnation, ober verringert
fidy unter dem Einflujje von Hitge und Tvocenbeit fein Volumen wm ein Bebeutendes,
io aoird eine hinverdende Durdilitftung, beziehungsweije die notwendige Yuftaufnahme
verhinbert, dagegen eine Anjammbmg von jdledyen Gajen bevbetgefithrt, woburd) ein
ujtand entjteht, welder den Fijden die Vebensbedingungen nimmf, und fie, die eine
Avt eher, bie andere jpdter, jum Abjtevben bringt.

&in dbmlicher verbovbener Suftand bed Wajjers tritt ein, wemn durd) eine
mehriwddentlidhe dide Eisbede die Yujtzufufy vow oben gany abgejdmnitten, oder dodh
auf et ungenitgendes Miaf veduziert wird. 3t alsvann ver lntergrund jolder
Mewdifer ebenfalld mit vielen Wiobderjubjtanzen behajtet, welde eine ftavfe Gas-
entwidehmg evzeugen, jo jind diejelben Vedingungen jur Verpejtung bes Wajjers
gegeben, wie im Sommer wnter dev Cimwvivhmg von Tvodenheit und Hige. JIn
ber That seigten fidh die Verheerungen unter dem Fijdbeftande durd) die Rilte des
Winters 1890791 iibevall in jolden Gewdfjern, bie einen modevigen Untergrund
umd dabet fetnen b= und Suffui baben. . Jn Teiden und Griben, welde einen
veinen Untevgrund aufweifen, und wo unter der Gisbede die Wajjerbewegung nidt
aufhivte, find feine Fijhe gejtovben.

Will man jid) dber Sddven, welde ein lang anbaltendes Frojtwetter einer
tidzudt bis zur volligen Vernidtung bringen fann, gianzlid entjdlagen, jo hiljt es
in jolden Fallen nidhts, duvd) grifere offen gebaltene Yoder bie Verbinbung mit
ey Vuft A unterbalten, denm buvd) fie ift bas Waffer nidt imjtande, fid) frifdy und
(uftveid) gemug au Dalten, vielmehr mu dafiv Sovge getvagen werden, dafy eine
vollftdndige Durdlitftung des LWafjers jtattfindet, bie nur Ddadurd) evjielt werden
fain, baff man die Staguation besjelben vollfommen bejeitigt.  Em Gutsbefifer dev

Yauji bat u diefem Jwede, wie die ,Allgemeine Fijdevei=Jeitung® 1391 fdveidt,
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mit Grfelg et verbaltnismapi einjodies und twenig fojtjpieliqges Mittel angewenbet,
Dovt beift es: |, Das Wertzeug, um eine jolde Yuftsufithrung auf teineven, devartigen
jhivlichen Ghasbilbungen ausgejetyten Seen, Teidhen ofme Jue wnd AGTWE Au e
mogliden, ijt ein frijtiger Blajebaly mit langer Spigge. Auj die Spige iehe id)
emen. Gummijdland) je nad Berhilnis des Blojebalgs. Dev Gummijdland) fann
10—12 m lang jein. J3n tas Gis haue id) nun bei wavmem Sonnenjdein in bex
Wittagsinmbde auf ven fladbjten, dem Ujer am nddjten legenben Stellen mehreve
Quadratmeter grofie Yoder, feine in der Miitte.  Dev Wann mit dem Blafebalq
bleibt in der Miitte des Sees, bort bobre id) in das Gid muy in der Stirfe bes
Gummijdlandes Yoder, laffe den Schland) fowett bimumter, bis ev den Grund evveidt,
und lajje mm Erdftig Yujt in den Sdlaudy blafenr. Die Wirkung tritt fdon nad
eunigen Wetnuten ein, o8 feigen ftavie Vlajen nad) oben, welde meiftens eine ftinfende
Vuft enthalten. Die Bewequig ded Wafjers tritt durd) bie eingeblajene wdvmere
Yt und duvd) bas Aufjteigen dex Waiferblajert ein.  Nad) wnd nady zichen fidy bie
Blajen, ba bas Wajjer nad) den Seitendfjuungen hin verdringt wird, nady dorthin,
vie unteren Sdjidten werden mit Saverjtofi angeveidert, wnd bdie Rijde find fiiv
lamgeve Jeit wieder, wemn id) einen halben Tag lang fleiftig geblajen Habe, mit guter
vujt vevjorgt, dag in Bewequng gejelte Waijfer bevubigt fich lanajam.  Die Wivkung
it eme jidgeve und mit weniger Stojten verfnitpft, als wie id) es im vorigen Winter
buvdbfithrte, bof ) Tag il Tag file 1,50 Dart Tagelobn einen Wiamn Yider
bawen, offen halten und vas Wajjer duvdivitbren lief, "

Dev Dedyt, hievzulande itberall Schuot ober Scndf genannt, wnterhilt jehr
ausgezerdete Vestehungen ur menjdlicdhen Gefelljchaft wbd Ofonomie. Vel ber
Beliebtheit jeines guatenavmen, jdmadbaiten, fraftigen Fletfdes, bei bem Debewtenden
Gewidite bes Fijdhes und feiner verbiltnismipigen Haufigheit gewinnt ev fiw unjere
Stidhe cine hevvorvagenbe Vedeutung, jobafi in Henviette Davidie’ bevithmtem Sod-
budye mebr als Jwdlf Seiten dem Hedhte gewidmet find. Die Avten jeiner Subereitung
jd itbevaus zablveid), bda bas Fleijd) jede Behandlungdweije und jebe BVerbindung
vertragt: jer e8 mit aly ober Fuder, mit Gitvonenjajt vber Wein, mit CEjfiq vder
Ultbter, mit Swiebeln odey Yorbeerblittern, Deifp oder falt, gefodit ober gebraten,
gepdmpit ober gejotten, bejchuppt obev gejpidt, gang ober in Sdeiben, gebadt vber
serjdmitten, su Salat wie zu Sawerfohl, 0 Pouillon b Pajtetdyenr, als Fritajjee
i als Galat, mit Kdje und Eievn, mit Sapern unb Champignons wivd per Hedt
glewdy gevnt genoffen.  Allen Fugeviditen wverleibt ev evhihten Woblgejdmad und mit

allen Gewiivzen der Erde jteht ev anf vevtviglicdhem Fufe — bdie Leber aber ift jein
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Dejtes Teil. Das Gevithmte , Blamverden” ber Hedte wird bdurdy ben Sdleim bes

Fijches i Bevbindug mit dem heigen Gijig vevuvjadt, und wm diefes zu exvetden,
piivfent bie Hechte nicht entjchuppt und miglidhit weniq mit der Hand bevithrt werben.

Die Favbe bes Hedtes it jo qut wie die Jfabell= und andeve FHarben enmmal
fodhy it Wiobe gewefjen, wnd Nabrzehute lang fpielten i Momanen Widnner in
fechtgranem Pod eine bebentende, wemn audy meift nicdht noble Rolle.  Audy pflegte
und pilegt man nod gange Jyndividuen ,SHedte s nennen, obne bap jedbod) mit
btefem unbefinterbaven Vetwort grade etwas Schmeidyelhajtes gejagt werden jollte.
Gletdpote - etmem Kavpientetdie der Heht eine woblthitiqe Molle piclen fanm, inbem
jeirte gefibrliche Nihe ben FTeil ver Vewobner, dent nod) fein Racden verjhont bat,
i qejunde Veweglidhert verjeht, jo find awd in Veveimen unp Korpovationen, im
®emeinbowejen wie tm Staatenleben bdie umeubigen Ledbvobliden |, Hedite” meift
unentbehelid, wenn nidt Stodung wnd  Verjumpfung  eintveten joll.  Und  aueh
biexburd) fpielt im Haushalte der Natur der Dedt wivkicd) eine nitglidhe Rolle, daf
er durd) jeine Gejripighett dag fibermiapige mwadijen ber Fijdhe wund bie damit in
Berbinbdung jtehenbe Ubervdlferung bder Teibe munbd Flitfje verbindern BHilft, er vertilat
bent Uberflufy b jorgt fo indiveft vafily, baR e bem iibvighleibenden Teile nidt
an. Nabrung und Lujt jeblt. Dagegen famm ev vedht jhablich twerden, wenmn ex mit
Nugrifchen m BVevithrung Fomumt; e Baden und Tewben, m denen Fovellen, Yadie
ober jchen gehalten werben, wird feine Amwefenbeit yeniq taugen.

Sum Sdluf baben wiv nod) etnes Tteves ju gedentber, weldes bet dem Hedte,
piejent  jhlinomen Macdhborn, i enger Freunmdjdaft jfdmorot &3 it bies ein
Banbwurne, der DLreite Grubentopf, Bothriocephalus latus Brems. gemannt, der
nady vey Entoechung des Profefjors Dr. Brawe ju Dovpat fetn Finnenftadinm im Hedyte
purchlebt. Lovzugsweije n dem Wiustelfleiiche diefes Fijdes finven i) hivjetorntieine,
weife Kndtchen, aus denen jich, wenn fie vou Weenjden qenofjent werden, im Dinmdarm
pesfelbent die bawmenbyeiten Vanovwitvmeyr entivideln, weldhe eine Yange von 5—8 m
evveicdient und aqud 3—4000 Gliedern Dejteben fHmren. Die in Dovpat it Diavkt
qebraditen Hedhte find fajt jamilidy mit diefen Finnenw behaftet, die aber jede (Bhefihr:
lidhfett verlieven, wenn der Fijch gehivig qav gefodit oder gebvaten wird. Der genannte
Banbrourm (vergl. Bo. I diefes Werkes &. H2) findet jeine Vexbyeihung vorzugsweije bel
Rujfenr, Polen und Schoetzeri. Sum Untevidicde von dbem Sdivemes und Rinber:
Dantbrouynt Befit ovevfelbe an fetuem Sopfglicbe fetne in ber Bievzahl auftvetende
jibeiteljtanbiqe Sangndpfe, jondern nuy et fladenjtinbige, hafenfoje Gruben.

i
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4, Familte. SHeringe, Clupeidi.

: Der Maifijdh, Alosa vulgaris Cuv. ,
[R-4—=5/15—16, Br 1/14—15, B 1J8, A 820—24, 519, Sch 8—10M48—55/10—12.
9Abb. 42.
' i e Wit vem Maifijdy fommen wiv zi ber Familie der tweltbefannten Hevinge.

Diejelbe dbnelt 1m Kovperban in chva mandien Wiitglicdern bex Karpfenjamilie,

{l | allein fie Bat trofdem eine cigene Ausbilbung des Leibes und daber eime oft fehy
! ' | bunte, goldig ober Tilbern fdimmernde Farbung von jo intenjivem Sdmelz,
, _ | Dap jie mit feurer anbeven Sifwaiferfamilie veviedyfelt werben fmm.  Dagu Fommen
' - [ bamm etitqe  anatomijdhe  Wievbmale, weldie einen Fijdy jehr leiht und fider als
[ Mitglied diefer Familie evfenmen lafjen. Dabin gebért in erfter Linie bie Be-
. jdaffenbeit der oberen Rinnlabe, die nidht mur von den Swijdentieferfnoden, jonbern
AL audy von ben beiben Obeviiefertuoden gebilbet iwird: bann bie grofen
| pitmnen @duppen, welde jo leidit ansfallen, und fdlieRlid i pon
T anbevent Lhnterfdyiedent 3u jdheigen — bie cinfade Sdmwimmblaje. Die Gattung
Alosa und Clupea jtehen ficdh jebr nahe; evjtere hat aber in ber Mittellinie
purd) etnen tiefen Ausjdnitt von einandev getvennte Jwijdentiefer,

einen jabnlojen Gaumen, mit ftrabliger Streijung verjehene Kiemen=

pedel und eine jdneidende nnd jagefdrmiq gezahnelte Baud tante

I Der Wiaififd)y jelbjt (vergl. AL, 42) DHat eimen jeitlich sujammengedviicten

Yeib, Ddeffen Lorder= und Mittelteil gegeniiber dem geftvedteven Sdpvanzende als

i bod) Degeichret werben mup. o dey Oberfinnlade {ind duexit feine Jabnden
. W 12 )

= TR

cingefitgt, welde alle beveifs, vordem bder Fijd) ausgewadjen ijt, vevloven gehen, jo-

bafy dlteve Gremplave jtets ein vollfommen jabnlofes Wiaul Defiken. Die Augen

s

werden von ewent hrovpelavtigen, halbmondfdvmigen, vovdeven und hinteven Augenlive

I

tethoetje bevedt; die Wiundipalte veicht fajt bis hinter bdie Augen, und die bis zuv

LA

T

I Mehle veichenbden Siemenbigen find an thver fonfaven Seite von biditjtehenden [angen

|
I und Dditmnen Dornen bejelst, deven Anzahl nady ben Unterjudungen Tyojdiels iy
‘ pie vt eime gang bejtimmte ift.  Derfelbe 3ablte ndmlidy auf dem eviten Bogen

99—118 lange, {dilante und ditnngeftaltete Doven, auf bem zweiten

X o
= __E-:-I-: =

J6—112, auf dem dritten 74— 88 und auj dem vievten 56 —65 Dornen

wnt Bevhaltnis zu feiner Leibeslinge, welde duvdyjdmittlid 40—60, aber aud) in

jeltenen Fillen 75 und mehr cm evveichen famn, bei einem Gewidyt von 1-—2,5 kg, jine

n.' & =
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Wpp, 42, Der Maifijd, Alosa vulgaris Cui..

jamtliche Flofjen mit Ausnahme der Schwanzflojje jehr wenig entwrdelt, bLejonders
setchuen fid) Ritcken= und Afterjlofje duvd) nuy jehy geringe Hobe aus.  Die Sdywany:
floffe hingegen befilyt eine jiemliche Yinge wund evjdeint njolge eines tiefen Ausjdmittes
hinten anjebuli) gegabelt. et davafterijtijd) firv ven Wiaijijdy ift aud) die Ve-
juppung, welde v. Siebold aljo bejdyreibt: ,Die Scuppen, jo fithrt er aus,
welche an diefem Fijde fehr zablreid) vorhanden find und leidyt abfalfer, Haben
etute febr verjdicbene Grofe, bon benen bie grbfiten bie Seiten des Kirpers einmehmen.
J6r Hintevvand it meiftens fein wnd wnvegelmifig eingeferbt. An der Vajis der
Riten= und Afterflofje Haben die Schuppen eine vaufenjbvmige ®ejtalt angenontmen
b eine lange und Hohe Kante gebildet, wodurd) eine Avt Yinme entjtanden jt, in
weldher jid) ein Teil ber genanmten Flofjen verbergen famn. Bon ber Vajis ber
Sdwamflofie aus fet fid die Vejdhuppung bis weit fiber die Hilfte auf Dbdiefer
Flofie fort. Die Scuppen find bhier aber jehr Hein und langlid) oval und Fehlen
in der Mitte des Scwanzes ginzlid. Diefe nadte Stelle wivd oben und unten
burdy eine gang eigentiimlicdhe, jefr lange Sduppe abgegrengt, welde genauer betvadytet,
aus mefhreven feineven, dadyateqelfovmig an einander febenben Seduppen jujammens
gejelst 1" :
Was die Fivbung betrifft, jo ijt per Riden metallijeh glduzend olivengim;
der Riemenbedel-Appavat wd bie Schuppen ber Seiten geben einen jdinen Gologlang
von fidy; ein grofer grimjdimmernber Schulterfledt, fowie drei bis finf Heinere
Fleden von berjelben Farbe babimter, findb muv beimt Jugendileive deutlic) und
verjdhvinden mit dem Alter gleid) Den Bihmen bes Miaules. Samtlice Flofjen
Dejitsent  dunfle Pigmenttornden wnd zwav in folder Anzabl, dafp von ihunen odre
Xlojfen jdwéirslic qefirdt evjdeinen. Alle biefe Favben erveiden Fur Qeit Dber
Brunjt einen nod) exhohten Schmelz, jobaf alsbann der Fijd) gleid) bem gerwshuliden
Pering in einem pridtig Gunten Favbentleive glinst.

Der Maifij fommt i fajt allen euvopdrjchen Wiecven vor, itbevall von

abl




Weftralens Kijche.

Thronobient tm Noroen Standiiaviens bis in die wmmevjten Tetle ves mittelludijben |
it jdpwaren Wieeves lebt er in grofier Ungabl wnd nabrt fidh von Kyujtentieven und
was jouft ver evgiebige Micevesidop an geeigueten fleimen Mabvtieven Dbiefef, LIS ev

ausgewadjen 1jt und jeme Fovtpflangungsiibigleit evlangt bat.  Alsdann vegt jidy in

im ber Wanbertried, und gleid) den lacdsavtiqen Fijden erjdeint audy er, Wiildmer
wie tHogener, an ben Miiinbungen dev Flitffe, ume jenren 2ufiteq u den Yaidplaken
st Deginuen,  ASbann  judt ey fajt alle Fliifje Guropas, fowie Nordajrifas und
| Sleinafiens beim.  Jn gquifeven oder fleineven Sdyaven, nidt jelten nad) Altersjtufen |
qejdhicbent ober wieber mit Fijden anberver vt qemijdi, zichen jie bidht an ber
Oberfladie dabin, fodafp de Nitdenflofie aus dem Wajjer bevvorfieht, und maden
et joldes Geviujd), dafy man, wie Valbner bevidtet, glauben jollte, e wilze jid)
cine Sctoetneherde im Wajfer vovvdvts. Die Jeit bes Aufjtiegs ift nidt allevorts

=

biefelbe, fondern vidtet fid) jebr nadh ber Tempevatur des Flufwaffevs. Jm Nl

wandert der Maifije Deveits im Degember und Januar fromaufwivts, in Ober- |
[ italien im Dionate Midvy, bet uns Bingegen felten vor Mai, weshald er bhiev
‘ 1

[ alfgemetn den Namen Maififd evalten bat. Wie die Unterfudungen Bavfurths

ergebent baben, nimmt er cbenjo wenig wie der Yad)s wabrend jeines Aufenthaltes

enthielt muv wingige Ubervete mifvoffopijd) Heiner Svebstievchen. Daber wivd. er

nad) Ablage bdes Yaides aufevordentlid) evjdopft, oft ift ev alsdann ungeheuer

abgemagert und wird nidt felten vom Tode eveilt, Devor er die falzigen Mieeres

x|

u den Flitfjen Nabrung ju jid), jein Magen wav entweder ganzlid) leer, oder ex
|
{
|
|

05

=
Ta
=

grimbe wieber evveidt bat.  Sein Aufentbalt fm fitien Wajler ift midht ftmer und |

@

=h

itbevall glewd); diejenigen Tieve, weldhe den Fluf nuv wenig hinaufjteigen und in den

wteven SHegionen beveits ablaidien, fehren fdhon nady Berlouf von zwet Mionaten

[ i bas Mieer uvitd, oiejenigen aber, welde wetter ju Verq wandern, Haben viev, ja
fimj oder jogar jechs Wionate notwenbdig, wm ihre Neife zu beenbdigen

Gewipnlidy sur Jeit bes Aufjtieas wird er jablveid mit Reufen und Sug:

nefjent  gefangen, ovemn alsdamn it e Fletjeh fehr woblfdmedend und weqen ves

billigen Pretjes, den bdie maffenbajte Sufubr diefer Nifde vevanlafpt, aud) von den
avmeren Famtlien gejhatt.  Er wivd auf die verjdicdene Avt und Weife subereitet,
gejotten wie gebvatern, und frijd) ober eimgejelt, i Gelée unh Salz pevfandt wno
aegefjen.

s e B S A e

Der Hauptfang wivd bei ung wobl it Mbein betvieben, 1o der Maififh iebes

srithiaby jidh i gemaltigen Sdaven emjuitellen pilegt.  J3n dicjemn Stvome jteigt
et Dis Bajel und Loujenburg anfwirvts und oringt audd e vie Nebenflitjje tweiter




Der Maiftfdy.

por.  Daf er aber audy in der Yippe und Kuby immerbalb amjever Preving jonals
angetroffen fei, ift uns niemals ju Gehir gefommen. Chenfalls jablveidy fjrellt ev

fidh i ver Gmie et Mn bemt Webhre bet Hanefen umveit Yingen ijt alsponn der |

Fang nidyt jelten ein vedt evgicbiger, jodaf inmerhald emer Wodie 200 bis 300 '
Piund Wiatiijd, davunter Eremplave von vedt anjefnlicher ®Grife, gefangen iwervei. !
Dody Jdbetnen bie metjten Fifde diejes Hinvexnis nidht gu itbervinden, venn oberbalb |
pesjelben werben fie Getvidytlid) feltemex und nuy in eingelnen Jabven wevben Jiige '
bis i ber Hobe von Wavendovf Leobadhet. Wm L. Auguft bes [ahres 1583 !

fand Profeffor Yandeis auf dem biefigen Fifdhmarfte cine veidlide Anzahl Diaifijde
por, weldie bei demt Divfden Eine, awijden Telgte und Wavenoorf, i der Emije
gefangen waven.  Nad)y Ausjage dev Fijder waven fie dovt frither niemals beobachtet,
soqen aber beuer in verjdhicdenen Sdviivimen ftromauf, gewdhnlid in Ghefellydhait
von BVradfen, auevjt die Heineven Gremplave, davauj im Monate Anguijt die griperen.
Wie jie tm Fvithjahre anfamen, fielen jie durd) ihre bunte Fivbung anf, jpdter jedbod)
perlor fidh) diejelbe, und von demt cinfadjen §leive Hob jid) mur bas golden gejarbte
Auge auffallend ab. Aud) bei Gimbte an dev Emije wird bder Miaifijd) ab wnd ju
exbeutet und damn in Gremplaven bis zu 40 cm Yinge bei 0,5 bis 0,7 kg Gewidt
auf obem miinftevichen Mavkte feilgebalten. Die LWejer wird von bem Maifijde
cbenfalls Gejucht, -aber duvcbjchnittlic) nidht gvade auffallend zablveih. Nad) Hiptes

YAngaben werden Lei Hamelr alfjahrelichy hodhjtens 200 bis 300 Stit gefangen,

davimter alferbings Fifche, weldye bdie guifte Linge evveichen und babei 5 kg ober
nod) meby Gewicht aufweijer.  Gin gleides wird aud) von WMinden gemelvet, wihrend
poi Hipter feine Veobadtungen vorliegen. Einmal, tm Jahre 1851, war em
befonders quter Maifijdfang, dern damals wirden bei Hameln gegen 4000 Epeme

plave evbeutet.

Die Finte, Alosa finta Cuw.
R 4—515—16, Br. 1/14—15, B 1/8; A 820—-24, S 19
Gin jebr naber Berwandter des gewdhnlichen Waifijdes i die Fute.  Fwar

wirde diejelbe Deveits von dem alten Guvter evfannt und als Alosa finta die

Bezeidhimmg Hevgenonumen von dem flamlindijden wnd niederdentichen Namen, de
bie RNijdher diefem Tieve juqelegt haben — von der A. vulgaris abgejondert. Jedod)
ermicfen fidh die ven ihm angefitbrten Mievhmale, welde fidh auf die BVezabmung dev
Sicfer, fowie auj bie Wmwefenthett umd Sabl der duntlen Seitenflecte bezogen, als fitv
die fidjere Unfevideidung Deider nidyt ftidbaltig. Crjt naddem ef fpiter Trojdyl
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Weftfalens Fijde.

qelimgen, anf Gyund evneuevter eingehender Untevjudhungen in ber Jabl wund Fovmn
per bie fonfave Seite Der Riemenbogen Defekt Daltenden zabufdvmigen Fovijate
| Dejtimmte Chavatteve 3u gewinmen, fornten beide Avten mit Sidherheit exfannt werden.
| 9Qhrend ndmlich beim Maifije, wie wir gejehen haben, auf dem exjten Kiemenbogen
09 big 118, auf dem zweiten 96 b8 112, auf bem dritten 74 bi8 88 und

bem pievten H6 bis 65 lange, fdlanfe und blattartige ditmne Jdbnden vovhanoven

jind, adblt man bei Der Fyinte auf Den eviten Deiben Riemenbogen nux 39

i &
B

bis 43 turze, bide Dovnen, auf dem dritten Bogen 33 bid 34 und dem |

pierten 23 bis 27. Diefem filgt in newever Jeit Hilgenborf ein weiteres jtid-

paltiges Unterjcheibungsmerfnal hingw. Mad) feinen in ven , SiGungsbevidien bey |
! Gejellfdaft naturforfd. Freunde ju BVerlin, 1883 gemaditen Angabent evfennt man
Finte und Maifijd am beftent davan, dafi erfteve eine exheblich geringere Anzahl von
Sduppen aufweijt, ald letever, und war mobgen bet diefem von oben nad) umten
ourdyidnittlidy 15, DLet jemer bagegert muy 10 PReiben von Sduppen gezahlt
werben, die beqnt aud) buvd) ihve verhiltnismifige ®yofe ibeviviegen. Allein aud)

biev ift alles nod) nidt tjfermmifia Havgejtellt, wenigjtens filgt Hilgendorf feinen

Peobaditunaen folqende Bemerfung bingu: G35 wave aber wimjdenswert, daf ein
q q {

PBeobadyter, dem  veides und qutes Matevial ur Verfitqung fteht, bas bejprodene |

Stenmzeichen jdhdrfer ing Muge fafite.” Uns vevanlafiten bdiefe Worte, iin oben gegebener

| Floffens und Sduppenjormel bie Sablen, welde jid auj oie Vejduppung bezichen, |
- wnterdritden, denn feine Angabe it Oejfer al8 eime faljdhe.

Jym dibrigen ijt die Finte tletney, als ber MWiaififd), jelten wird fie itber 40 cm
lang und 1 kg jdpoer.  Jn der Favbe glewdt jie cbenfalls bem Maifijdy, muv folgen
bei ibr auf ben grofien bunflen Sdulterflecten tn der Negel fechs Heineve &hnlichy |
qefarbte Seitenfledden. Die Bejdaffenbeit der fnovpeligen Augenlider, bie Anusbiloung

| Der Scuppenvinnen und die Grdfe ver Wundipalte, jowvie Norperjorm nund Flojjen:
bilbung jind hingegen bei Deiden gany obev fajt gany iventifd). Unterjdyieden ift bie
Xinte febod) wieder duvd) Heinere Schiwimmblaje, aber ob nody anbere tnnevanatomijde
Differengen vorfommen, davitber hat bisher die Unterjudumg nod fein Vidt vevbrettet.
UlS Speifefijch hat bie Finte cinen gevingeven Lerf, da fie allgemein in dent MRuje

ftebt, einen unangenehmen Gevud) und einen jhlechten Gejdmad zu bejilen.

Wie ber Matfifd 1t aud) bre Finte em Meeresbewohner, wo ywar fommt
jie mit Siderheit an ber gangen mittelewvopdifden Wejtkitjite vor. Da fie and)
aleidh dem Maifijd) aur Brunftzeit in bas fiife Wajjer aufwivts fteigt, wivd aud)

-—

jie in den FHlitfen dev Novd- und Ojtjee angetvoffen. Sie exjdyeint aber vegelmipig
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Die fute.

pier Woden fpiter, dringt aud) feineswegs febr hody jromaufivdvts und jekt ihre
Gier iemlid nahe an der Oberflide ab.  Dabei wird von ihr das Wafjer jebr
itarf mit bem Sdwanze qepeifidt, und da audy jie fid) in groRen Sdiparmen 3u=
Fammenfindet, famn man an ftillen Abenden und Nadten bas von ihr veruviadite
Gevanjch betvaditlich weit hivven,

Jn dem beinjtrome jtellt die Tinte jidh aum Yaidben mit jabrlider tHegel
mafitafeit ein, meidet bei ihvem Aujitiege jebdod) Die tebenflitfie Lippe umd Jubhr,
baber jie Di$ jelyt nod) niemals in diejen beobadytet wurde. Ebenjo ijt jie qus dev
Wefjer Letannt, wo fie fid jadelih tm Juni und Jult emjtellt wne alsoann aud)
tmerhald unfeves Gebictes gefangen iwivd. So fommt fie nod bei Hameln vor,
wenigitens bat nad) Hipfe Schieder fie beobadytet, und ditvjte biev bie Gvenge ihres
Ynfitiegs finden. b aud) in dev Emje Futten gejangen yevver, bavitber find 1ns
bis jet feime Angaben befannt geworden, und liegt bie Moglidyteit nahe, dafi fic hier

pont Den Fifchern vom Marfij) nidht unterjchieden wird.

Am Anjdyluf Hievan wollen wiv nod) fury eines nordanevifanijden Maifijches
Erwdhnung thun, des Shabd, Alosa praestabilis Dekay, einer unjerm Waififde
i (Srofe, Sorperform, Gewolmbeiten und ihrem woblidhmedenben Fleijde jebr nabhe-
ftehenbent vt mit deffen fHinjtlid) gewonmenem VYatde man aud) bie euvopdifdien Flitfe
bejetst fat. So find aud) nad) den Angaben von O. Finjd) i Dden Jabren 1874
und 1875 gegen 5000000 angebriitete Gier begiiglich eben ausgebrittete Aijdden
diefer vt in bie Wefer eingejelt worben, allein trogy alley Remithungen, welde fid)
Profefior Baird wm die Verpflangung bdiejes Amevifaners gegeben bat, ijt bigher
noch fein Eriolg, wie bei der Hegenbogenjovelle und mandpent anberen Syremdlinge
feftaetellt worven. Ernenerte Vevjude f'chcinm feitbem fitv unfer Gebiet nidt mebhyr
qemacht wovden u jein, wenigjtens find uns in ben Fadjdrijten feime Angaben

baritber unter die Augen gelonmmen.

s
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Wejtfalens Fifdye.

9. damilie. Sdmerlen, Acanthopsides. |
Der Sdlammpitider, Cobitis fossilis L.
R 8/5—6, Br 1/10; B 1—2/56—6; A 3[6—6, 5 16.
FTafel XVII pben uno Abb. 434,

Die Familic der Sdymerlen ijt von den andeven Familien dexr Ordmug dey
Eoelfijdpe burch eine $Heibe anatomijder Wievbmale jo qut davaktevijfiert, tafy ibre
Selbjtandigteit wobl Degritnbet erjdeint. Der Rand ber obeven Kinnlade wirh
pont bem  PJwifdentieferfuodien affeur gebilbet. Der Snoden bdes unteren Teiles
ver Augenhible, der Suborbitalfuoden, fragt etne ober jwei beweglidhe Divnden.
Die beiden unteven Sdhoptnodien find mit teinen jdpwadien Zabnen Dejefjt und die
Sdpvimmblaje tft, wenn fjie dibevhoupt vorhanden, in eine linfe und vedie Hiljte
gefeilt.  llein jur Crlenmung ber Familie bedbarf e diefer Wierbmale nidyt, benn
einige fehr auffillige dufeve Kenngeiden geniigenr hievau vellfommen. Die Sdymerlen
jeudhitent jidy ndmlid) junddjt burd) einen aalavtiq gejtvedten und beweglichen Yeil |
mit fleiwem Sopfe aus, Dder wm den PVhud mit 6 615 10 Vavteln (Bavtfiden)

befefst ift.  Jhre Sduppen find fletn und in der Hout verbovgen.

Die Gattung Cobitis trigt biefe Familienmevfmale beutlidy sy Schaur.  AnuGervem

aeigt fie Di8 qum Grunde der Vrujtilofjen gejpaltene Kremendifuunge,

cigentitmlic) gebaute Sclundinoden, veven nady unten gevichtete Fovtjake eine Nethe
sablveider jpiger Sabnden fragen. Aud it die Sdywimmblaje von eier
Munodentapjel wmjdlofjen, welde mit dem evjten Mitdenoivbel it Fujammenhang
jtebt.  Der Schlammpitidher jelbjt Hat vou allen drei hiejigen Avten den geftvedteften
eib (vergl. Taf. XVII oben w. Abb. 43). Devjelbe ift vorn meby walzia, birtten
jeitlich ufonumengebritdt.  Das fleine, ehivas unterftindige und jehr beweglide Niaul

Defilyt febv toulftige Yippen und ift mit 10 Varvtfiden bejest. Die Therlippe

friagt junddjt vier fajt gleichweit von cinander entfernte, jtemlid) lange Bartfaden
und gebt jevevjeits am Whunbwintel tn einen nody langeven iiber; bdie lnterlippe |

Ty
Iy

bingegen ift jederfeits mit jwei Hivzeren Fdbden verjeben. er [ange ungenjtadel
ittt etiter Hautfuvche verbovgen und famn, weil diefe Juvdye dicht unter dem fleinen,
jebr Dodhftehenden Auge fich Gefindet, leidht iiberehen werben. Die Fetmen, vunbdliden
Schuppen greifen dadyziegelartiq iibeveinanber, find aber Gufierlidy nidt jiditbar. Die
Jabl ber Sdylundyabne betvagt 12 06is 14 Ale SKlofien find tm Vevbiltnis zur
Sovpergrifie, welde b3 au 30 cm Viinge erveidt, mur fuvg und fdmal entwictelt

und geigen famtlid), mit Enjdlup der Sdwanaflofie, abgevunbdete Ménder.
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Der Sdylammpitidyer.
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Wob, 48, Ter Sdlanunpiticher, Cobitis [ossilis L.
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¢ Grundjarbe bes Sdlammpitiders ijt anf dem Riiden und an den Seiten

pon Sobpf und Yeib [ledergelb. Die Unterfeite ijt beller, oft ovangegeld qefarbt.
m Kopf, auj den Siemendeceln, jowie auf Mitden und Kovperjeiten treten jahlyeidye

idwarzbraune Flecddien auj, welde ojt durd) Bevjdymelzung ene Wlarmorierung odey

Rindenbilbumg von jlemlidher Vreite bevvorrufen. Dber= und unterhald diejer bis
aum Sdynoangende verlaufenven Binde jieht jidy Haufig nod) ein fdymaler, aus dey

punflen Punftierung  bervovgegangeney Yaugsjtreifen bin.  Dazue fommen auj dey

Bandyjeite, oft mehr oft weniger didt. geftellt, jdwarzbramne Fleden juv Ausbildung,
unbd eine groge Sabl jolder halt audy ftets MRiwfen und Sdpwangjlojje befest, wibhrend |
die wnteven Flojfen muy quwweilen vimbe Flecdpen  zeigen.

PWihrend feine Avtgenoifen, welde wiv fpdater Dejpredher werder, den Boben
fliegendey, gqevillveicher Gewajjer [eben, zieht unjer Sdlammprtjder jtebende Waijer
mit jeblammyeichem Untevqrumbe voy wnd findet jich nur dann in ven Flitfjen, wemn
dieje durd) Stauungen dev Vihlemwerte Teidpvajjer und einen ibm ujagenden Boden |

|

bejien,  $iev lebt ev jtets am Gdrumde, cingewiihlt e NDiovajte, entweder nad

Nabvung fudend, ober der trigen Hube evgeben. Yehteve pflegt zuv Winterzert in
einen fhlafavtigen Jujtand iibevugehen, aber aud) imt Sommer, wenn jein Wobn
timpel austvocnet, verfriedt er i) in die tiefeven Shlammididten und foll bier
fangeve Seit lebend ausbauern fonnen, wenn muy ber ihn umgebende Schlamm einen
gewifien Feuchtigfeitsgrad behilt. Sobald fjidh aber der Teid) oder Graben wicder
mit Hegemvafjer fitllt, wivd aud) er wieder numter, fommt aus jeimem Sdlammbette
bervoy und ekt jein fvitheves Veben in ber gewohnten Wetje wieder fort. Seine
eigentitmliche Hube verlapt den Schlanumpitidher nur, wenn Sturm und Ungewitter

heraufsichen, ja felbjt bevovftehendes SHegemmwetter famr ihn jhon qus jeinem lethay

gijden  Jujtande toecten.  AlSbann wird ev wieubig, vajtlos bewegt er fidy Dald
am BVoden auj und ab, mit feinem langgeftredten Yeibe forfvdhrend den Moraijt
b Sand peitidhend, bis bie gange Wajjevmafje von den aujgewithlten Sdhlamm= | l
feildpen tvitbe gewovben. Dann erhebt ev jich in die hoberen Megionen otes Wajfers, {

ficberhaft evregt feblomgelt ev fidy auf wid nicder, mm (Angs dev Llerfliadye hevfabhrend,
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Weftralens fijde.

bann ploglih wieder in bic Tiefe taudhend, win von newem den Schlamm ju peitjdyen
unb o femem Namen ofle Ehye ju maden. Da diefe Wittevungszujtanoe aud) im
Simmevaquariwm anf b denjelben Ginflufp dufern, jo fann nan aus jeinem Bey
balten mit aiemlidher Stdyerheit cinent Gevorftehenden LWetteviomidlag entnehmen.  Jn
bert Aaquarinm unjeves joologijden Garvtens pilegen wiv alljabrlid) einige Sdlamm
pitidher lebend i Dalten. Jn den gevdwmigen Gelafjen jebeinen jie jich jebr wobl
ar fithlen, Denm bei ibvem trdgen Yeben gebrvauchen fie feine gropen tHaume. &o
jieht man benn audy) die cingefelten Fijhe nady fuvzer Jeit wobnlid) eingeviditet;
nachbem jie i) obexflacdhlich mit threm nenen AufenthaltSorte befannt gemadyt und
ibi offenbay fitv qut Oefunben baben, graben jie jidh i den lodeven Riesboden cun,
wm bier §till und rvubiqg oie Dunfelbeit abjuvarten. Sobald e MNadyt geworden,
friechen jie jedod) aus ihvem Mubelager hevvor wnd nun beginnt ein munteres Umber
jehwimmen und Aujjudien dev Mabhrumg.  Ndhert man jidh alsvann mit einem Yidte
pem Vebilter, jo fann man die Ttere in ihven Sdwimmbiinjten beobadten; wie jie
jih aalavtiq fdlingend auf und nieber bewegen, bald burd) das Gefriut winden,
pald am Boben vorjidtiq bintaften, wobei o8 ben Unjdein gewinnt, als bedienten
jie fidy ibver zablveichen Vavtiiben als Fiihl- vder Taftovgane. Dicje Veobadjtungen,
welde Wefthoff an wicherholten Walen, nod) im Sommer 1891 ju maden Gelegenbeit
batte, wo gegen ein bhalbes Duend Sdlammpitider su jungen Halen gefelst waven,
lajfent jie alg edhte Nadttieve exjdeinen. Und in ber That, bet Tage hieltenr jie jid),
grabe betm Deitevften und wivmften Wetter, im fihlen, duntlen KiesjdoRe verjtedt,
¢4 fei Denn, dafy von einem gefvigiqen Aale bas eine ober andere Eremplay aujgejdendt,
pem jdarfen Sabne bes Haubers ju enteinmen und andevenorvts eine Unterjdluft ju
jucien bejtvebt war. ®ang anbevs aber way bas Venehmen bder Fijdie, mwemt man
iben an cinem  gewitterjdmwiilen Sonumer= oder vegenjdwangeren Hevbittage jeinen
Bejud) abjtattete.  Alsdann evgingen jie fidh i jenen fiebexhaften, vubelojen Hin:
und Herbewequugen, wild mit dem Sdwanzende jdlagend und pliglidh nad) oben
jdnellend, oover fopfitber jum Grunde fabrend, iwie wir es oben gejdyildert habeu.
Ghebirdeten fidh die Tieve alfo, danm war man jider, daR Regenw ober Gewitter m
Unguge fei, und fajt nie haben wiv feblgeqrifien, wenn wiv und auf dieje Unzeidjen
bin sum bevorftehenven usfhuge mit ecinem Megenjdivme jtatt cines Spagierjtodes
bewaffucten. Dieje Eigentivmlidteit des Sdilammpitichers, eine bevovjtehenve Wetter
pevanveving ourd) jein Bemehmen anzuzeigen, ijt iibvigens vielfad) aud) bievzulamde
Deim Bolfe befmt und hat hm an mehreven Ovten, jo 3 B. bei Wevne an der

Yippe, den Mamen , IWiddberfist” verjdafit. Vet Vorfen bingeqen Ffithrt ex m
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Der Sdlammpiticher.

Poltsmunde den Namen , WMeerbute” ober , Dieerpot”, an ber unteven Wejer wird
er , Putaal” oder ,Pute" genannt.

Der Schlammpitider bat im gangen novdliden und mittleven Guvopa 0is fief
nady Often Din jeine Heimat, feblt aber in gebivgigen Gegenden jtellenweije gany,
ia jelbft in Yanbern, bie thm nad)y threr Tevvainbejdaffenheit ausgejproden gimjtige
LWobnplate bieten, wie 3. B. in Diinemart, it ev nidt jubaufe.  Flitfje mit jteinigem
®yvunde, aljo vor allem Gebivgsitrime und Vidye, meidet cv, lebt dagegen im Brac-
wajfer, jo in den Buchten der Movd- und Ojtjee, nod) vedht baufig. Jn unjevem
(Sebiete tveffen wir ihn vornehmlidy im ebenen Miinftevlande; in der Umgegend von
Miinjter weilt er in Tiimpeln mit jdlammigem Untergrumbe, in bewadjenen Mievgel-
gruben und Piegelgrdben, aber aud) in ben jdlammreidien Griimden der unteven
Werfe,  Gbenfalls haufiq it ex in der Gegend von Werne, wo er hauptjadlid mn
ben alten jdhlammigen Vetten der Yippe haujet. Audy ber Vorfew und Abaus fommt
er vor und wirh aud) von Weftermener aus dev Gegend der oberen Emje angegeben.
Jm Sauerlande fennt man ihn nidt, feiner unjever Gewdhraminner eviodhut i
und audy Suffrian fiibrt aus bemjelben (hebiete muv die folgende Avt anm.  [n der
Wejer ift er jelten und wird von Hameln auddritdlid) als fehlend gemeldet.

Hefonders merbmiivbig it das Tier nod) durd) jeine Davmatmung. Nt
felten Fann man, iwie ai die Abbilbung unjever Tafel e zur Davjtelhng bringt,
aus feimer Afterdifmung den Austritt von Yujtbldsden beobadyten. Jit ndmlich das
Waifer feines Wobntitmpeld verdorben, b. h. jo lujtarm geworden, baR cine Siemen
atnumg nidt mehr ausveidt, dem Blute die nohvendige Dienge Sauerjtoff zuzufithren,
bann begeben fid) die Tieve an bie Dberflidhe des Wafjers und beginnen mit dem
Darme ju atmen. Die Luft wivd zu diefemt Jwede von dem Maule aujgenommen,
verfdludt umd aus dev Afterdifnung wieder -Hevoorgeprept.  Jn dem BVerdammgstanal
wird iy burd) bdie gefiRreidhen TWandungen des Darmes bder Sauerjtoff entzogen
und dafily vow jeiten diejer, wie juerjt Evman buvd) jeine Unterjudungen jejtgejtellt
fat, Sohlenjduve abgegeben. Aus bdiejem Gvunde evflivt jid) aud) die Jablebighet
bes Sdlammpitiders, die ibn befibigt, aucy anfierhald des Waijers jebr lange aus-
audamernt und, wie wir jdon enwdbnt, das Austrodnen von Graben und Teichen,
worin ev baujet, febr wobl zu dtberjtehen. it diefer vt Atmung hangt wabyr-
jdetnlich audh die Hevvorbringung eines eigentiimlichen pfeifenden  odey atjdienben
Tones jujammen, welden das Tier jebr Hufig Hoven (R, womt es aus dem Waifer
gemommen wund auf dag Tvocene gelegt wivd, und dev nad Yanbois (verql. , Tier

fttmmen® ©. 177) durd) ben Sdlund bei Aufnabme der Atmungsgaje entjtebt.
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Weftfalens Fifche.

Die Laidizeit bed Schlammpitiders fallt in bie Weonate Apvil und Mai.  Seine
Vevmebrung ift unter Umjtinden jiemlid) jtarf, demn ein eingiges Weibdyen fann
140 01 150000 Gier legen, welde an Wajfevaetvaut abgefelst mwerden. Llm dieje
Deit fingt man fie n Fufew, denen man Wafjerpflangen beigiebt, aber aud) mit
Samert und jonftigen Negen.  Vieijtens bemut man den Fiid) hievaulande nuv als
Sober, i Sveije bes Wienjden wivd er  jelten aubeyvertet, obwobl er gevijtet,
ober it (fjig gejottern umd nad) Art dey Hevinge ober Meunaugen maviniert, gar
nidht jdhledit jdhmeden joll. Sein Fleijeh it wdmlich weidh und jiug, nidt zu fett
wnd buvdous  gqeitenfos, aber mobdevig von Gejdmad, daber e gevaten ijt, ibn
auerft von dem anbaftenden twenig appetitlidhen Sdleime s veinigen. Die Rabrung
ves Sdlanumpitichers bejtebt neben fleinem Gewitvm und Fijdlatd) vorjiugswerje aus
vermobevten Pilangenvejten, die jdon fajt als Sdlamm bezeidnet werben fonmen,
jobafy ber Fijch mit Hedit auch , Schlammbeifier” genannt wivd.

WHIL man ihn in Gefangenjdaft bhalten, jo genitgt ein feines Gefif, ehwa eine
Sijchfuppel, deven Boben mit einer jollhohen Sandjdidt verjehen wivd, Allwidyentlid
etz ober pweimal muf man vas Wajfer evnenern, und uy Nabvimg  freewt man
ibnt taalidy ein paar Sviimden Leigbrot.  Soll ev lebend vevjandi wevben, jo
veidit etne Verpadung der Fijde in najjem Mioos oder Giwvas vollfommen aus, jie

wevbent auf dicje Weije jede widt ju lange MHeije woblbehalten evtragen.

Die Barigrunbel, Cobitis barbatula L.
[R 8/7, Br 112, B 1j7, A 3/5, 5 18]
Tajel XVIL untew (infs . ALL. 44.

S Gegenjagy ju dbem Sdilanumnpitider liebt bie Bavtgrunbel bie Havew, nidt
alfzutiefen, aber jduellfliefenven Gewdfjer mit jteiniqem ober dody Hesveidhom Boben
und ift beshalb aud) mebr ein Vewobhuer ver Gebivgs: und Hitgellander. Hier bilt
jie fihy ur pen Bichen und Flitfjen, aber aud) nody an ven Whimdungsjtellen diejer
in Geen und felbft im bvadigen Meevwafjer anf. Bei Tage wetlt fie meift am
Grinve, unter fladen Steinen vevborgen. Will man ihrer anjichtiq werdben, jo muf
man die cingelnen Steine langjam und vorjidtiy vom Boben aufbeben, alsdani
bleibent ie Grumbeln im jdlafendert Jujtande liegen, nidt lange aber, benn jdhon
nad) wenigen Augenblicfen bHat dev Heiy des Tageslidtes jie gewedt und wie cin
Bietl jdiefen fie davow, wm jid) unter einem anbdeven Steine, oder awifdhen Gefrdut
und Gerdll ju verbevrgen. Sobald die Dunfelleit beveingebroden, verldft der Fijd
jein Bevjtedt, um anj ven Fang von Gewitvm, Heinen Jnjeften und Fijdlaich auszugehen.

S LN




Die Bartarundel.

Aob, 44. Dic Vavkgrunve!, Cobitis barbatula L.

Daneben abey nimmt er aud) vegetabilijde Noft zu jidy wnd it jelbjit mit Sdlamms-
tetlchent wnd i Vevmodevung begriffenen Pilanzenveiten zufrieden, wemn er midis
andeves uy Fitlhmg feined Magens findet. Vei eleftrijdher Spannumg ber Yt
bei bevannahenvem lhmwetter und bergl. it die Bavigrunbvel ebenjo unvubig, als by
vorbejdiviebeney Bervwandter; damn jdwinumt jie gevne frei im Wajjer umber, balt
fich aber tmmer nabe am Gurumbde auf. Sie bejigt ber weitem nidht die Yebens-
siabigheit bes Sdilammpitiders; obwebl aud) bei ihr eine Davmatmung vorfommt,
jo ift bod) ftavffliefendes, gut ourdlitftetes Waffer fitv fie unumgdinglide Yebens-
bedingung. Pl man fie daher von der Fangjtelle bt ju ihvent newen Beftimmungs-
orte in bem Transportgefafie lebend evhalten, o mufl man das Wajfer duvdy MNittteln
obev Wlmvithren tn jovtdhrende Vewequng bringen; im Yquarium aber dauert fic
nuv oann ldngere Heit ans, wenn das Wajjer gut in Fhui gebalten und mit Yujt
verjorgt wird.  Jbre Yaidyeit fallt i bie eviten FvitblingSmonate, MWavz bis Mai;
die fletmen, jebr zablveichenn Giev iwerden jwijden Steinen oder an Wajjerbflanzen
abgejetst, nady etnigen Angaben audy tn von ven Wiannchen hevgeridyteten Vevtiehungen
oes Sanbdes.

Das Fleijd) ber Vartqrundel wird jeiner Sdymadhaftigreit halber jehr gejdikt,
aber nicht nuy vont Wienjdhenr, jonbexn dudy von zablveidhen Yiebhabern aus ber
Tievwelt,  Namentlidy wivd jie von dem Eisvogel, den Waijferfpitmaujen, mandyerlei
Sumpfodgeln wnd endlid) von den meijten Roubjijden, welde am Grunde bes Wajjers
nad) Beute umberfrreifen, arg verfolgt. Der Wenjdy qeht ihr mit Angeln und Neken
ju Veibe, am evgiebigiten joll dev Fang in fogenannten Sdmerlengiuben fein, bie
mart neben einem Badye anlegt, mit Kovbgefledyt bekleidet, hintey bem jur Enhwidehng
vont allevlei Gewitvm Sdafsmijt gebradt wirb. n diejen Gruben fjtellen fid) die
Bavtgrundeln mit Vovliebe ein, inbem jie nad) dem Gewiivmt fabnven, aber aud)y den
Mijt jelojt als Lederbijfen verzehren. Jbhre ufsudt it nidt jo jdwierig, wie es
icheinen onnte: o Hetnen Tethen mit binveichenvem Wajfevsuilup und mit tievijden
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Wejtfalens Fifde,

wie pilanzlichen Rutteritoifen vollauf vevjeben, gebeibt jie vedht qut wd jablveid,
wenn nuy die Naubfijde ferngehalten wevden.

Durd) gany Guropa, mit Ausnabme dev jiidlidien Linderjtreden, nad) Norden
s fogar bis gum Polavfreife bin verbreitet, fommt die Vavtgrunbel ber uns viefer-
orts vor. On der Wefer jdeint jie uidt gevabe hiufig Fu jein, wud wengjtens
nur, von Hameln, nidt von Wioven und Higtey angegeben, dejto haufiger aber ijt
fie tn den Mebenflitfjen devjelben, we fmmer nuy ein gitnjtiger Voden ihr die Ve
dinquugen des Aufentbalts bietet. Ehenfalls frifjt man jie iberall m Sauevlande
ai, dody mebr — wie jdon Suffrian bemerft — in dem iwelligen DHitgellanbde des
MNovdens und in dem alten Hevzoatum LWejtfalen, als in den hidher gelegenen Mreijen
Siegen unb Wittgenftein,  Jn dev Yenne lebt fie befonders biiufig und ebenjo
per Bolme Det Vitbenjdheid, wo jie den Namen , Grunjelte” trigt. Veveingelter
fommt jie in der Gegend von Hildenbady vov, wo fjie nad) Beder bald in duvd
Tiielfen gejpeiften Biehtvanten und Tiimpely, bald in taven Gebivgsbaden jid) aujs

¥

bilt. D[ ber SHubr [febt fie iibevall; jo bei Arnsberg 3. V. ziemlid) binfig; bei
Mienben in dey Hionne wid fie ,Ghvindling” genannt.  Jn der Alme weilt fie bei
Paberbori; bei Werne it jie nady Yambatewr nuy in den alten Yippebetten bheimijd),
in Der flieRenden Yippe bingegen nody nidt gefunben, vielletht dajelbft aber nuy
itberfeher. Fevner Geimatet fie in den Flitjfen dev Baumberge, jo bei Billevbed wnd
Goesield in ber Vevtel, dann bei Borten in der Aa, woiel6ft fie »Bavtgrimte” bheifit,
und enolich in bey Emije bei Sheine, Dejonbevs auf bem gevbllveichen Bettgrumbde
gleidy unterbald der Stadt, wo jie von Wefthoff su wiederholten Wialen exbeutet
wurbe.  An auderen Orten ves MWiimfterlondes ijt jie bingegen s jelt niemals
beobadyiet worben, fo 3 B. nody wie bier bei Mimjter, wo jie wabrjdemlih em
ihr aujagendes Tevvain nidi findvet.

Stivperlicy unterjdeidet jid) bie Vavtgqrunvel (vergl. Taf. XVII unten linfs 1.
ob. 44.) vou benm andern beiden Sdymerlenavten wejentlihy duvd) ven gleidymifig
walzenfivmigen, fjeithid) nudht jebr plattgedviidten und weniger geftvectten Meib, bev
bochitens eine Ydange von 10 bi8 15 cm evveieht.  An ihvem Wiunbe befigt die Ober-
lippe jedis BVavtjaden, ndmlid vier Hivsere, didht fibey bdem Lippenvand i gleidyen
Entfevmumgen eingefiigt, und 3wei lingere in den Mundivinteln, wogegen die Unterlippe
gar feine Vavteln hat.  Unterhalb dev feinen, ziemlid) bodyjtehenden Yugen liegt der
jehy fuvze Augenjtadel in einer Hautfalte verborgen, jo dbaf er duper:
[idh) nidhyt hervortvitt. Die Scdhlundzibne fehen auf den hnlid) wie bei dev vovigen
vt gebauten Schlundtuodien in einer Neibe, jie jind jdlant wio jdarf jugefpilt, und




Die Bartarunovel.

ihyve Jabl betvdgt 8 bis 10. Die Flojjen find entjprediend dem gedvungeneven Kovperban
gleidhfalls verhialtnismifig ftarfer und breiter entwidelt, al8 bet ben anbeven beiden
Yyten, bejonbers ift ber Mand ber Nitden- und Sdpvanzflofjen zlemlidy grade abge-
jemitten, wahrend dev Yand ber Afterflofie tmmerhin nod) eme flade Mundung jeigt.
Die febr Heinen Schuppen find an den Setten des Morvpers muy jpaviidy verbanden,
feblen auf Hitden und Baud) gang und ftehen nur auf dem Schwanzteile etwas didyter.

3 Favbe und Jetdhmmg ijt die Vavtgrundel weniger lebhaft als dev Schlamm:
pitiyer, jedodh nady demjelben Typus ausgebildet. Dic Seiten des Yeibes jeigen eine
jmutsiq=qgelbe, ot jebr abgeblofte Gvumbdfivbing. Diefe iff an dem Hitden von
idwarsquitnen Pimttcdhen didht itberiaet, die aud) nody die Seiten emnehmen und jid)
pis aum Vaudie Hingiehen, bie wnd ba ju grofen Wiarmorfleden ujammenfliefen
wnd  ftelfemveije s mebr ober wenigev beutlidhen Yingsveiben georomet finb. Die
qran tingievte Mitcken= 1md Sdwanzflofje jind mit vielen linglid) eifbrmigen Puntten
von janodvalider Farbe geziert, wogegen die blajjen Vryujifloffen nur e vunfel ge
favhtes @pitenteil Dbejiken, bdie bleichgelben Waudflojjen wnd die ebenjo  gefivbie
Ajterfloffe bagegen vellfommen fleenfret find. An der Wnzel der Sdywangilofjen
hebt fidy 1 dev SHegel cin jdywarvier gquergejtellter Bandjtveifen ab, von ebenfalls
jhivarger Favbe.

uch bei Der Vartqrundel tritt, wie bei vielen anbeven Fijdavten, jo 3. B,
bei dem Hedt, den Kavaujden, den Kavpjen w. |. w., juweilen eine jo duntle Firbung
Ded Yfeibed auf, bap wiv bieje Ttere fitr Wielanismen anjpreden ditvfen.  AlSoanmn
ift bie Delle Gyimdfavbe gimalidy verjdpounben und Hat einem jdpwarzlidien Tone plats
qemadt, von dem fidh die dunflen FHlecenzeichmugen nmuy jeby wenig abheben, jo dap
wir mebr vder minder einfarbig jdmwavilidy gejivbte Fijde vor uns baben. Selbijt
bie Vaudjeite ijt alsdann, obwohl jie doch fonjt bei allen Fijdavten jid) duvd) eine
lidhte Jeivbung Hevvovthut, ftart angedunfelt, jodaf aud) bier der Delle (Srundton
ber Favbung volljtindiq verloven gegangen ift. Was ijt bie Urfache diefes Wielanis-
mus ? Vet der Kavaufde DHaben wiv Gremplave femnen gelernt, bie i ihrey
Fivbung fdwarzen Golbfijden vedt dhulid) fahen und auj Carassius amarus Koch
bezoqen werden fonnten. &8 waven Ddies Tieve, welde einen vedit fladen Miiden
aeigtert und aud) jonjt buvdy ibr ganzes Sufere einen fjebr wenig woblgendhrien
Sujtand zu evfermen gaben. Wejthoff fand fie in Teidhen unjeres Joologijden Gartens,
it Denent o8 voun Sgijchen wimmelte, bie aljo offenbar zu voll bejelit jind, um oven
Tieven ben geniigenden Nabhrungsbevari liefernm u fonmen. G3 jdeint aljo aud)

bie jdivdviliche Navbung eine Folge des fitmmerlihen Erndhrungszujtandes u




Wejttalens Sijde.

jein: o wenigjtens glaubten wiv jdliegen gt ditcfen. Diefe unjeve Schlupfolgerung
bat mun infoferm eine ‘Beftitiqung evfabren, ald unlingjt & Snouthe i dem
L Boologifden Anzeiger” eine wiffenjdiaftliche Miitteilung vevdjfentlicht, i weldyer ev
biejelbe Anjicht vevtritt, da aud) er den Melanismus jeiner Judtiijhe auj mangel-
bafte Eendbrumg juviidgefithet.  Seine MNotiy lautet -— etwas abgelitest — aljo:
»31 gweient von metnen nidt eben nabrungsveidhen Yettengruben, jie jind je 2,5 gm
qrofy und hodjtens 2 Juf tief, bielt i) Hener den gamgen Frithling und Sommey
fiber abiiditlid) umverbdltmismapiy viel emjommerigen Stvid) vou Cyprinus carpio
var. nudus Bloch., neben zablreichen Stitcfen von Carassius vulgaris Nils., Gobio
Huviatilis Cuv., Leucaspius delineatus Sieb., Phoxinus laevis Ag., Cobitis
barbatula L. und Esox lucius L. * Jetyt, Geim Bejifdpen diejer Piitgen, evbalte
idh mur bodygradiq abgemagerte total melanotijde Tieve, jogar bie Vdude dev Starpien,
stavanjden, Grimbdlinge, Miodverliesden, Schmevlen und Hedhte jind mit jdpwarzem
Pigment itberidet, und das nod in Wijjern, wo fid) jonft gany entjdicden et den
Fiidien Neigung jum , beginnenden Wbinismus” zeigt.  Mijtjoudpe ijt nie in die
®ruben gelaufen, denn o8 find villige Himmelsteidhe ohne Schatten mit eifenhaltigem
Sebm alg Untevqeund.  Yud)y eine bejondeve MNabrimg, welde Fatio als Ttuelle fie
den duvd) thn DLei diverjen Guprviniden fonjtatievten Wielanismus angiebt, Fann
unmiglidy bier der Faftor filr dag Enfftehen des jdhwavzen Solovits gemwefen jein,
jonbern eingig bas Dungevn.  Niein alter Bater will {idrigens Wielanismus vegulav

in | dibevjeliten Savpfenteidhen beobadtet haben.”

Die Dorngrundel oder der Steinpitjder, Cobitis raenia L.

R 87, Br 1,12, B 1/7, A 3/5, 3 18.

Fafel XVII untenr vedits.

Wenn wir ungd als Snaben an wavmen Sonumertagen DLeim Baven 11 Dev

tadtijdyen Babeanftalt cin qang bejondeves Berguitgen maden wollten, dan Froden

wir unter die Sedlenfemverte, welde das Wajfer bes Aaflujjes in dem Babebajfin

aufaejtauet Bielten, wnd dad nicht alfetn, wm und unter dem fberftrdmenden Whajjerfall

s exfrifden, jonbevn auch, wn in den Nigen und Winkeln bes Schlenjermwertes wnd

awijden den Steinen des Wajfergrundes Dovngrundeln u fangen. Dort jafen die
bi

hidyjtens 10 DS 12 cm meffenden aalavtigen Fijdden, die i ibvem bunt geylecdten

13

Die wijfenjdaftlicher: Mamen ver angefiibeten Fijdarten jind bier duvd) vic in digjen Budye
gewiblten Symonyma exjelst worben,
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Die Dorngrundel.

und geftveiften RKleibchenr eimen gar zievlidhen und jhmuden Gindvud naden. Sie
waren aber fehyr Dehende, wnd wenn fie aud) faft bewequngslos dajafen ober mit
&ier Dent ‘gritnen Algeniiberzug von den Bretteyn und Balten nagten, jobafy man
glauben jollte, jie bitten alle Aufmevtjambeit fity ibve lmgebung verloven, ivurde
man dody avg getdnjdt, wenn man ofme Gejdidlidhbeit unbd Borfidt jie evqreifen

wollte.  Bligjdhnell widen fie alsbann zur Sette und, jid) dem bdabinjdyieRenben

Wajferftvome iibevgebend, waven jie tm Augenblide vor unjeven Augen verjdpmmbden,
ber audy felbjt, wenn man Ddicfes ober jenes Stint evfafit batte, mufte man o8
porjiditiq Dehandeln, wollte man nidyt von ben aufgeriditeten Dornen qeftoden werben.
Die glitdlih evoberte Beute Fam bann in eine gewdbulide Flajde, in weldper bie
Tievdien oft mehrere Stunben aushiclten wnd fidy jehr gqut evbolten, wenn jie frith

genug nad) Haufe getvagen und - cine Golbfijdfuppel untergebradt wurben. So |

leenten iy beveits frith bas fleine Fifhlein i feimen Korperformen und Eigen-
timlichfeiten genan fennen, wnd mandyes jeiner dyavatterijtijden Ertenmungsmertmale
uyde damald fdon duvd) bie fortgefeiite Vetradtung der muntevenr Gefellen unjerem
Grebidytnifie eingepriat. I

Die Dorngrundel Hat ifren Namen von dev auffilligen Ausbilbung ver Augen- '

jtacbelnn exhalten. Z¥dhrend bei den Deiben anberen Sdymerlenarvten bdieje unter bem

Auge befindlichen Dovmen nuyr jeby wenig ausgebiloet und, weil jie in einer Haut-
falte verbovgen [liegen, nidht jidhtbar jind, vubf Hier der doppelte Dorvn didit
winter vem Fleinen, efiwas nabe gegen dven jdmalen Stirnvand hinauf:=

gevitcdten Auge in ciner bdeutlichen Hautjpalte, bid infolge ivgend einex
Seizung er ploglidy aufgervidtet wivd und bann mit feiner Doppeljpifie nad
vorne als BVevteidigungswafie vorrvagt. Wie die Vavtgrunbel befilit aud
fie fedhs Vartfiden, von demen vier bidt iiber der Vberlippe und zwei in ben
Diunbdiintelt ftehen, wibhrend bie fletfdige swetlappige Unterlippe des jebhr beweglichen
MWaules ebenfalls bavtellos ift.  Audy bhiev finden ficdh oie jdlanferr wuno jhavf zuge-
jpigten Sdlundzdhne, 8 bis 12 an bey Habhl, auf jevem Sdlundinoden ju ciner
Reihe geovomef. Dev Veib bev '1‘01'11gm11he[- ijt jtart jeitlich gujammengebriidt, ebenjo
ber Sopf an Sdeitel und Stivn, welde Form tm Vevein mit der ovben bereits
evivdbnten Augenlage bem Heinen Fijde ein gang abjonverlidyes Ausjehen giebt. Jm
iibrigen it dev Kovper mehr geftvectt, die paavigen Flojjen jdmal wd niedrig gebaut,
die unpaavigen Dingegen etwas breiter geftaltet und amt freien Ranbde fehr flad) ab-
gevunbet, ©r ift im Gegenjaly au ben anbeven beivenn Schmerlen bidt mit Feinen
vunden Sdyiippdien  Lededt, die itbevall dadyjiegelavtig itbevetnanbder fiegen unbd nuy
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pie betden Fuvzen, choas fiber bie Brujtilojfen Hinausvagenden Seitenlinien fjret lajjen.
(Vevgl. Tajel XVIL unten vedits.)

Die Jeidnung des fleinen Fijhdens ijt cbenfalls vedpt zievlich umd giebt, wie
b, Siebold vidhtiq betont, demijelben ein jebr ,avtiges” Ausjehen. Die Grundfarbe
bildet ein Dlajjes (elb ober WeiRR; itbev den Miten hin ziehen jidy dret bvaune
Binden, eine groffledige mittleve, weldye jederjeits von einer Eleinfledigen begleitet
wird. Die Shrperjeiten werden gestert von einer dunflen untexbrodenen Binbe,
weldhe 12 bis 16 gvofie jdwarze Diafeln bilden, Nad) oben hin grenst diejelbe

an Stelfe der Seitenlinie ein durd) die Haut Hindurdjdimmernder blaulider Stretjen

ab.  ¥m Sopj treten jedexjeits bret dunfle Fledenbinden auf, welde, vom Auge aus-
gehend, yum Diumbdroinfel, Siemendectel wund Hintevfopfe vevlaufen. Die Ritden= und
Sdwangflofje find gran tingiert und mit feinen jdroavzen Pimttden pexjeben: bie ||
paarigen Flojjen und bie Ajterfloffe baben Dingegen cinen Dlajjen Grundton Ddev
Fdvbung und feine Fledenbiloung. An der Scwangwurzel befindet fidy ein jenfredt
jtehender jdvarzer Streif, grade fo, wie bei ber Bavtgrinovel

Die Dovngrundeln leben gleidhy dem Schlammpitider in flehendem h‘lczvdﬁm‘,

ficber Balten fie fidy iebodh tn Béachen und Flitfjen auf, welde einen jdhuphwintel:

veidhen Boden wnd feine allzu jtavfe Stromumg oufweijen.  Hier jaugen fie fid) an

Steinen ober jonjtiqen Gegenjtanden fejt, verbergen jid) in ben iggen voi Gebalt
und Gemiuer, friedhen wter die Steine ober wiihlen jid) in den jdlanmmigen Loden
etn, ober aber, wie wir o8 in unjeren quavien bdes Dfteven beobachten fonnten, jie
hingen mit bogiq qefrimmtem Yeibe itber den Wajjerpflangen. Jn biejev eigentitmlicen
age ift der Fijd) aud) auf unjerer Tafel jur Anjdauung gebradt, von dem Lerfertiger

pevjelben nad) dem Yeben gegeidhnet.  Diejes Yeben ijt ebenfalls eint zabes au nennen,

FIR

pennt in iibelviedhenbem Wajfer fommen die Tieve nod) fortfommen wnd in Aquarien,

welde ifmen alfe Yebensbedinqungen in vollfommenen MiaRe uteil werden lafjen,

Rk

b

falten fie jidh vedt lange. Bom Natur find jie jehr munter, in thren Schwimm
bermequngaent jeigen jie viel aalavtiges, aber ab und ju jebeinen andy fie bie trdge
Qtube su lieben. Daf fie in ver Dumfelbeit mehr Veben zeigen, aljo Nadttieve

o

wiven, baben wiv niemals feititellen fonnen, aud nicht, daf jie bei Wittevumgswedyjel

eine Defondere Grrvequng zur Sdau tragen. Jm Freien fanben wiv fie aud) int
bellen Somnenjcdhein numter, tm Aquavimm meiftens am Grimoe, entiweder vuhens,

poer fidy langjam fortbewegend.

Yuc) diefer Fijeh laicht in bem evjten Frithlingsmonaten, unter gimjtigen lm=

jtinden jdhon wohl im Nidr3, jider aber im April, dod) fanm man bis i den Juni

MG




Die Dorngrundel.

binein nod)y Oviimftige Tieve Deobadyten. Seine Vevmehrung ijt weniger ftavf, als
pie Der vovigen Fvten, worin 8 feine Uvjade Haben mag, dafp er an einigen Ovten
nuy ppdelich vovbommt. [ dibrigen ift abey jeine Vevbreitung eine ztemlidy allge-
meine; wnd wenn ev aud) nad) Rovden nidht jo hodh hinaufgeht, wie die Vavtgrunbdel,

und fiidlidy ber Alben nuv nod fpavlich gefunben wivhb, fo veidt jein Wobngebiet

wejtlid) dody bis nad) Gvofibritannien und ojtlid bis tief in Rupland Hinein. Jn
LWejtfalen ift die Dorngrunvel qrave nod) nidt vielevorts beobadiet, allein es wnterliegt
femem Fweifel, tafi jie aud) bet uns viel haufiger vorfommt, al® wir angenblidlich
wiffen.  Aus ber Wefer wird fie von Muefi angegeben, welder fie von Hanndverjd)-

Wiitnbent tennt; von Hioyter felbjt aber, jowie von Hameln und Wiinben wird jie

nidht vevmevft. Gbhenjo fennen wir fie aus den ganzen Sauerlande nidt, wohl aber
aus pem Mimjtevlanbe.  Yanbdois und Pitning erjtanben Eremplave auf bem hiefigen

Stichmartte, welde aus der Emie ftanmumten; Ambmann Yambateur beobadtete den
14 ]

Xtich neben ber Vavtgrundel in den alten Tippebetten und wir, 1wie oben Deveits
vermertt, in ber Aa bei Wiiinjter. Ans diefem Flujje evbalten iy nod) alljahrlich
Gremplave juv Beodlferung unjever Aquarvten, und jdeint der Ftjd) hier nod) mmer
nidt jelten zu jein. OO0 ex aud) in der Werje, Stever, BVerfel, Vedyte und anbeven
Slitffen bes Miimjterfandes vovtommt, wer wollte davan Jwetfel Hegen?  Allein
beobachtet ift er in biefen, joviel wiv wifjer, 018 Heute nod) nicht.

Die Dorngrundel ndbvt fid) von Heinem Gwetier, Pilangen und Pilanzenvejten,
genait wie thre Vevmwandte, 1hr Fleijdy joll Hingegen einen jdledhten dejdymad Haben,
und dient jie deshalb, wenn fie fiberhoupt ivgenvwo Vevivendung finvet, wobl mer als
Roder an der Angel. ®leid) dem Sdlammpitiher ijt aud) jie unter gewifjen Ver-
hiltniffen tmjtande, ftatt ber Rienen den Darm als Atmumgswerbieng zu bLenuben
wd fid jo in verdorbenem LWafjer zu évhalten, wo anbdeve Fijde bald jugrunde
gebent mitffer.  uch fie verjdludt untev Geviujd) die aufgenommene Yuft, indem fie
diefelbe durd) jtavtes Bujammenprefjen bev Siemenbectel in ben fuvjem, grade ver
laufenden Verbammgsidhlaud) hinabdringt, waihrend gleidzeitiq aus der Ajterdffrung
eine Anzahl Luftperlen entfernt werden. Jm frijden, an Sauerjtoff reiden Wajjer
qejdyieht diefe Atmung nie, weshald man im Freien mur jehr jelten Gelegenbeit haben
wird, biefen Progep zu beobadbten; in der Gefangenjdaft find jie aber oft genug zu
pexjelben gezmumaen —avenn nimlidy bas Wafjer midit geboviq ermeuert ober buvd-

liiftet 1wivh. - I'i

et
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Weftfalens Fijde.

! 6. Familte. A ale (Muraenidi).

Der Flufaal, Anguilla vulgaris Flem.
R 4 5 4+ A 1100, Br 19. B 0.
Fafel XVIIT u, Abb. 45.

Die wunberbaven Gejchiditen, welde feit Avijtoteles’ Feiten jdhon- iiber den
Tlufaal, itber feine Gntjtehung, fein Yeben und feine Foripflangung verbreitet wnd
qeglaubt worbden find; bas Duntel, weldes nod) Hentjutage iiber etnem Tetle jeiner
Gntwidelung jdwedt, maden biejen Fijdh zu cinem Hodyintevefjonten Wefen. Man
hat Den Aal afs duvd) Urzenqung aus demt Scdlamum entjtehen lafjen; man Dat oie
6—10 cm langen Fademwvitvmer, welde vielfad) in ber Veibeshihle des Grimdlings

qefunben werben, ity junge Aale gebalten wund danady angenommen, baf diejer FKijd
e ¢ ¢ : ¢ ?

pie Mutter der Aale fei; man hat weiterhin aus den im Jnnevn des Aales gefundenen

Spubvitvmern den Sdlufi gezogen, daf der Aal lebendige Junge hevvorbringe. Man

hat mit dem Umjtande, baf 013 in Die [ekten Syabre hinein bas BVorbandenjein ndanns
| i] !

liher Gremplave nod) nicht feftgeftellt wevden fonnte, den Glauben verfniipft, daff die

alminndent nur gany veveingelt, oder tm Sitfwajjer gar nidt voriimen, ober daj

-

pie Yale Jwitter mwiren. Hat body ver gvimbdlide Fovjder von Siebold in feinem

1863 erjdenenen FWevfe iiber die Sifwafjerfijde von MWiittel=Europa die Frage
aufgeftellt, ob uidt etwa aud) bet dem Aale eine Parthenogenefis jtattfinve. And)

bei ben weiblichen Stitden jinb die Gier in dben lange verfanuten Eiexftoden wegen

et

ibrey aufierovdentlicdhen Sleinbeit jpiat nadgewiefen wovben, wnd exft in ber Wiitte

&

T

ber fiebengiger Jabre finden fid) Nadpweife itber bie miannlichen Gejdhlecdhtswertspuge

o

i

ber Yale. Gang bejonveres Yidt tn dieje duntlen Vevhaltuifje bradyten die Fovjdumgen

Sypratis, welde er 1874 ver £ L Afademie der Wiffenjdaften ju Wien vorvlegte.

Er war der exjte, weldher i der Vaudyhoble Hetnerer Aale, genau an devfelben Stelle,

T e T
(A A

o fonjt bie Gievjticte [ieqen, die bei ihver Meife fih als gelblidheife, fraujenartig

qefaltete WVinder von 10 bi8 15 mm Breite davftellen, weldie in der VYebergegend

PARL T

——

Degimtent und fidh in der Bweizabl bis in ben Schwany bingiehen, und von denen |
auf unfever Zajel XVIII in Fig. 6 eimgleil abgezedmet ijt, Organe fand, welde |

| aus 48 bis 50 jdarf von einander getvenntent vundliden, wetRqefdrbien Vappden ‘

Defteben.  Dieje Mebilde, die [ig. 7 berfelben Tafel jur Anjdammg bringt, fonuen
| nidts anderes jein, als bie minuliden Jeugungsorgane, lll’lit ihrer Anffindung
‘ ift ber Vewets exbradt, vafi aud) mdannliche Aale extftreven unb, Wie weiteve Fovjdungen

[ davgethan Dabenm, neben den weiblichen in unjeven Fliifjen und Teiden leben. Daf

aber jo lange diefe Verbaltmifje ein fo groges Dunfel umjdleievte, daju hat nidt

j03
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Der Slufaal.

A6, 45, Der Flufoal, Anguilla vulgaris Flem.

atnn wenigiten der Umijtand Deigetvagen, baf die Genevationsovgane nuy damt juy

villigen Entwidelumg gelangen, wenn diefe Fijde ihre Reije ns Meeer Heveits vollenvet
faben umd fo fite unjere NXijdher und Forjder jdwer erveidhbar geworben jind.

uch iiber die Fibigteit dev Aale, Wanderingen itber Yand anjtellen ju tomnen,

haben fidh fabelbafte Anjichten bis auf die gegemmwirtige Shumde evbalten, und dev
Blaube, daf; bie Aale bei Nacht die Felder bejudyenr, um dovt namentlidy Hiilfenjritchte |
s futtern, Bat fidh als jo unausvottbar evwiejen, daf nod) tmmev viele Fifder ben
qefangen  gefaltenen Aalen Grvbjen binjtrewen, weil fie dieje ity ein Yieblingsgevidyt

pevielbent Daltenr.  Und dodh ftebt nadh allen wivklidien VBeobadnumgen feft, bap De

Yale mur von tleinen Wajfevtieven, von Fijden und aud) von Aas jidy nahren; vaf
fie tagitber im Sdlamm wnd m Gerdll vuben wnd mur nadts auf Nahrung aus-
geben.  Mody aber it von Feinem uverldfjigen Veobadhter gefehert wovven, oap
Yale fretwillig das Wajjer vevlafjen unbd itber das Trodene wandern — obwobl Dic
Bejdajfenbeit ihres Veibes fie dafite ju befibigen jdemt — wobl abey 1jt nadygawtejen |

worben, bafi in einem vertrodnenden Gewdjjer die Male leber verjdimadhten, che fie

audh muy ven BVevjud) madyen, fidh itber bas Yand nady einem andeven Wajjer hin |
a vetten, baf jie auf itberjdwemmte Wiejen gegangen und et ploglihem Sinfen |
bes LWaffers aufs Trodene geraten, nidt it den naben FluF zuviid den eq findern,
jonbern elend uguinide geben.

Tie bei den Yandfviichen, jo Hat man aucd) Dei den Aalen nad) dev verjdiedenen
Fovm bes Diaules zwei Avten untevideiden wollen, eme jhignajige und eine platt:
najige.  Wenn aber biev jdon fuither bie Vevedtiquug su bejouderen Avtannabmen |
auf Grmd jolder dufeven Verjdicdenheiten ftavt begweifelt worden ijt, jo bhaben !
newere Untevjudnmgen von Jafobi und Gattie cvgeben, daf die jpilnajigen Stiide
bie Didnnchen, die ftumpf- und plattinangigen dagegen die Weibdjen jind, bei demen |
andh das bintere Paar der Najenvibhren gegen bie Augen hin jrivier aujgetvieben,




Wejtfalens Kifde

jowie dev lntevfiefer dicer, wulftiger wnd [Guger evjdeint. Wie lewht iibvigens bie
Mannchen zu exfennen und von den Weibden ju unteridieiden jind, das evgeben jorvoh
die beigefitgten Seidmungen auf unjever Tafel XVIIL (Fig. 1—4), als audy bdre
nadfolgenden Rablen, welde auj Viefjungen unjeres Seftions=Divettors, PBrofefjor

Dr. 5. Yanbois Deruben, die ev an einemt mdnnliden und weiblidhen Aalfopie und

oejfen Sfelett vovgenommen hat.  Diefe exgaben: Teibcherr  Mannden
Jungenlinge T C R et e i I.-\':_é l,l-"
genhyeer s L e g (0,70
Abjtand pon ber Wauljpige. . . . 0,30 0,75
PWWangenmusSlels & & o Gm e a9 1,42
Maundwinfel von dey Augentante . . 0,70 (.38
Mundijpaltenlange ver Unterbmnlape . 2,38 1,68
i o Dberfinnlave . 2,19 1,68
Nuge: Durdymeffer itbexhaupt . . . 0,80 (40
% oer Pupille. . . 036 0,28
S Anjchluf pievan wollen wiv eine Maftabelle folgen [lajfen, welde Cattie
aus der gropen Sabl der wvon thut gentefjenen Male mitteilt, entnommen von Paaven,
| bie fid) bet verjdyiedenem Gejdledyt duvdy miglidhit gleiche Sovperlinge ausseichnen.
Diejelbe licfert uns bden Beweid, daf aud) die Viafle andever Sorpevteile die ge-
idlechtliche Verjchiedenheit dupevlih davthun, jomit zur Crfenmmmng over Gejdlediter
redit zuverldfiige Fingerjeige abgeben.
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Der Flufaal.
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Aus diejen Bablen ergiebt ficdy, baf wivtlidh bie Ghejchleciter bex Aale an dem
Stopie, aber aud) an der Hihe dev Nitdeniloffe, jorvie an ber Grdfe dev Augen, an
feliteren jebody mit weniger Sidevbeit, evfannt werden fdnnen. »Durdjdnittlid”,
jo jdhliefit Gattie jeine Betvadytungen, , fand id) unter 20 Aalen von 300 b8 450 mm
Stovperlange, welde miv von veridicdenen Jijhern geliefevt wuvden, 6 Aale it
Lappenovganen, alfo 259,. Wenu iy jedod) adyt gab auf bie awet meby genanmuten
Mevfmale, niamlidh auf die Mitkenflofie und auf die Schnauze, und miv die ver
mutlid mannliden Aale Hevausiudite, jo fand i 80 —90°/, ver ausgejuchten Aale
mit bem Syvsfijden (v. i Lappens) Organ” — Wiv jehen, die Unterjdeidung ber
Nal-Grejchlechter Gietet munmebr feinerlet Sdnviervigieiten.

Die Familie ber Aale jeidmet jid) duvd) einent lanagejtvectten, oft mebhr colin
brijden, jhlangenfirmigen, oft mehr baudartigen Sovper aus, dem ftets bie Baud:-
Flofjen jeblem. DBei der Gattung Angnilla, ju ver wnjer Tlufaal gehort, find
alfemal die unpaarvigen Flofjen ju einem aufammenfinaenden Saume
vevmadjen.

Der jdlangenjdrmige geftredte Yeid unjeves Aals — bievzulanoe
fiberall ol geheifen — (vergl. Tafel XVIIT wnten w. AL, 45) tjt vorn vu ndlid,
qegen ben Sdywang hin aber ujammengedridt. Die fehr enge Miemenjpalte
Gefinbet fid) vor ben Vrujtilofien; vdev Mhumbd trigt fleijdige Yippen und im Junern
sablveidhe feine Bitvjtenzihne. Der Untevfiefer fibervagt jtets pie obheve
Rinnlabe; bie Nitdeniloffe beqinnt weit Hinter bem Kopfe, und oder nfang dex
Afterflofie Liegt nody wobl wm eine Kopfeslinge weiter viidwavts. Jn der oben
bunfelgritn, mit einem Stid) 8 Graue oder Braune, wnten planlich- ober gelblidy
weifi gefirbten, fehr jhleimigen Haut legen die tleinen, Lingliden Sduppen, weldye
fidy aber nidt decten, jondern abwechjelnd unter vedytem LWmnkel ftebent und auf diefe
Weije 3ahlveiche Bidzactlinien bdavjtellen. Diejelben werden exjt jidytbar, et man
ben Scileim mit etnem Mefjervitcter u. dergl. Hevumterftreicht.

Die Sunjt ber Anpaffung i bder Verdbhnlihung bdes Nusjehens mit bdev
niheven Umgebung ijt bei den Aalen, namentlid) bei Den jitngeven bon ein bis jwet
Nabren, fehy ftart ausgebilvet. v Dejteht beijpielSmeije Der Bodenbelag 1mjeres
Aquariums beyw. des Aalbehilters darin aus grobem Kies, den jog. Ptheintiefeln,
unb die ale vergraben fidh mun tagiiber jo tief jwijden Ddiefen Steindyen, bafy miy
die finfe bavaus hevvorvagen, welde aber jelbjt i dem witbertvefflicdh flaven LWajjer
unjever Wafferleitung von den umberliegenden Stemnchen fo jdwey zu unterjdetden

jind, dap ein tn jolder Beobachiumg wenty etfalrener Yaw biefelben nidht Au evtennen

411




Wejtfalens Fifdhe.

| vermag, fie vielmehr fity dunfele Riejelfteine Halten wird. Smwwetlen liegen and) die
Aale sujommen in einer Gefteinhoble verftedt, wnd miv ein Biimbvel ihver fopfe vagt I

aus berjeloen Heyvoy, twie joldes auf unjever Dunten Tafel au jeben ijt.
llber Nabrung und Yebensweife hat uns Beder folgende Beobadytungen

Jn dem Miagen eined ju Enbe Oftober aus einen Karpienteicdhe Her-

| mitgetetlt.
' audgefangenen, 38 cm [langen Aales fanbden fidy bie Uberbleibjel einer Anzabl ein
jommeriger Karpfen, von denen adt Stiid nod pentlicdh au erfennen iavei. ﬁlt
eirtemt andern, im uni gefangenen cinpfimdigen Aale fand BVeder drei Stitd Kaul-
foppieibdient voit 8—10 cm Yange und ein  halbverbautes desgleidhen jowie ein
Wednunden ven 51/y cm Yinge, Da mun lefitere Fijde meijt unter Steinen veritedt

leben und Veder mehrfady beobadytet 3u haben glanbte, wie Aale fidy mit Fortjdieben

i ot Steinen ju jdaffen madten, jo viditete ev vonm neuem hievauf jein ugenmtert
' D jab venn audy wm Mitte Juni an einer Stelle ber Erde, wo das Waffer tief i
| und rubig vaberflof, wie ein Aal unter dem Ufer hervorvfam, jid) in der Wiitte Des
| Waijfers an den Voben begab. Dovt fdob der Fijd Ddann einen Stein nady bem |

andern mit untevgejdhobener Sdmauze von der Stelle und madgte ojfenbar auf bda=

runter vevjtedte Tieve Jagd. Er war durdous nidt jden, denn trofy mebhriacder
Betvegungen bes BVeobadters am Ufer felyte er dieje Avbeit, tmmer den Leib gegen
pen ©trom qefefrt, vubig weiter fort. Sonjt it der Aal fa mr nadits auf der

Sudye, und andeviwarts jab ibn Beder uur beim Ablajien cines Teidhes auf Angenblide

sum Bovjdein fonmmen, wenn bdasd Waffer bald abgelanfen war. Sobald er bdamn

wabrnimmt, dai im Wajfer feine Rettung mehy ju finben ift, verfriedit ev jidh fofort
[ in ben Schlamm, und Ddanm Galt es fdwer, ibn wieder ju finben. Auch unter den
Ufern im Wurzehverte bat er fo fefte Verjtede, daf man thn mit allem Stofen
nidyt davans verjdenden famw; und in Flijjen unb BVaden jdeint ex gern an jolden
Stellen ju jogen, wo ber Voden mit Wajjerpflangen bevedt . Gimmal jand Beder
i vem Bewdjjerungsgqraben einer Walbwiefe etnen Aal, der in dem itbevaus jeidyten
Waijfer den fopj in eine feine HOHhmg geftectt Hatte, wibhrend dev fibrige Hivper

fejt auj tem Boven am Ufer ves Wajfers entlang lag, wo bdad Tiev vom Tag

tibervajdt worden ju fein jdien, n devavtigen Stellen jollen Aale nidyt felten von

5

ben frithausgehenven Mabern im Auguit im Wiejengraje gefunben werben, und daher

mogen wohl die Eraiblungen von Wandevungen itber bas trocfene VYand rithven.

Uber pie jungen Aale als Ftjdrauber Hat LWejthoff folgende Beobadytung gemadt.

Bon den jungen, etwa 3—4 cm meffenden Tievden, im Fijdzudhoejen Wiontee |

benannt (vergl. Tafel XVIII, Fig. 5) und von uns aus dev Fijdzudptanitalt Hitntngen |
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bei ©t. Yudwig tm Gl begogen, batte man einige Gremplave i emem Vrut-
taften wnjever finjtliden Fijdaudt untergebradyt, in weldem jid junge, etwa 2 cm
lange Salme befanoen, und davauj bald bie Walhrmehmung qemadt, daf ab und 3u
etiwas jevjelite Salmfijdiden tot tm Sajten jdwammen, obfne aber auf bie BVevmuting
au ftofen, pag bie flemen Aale, welde ficdh gewidhnlidy jebhr rvubig am Ghumbe Des
Behilters aufhielten, die Urheber diejer Angviffe feten. Da gelang es dem Veobadyter
eines Tages, eimen biefer fleimen Ulbelthdter Ddabei i ertappen, wie er auf einen
jungen Salm eindrang, ihn am Sdwangende fafte wd mm  allmablidy bimmter
sumitvgen verjudite. Dey Salm webrte jid anfangs jeiner Haut, evlag aber Bbald
vem fithnen ngreifer, welder langeve Jeit mit feiner BVeute tm Weaul wmberichwarim.
S nacdy einigen Stunden wieder zugefeben wuyde, jdwamm ber halbverzehvte Sovper
auf dem Wafjer. Aljo in jo jugendlidem Alter jdon zeigen die Aale ibre Rauber
natur und  jogar Tievem gegenitber, welde immevbhin jdon eime verbiltnismigig
betvihtlche Wrope Dejien. o werteves Unbetl zu vermwetden, wurben bdie ale
aus dem Brutfojten i emen Tewd) verfeit, der nur mindevwertige Fijche enthielt.
Der Aal ijt diberhaupt ein viel grifever SHiuber, als man gewdbnlidy anguehmen
geroebnt 1jt.  ©o Deobadteten wiv audy 30 cm lange Aale 1 unjerem Aguarinm
fiber faft gleidy grofie Sdlammpitjcher bevfallen wnd bet [ebendigem eibe anbeifien.
Dag ev audy ber Svebsiudit jebr nadyteiliq werden famn, weil er bdie jungen Stvebje,
jolange iy Panger nody nidt verfalft iff, aus ihren Yodern bevvorbolt und ver-
aehrt, ift jdhon Daufiger Deobadytet worden,

Das JIntevefjantejte in bev Yebensgefdhichte biefes Fijdjes jind aber die TWan-
vevingen, weldie er qusfithvt gleidh bemt modevnen Hanbivevfsbiuricden, ber ba obne
Gepad it dey Welt wmberftvoldht.  Jn dent leften WMlonaten des Jabres, wemn bdie
jpathevbjtluben ober winterlichen Stiivime bad Lond duvdhtoben, und der Frojt jid
anjdyictt, Vach und Flufy n Feffeln gu dlagen, damn bemdditiat fidh der hevangewadyeren
Nal=ungfranen und =Jimglinge ein gewaltiger Heijeorang. Lornchmlid) in jtitemifden
PNadten aiehen fie bdie Fliifje hinab s Weeer, und Dbei diejer Gelegenbeit werden
jie in $indern, wo Jagd und Fijdfang nod) mehr ober weniger Freigut jind, aljo
in Jtalien, dann aud) in Sdpweden und NRovivegen, ju vielen Taufenden gefangen
und teils lebend, feils in Efjig gefetst und gevduchert auf ven Wiavkt geworfen. Jn
pent gebeimnisvollen Srimden ves Mieeres fomumt e, bisher nod) jeder menjdliden
Beobadyting entzogen, wabrideinlidy tr den Wintevmonaten Degember und Januayr jum
Laichen, und im folgenden [riibjabr, an unjeven $ijten gewdhulidy in den WMlonaten

Weai und Juni, evjdpeinen die Sdhaven der Dindfabendicden, faum einen halben Finger
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fangen Alden an den Miiimdungen vev Flitjje, i bie fiien Gewdjjer des Fejt
faudes hinaufjujteigen. I endlojen, jujammengedrangten Wiafjen, oft an die IMilltonen
Aiblend, folgen fie am Ufer entlang allen Biegungen wund usbudytungen der G

wiffey: und wemt qud) Hunderte und Taujende vonw Prunden diejer fetten [ebendigen

Bindfiden da Levausdgeidopft werden, wo man fie ju Pjamtuden gebadenr Fum
Salat, ober ihve BVrithe 3u Suppe, oder audy eingejalzen, ju geniepen liebt trofy
pem und tvoly alfee Hindernifie und Gefabren, welde vor den juugen, dwaden
b unerfabrenen Wefen 3u itberivinden jing, vilden ihve Schaven weiter wnd weiter.
Selbit diber Wajjerfdlle binaus, iber Sdlenjen und Wehre wifjen die jeblitpfrigen
fleinen Weltbitvger ihve bewealichen Yeiber ju jdbteben und Au jdhmellen; am fteilen
Nelfenn Dinanf, iiber bie Yeiden taujender Genofjen bimweg jdlingelt jie fidy jovt
imnter vordrts und vondrts, Stunbe auf Shode, aber meijt Lei Nadt, bis in bie
Heinjtenn Rfiiffe wnd Ve Hinaui und in alle Wajjevdyen, die mit diejen in Ber
pinbung jteber.  Hier beginnt die Jeit des vajhen Wadstums wid dev gedetblichiten

x

Entwidehmg ; bier wevben ibnen Jnjeften und anveve Heine Wafjertiere jur Veute,

danm debren fie ihve Jagden auf Fvdjdden und Heinere Fijde aus, joweit bev fidy | !
mebr und mehy bevausidhilende gefrifiqe Maubfijd) fie bewdltigen fann.  Wenn fie
| dann nach emigen Jabven Hinveichend hevangewachfen find, und die Jeit ber Miann-
| parfeit bevanaeriidt ift, dann gejillt ihnen das fitge Waffer nidht mehr mit jetnen
itiffen Budhten, wo veide BVeute ihvev wavtete, mit jeinem jondigen weiden Srunve,

wo fo jdine BVerftede fich anlegen liefen. Die Sehnjudit nad) den Gebieten, denen

fie entjprojjen, lodt and) bicje Mauber yum Meeve juvite, wo jie mny, dem Menjdyen

auge entvitett, ibve ferneven Yebenstage vevbringen, ben sablveidhen Madybommen s

iiberlajjenc, bdic verlajjenen Stitten des Hinnenlanoes wieder 3 Dejelen wio ju

Devidltern.

Dapp audy ver Aal duvd die mobdevien Einvidtungen an den Wajierliufen
gleid) ben anveven Tauverfijden heutzutage mannigfacdhe Hindernijje fite jeine Metjen
finbet, bic er bev Fovtpflangung und Enbwidehmg bhalber nad der Einvidtung des

Sdbpfers ftromabs unb anfedrts ju vollfithven hat, bas haben bie Erfahrumgen dex

fetsten Jabvaehnte hinlinglid) tav gejtellt. Hoerall it man baber jelt bemiibt, be: |
jonbers auf Anvegung der Fijdeveivereine duvd) Anlage Hmjtlicher Rorridhungen

bert alen die Wanderung zu Thal und Berg ju crleidern. Befonders um eue

Bevilferung der Gewdffer mit frijher Aalbeut ju ermdgliden, aljo deven Aufjtied

A begiinjtigen, hat man Aalpdfje, ober Aalbrutleitern verjdiedenjter Stonjtvuttion er-

funben,  Mieiftens find o8 flad)y geneigte Minnen ober jehrig geftelite, mit Fajdinen
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over Svippwerf duvdfegte, treppenjiivmige Steqe, weldie an unpajfievbaven Miblen
anlagen, an unitberfteigbaven Webren 1. |, w. angeleqt werden und bei pajfenver Ein-
viditung ifre Swece fehr wobl evfirlfen. Jm allgemeinen muf eine ftavte Stromung
vevmieden wevden; denn bei itbermépigem Waffevaufluf qeben die Alden nidt bdie
Yettevn: hinauf, ihnen geniigt vielmehr eine gany jdwade Berviejelung derfelben. 1m
gefebrt dbavf aber aud) bie Aalbyutleiter nidyt gany tvoden werben, was bet jeder
Unlage jedod) jeitweije wobl fmom ju vevmeiden ift. Diefem Ulbelftande fudt unjey
biefiger bevfijymeifter ®vanf, [(aut dem Jabresberidit des Fifcheveivereins fiiv
pie Proving Wejtfalen, fiiv dag Jabr 1890/91 auf eine Weije abiubelfen, die dem
jungen Aal vas Aufrodrisjteigen aufevordentlicy exleidytert und ein Bevunglitden der
Brut verbittet. Gv fertigt ndmlidy Viinder aud Fajevtor] an wnd fithrt die Aaldynt
puvd) Vivfenveifig an diejelben bevan. Duvd) die Haarvihrenanzichung bleibt der
Weg auf dent Vandvern tmmer feudt, aud) bei niebrigem Wajjerftanve, wenn Lingjt
vas Waffer nidt mehy {iber bie Sdiifen hevuntevfillt.  Ieben jeiner vovziigliden
Yetjtung ditvjte aud) der geringe Preis diefes Vefdrderungsmittels baldige allgemeine
Einfiihrung vevjprechen.

Eine andere Gwefahy drobt fe ber Neugeit denr um Dieer wandernden alten
Aalen. G5 it bie Anlage der Turbinen in den Flufliujen, die an Stelle ber
Waffervider gum Miihlenbetricd dienen. Gelangen die Aale in diefe Tuvbdinen, jo
jind fie verloven, denn fie werben darin in Stitcke jevidmitten. Eme Tuvbine in dev
Vippe wiuvbe jtill gelegt, jie viidte nidbt meby von der Stelle, wnd bei der Unter
judpng evgab es jid), dafy jie mit Aaljticden gevadezu vollgeftopft war. Fum Sdute
oer Aale hat man mur vor dem Einflufp des TWajiers in die Turbinen ein Mitter
angebradt, oveffenn Majdyen nidht diber 15 mm betvagen bitvfen, weil jonjt die Aale
hindurd) fdlipfen. Dieje Einvicytung leidet mun aber an dem Ubeljtand, baf fid) ibre
Majdhen leicht mit Genift verftopfen und deshald voft gereinigt werben mitijen; wnjer
Oberfijdhmeifter glaubt aber aud) biev dem Ubeljtanbe begequen zu tonnen; ev jagt
— laut obigem Bevidte aljo: , Wenn der Aal tn das Pieer hinabgeht, frveidyt
ev diber den Boven bdabui, LWenn man dbayum bet den Turbinenanlagen ein freies
Yod) mit einer Meuje anbringt, jo braudt man dag Gitter gav nidt fo eng ju nehmen,

Dev Aal ift in gany Guvopa zu Hauje, mur im Hoben Novden, jowie in den
Slufigebicten bes Sdwavzen und SKajpijden Wieeves feblt ev, lebt dagegen in vielen
Hitffen. Novbafrifas, ferner an ber Ojttitfte Ajiens und Novbamerifas. Er bLejiedelt
joohl bas flickende Wajjer, ald audy Seen und Tiimpel, nuy falte, jdmelilicgende

Grebivgsbade meidet er.  Jn unjerem Sebicte ift v dibevall beimijd) wnd evveidit
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cine Ydnge 08 au 1 m und Ddavitber bei cimem Gewidte von 2,5, ja foqar von
3 kg. Gremplave von jolder Grdfe werden alferbings nuy in der Ebene gejangen,
bauptiddlicd in ey Gmje wund Lippe nebjt ibven Itebenjlitfjen; Ddamn aber aud)
i ben alten Buvagrdben, und jelbft in fleineren Gewdjjern jind Stide bis au
1 m Yinge nidht gevabe cine Seltenbeit. Aud) im Wejevgebiete ift ver Aal dibevall
Geimifh. Weniger Dhiujlg trifft man ihn in den jauerlindijdern Flitjjen, aber aud
bier fommt ev in fleineren Gremplaven eingeln bis zur Wajfevjderve vov. Hedt
fiufiq fingt mam ihn nod i NRubr und Yenne; i legterem Flujje, jowie m Bolme
umd Verfe evveidht er duvdjchnittlid) 60 cm bei einem Gewidie von 2 kg.

Man fann den Aal and) fimjtlicy in Teichen Dalten, tnbem man die Viontce
in Waiferbaiiing, Tovfqruben ober Mergeltitmpel jeit, wo jie bet geniigender Mabrung
fhmell qeveibt und etnen doppelt jo veidhen Grivag als die Savpjenzudt liefern
So find in wnjever Proving jowohl i ber Fijdzudtaniage des Hevvn v, Ditder ju
Mienbden, als audy von dent Freiberrn von Drojte-Stapel auf Haus Stapel bet Havirbed
wieberbolt junge Aale mit gutem Erfolge in Teide cingefelst worden. Dieje Hmjtlide
Nadbiilfe it aber bei wnjerm Aal nod) feineswegs m dem Wape angebradt, als
bet mander anderen Nijdart, demn iibevall jind ihver nody ziemlid) viele vovbanden,
obgleich fie den BVevfolgungen bev Wienjhen i gropem Mafitabe ausgefet find.
Nicht alletn mit Nelen, jondern audy mit eigens fir i exjenmenen Sangmethooen,
als Aalicmitven, Aalfiovben md Aalfangen geht man ihur gu Yeibe, demn jein fjejtes wnd
fottes, weiRes Nleijd gilt allgemein alg bejondever Vecerbijjen, mioge es mu frijdy
qenoffen, ober i [ingever Aufbewahrung maviniert und gevaudpert wevden. Und das
alles gejiedt, vbwobl jeine SJubeveitung wegen der Gldtte und Sdlipfrigkeit jeiner
Haut, die ja befanntlid) jpridwivilidy gewordem, wegen des jtavien Sdyletmes une
ber grofien Fettigfeit mandes Wnangenehme hat. Aber twas thut man nudt alles des
geliebten Bifjens fHalber! Selbjt Lei lebendigem Veibe wivd ev enthautet wne aevtetlt,
qewif ber SKidin feine jehr gemehme Avbeit. Diefe Lijtigen wnd unbequemen NRe:
pandlumgswetjen laffen fid) jedod) duvd) leichtere Diethoden evfeten, die leider nodh ju
weniq befatnt i jein jdheinen, weil man fie jo jelten angewandt finbet,  TWenn man
bie [ebemden Aale iw einen Topf bringt und bdiefelben mit Sodijaly bejtrent, jo inoen
fie i lebhajt wmber, wobei alley Schleim ihver Haut abgejtveift wird. Ja, jie
laufen fich dabei enblicy tot. Wit Sand abgevicben und bann gewajchen, wevden jie
abjolut vein. Befanntlih haben die Aale audy ein anevordentlich zahes Veben. 3
Stiite evfhnittenr, fpringen bdiefe, wie die Sodinnen fich ausbriiter, nody i Ddev
Bratpfamne empor.  Diefe Meflexbemvegungen, welde dic nod) nidt abgejtovbenen
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Ghefithlsnerven bet dem Meize, weldien die TWarme alif fie ausiibt, aquf bie Diustel
nevven itbertvagen, tonmen bdaduvd) untexdriidt werden, baf man bem entbaupteten
Aal mit einer Stvidnadel tief in den Nitcenmartanal fORE.  Unjer weiblides Sitchen
pevjonal empfindet aus Gewolubeit mit den appelnben Halen wentg Weitleid; denn
D¢t Mal 1t es jdon gewohnt, daj ihm Dei lebendigem Yeibe das RFell {ibev die
Lbrven gegogen wird.?  So mbgen fidh denn audh bie Aale tn die oben angeqebere,
pod) tmmerhin weniger jdmerzlide und jdmeller yun Tode fihvende » Saljreiniqungs
methode” almablidy etngemwdhien.

Wegen ihves 3dhen Yebens [laffen fich bie Aale and mit leiditer Mitbe auf
weite Entfernungen bhin lebend vevienden. ©s ijt nidt notwenbdia, jie tn mit Waijer
gefilite Blechtdjten i jefien wnd unter Veigabe cines Begleiters, der firr Jtetige
Durdlitftung ves Whaffers jorgt, an ihven Veftimmungsort 3u befbrdern, wm das
(ebenbdige Tlberfonmen gewabrletjtenn zu fowren.  Dev Aal vevtrdgt vielmehr am
beftenn eien Tvansport in tvodener Vevpadung: jwijiden feudten wid nidt allzu
weidyen Wafferpflangen, wie 3. B. das didytblitteriqe Yaichtrant, Potamogeton densus,
poer bie Defannte Lajjerpeft, Elodea canadensis, o8 find, untey Dizufitguing weniger
Cisjtitdden in ciner Bledyfanme, einem Sovbe oder audh in cinem etifachen. Saite
vevpact, evverdt ev- allemal woblbebalten jein Jiel. Selbjt die junge Aalbrut taun
auf bieje Weije verpadt, vielleidht die Wajjerpflanzen mit ehvas Watte ober Yeimpand
nmvidelt, mit Siderheit cine grofeve Neife ofme Nadteil fiberitehen, wenn bdie Boit
bet dev Befirderung thve Sculdigheit thut. Jjt der Neifeweq jedod) allzw weit, obdey
bie Tempevatur beveits etwas hod) geftieqen, bdiivite es jidy vielleicht empfeblen, das
in Frantveid beim Bevjand ber Montée iiblide Verfabren in Umwendung zu bringer.
Dier vevpadt man die lebenden Alden in Skden ober Sovben jwifhen Stroh ovder
Wajjergetvaut, legt Ddiejelben aber in gedfere Sovbe und [GFE diefe auf weiteven
Wegesjtveden ur Erivijdung der Ticvdjen duvd) die Veamten ab und ju in frijdes

Bhafjer tauden.

P
g O et

AT

417

Wejlfalend Tiecleben, 111,




	1. Familie. Karpfen, Cyprinidi.
	Seite 238
	Taf. 4. Karpfen, Schleihe.
	[Seite]
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Taf. 5. Karausche.
	[Seite]
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Taf. 6. Bitterling.




	[Seite]
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Taf. 7. Gründling, Barbe.


	[Seite]
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Taf. 8. Brachsen, Rußnase.
	[Seite]
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Taf. 9. Blicke, Laube.


	[Seite]
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Taf. 10 Aland (Goldorfe).
	[Seite]
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Taf. 11. Plötze, Rotfeder.


	[Seite]
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Taf. 12. Döbel, Häsling.


	[Seite]
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Taf. 13. Elritze.
	[Seite]
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Taf. 14. Forelle.
	[Seite]
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335

	2. Familie. Lachse, Salmonidi.
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Taf. 15. Salm, Meerforelle.


	[Seite]
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380

	3. Familie. Hechte, Esocidi.


	Seite 380
	Taf. 16. Hecht.


	[Seite]
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389

	4. Familie. Heringe, Clupeidi.


	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395

	5. Familie. Schmerlen, Acanthopsides.


	Seite 396
	Taf. 17. Schlammspitzger, Bartgrundel, Dorngrundel.
	[Seite]
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407

	6. Familie. Aale (Muraenidi).
	Seite 408
	Taf. 18. Fluß-Aal.
	[Seite]
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417


